
Aktive Filter: AZ-Kompetenzbereiche/Inhalte: Inhalt 3. Diagnosen und Krankheitsbilder 

Modul akad.

Periode

Woche Veranstaltung: Titel LZ-Dimension LZ-Kognitions-

dimension

Lernziel

M01 SoSe2024 als Diagnostiker Vorlesung Anatomie 2: Lernen an Leichen Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Unterschiede von Anatomie, Pathologie und Rechtsmedizin und die

Unterschiede von anatomischer und klinischer Sektion und gerichtlicher

Leichenöffnung erläutern können.

M01 WiSe2024 als Diagnostiker Vorlesung Anatomie 2: Lernen an Leichen Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Unterschiede von Anatomie, Pathologie und Rechtsmedizin und die

Unterschiede von anatomischer und klinischer Sektion und gerichtlicher

Leichenöffnung erläutern können.

M01 SoSe2025 als Diagnostiker Vorlesung Anatomie 2: Lernen an Leichen Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Unterschiede von Anatomie, Pathologie und Rechtsmedizin und die

Unterschiede von anatomischer und klinischer Sektion und gerichtlicher

Leichenöffnung erläutern können.

M01 SoSe2024 als Helfer Vorlesung Notfall 2: Physiologische Grundlagen

der Ersten Hilfe: Kreislaufregulation / Schock

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern Volumenhaushalt und Blutdruckregulation als zentrale Faktoren des

Schockgeschehens benennen können.

M01 WiSe2024 als Helfer Vorlesung Notfall 2: Physiologische Grundlagen

der Ersten Hilfe: Kreislaufregulation / Schock

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern Volumenhaushalt und Blutdruckregulation als zentrale Faktoren des

Schockgeschehens benennen können.

M01 SoSe2025 als Helfer Vorlesung Notfall 2: Physiologische Grundlagen

der Ersten Hilfe: Kreislaufregulation / Schock

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern Volumenhaushalt und Blutdruckregulation als zentrale Faktoren des

Schockgeschehens benennen können.

M01 SoSe2024 als Helfer Simulation 1: Störungen des Bewusstseins

erkennen und behandeln 

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern wichtige Ursachen von Bewusstlosigkeit beispielhaft (kardiovaskulär,

cerebral, metabolisch, toxisch) benennen können.

M01 WiSe2024 als Helfer Simulation 1: Störungen des Bewusstseins

erkennen und behandeln 

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern wichtige Ursachen von Bewusstlosigkeit beispielhaft (kardiovaskulär,

cerebral, metabolisch, toxisch) benennen können.

M01 SoSe2025 als Helfer Simulation 1: Störungen des Bewusstseins

erkennen und behandeln 

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern wichtige Ursachen von Bewusstlosigkeit beispielhaft (kardiovaskulär,

cerebral, metabolisch, toxisch) benennen können.

M01 SoSe2024 als Helfer Simulation 2: Basic Life Support bei Erwachsenen Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen das klinische Erscheinungsbild eines Kreislaufstillstandes (plötzliche

Bewusstlosigkeit, evtl. Schnappatmung) beschreiben können.

M01 SoSe2024 als Helfer Simulation 2: Basic Life Support bei Erwachsenen Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern sichere Todeszeichen (Rigor Mortis, Livores, nicht mit dem Leben zu

vereinbarende Verletzungen, Fäulnis) benennen können.

M01 WiSe2024 als Helfer Simulation 2: Basic Life Support bei Erwachsenen Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen das klinische Erscheinungsbild eines Kreislaufstillstandes (plötzliche

Bewusstlosigkeit, evtl. Schnappatmung) beschreiben können.

M01 WiSe2024 als Helfer Simulation 2: Basic Life Support bei Erwachsenen Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern sichere Todeszeichen (Rigor Mortis, Livores, nicht mit dem Leben zu

vereinbarende Verletzungen, Fäulnis) benennen können.

M01 SoSe2025 als Helfer Simulation 2: Basic Life Support bei Erwachsenen Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen das klinische Erscheinungsbild eines Kreislaufstillstandes (plötzliche

Bewusstlosigkeit, evtl. Schnappatmung) beschreiben können.
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M01 SoSe2025 als Helfer Simulation 2: Basic Life Support bei Erwachsenen Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern sichere Todeszeichen (Rigor Mortis, Livores, nicht mit dem Leben zu

vereinbarende Verletzungen, Fäulnis) benennen können.

M01 SoSe2024 als Helfer Simulation 3: Akute Erkrankungen erkennen und

behandeln

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern häufige, notfallmedizinisch relevante Erkrankungen (Asthma bronchiale,

Lungenödem, Herzinfarkt, Herzrhythmusstörungen) aufzählen und die

zugehörigen Symptome benennen können.

M01 WiSe2024 als Helfer Simulation 3: Akute Erkrankungen erkennen und

behandeln

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern häufige, notfallmedizinisch relevante Erkrankungen (Asthma bronchiale,

Lungenödem, Herzinfarkt, Herzrhythmusstörungen) aufzählen und die

zugehörigen Symptome benennen können.

M01 SoSe2025 als Helfer Simulation 3: Akute Erkrankungen erkennen und

behandeln

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern häufige, notfallmedizinisch relevante Erkrankungen (Asthma bronchiale,

Lungenödem, Herzinfarkt, Herzrhythmusstörungen) aufzählen und die

zugehörigen Symptome benennen können.

M01 SoSe2024 als Helfer Simulation 4: Erste Hilfe bei Unfällen und

Knochenbrüchen / Body Check

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern typische Verletzungen und Verletzungskonstellationen wie ein Polytrauma

benennen können.

M01 SoSe2024 als Helfer Simulation 4: Erste Hilfe bei Unfällen und

Knochenbrüchen / Body Check

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern den Begriff Schock definieren können.

M01 SoSe2024 als Helfer Simulation 4: Erste Hilfe bei Unfällen und

Knochenbrüchen / Body Check

Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden eine notfallgerechte körperliche Untersuchung eines Unfallopfers (Body

check) durchführen können.

M01 SoSe2024 als Helfer Simulation 4: Erste Hilfe bei Unfällen und

Knochenbrüchen / Body Check

Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden spezielle Lagerungen bei Verletzten (z.B. bei Schädel-Hirn-Trauma,

Wirbelsäulenverletzung, Schock) demonstrieren können.

M01 WiSe2024 als Helfer Simulation 4: Erste Hilfe bei Unfällen und

Knochenbrüchen / Body Check

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern typische Verletzungen und Verletzungskonstellationen wie ein Polytrauma

benennen können.

M01 WiSe2024 als Helfer Simulation 4: Erste Hilfe bei Unfällen und

Knochenbrüchen / Body Check

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern den Begriff Schock definieren können.

M01 WiSe2024 als Helfer Simulation 4: Erste Hilfe bei Unfällen und

Knochenbrüchen / Body Check

Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden eine notfallgerechte körperliche Untersuchung eines Unfallopfers (Body

check) durchführen können.

M01 WiSe2024 als Helfer Simulation 4: Erste Hilfe bei Unfällen und

Knochenbrüchen / Body Check

Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden spezielle Lagerungen bei Verletzten (z.B. bei Schädel-Hirn-Trauma,

Wirbelsäulenverletzung, Schock) demonstrieren können.
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M01 SoSe2025 als Helfer Simulation 4: Erste Hilfe bei Unfällen und

Knochenbrüchen / Body Check

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern typische Verletzungen und Verletzungskonstellationen wie ein Polytrauma

benennen können.

M01 SoSe2025 als Helfer Simulation 4: Erste Hilfe bei Unfällen und

Knochenbrüchen / Body Check

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern den Begriff Schock definieren können.

M01 SoSe2025 als Helfer Simulation 4: Erste Hilfe bei Unfällen und

Knochenbrüchen / Body Check

Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden eine notfallgerechte körperliche Untersuchung eines Unfallopfers (Body

check) durchführen können.

M01 SoSe2025 als Helfer Simulation 4: Erste Hilfe bei Unfällen und

Knochenbrüchen / Body Check

Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden spezielle Lagerungen bei Verletzten (z.B. bei Schädel-Hirn-Trauma,

Wirbelsäulenverletzung, Schock) demonstrieren können.

M02 SoSe2024 MW 1 Patientenvorstellung: Patient*in mit Trisomie 21

(Morbus Down)

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern phänotypische Merkmale und Organmanifestationen bei Morbus Down

benennen können.

M02 SoSe2024 MW 1 Patientenvorstellung: Patient*in mit Trisomie 21

(Morbus Down)

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen verschiedene Formen der Trisomie 21 und deren molekulargenetische

Entstehung erläutern können.

M02 SoSe2024 MW 1 Patientenvorstellung: Patient*in mit Trisomie 21

(Morbus Down)

Einstellungen

(emotional/reflektiv)

eine Vorstellung von den klinischen Problemen und der Entwicklung von

Patient*innen mit Morbus Down entwickeln.

M02 WiSe2024 MW 1 Patientenvorstellung: Patient*in mit Trisomie 21

(Morbus Down)

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern phänotypische Merkmale und Organmanifestationen bei Morbus Down

benennen können.

M02 WiSe2024 MW 1 Patientenvorstellung: Patient*in mit Trisomie 21

(Morbus Down)

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen verschiedene Formen der Trisomie 21 und deren molekulargenetische

Entstehung erläutern können.

M02 WiSe2024 MW 1 Patientenvorstellung: Patient*in mit Trisomie 21

(Morbus Down)

Einstellungen

(emotional/reflektiv)

eine Vorstellung von den klinischen Problemen und der Entwicklung von

Patient*innen mit Morbus Down entwickeln.

M02 SoSe2025 MW 1 Patientenvorstellung: Patient*in mit Trisomie 21

(Morbus Down)

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern phänotypische Merkmale und Organmanifestationen bei Morbus Down

benennen können.

M02 SoSe2025 MW 1 Patientenvorstellung: Patient*in mit Trisomie 21

(Morbus Down)

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen verschiedene Formen der Trisomie 21 und deren molekulargenetische

Entstehung erläutern können.

M02 SoSe2025 MW 1 Patientenvorstellung: Patient*in mit Trisomie 21

(Morbus Down)

Einstellungen

(emotional/reflektiv)

eine Vorstellung von den klinischen Problemen und der Entwicklung von

Patient*innen mit Morbus Down entwickeln.

M02 SoSe2024 MW 2 Vorlesung: Proteine als Drugtargets Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen am Beispiel der ACE-Hemmer zur Behandlung arterieller Hypertonie

beschreiben können, wie Medikamente Peptide / Proteine regulieren.

M02 WiSe2024 MW 2 Vorlesung: Einführung in die Pharmakologie -

Fokus Proteine

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen am Beispiel der ACE-Hemmer zur Behandlung arterieller Hypertonie

beschreiben können, wie Medikamente Peptide / Proteine regulieren.
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M02 SoSe2025 MW 2 Vorlesung: Einführung in die Pharmakologie -

Fokus Proteine

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen am Beispiel der ACE-Hemmer zur Behandlung arterieller Hypertonie

beschreiben können, wie Medikamente Peptide / Proteine regulieren.

M02 SoSe2024 MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit

Sichelzellanämie

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern die zwei grundlegenden langfristigen Behandlungskonzepte (allogene

Stammzelltransplantation und chronisches Transfusionsprogramm) der

Sichelzellerkrankung benennen können.

M02 SoSe2024 MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit

Sichelzellanämie

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern wichtige klinische Manifestationen (Anämie, Schmerzkrisen, Hypoxämie)

der Sichelzellanämie benennen können.

M02 SoSe2024 MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit

Sichelzellanämie

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen am Beispiel der Sichelzellanämie die Auswirkungen von Veränderungen

der Aminosäuresequenz auf die Hämoglobineigenschaften erklären

können.

M02 WiSe2024 MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit

Sichelzellanämie

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern die zwei grundlegenden langfristigen Behandlungskonzepte (allogene

Stammzelltransplantation und chronisches Transfusionsprogramm) der

Sichelzellerkrankung benennen können.

M02 WiSe2024 MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit

Sichelzellanämie

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern wichtige klinische Manifestationen (Anämie, Schmerzkrisen, Hypoxämie)

der Sichelzellanämie benennen können.

M02 WiSe2024 MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit

Sichelzellanämie

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen am Beispiel der Sichelzellanämie die Auswirkungen von Veränderungen

der Aminosäuresequenz auf die Hämoglobineigenschaften erklären

können.

M02 SoSe2025 MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit

Sichelzellanämie

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern die zwei grundlegenden langfristigen Behandlungskonzepte (allogene

Stammzelltransplantation und chronisches Transfusionsprogramm) der

Sichelzellerkrankung benennen können.

M02 SoSe2025 MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit

Sichelzellanämie

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern wichtige klinische Manifestationen (Anämie, Schmerzkrisen, Hypoxämie)

der Sichelzellanämie benennen können.

M02 SoSe2025 MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit

Sichelzellanämie

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen am Beispiel der Sichelzellanämie die Auswirkungen von Veränderungen

der Aminosäuresequenz auf die Hämoglobineigenschaften erklären

können.

M02 SoSe2024 MW 3 Vorlesung: Blutzuckerhomöostase und diabetische

Komplikationen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren Typ 1 und Typ 2 Diabetes hinsichtlich ihrer grundlegenden

Pathomechanismen und ihres typischen klinischen Erscheinungsbildes

voneinander abgrenzen können.

M02 SoSe2024 MW 3 Vorlesung: Blutzuckerhomöostase und diabetische

Komplikationen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern grundlegende Strategien (Ernährung, Bewegung, Diät, Medikamente) bei

der Behandlung des Diabetes mellitus benennen können.

M02 WiSe2024 MW 3 Vorlesung: Blutzuckerhomöostase und diabetische

Komplikationen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren Typ 1 und Typ 2 Diabetes hinsichtlich ihrer grundlegenden

Pathomechanismen und ihres typischen klinischen Erscheinungsbildes

voneinander abgrenzen können.
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M02 WiSe2024 MW 3 Vorlesung: Blutzuckerhomöostase und diabetische

Komplikationen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern grundlegende Strategien (Ernährung, Bewegung, Diät, Medikamente) bei

der Behandlung des Diabetes mellitus benennen können.

M02 SoSe2025 MW 3 Vorlesung: Blutzuckerhomöostase und diabetische

Komplikationen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren Typ 1 und Typ 2 Diabetes hinsichtlich ihrer grundlegenden

Pathomechanismen und ihres typischen klinischen Erscheinungsbildes

voneinander abgrenzen können.

M02 SoSe2025 MW 3 Vorlesung: Blutzuckerhomöostase und diabetische

Komplikationen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern grundlegende Strategien (Ernährung, Bewegung, Diät, Medikamente) bei

der Behandlung des Diabetes mellitus benennen können.

M02 SoSe2024 MW 4 Vorlesung: Biochemie der Lipoproteine und deren

Beziehung zur Arteriosklerose

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen auf basalem Niveau die kausale Beteiligung von Lipoproteinen (besonders

LDL, HDL) an der Pathogenese der Arteriosklerose erläutern können.

M02 WiSe2024 MW 4 Vorlesung: Biochemie der Lipoproteine und deren

Beziehung zur Arteriosklerose

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen auf basalem Niveau die kausale Beteiligung von Lipoproteinen (besonders

LDL, HDL) an der Pathogenese der Arteriosklerose erläutern können.

M02 SoSe2025 MW 4 Vorlesung: Biochemie der Lipoproteine und deren

Beziehung zur Arteriosklerose

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen auf basalem Niveau die kausale Beteiligung von Lipoproteinen (besonders

LDL, HDL) an der Pathogenese der Arteriosklerose erläutern können.

M02 SoSe2024 MW 4 Vorlesung: Patient*in mit Adipositas Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern auf basalem Niveau Therapieziele und Therapiemöglichkeiten

(Ernährungsumstellung, Bewegung, Medikamente) bei Patient*innen mit

metabolischem Syndrom benennen können.

M02 SoSe2024 MW 4 Vorlesung: Patient*in mit Adipositas Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Adipositas als eine der grundlegenden Ursachen von chronischen

Zivilisationskrankheiten beschreiben können.

M02 SoSe2024 MW 4 Vorlesung: Patient*in mit Adipositas Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Definition des metabolischen Syndroms als Komplex von miteinander

in Beziehung stehenden kardiovaskulären Risikofaktoren erklären und

diese Einzelfaktoren benennen können.

M02 WiSe2024 MW 4 Vorlesung: Patient*in mit Adipositas Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern auf basalem Niveau Therapieziele und Therapiemöglichkeiten

(Ernährungsumstellung, Bewegung, Medikamente) bei Patient*innen mit

metabolischem Syndrom benennen können.

M02 WiSe2024 MW 4 Vorlesung: Patient*in mit Adipositas Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Adipositas als eine der grundlegenden Ursachen von chronischen

Zivilisationskrankheiten beschreiben können.

M02 WiSe2024 MW 4 Vorlesung: Patient*in mit Adipositas Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Definition des metabolischen Syndroms als Komplex von miteinander

in Beziehung stehenden kardiovaskulären Risikofaktoren erklären und

diese Einzelfaktoren benennen können.

M02 SoSe2025 MW 4 Vorlesung: Patient*in mit Adipositas Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern auf basalem Niveau Therapieziele und Therapiemöglichkeiten

(Ernährungsumstellung, Bewegung, Medikamente) bei Patient*innen mit

metabolischem Syndrom benennen können.

M02 SoSe2025 MW 4 Vorlesung: Patient*in mit Adipositas Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Adipositas als eine der grundlegenden Ursachen von chronischen

Zivilisationskrankheiten beschreiben können.
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M02 SoSe2025 MW 4 Vorlesung: Patient*in mit Adipositas Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Definition des metabolischen Syndroms als Komplex von miteinander

in Beziehung stehenden kardiovaskulären Risikofaktoren erklären und

diese Einzelfaktoren benennen können.

M03 SoSe2024 MW 1 Patientenvorstellung: Mukoviszidose (Cystische

Fibrose)

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen am Beispiel der Mukoviszidose beschreiben können, welche klinischen

Symptome (u.a. erhöhte Sputumviskosität) und Veränderungen von

diagnostischen Parametern (z.B. Cl- im Schweiss erhöht) durch die

genetisch bedingte Störung des Chloridkanals (CFTR) hervorgerufen

werden können.

M03 SoSe2024 MW 1 Patientenvorstellung: Mukoviszidose (Cystische

Fibrose)

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern benennen können, welche Organe von Mukoviszidose (Cystischer Fibrose)

typischerweise betroffen sind.

M03 SoSe2024 MW 1 Patientenvorstellung: Mukoviszidose (Cystische

Fibrose)

Einstellungen

(emotional/reflektiv)

sich damit auseinandersetzen, wie man mit einer so komplexen chronisch

progredienten Erkrankung wie der Mukoviszidose (Cystischen Fibrose)

leben kann.

M03 WiSe2024 MW 1 Patientenvorstellung: Mukoviszidose (Cystische

Fibrose)

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen am Beispiel der Mukoviszidose beschreiben können, welche klinischen

Symptome (u.a. erhöhte Sputumviskosität) und Veränderungen von

diagnostischen Parametern (z.B. Cl- im Schweiss erhöht) durch die

genetisch bedingte Störung des Chloridkanals (CFTR) hervorgerufen

werden können.

M03 WiSe2024 MW 1 Patientenvorstellung: Mukoviszidose (Cystische

Fibrose)

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern benennen können, welche Organe von Mukoviszidose (Cystischer Fibrose)

typischerweise betroffen sind.

M03 WiSe2024 MW 1 Patientenvorstellung: Mukoviszidose (Cystische

Fibrose)

Einstellungen

(emotional/reflektiv)

sich damit auseinandersetzen, wie man mit einer so komplexen chronisch

progredienten Erkrankung wie der Mukoviszidose (Cystischen Fibrose)

leben kann.

M03 SoSe2025 MW 1 Patientenvorstellung: Mukoviszidose (Cystische

Fibrose)

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen am Beispiel der Mukoviszidose beschreiben können, welche klinischen

Symptome (u.a. erhöhte Sputumviskosität) und Veränderungen von

diagnostischen Parametern (z.B. Cl- im Schweiss erhöht) durch die

genetisch bedingte Störung des Chloridkanals (CFTR) hervorgerufen

werden können.

M03 SoSe2025 MW 1 Patientenvorstellung: Mukoviszidose (Cystische

Fibrose)

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern benennen können, welche Organe von Mukoviszidose (Cystischer Fibrose)

typischerweise betroffen sind.

M03 SoSe2025 MW 1 Patientenvorstellung: Mukoviszidose (Cystische

Fibrose)

Einstellungen

(emotional/reflektiv)

sich damit auseinandersetzen, wie man mit einer so komplexen chronisch

progredienten Erkrankung wie der Mukoviszidose (Cystischen Fibrose)

leben kann.
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M03 SoSe2024 MW 3 Vorlesung: Pertussis Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern die Symptomkonstellation von Keuchhusten (anfallsartiger (paroxysmaler)

Husten, typischer Verlauf in 3 Stadien: Stadium catarrhale, Stadium

convulsivum,  Stadium decrementi) benennen können.

M03 SoSe2024 MW 3 Vorlesung: Pertussis Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die charakteristischen Zeichen des Hustens bei einer Pertussis Erkrankung

 (ab Stadium convulsivum typischer Stakkatohusten gefolgt von

inspiratorischem Ziehen, Erbrechen, evtl. Zyanose)  beschreiben können.

M03 SoSe2024 MW 3 Vorlesung: Pertussis Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern die extrazellulären Produkte von Bordetella pertussis (Pertussistoxin,

tracheales Zytotoxin) und ihre Beeinträchtigung der Zellfunktion

(Signalunterdrückung, Ziliostase) benennen können.

M03 WiSe2024 MW 3 Vorlesung: Pertussis Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern die Symptomkonstellation von Keuchhusten (anfallsartiger (paroxysmaler)

Husten, typischer Verlauf in 3 Stadien: Stadium catarrhale, Stadium

convulsivum,  Stadium decrementi) benennen können.

M03 WiSe2024 MW 3 Vorlesung: Pertussis Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die charakteristischen Zeichen des Hustens bei einer Pertussis Erkrankung

 (ab Stadium convulsivum typischer Stakkatohusten gefolgt von

inspiratorischem Ziehen, Erbrechen, evtl. Zyanose)  beschreiben können.

M03 WiSe2024 MW 3 Vorlesung: Pertussis Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern die extrazellulären Produkte von Bordetella pertussis (Pertussistoxin,

tracheales Zytotoxin) und ihre Beeinträchtigung der Zellfunktion

(Signalunterdrückung, Ziliostase) benennen können.

M03 SoSe2025 MW 3 Vorlesung: Pertussis Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern die Symptomkonstellation von Keuchhusten (anfallsartiger (paroxysmaler)

Husten, typischer Verlauf in 3 Stadien: Stadium catarrhale, Stadium

convulsivum,  Stadium decrementi) benennen können.

M03 SoSe2025 MW 3 Vorlesung: Pertussis Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die charakteristischen Zeichen des Hustens bei einer Pertussis Erkrankung

 (ab Stadium convulsivum typischer Stakkatohusten gefolgt von

inspiratorischem Ziehen, Erbrechen, evtl. Zyanose)  beschreiben können.

M03 SoSe2025 MW 3 Vorlesung: Pertussis Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern die extrazellulären Produkte von Bordetella pertussis (Pertussistoxin,

tracheales Zytotoxin) und ihre Beeinträchtigung der Zellfunktion

(Signalunterdrückung, Ziliostase) benennen können.

M03 SoSe2024 MW 3 Patientenvorstellung: Polyzystische

Nierenerkrankung 

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Grundzüge der genetischen Störung bei der autosomal dominanten

polyzystischen Nierenerkrankung (ADPKD) beschreiben können.

M03 SoSe2024 MW 3 Patientenvorstellung: Polyzystische

Nierenerkrankung 

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern die Symptomatik der ADPKD, die grundlegende Diagnostik und extrarenale

Manifestationen benennen können.

M03 WiSe2024 MW 3 Patientenvorstellung: Polyzystische

Nierenerkrankung 

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Grundzüge der genetischen Störung bei der autosomal dominanten

polyzystischen Nierenerkrankung (ADPKD) beschreiben können.

M03 WiSe2024 MW 3 Patientenvorstellung: Polyzystische

Nierenerkrankung 

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern die Symptomatik der ADPKD, die grundlegende Diagnostik und extrarenale

Manifestationen benennen können.
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M03 SoSe2025 MW 3 Patientenvorstellung: Polyzystische

Nierenerkrankung 

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Grundzüge der genetischen Störung bei der autosomal dominanten

polyzystischen Nierenerkrankung (ADPKD) beschreiben können.

M03 SoSe2025 MW 3 Patientenvorstellung: Polyzystische

Nierenerkrankung 

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern die Symptomatik der ADPKD, die grundlegende Diagnostik und extrarenale

Manifestationen benennen können.

M03 SoSe2024 MW 3 Praktikum: Mitose und Humanzytogenetik Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die häufigsten numerischen Chromosomenanomalien (Trisomie 13;

Trisomie 18; Trisomie 21; 47, XXY; 47, XXX; 45, X) beschreiben können.

M03 WiSe2024 MW 3 Praktikum: Mitose und Humanzytogenetik Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die häufigsten numerischen Chromosomenanomalien (Trisomie 13;

Trisomie 18; Trisomie 21; 47, XXY; 47, XXX; 45, X) beschreiben können.

M03 SoSe2025 MW 3 Praktikum: Mitose und Humanzytogenetik Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die häufigsten numerischen Chromosomenanomalien (Trisomie 13;

Trisomie 18; Trisomie 21; 47, XXY; 47, XXX; 45, X) beschreiben können.

M03 SoSe2024 MW 4 Vorlesung: Vom Genotyp zum Phänotyp Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Genwirkketten und genetisch bedingte Stoffwechseldefekte an den

Beispielen Alkaptonurie und Phenylketonurie beschreiben können.

M03 WiSe2024 MW 4 Vorlesung: Vom Genotyp zum Phänotyp Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Genwirkketten und genetisch bedingte Stoffwechseldefekte an den

Beispielen Alkaptonurie und Phenylketonurie beschreiben können.

M03 SoSe2025 MW 4 Vorlesung: Vom Genotyp zum Phänotyp Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Genwirkketten und genetisch bedingte Stoffwechseldefekte an den

Beispielen Alkaptonurie und Phenylketonurie beschreiben können.

M04 SoSe2024 MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit fokaler

Epilepsie

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Verstärkung der GABAergen Inhibition als ein

pharmakotherapeutisches Konzept zur Behandlung fokaler Epilepsien

beschreiben können.

M04 SoSe2024 MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit fokaler

Epilepsie

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die klinischen Zeichen eines fokalen epileptischen Anfalls sowie seine

pathophysiologischen Grundlagen erläutern können.

M04 SoSe2024 MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit fokaler

Epilepsie

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen den fokalen epileptischen Anfall als klinisches Beispiel für eine gestörte

neuronale Erregung und Hemmung beschreiben können.

M04 WiSe2024 MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit fokaler

Epilepsie

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Verstärkung der GABAergen Inhibition als ein

pharmakotherapeutisches Konzept zur Behandlung fokaler Epilepsien

beschreiben können.

M04 WiSe2024 MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit fokaler

Epilepsie

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die klinischen Zeichen eines fokalen epileptischen Anfalls sowie seine

pathophysiologischen Grundlagen erläutern können.

M04 WiSe2024 MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit fokaler

Epilepsie

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen den fokalen epileptischen Anfall als klinisches Beispiel für eine gestörte

neuronale Erregung und Hemmung beschreiben können.

M04 SoSe2025 MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit fokaler

Epilepsie

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Verstärkung der GABAergen Inhibition als ein

pharmakotherapeutisches Konzept zur Behandlung fokaler Epilepsien

beschreiben können.

M04 SoSe2025 MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit fokaler

Epilepsie

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die klinischen Zeichen eines fokalen epileptischen Anfalls sowie seine

pathophysiologischen Grundlagen erläutern können.
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M04 SoSe2025 MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit fokaler

Epilepsie

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen den fokalen epileptischen Anfall als klinisches Beispiel für eine gestörte

neuronale Erregung und Hemmung beschreiben können.

M04 SoSe2024 MW 3 Patientenvorstellung: Patient*in mit Cushing

Syndrom

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die drei wichtigsten klinischen Zeichen eines Cushing-Syndroms

(Stammfettsucht, Vollmond-Gesicht, Striae rubrae) beschreiben können.

M04 SoSe2024 MW 3 Patientenvorstellung: Patient*in mit Cushing

Syndrom

Einstellungen

(emotional/reflektiv)

Betroffenheit und Leidensempfinden von Patienten/Patientinnen durch die

Symptome des Glukokortikoid-Exzess erfassen können.

M04 WiSe2024 MW 3 Patientenvorstellung: Patient*in mit Cushing

Syndrom

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die drei wichtigsten klinischen Zeichen eines Cushing-Syndroms

(Stammfettsucht, Vollmond-Gesicht, Striae rubrae) beschreiben können.

M04 WiSe2024 MW 3 Patientenvorstellung: Patient*in mit Cushing

Syndrom

Einstellungen

(emotional/reflektiv)

Betroffenheit und Leidensempfinden von Patienten/Patientinnen durch die

Symptome des Glukokortikoid-Exzess erfassen können.

M04 SoSe2025 MW 3 Patientenvorstellung: Patient*in mit Cushing

Syndrom

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die drei wichtigsten klinischen Zeichen eines Cushing-Syndroms

(Stammfettsucht, Vollmond-Gesicht, Striae rubrae) beschreiben können.

M04 SoSe2025 MW 3 Patientenvorstellung: Patient*in mit Cushing

Syndrom

Einstellungen

(emotional/reflektiv)

Betroffenheit und Leidensempfinden von Patient*innen durch die

Symptome des Glukokortikoid-Exzess erfassen können.

M04 SoSe2024 MW 3 Seminar 1: Zelluläre Wirkungsweise und Abbau

von Mediatoren / Hormonen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Wirkung TSH-Rezeptor stimulierender Autoantikörper auf die

Schilddrüse und bei der Entstehung des M. Basedow erläutern können.

M04 WiSe2024 MW 3 Seminar 1: Zelluläre Wirkungsweise und Abbau

von Mediatoren / Hormonen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Wirkung TSH-Rezeptor stimulierender Autoantikörper auf die

Schilddrüse und bei der Entstehung des M. Basedow erläutern können.

M04 SoSe2025 MW 3 Seminar 3.1: Zelluläre Wirkungsweise und Abbau

von Mediatoren / Hormonen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Wirkung TSH-Rezeptor stimulierender Autoantikörper auf die

Schilddrüse und bei der Entstehung des M. Basedow erläutern können.

M05 WiSe2024 MW 1 Seminar 2: Stoffwechselbesonderheiten des

Skelettsystems und metabolische Veränderungen

bei Knochenbrüchen 

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die grundlegenden Phasen der primären und sekundären Frakturheilung in

ihrer zeitlichen Abfolge beschreiben können.

M05 SoSe2025 MW 1 Seminar 1.2: Stoffwechselbesonderheiten des

Skelettsystems und metabolische Veränderungen

bei Knochenbrüchen 

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die grundlegenden Phasen der primären und sekundären Frakturheilung in

ihrer zeitlichen Abfolge beschreiben können.

M05 WiSe2024 MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit

Barrett-Ösophagus

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Barrett Mukosa am gastroösophagealen Übergang als Beispiel einer

Metaplasie erläutern können.

M05 SoSe2025 MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit

Barrett-Ösophagus

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Barrett Mukosa am gastroösophagealen Übergang als Beispiel einer

Metaplasie erläutern können.

M05 WiSe2024 MW 3 Patientenvorstellung: Patient*in mit Darm-Polyp Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern am Beispiel des Darmpolypen die Vorgänge Differenzierung und

Entdifferenzierung benennen können.

M05 WiSe2024 MW 3 Patientenvorstellung: Patient*in mit Darm-Polyp Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen am Beispiel des Darmpolypen die Adenom-Karzinom-Sequenz

(Hyperproliferation, Frühes Adenom, Intermediäres Adenom, Spätes

Karzinom) beschreiben können.
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M05 SoSe2025 MW 3 Patientenvorstellung: Patient*in mit Darm-Polyp Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern am Beispiel des Darmpolypen die Vorgänge Differenzierung und

Entdifferenzierung benennen können.

M05 SoSe2025 MW 3 Patientenvorstellung: Patient*in mit Darm-Polyp Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen am Beispiel des Darmpolypen die Adenom-Karzinom-Sequenz

(Hyperproliferation, Frühes Adenom, Intermediäres Adenom, Spätes

Karzinom) beschreiben können.

M05 WiSe2024 MW 3 Patientenvorstellung: Patient*in mit venöser

Insuffizienz

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern klinische Zeichen einer venösen Insuffizienz (verstärkte Venenzeichnung,

Ödem, Ekzem, Sklerose, Pigmentverschiebung, Ulcus) am Bein aufzählen

können.

M05 WiSe2024 MW 3 Patientenvorstellung: Patient*in mit venöser

Insuffizienz

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die pathophysiologischen Mechanismen (primär: Klappeninsuffizienz,

sekundär: Gefäßverschluss oder Gefäßmalformation) für die Entstehung

einer venösen Insuffizienz beschreiben können.

M05 SoSe2025 MW 3 Patientenvorstellung: Patient*in mit venöser

Insuffizienz

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern klinische Zeichen einer venösen Insuffizienz (verstärkte Venenzeichnung,

Ödem, Ekzem, Sklerose, Pigmentverschiebung, Ulcus) am Bein aufzählen

können.

M05 SoSe2025 MW 3 Patientenvorstellung: Patient*in mit venöser

Insuffizienz

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die pathophysiologischen Mechanismen (primär: Klappeninsuffizienz,

sekundär: Gefäßverschluss oder Gefäßmalformation) für die Entstehung

einer venösen Insuffizienz beschreiben können.

M05 WiSe2024 MW 4 Vorlesung: Plazentabildung, ektope Implantation

und Zwillinge

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Plazentaverhältnisse bei Mehrlingsschwangerschaften beschreiben

können (diamniotisch, dichoriotisch, eineiig versus zweieiig).

M05 WiSe2024 MW 4 Vorlesung: Plazentabildung, ektope Implantation

und Zwillinge

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern typische Orte ungünstiger extra- (Eileiter-, Ovar- und

Bauchhöhlenschwangerschaft) und intrauteriner Implantation (cervikal)

benennen können.

M05 SoSe2025 MW 4 Vorlesung: Plazentabildung, ektope Implantation

und Zwillinge

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Plazentaverhältnisse bei Mehrlingsschwangerschaften beschreiben

können (diamniotisch, dichoriotisch, eineiig versus zweieiig).

M05 SoSe2025 MW 4 Vorlesung: Plazentabildung, ektope Implantation

und Zwillinge

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern typische Orte ungünstiger extra- (Eileiter-, Ovar- und

Bauchhöhlenschwangerschaft) und intrauteriner Implantation (cervikal)

benennen können.

M05 WiSe2024 MW 4 Patientenvorstellung: Patient*in mit fetalem

Alkoholsyndrom 

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Folgen einer intrauterinen Exposition mit Alkohol (pränatale und

postnatale Wachstumsstörungen, ZNS-Dysfunktionen, kraniofaziale

Dysmorphie) beschreiben können.

M05 SoSe2025 MW 4 Patientenvorstellung: Patient*in mit fetalem

Alkoholsyndrom 

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Folgen einer intrauterinen Exposition mit Alkohol (pränatale und

postnatale Wachstumsstörungen, ZNS-Dysfunktionen, kraniofaziale

Dysmorphie) beschreiben können.

M06 WiSe2024 MW 2 Vorlesung: Grundlagen zur Entstehung und

Versorgung von Adipositas 

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern Prinzipien der klinischen Diagnostik und ärztlichen Beratung adipöser

Patienten benennen können.
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M06 SoSe2025 MW 2 Vorlesung: Grundlagen zur Entstehung und

Versorgung von Adipositas 

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern Prinzipien der klinischen Diagnostik und ärztlichen Beratung adipöser

Patienten benennen können.

M06 WiSe2024 MW 2 Seminar 3: Soziale Randgruppen und Morbidität Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern besondere gesundheitliche Gefährdungen von sozialen Randgruppen

benennen können.

M06 WiSe2024 MW 2 Seminar 3: Soziale Randgruppen und Morbidität Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die besonderen Probleme ärztlicher Versorgung und Zugangsbarrieren von

sozialen Randgruppen beschreiben können.

M06 SoSe2025 MW 2 Seminar 2.3: Soziale Randgruppen und Morbidität Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern besondere gesundheitliche Gefährdungen von sozialen Randgruppen

benennen können.

M06 SoSe2025 MW 2 Seminar 2.3: Soziale Randgruppen und Morbidität Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die besonderen Probleme ärztlicher Versorgung und Zugangsbarrieren von

sozialen Randgruppen beschreiben können.

M06 WiSe2024 MW 3 Vorlesung: Emotionen aus psychologischer und

neurophysiologischer Sicht 

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen einen zellulären Mechanismus der Furchtkonditionierung erläutern können.

M06 SoSe2025 MW 3 Vorlesung: Emotionen aus psychologischer und

neurophysiologischer Sicht 

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen einen zellulären Mechanismus der Furchtkonditionierung erläutern können.

M06 WiSe2024 MW 3 Vorlesung: Stresstheorie unter besonderer

Berücksichtigung von Normen, Sexualität und der

Entstehung von stressassoziierten Erkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Entstehung von Depression insbesondere anhand von

Partnerschaftskonflikten beschreiben können.

M06 SoSe2025 MW 3 Vorlesung: Stresstheorie unter besonderer

Berücksichtigung von Normen, Sexualität und der

Entstehung von stressassoziierten Erkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Entstehung von Depression insbesondere anhand von

Partnerschaftskonflikten beschreiben können.

M06 WiSe2024 MW 3 Seminar 2: Abhängigkeit und Stress Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Möglichkeiten der Früherkennung von riskantem Suchtmittelkonsum in der

Hausarztpraxis (z. B. CAGE-Test) beschreiben können.

M06 WiSe2024 MW 3 Seminar 2: Abhängigkeit und Stress Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen niedrigschwellige Möglichkeiten der Beeinflussung von Nikotin- und

Alkoholabhängigkeit beschreiben können.

M06 WiSe2024 MW 3 Seminar 2: Abhängigkeit und Stress Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern den Begriff ´Abhängigkeit´ definieren können.

M06 WiSe2024 MW 3 Seminar 2: Abhängigkeit und Stress Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen den Zusammenhang von Stresserleben und Suchterkrankungen

beschreiben können.

M06 SoSe2025 MW 3 Seminar 3.2: Abhängigkeit und Stress Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Möglichkeiten der Früherkennung von riskantem Suchtmittelkonsum in der

Hausarztpraxis (z. B. CAGE-Test) beschreiben können.

M06 SoSe2025 MW 3 Seminar 3.2: Abhängigkeit und Stress Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen niedrigschwellige Möglichkeiten der Beeinflussung von Nikotin- und

Alkoholabhängigkeit beschreiben können.

M06 SoSe2025 MW 3 Seminar 3.2: Abhängigkeit und Stress Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern den Begriff ´Abhängigkeit´ definieren können.
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M06 SoSe2025 MW 3 Seminar 3.2: Abhängigkeit und Stress Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen den Zusammenhang von Stresserleben und Suchterkrankungen

beschreiben können.

M06 WiSe2024 MW 3 Seminar 3: Pawlows Erben Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Wirkung von Konditionierung am Beispiel der Entstehung und

Aufrechterhaltung von Phobien beschreiben können.

M06 SoSe2025 MW 3 Seminar 3.3: Pawlows Erben Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Wirkung von Konditionierung am Beispiel der Entstehung und

Aufrechterhaltung von Phobien beschreiben können.

M08 WiSe2024 MW 1 Patientenvorstellung: Patient*in mit Anämie Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern Prinzipien der ärztlichen Behandlung von Anämien benennen können.

M08 WiSe2024 MW 1 Patientenvorstellung: Patient*in mit Anämie Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen klinische Zeichen der Anämie beschreiben können.

M08 SoSe2025 MW 1 Patientenvorstellung: Patient*in mit Anämie Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern Prinzipien der ärztlichen Behandlung von Anämien benennen können.

M08 SoSe2025 MW 1 Patientenvorstellung: Patient*in mit Anämie Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen klinische Zeichen der Anämie beschreiben können.

M08 WiSe2024 MW 1 Praktikum: Erythrozytenindices Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

evaluieren Erythrozytenparameter zur Abgrenzung verschiedener Ursachengruppen

von Anämien (normochrom-normozytär versus hypochrom-mikrozytär

versus makrozytär) interpretieren können.

M08 SoSe2025 MW 1 Praktikum: Erythrozytenindices Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

evaluieren Erythrozytenparameter zur Abgrenzung verschiedener Ursachengruppen

von Anämien (normochrom-normozytär versus hypochrom-mikrozytär

versus makrozytär) interpretieren können.

M08 WiSe2024 MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit

Blutungsneigung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern wesentliche Ursachen einer Koagulopathie (verminderte Synthese von

Gerinnungsfaktoren, pathologischer Verbrauch, Hyperfibrinolyse)

benennen können.

M08 WiSe2024 MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit

Blutungsneigung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Folgen einer Verdrängung der physiologischen Hämatopoese im

Knochenmark (z.B. durch eine maligne Proliferation) für die Hämostase

erklären können.

M08 SoSe2025 MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit

Blutungsneigung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern wesentliche Ursachen einer Koagulopathie (verminderte Synthese von

Gerinnungsfaktoren, pathologischer Verbrauch, Hyperfibrinolyse)

benennen können.

M08 SoSe2025 MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit

Blutungsneigung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Folgen einer Verdrängung der physiologischen Hämatopoese im

Knochenmark (z.B. durch eine maligne Proliferation) für die Hämostase

erklären können.

M08 WiSe2024 MW 2 Vorlesung: Klinik der Thrombozytopenie Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern einfache Prinzipien der pathogenetischen Einteilung von

Thrombozytopenien (Bildungsstörung versus erhöhter peripherer Abbau

von Thrombozyten) benennen können.
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M08 WiSe2024 MW 2 Vorlesung: Klinik der Thrombozytopenie Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen pathophysiologische Grundlagen und das klinische Krankheitsbild einer

Immunthrombozytopenie (ITP, auch „Idiopathische thrombozytopenische

Purpura“) erklären können.

M08 WiSe2024 MW 2 Vorlesung: Klinik der Thrombozytopenie Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern typische klinische Symptome einer Thrombozytopenie benennen können.

M08 SoSe2025 MW 2 Vorlesung: Klinik der Thrombozytopenie Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern einfache Prinzipien der pathogenetischen Einteilung von

Thrombozytopenien (Bildungsstörung versus erhöhter peripherer Abbau

von Thrombozyten) benennen können.

M08 SoSe2025 MW 2 Vorlesung: Klinik der Thrombozytopenie Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen pathophysiologische Grundlagen und das klinische Krankheitsbild einer

Immunthrombozytopenie (ITP, auch „Idiopathische thrombozytopenische

Purpura“) erklären können.

M08 SoSe2025 MW 2 Vorlesung: Klinik der Thrombozytopenie Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern typische klinische Symptome einer Thrombozytopenie benennen können.

M08 WiSe2024 MW 2 Vorlesung: Klinik der Thrombose Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern die Prinzipien der Pathogenese, die klinische Symptomatik und die

wichtigsten diagnostischen Maßnahmen bei einer tiefen

Beinvenenthrombose benennen können.

M08 WiSe2024 MW 2 Vorlesung: Klinik der Thrombose Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die wichtigsten Komplikationen (postthrombotisches Syndrom,

Lungenembolie, Thromboserezidiv) einer tiefen Beinvenenthrombose

beschreiben können.

M08 SoSe2025 MW 2 Vorlesung: Klinik der Thrombose Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern die Prinzipien der Pathogenese, die klinische Symptomatik und die

wichtigsten diagnostischen Maßnahmen bei einer tiefen

Beinvenenthrombose benennen können.

M08 SoSe2025 MW 2 Vorlesung: Klinik der Thrombose Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die wichtigsten Komplikationen (postthrombotisches Syndrom,

Lungenembolie, Thromboserezidiv) einer tiefen Beinvenenthrombose

beschreiben können.

M08 WiSe2024 MW 3 Patientenvorstellung: Patient*in mit infektiöser

Mononukleose

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitszeichen und diagnostischen Marker einer

Epstein-Barr-Virus-Infektion bei Immunkompetenten und bei

Immunsupprimierten beschreiben können.

M08 WiSe2024 MW 3 Patientenvorstellung: Patient*in mit infektiöser

Mononukleose

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Viruslatenz, Immunabwehr und Lymphomentstehung im Rahmen einer

Epstein-Barr-Virus-Infektion erklären können.

M08 SoSe2025 MW 3 Patientenvorstellung: Patient*in mit infektiöser

Mononukleose

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitszeichen und diagnostischen Marker einer

Epstein-Barr-Virus-Infektion bei Immunkompetenten und bei

Immunsupprimierten beschreiben können.

M08 SoSe2025 MW 3 Patientenvorstellung: Patient*in mit infektiöser

Mononukleose

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Viruslatenz, Immunabwehr und Lymphomentstehung im Rahmen einer

Epstein-Barr-Virus-Infektion erklären können.
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M08 WiSe2024 MW 4 Vorlesung: Das immunologische Gedächtnis Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen am Beispiel der Maserninfektion beschreiben können, wie sich nach einer

Infektion ein immunologisches Gedächtnis ausbildet.

M08 SoSe2025 MW 4 Vorlesung: Das immunologische Gedächtnis Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen am Beispiel der Maserninfektion beschreiben können, wie sich nach einer

Infektion ein immunologisches Gedächtnis ausbildet.

M08 WiSe2024 MW 4 Vorlesung: Immunologische Selbsttoleranz und

überschießende Immunantworten

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen am Beispiel einer Nahrungsmittelallergie (Typ-I-Immunantwort) die

Grundprinzipien einer allergischen Erkrankung erläutern können.

M08 SoSe2025 MW 4 Vorlesung: Immunologische Selbsttoleranz und

überschießende Immunantworten

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen am Beispiel einer Nahrungsmittelallergie (Typ-I-Immunantwort) die

Grundprinzipien einer allergischen Erkrankung erläutern können.

M08 WiSe2024 MW 4 Patientenvorstellung: Patient*in mit

Antikörper-Mangel

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern die wichtigsten Ursachen von Immundefekten benennen können (primäre

(angeborene) versus sekundäre (HIV-Infektion, Medikamente,

hämatologische Erkrankungen)).

M08 SoSe2025 MW 4 Patientenvorstellung: Patient*in mit

Antikörper-Mangel

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern die wichtigsten Ursachen von Immundefekten benennen können (primäre

(angeborene) versus sekundäre (HIV-Infektion, Medikamente,

hämatologische Erkrankungen)).

M09 SoSe2024 MW 1 Patientenvorstellung: Juckende Haut -

Kontaktekzem?

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren pathophysiologisch (insbesondere auf Ebene der T-Zellen) den zeitlichen

Zusammenhang zwischen dem Kontakt mit Allergenen und dem Auftreten

klinischer Symptome herleiten können.

M09 SoSe2024 MW 1 Patientenvorstellung: Juckende Haut -

Kontaktekzem?

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die bei allergischer Kontaktdermatitis zu erwartenden spezifischen

Angaben in Anamnese und spezifische Befunde bei der körperlichen

Untersuchung benennen und zuordnen können.

M09 SoSe2024 MW 1 Patientenvorstellung: Juckende Haut -

Kontaktekzem?

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren bei allergischer Kontaktdermatitis die Grundzüge der medizinischen

Diagnostik, Therapie und Betreuung herleiten können.

M09 WiSe2024 MW 1 Patientenvorstellung: Juckende Haut -

Kontaktekzem?

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren pathophysiologisch (insbesondere auf Ebene der T-Zellen) den zeitlichen

Zusammenhang zwischen dem Kontakt mit Allergenen und dem Auftreten

klinischer Symptome herleiten können.

M09 WiSe2024 MW 1 Patientenvorstellung: Juckende Haut -

Kontaktekzem?

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die bei allergischer Kontaktdermatitis zu erwartenden spezifischen

Angaben in Anamnese und spezifische Befunde bei der körperlichen

Untersuchung benennen und zuordnen können.

M09 WiSe2024 MW 1 Patientenvorstellung: Juckende Haut -

Kontaktekzem?

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren bei allergischer Kontaktdermatitis die Grundzüge der medizinischen

Diagnostik, Therapie und Betreuung herleiten können.

M09 SoSe2025 MW 1 Patientenvorstellung: Juckende Haut -

Kontaktekzem?

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren pathophysiologisch (insbesondere auf Ebene der T-Zellen) den zeitlichen

Zusammenhang zwischen dem Kontakt mit Allergenen und dem Auftreten

klinischer Symptome herleiten können.
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M09 SoSe2025 MW 1 Patientenvorstellung: Juckende Haut -

Kontaktekzem?

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die bei allergischer Kontaktdermatitis zu erwartenden spezifischen

Angaben in Anamnese und spezifische Befunde bei der körperlichen

Untersuchung benennen und zuordnen können.

M09 SoSe2025 MW 1 Patientenvorstellung: Juckende Haut -

Kontaktekzem?

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren bei allergischer Kontaktdermatitis die Grundzüge der medizinischen

Diagnostik, Therapie und Betreuung herleiten können.

M09 SoSe2024 MW 1 Vorlesung: Physikalische Einwirkungen auf die

Haut und deren potentielle Folgen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren eine thermische Verletzung der Haut beschreiben und den Schweregrad

klassifizieren können.

M09 SoSe2024 MW 1 Vorlesung: Physikalische Einwirkungen auf die

Haut und deren potentielle Folgen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen bei thermischen Verletzungen der Haut die Grundzüge der Therapie,

einschließlich Erste Hilfe-Maßnahmen beschreiben können.

M09 WiSe2024 MW 1 Vorlesung: Physikalische Einwirkungen auf die

Haut und deren potentielle Folgen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren eine thermische Verletzung der Haut beschreiben und den Schweregrad

klassifizieren können.

M09 WiSe2024 MW 1 Vorlesung: Physikalische Einwirkungen auf die

Haut und deren potentielle Folgen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen bei thermischen Verletzungen der Haut die Grundzüge der Therapie,

einschließlich Erste Hilfe-Maßnahmen beschreiben können.

M09 SoSe2025 MW 1 Vorlesung: Physikalische Einwirkungen auf die

Haut und deren potentielle Folgen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren eine thermische Verletzung der Haut beschreiben und den Schweregrad

klassifizieren können.

M09 SoSe2025 MW 1 Vorlesung: Physikalische Einwirkungen auf die

Haut und deren potentielle Folgen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen bei thermischen Verletzungen der Haut die Grundzüge der Therapie,

einschließlich Erste Hilfe-Maßnahmen beschreiben können.

M09 SoSe2024 MW 1 Seminar 1: Sofort - und Spättypallergien Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren gegebene klinische Hautbilder den Allergietypen I und IV nach Coombs

und Gell zuordnen können.

M09 WiSe2024 MW 1 Seminar 1: Sofort - und Spättypallergien Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren gegebene klinische Hautbilder den Allergietypen I und IV nach Coombs

und Gell zuordnen können.

M09 SoSe2025 MW 1 Seminar 1.1: Sofort - und Spättypallergien Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren gegebene klinische Hautbilder den Allergietypen I und IV nach Coombs

und Gell zuordnen können.

M09 SoSe2024 MW 1 Untersuchungskurs: Prinzipien der klinischen

dermatologischen Befunderhebung

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden bei einer/m gegebenen Patient*in mit Ekzem (allergisch, toxisch) eine

spezifische dermatologische Anamnese und körperliche Untersuchung

durchführen und den Befund dokumentieren können.

M09 WiSe2024 MW 1 Untersuchungskurs: Prinzipien der klinischen

dermatologischen Befunderhebung

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden bei einer/m gegebenen Patient*in mit Ekzem (allergisch, toxisch) eine

spezifische dermatologische Anamnese und körperliche Untersuchung

durchführen und den Befund dokumentieren können.

M09 SoSe2025 MW 1 Untersuchungskurs: Prinzipien der klinischen

dermatologischen Befunderhebung

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden bei gegebenen Patient*innen mit Ekzem (allergisch, toxisch) eine

spezifische dermatologische Anamnese und körperliche Untersuchung

durchführen und den Befund dokumentieren können.
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M09 SoSe2024 MW 2 Vorlesung: Haare und Hautanhangsgebilde Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen typische klinische Bilder von Störungen des Haar- (androgenetische

Alopezie, Alopezia areata, telogenes Effluvium) und Nagelwachstums (bei

entzündlichen Hauterkrankungen, Infektionen) sowie der Talgdrüsen (Akne

mit Subformen und Rosazea) im Vergleich zum Normalbefund erläutern

können.

M09 WiSe2024 MW 2 Vorlesung: Haare und Hautanhangsgebilde Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen typische klinische Bilder von Störungen des Haar- (androgenetische

Alopezie, Alopezia areata, telogenes Effluvium) und Nagelwachstums (bei

entzündlichen Hauterkrankungen, Infektionen) sowie der Talgdrüsen (Akne

mit Subformen und Rosazea) im Vergleich zum Normalbefund erläutern

können.

M09 SoSe2025 MW 2 Vorlesung: Haare und Hautanhangsgebilde Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen typische klinische Bilder von Störungen des Haar- (androgenetische

Alopezie, Alopezia areata, telogenes Effluvium) und Nagelwachstums (bei

entzündlichen Hauterkrankungen, Infektionen) sowie der Talgdrüsen (Akne

mit Subformen und Rosazea) im Vergleich zum Normalbefund erläutern

können.

M09 SoSe2024 MW 2 Patientenvorstellung: Basalzellkarzinom Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen ursächliche Faktoren (molekularer Pathomechanismus) des

Basalzellkarzinoms beschreiben können.

M09 SoSe2024 MW 2 Patientenvorstellung: Basalzellkarzinom Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die beim Basalzellkarzinom zu erwartenden spezifischen Angaben in der

Anamnese und die klinischen Befunde in der dermatologischen

Untersuchung benennen und zuordnen können.

M09 SoSe2024 MW 2 Patientenvorstellung: Basalzellkarzinom Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren beim Basalzellkarzinom die Grundzüge der medizinischen Diagnostik,

Therapie und Betreuung herleiten können.

M09 WiSe2024 MW 2 Patientenvorstellung: Basalzellkarzinom Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen ursächliche Faktoren (molekularer Pathomechanismus) des

Basalzellkarzinoms beschreiben können.

M09 WiSe2024 MW 2 Patientenvorstellung: Basalzellkarzinom Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die beim Basalzellkarzinom zu erwartenden spezifischen Angaben in der

Anamnese und die klinischen Befunde in der dermatologischen

Untersuchung benennen und zuordnen können.

M09 WiSe2024 MW 2 Patientenvorstellung: Basalzellkarzinom Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren beim Basalzellkarzinom die Grundzüge der medizinischen Diagnostik,

Therapie und Betreuung herleiten können.

M09 SoSe2025 MW 2 Patientenvorstellung: Basalzellkarzinom Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen ursächliche Faktoren (molekularer Pathomechanismus) des

Basalzellkarzinoms beschreiben können.

M09 SoSe2025 MW 2 Patientenvorstellung: Basalzellkarzinom Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die beim Basalzellkarzinom zu erwartenden spezifischen Angaben in der

Anamnese und die klinischen Befunde in der dermatologischen

Untersuchung benennen und zuordnen können.
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M09 SoSe2025 MW 2 Patientenvorstellung: Basalzellkarzinom Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren beim Basalzellkarzinom die Grundzüge der medizinischen Diagnostik,

Therapie und Betreuung herleiten können.

M09 SoSe2024 MW 2 Präparierkurs: Präparation der Subkutis Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Bedeutung der Perforans-Venen und ihrer Klappen erläutern können.

M09 WiSe2024 MW 2 Präparierkurs: Präparation der Subkutis Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Bedeutung der Perforans-Venen und ihrer Klappen erläutern können.

M09 SoSe2025 MW 2 Präparierkurs: Präparation der Subkutis Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Bedeutung der Perforans-Venen und ihrer Klappen erläutern können.

M09 SoSe2024 MW 2 Untersuchungskurs: Gut- und bösartige

Hauttumoren

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die wichtigsten bösartigen Hauttumoren, die von der Epidermis ausgehen,

erkennen, benennen und zuordnen können.

M09 SoSe2024 MW 2 Untersuchungskurs: Gut- und bösartige

Hauttumoren

Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden bei einer/m gegebenen Patient*in die A-B-C-D Regel zur Beschreibung

melanozytärer Hauttumoren anwenden können.

M09 SoSe2024 MW 2 Untersuchungskurs: Gut- und bösartige

Hauttumoren

Einstellungen

(emotional/reflektiv)

reflektieren können, was die Diagnose eines bösartigen Hauttumors für die

betroffene Person bedeutet.

M09 SoSe2024 MW 2 Untersuchungskurs: Gut- und bösartige

Hauttumoren

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden bei einer/m gegebenen Patient*in mit einem Hauttumor eine spezifische

dermatologische Anamnese sowie körperliche Untersuchung durchführen

und den Befund dokumentieren können.

M09 WiSe2024 MW 2 Untersuchungskurs: Gut- und bösartige

Hauttumoren

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die wichtigsten bösartigen Hauttumoren, die von der Epidermis ausgehen,

erkennen, benennen und zuordnen können.

M09 WiSe2024 MW 2 Untersuchungskurs: Gut- und bösartige

Hauttumoren

Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden bei einer/m gegebenen Patient*in die A-B-C-D Regel zur Beschreibung

melanozytärer Hauttumoren anwenden können.

M09 WiSe2024 MW 2 Untersuchungskurs: Gut- und bösartige

Hauttumoren

Einstellungen

(emotional/reflektiv)

reflektieren können, was die Diagnose eines bösartigen Hauttumors für die

betroffene Person bedeutet.

M09 WiSe2024 MW 2 Untersuchungskurs: Gut- und bösartige

Hauttumoren

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden bei einer/m gegebenen Patient*in mit einem Hauttumor eine spezifische

dermatologische Anamnese sowie körperliche Untersuchung durchführen

und den Befund dokumentieren können.

M09 SoSe2025 MW 2 Untersuchungskurs: Gut- und bösartige

Hauttumoren

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die wichtigsten bösartigen Hauttumoren, die von der Epidermis ausgehen,

erkennen, benennen und zuordnen können.
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M09 SoSe2025 MW 2 Untersuchungskurs: Gut- und bösartige

Hauttumoren

Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden bei gegebenen Patient*innen die A-B-C-D Regel zur Beschreibung

melanozytärer Hauttumoren anwenden können.

M09 SoSe2025 MW 2 Untersuchungskurs: Gut- und bösartige

Hauttumoren

Einstellungen

(emotional/reflektiv)

reflektieren können, was die Diagnose eines bösartigen Hauttumors für die

betroffene Person bedeutet.

M09 SoSe2025 MW 2 Untersuchungskurs: Gut- und bösartige

Hauttumoren

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden bei gegebenen Patient*innen mit einem Hauttumor eine spezifische

dermatologische Anamnese sowie körperliche Untersuchung durchführen

und den Befund dokumentieren können.

M09 SoSe2024 MW 3 Patientenvorstellung: Psoriasis Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren psoriasisspezifische Phänomene an der Haut benennen und zuordnen

können.

M09 SoSe2024 MW 3 Patientenvorstellung: Psoriasis Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Grundzüge der Immunpathologie der Psoriasis vulgaris beschreiben

können.

M09 SoSe2024 MW 3 Patientenvorstellung: Psoriasis Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren typische Angaben in der Anamnese und charakteristische Befunde der

dermatologischen Untersuchung bei Psoriasispatient*innen benennen und

zuordnen können.

M09 SoSe2024 MW 3 Patientenvorstellung: Psoriasis Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren Prinzipien der Diagnostik, Therapie und Betreuungskonzepte der Psoriasis

vulgaris herleiten können.

M09 WiSe2024 MW 3 Patientenvorstellung: Psoriasis Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren psoriasisspezifische Phänomene an der Haut benennen und zuordnen

können.

M09 WiSe2024 MW 3 Patientenvorstellung: Psoriasis Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Grundzüge der Immunpathologie der Psoriasis vulgaris beschreiben

können.

M09 WiSe2024 MW 3 Patientenvorstellung: Psoriasis Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren typische Angaben in der Anamnese und charakteristische Befunde der

dermatologischen Untersuchung bei Psoriasispatient*innen benennen und

zuordnen können.

M09 WiSe2024 MW 3 Patientenvorstellung: Psoriasis Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren Prinzipien der Diagnostik, Therapie und Betreuungskonzepte der Psoriasis

vulgaris herleiten können.

M09 SoSe2025 MW 3 Patientenvorstellung: Psoriasis Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren psoriasisspezifische Phänomene an der Haut benennen und zuordnen

können.

M09 SoSe2025 MW 3 Patientenvorstellung: Psoriasis Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Grundzüge der Immunpathologie der Psoriasis vulgaris beschreiben

können.

M09 SoSe2025 MW 3 Patientenvorstellung: Psoriasis Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren typische Angaben in der Anamnese und charakteristische Befunde der

dermatologischen Untersuchung bei Psoriasispatient*innen benennen und

zuordnen können.
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M09 SoSe2025 MW 3 Patientenvorstellung: Psoriasis Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren Prinzipien der Diagnostik, Therapie und Betreuungskonzepte der Psoriasis

vulgaris herleiten können.

M09 SoSe2024 MW 3 Vorlesung: Atopisches Ekzem Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern die Häufigkeit des atopischen Ekzems im Kindes- und im

Erwachsenenalter benennen können.

M09 SoSe2024 MW 3 Vorlesung: Atopisches Ekzem Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern die Prädilektionsstellen des atopischen Ekzems in Abhängigkeit vom

Patientenalter benennen können.

M09 SoSe2024 MW 3 Vorlesung: Atopisches Ekzem Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Grundprinzipien der Pathogenese und Therapie beim atopischen

Ekzem beschreiben können.

M09 SoSe2024 MW 3 Vorlesung: Atopisches Ekzem Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern klinische Zeichen einer Atopie benennen können.

M09 SoSe2024 MW 3 Vorlesung: Atopisches Ekzem Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern Triggerfaktoren einer atopischen Dermatitis benennen können.

M09 SoSe2024 MW 3 Vorlesung: Atopisches Ekzem Einstellungen

(emotional/reflektiv)

psychosoziale Folgen entzündlicher Hauterkrankungen (soziale

Stigmatisierung, Schamgefühle, Teufelskreis von Juckreiz und Kratzen,

Compliance bei frustrierenden  Behandlungsoptionen) erfassen können.

M09 SoSe2024 MW 3 Vorlesung: Atopisches Ekzem Einstellungen

(emotional/reflektiv)

eigene Berührungsängste, Scham- und Negativgefühle bei massiver

Hautentzündung als untersuchende Person reflektieren können.

M09 WiSe2024 MW 3 Vorlesung: Atopisches Ekzem Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern die Häufigkeit des atopischen Ekzems im Kindes- und im

Erwachsenenalter benennen können.

M09 WiSe2024 MW 3 Vorlesung: Atopisches Ekzem Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern die Prädilektionsstellen des atopischen Ekzems in Abhängigkeit vom

Patientenalter benennen können.

M09 WiSe2024 MW 3 Vorlesung: Atopisches Ekzem Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Grundprinzipien der Pathogenese und Therapie beim atopischen

Ekzem beschreiben können.

M09 WiSe2024 MW 3 Vorlesung: Atopisches Ekzem Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern klinische Zeichen einer Atopie benennen können.

M09 WiSe2024 MW 3 Vorlesung: Atopisches Ekzem Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern Triggerfaktoren einer atopischen Dermatitis benennen können.

M09 WiSe2024 MW 3 Vorlesung: Atopisches Ekzem Einstellungen

(emotional/reflektiv)

psychosoziale Folgen entzündlicher Hauterkrankungen (soziale

Stigmatisierung, Schamgefühle, Teufelskreis von Juckreiz und Kratzen,

Compliance bei frustrierenden  Behandlungsoptionen) erfassen können.

M09 WiSe2024 MW 3 Vorlesung: Atopisches Ekzem Einstellungen

(emotional/reflektiv)

eigene Berührungsängste, Scham- und Negativgefühle bei massiver

Hautentzündung als untersuchende Person reflektieren können.

M09 SoSe2025 MW 3 Vorlesung: Atopisches Ekzem Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern die Häufigkeit des atopischen Ekzems im Kindes- und im

Erwachsenenalter benennen können.
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M09 SoSe2025 MW 3 Vorlesung: Atopisches Ekzem Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern die Prädilektionsstellen des atopischen Ekzems in Abhängigkeit vom

Patientenalter benennen können.

M09 SoSe2025 MW 3 Vorlesung: Atopisches Ekzem Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Grundprinzipien der Pathogenese und Therapie beim atopischen

Ekzem beschreiben können.

M09 SoSe2025 MW 3 Vorlesung: Atopisches Ekzem Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern klinische Zeichen einer Atopie benennen können.

M09 SoSe2025 MW 3 Vorlesung: Atopisches Ekzem Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern Triggerfaktoren einer atopischen Dermatitis benennen können.

M09 SoSe2025 MW 3 Vorlesung: Atopisches Ekzem Einstellungen

(emotional/reflektiv)

psychosoziale Folgen entzündlicher Hauterkrankungen (soziale

Stigmatisierung, Schamgefühle, Teufelskreis von Juckreiz und Kratzen,

Compliance bei frustrierenden  Behandlungsoptionen) erfassen können.

M09 SoSe2025 MW 3 Vorlesung: Atopisches Ekzem Einstellungen

(emotional/reflektiv)

eigene Berührungsängste, Scham- und Negativgefühle bei massiver

Hautentzündung als untersuchende Person reflektieren können.

M09 SoSe2024 MW 3 Vorlesung: Lichenoide und granulomatöse

Hauterkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Therapieprinzipien entzündlicher Hauterkrankungen (Lichen ruber,

Granuloma anulare und Sarkoidose) darstellen können.

M09 SoSe2024 MW 3 Vorlesung: Lichenoide und granulomatöse

Hauterkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen das klinische Bild von entzündlichen Hauterkrankungen (Lichen ruber und

lichenoide Erkrankungen, Sarkoidose, Granuloma anulare) beschreiben

können.

M09 WiSe2024 MW 3 Vorlesung: Lichenoide und granulomatöse

Hauterkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Therapieprinzipien entzündlicher Hauterkrankungen (Lichen ruber,

Granuloma anulare und Sarkoidose) darstellen können.

M09 WiSe2024 MW 3 Vorlesung: Lichenoide und granulomatöse

Hauterkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen das klinische Bild von entzündlichen Hauterkrankungen (Lichen ruber und

lichenoide Erkrankungen, Sarkoidose, Granuloma anulare) beschreiben

können.

M09 SoSe2025 MW 3 Vorlesung: Lichenoide und granulomatöse

Hauterkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Therapieprinzipien entzündlicher Hauterkrankungen (Lichen ruber,

Granuloma anulare und Sarkoidose) darstellen können.

M09 SoSe2025 MW 3 Vorlesung: Lichenoide und granulomatöse

Hauterkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen das klinische Bild von entzündlichen Hauterkrankungen (Lichen ruber und

lichenoide Erkrankungen, Sarkoidose, Granuloma anulare) beschreiben

können.

M09 SoSe2024 MW 3 Praktikum: Die Histopathologie ausgewählter

dermatologischer Erkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren im Vergleich zu normaler Haut die wesentlichen histologischen Befunde

ausgewählter Hautveränderungen (seborrhoische Keratose, Basaliom,

Spinaliom, Naevuszellnaevus, Melanom, Ekzem, Psoriasis) beschreiben

und zuordnen können.

M09 SoSe2024 MW 3 Praktikum: Die Histopathologie ausgewählter

dermatologischer Erkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren histologische Befunde bei verschiedenen Hautveränderungen

(seborrhoische Keratose, Basaliom, Spinaliom, Naevuszellnaevus,

Melanom, Ekzem, Psoriasis) mit dem klinischen Bild verknüpfen können.
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M09 WiSe2024 MW 3 Praktikum: Die Histopathologie ausgewählter

dermatologischer Erkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren im Vergleich zu normaler Haut die wesentlichen histologischen Befunde

ausgewählter Hautveränderungen (seborrhoische Keratose, Basaliom,

Spinaliom, Naevuszellnaevus, Melanom, Ekzem, Psoriasis) beschreiben

und zuordnen können.

M09 WiSe2024 MW 3 Praktikum: Die Histopathologie ausgewählter

dermatologischer Erkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren histologische Befunde bei verschiedenen Hautveränderungen

(seborrhoische Keratose, Basaliom, Spinaliom, Naevuszellnaevus,

Melanom, Ekzem, Psoriasis) mit dem klinischen Bild verknüpfen können.

M09 SoSe2025 MW 3 Praktikum: Die Histopathologie ausgewählter

dermatologischer Erkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren im Vergleich zu normaler Haut die wesentlichen histologischen Befunde

ausgewählter Hautveränderungen (seborrhoische Keratose, Basaliom,

Spinaliom, Naevuszellnaevus, Melanom, Ekzem, Psoriasis) beschreiben

und zuordnen können.

M09 SoSe2025 MW 3 Praktikum: Die Histopathologie ausgewählter

dermatologischer Erkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren histologische Befunde bei verschiedenen Hautveränderungen

(seborrhoische Keratose, Basaliom, Spinaliom, Naevuszellnaevus,

Melanom, Ekzem, Psoriasis) mit dem klinischen Bild verknüpfen können.

M09 SoSe2024 MW 3 Untersuchungskurs: Entzündliche

Hauterkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Therapiedurchführung (Licht, Biologika) bei entzündlichen

Hauterkrankungen beschreiben können.

M09 SoSe2024 MW 3 Untersuchungskurs: Entzündliche

Hauterkrankungen

Einstellungen

(emotional/reflektiv)

reflektieren können, welche psychischen und sozialen Konflikte die

vorliegende entzündliche Hauterkrankung auf die Betroffenen ausüben

kann.

M09 SoSe2024 MW 3 Untersuchungskurs: Entzündliche

Hauterkrankungen

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden bei einer/m gegebenen Patient*in mit einer entzündlichen Hauterkrankung

eine allgemeine und auf die Hauterscheinungen fokussierte spezifische

Anamnese und körperliche Untersuchung durchführen und gegenüber

einem Normalbefund abgrenzen können.

M09 SoSe2024 MW 3 Untersuchungskurs: Entzündliche

Hauterkrankungen

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden bei einer/m gegebenen Patient*in mit einer entzündlichen Hauterkrankung

den Schweregrad mit Hilfe von Scores (PASI, SCORAD) bestimmen und

dokumentieren können.

M09 WiSe2024 MW 3 Untersuchungskurs: Entzündliche

Hauterkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Therapiedurchführung (Licht, Biologika) bei entzündlichen

Hauterkrankungen beschreiben können.

M09 WiSe2024 MW 3 Untersuchungskurs: Entzündliche

Hauterkrankungen

Einstellungen

(emotional/reflektiv)

reflektieren können, welche psychischen und sozialen Konflikte die

vorliegende entzündliche Hauterkrankung auf die Betroffenen ausüben

kann.

M09 WiSe2024 MW 3 Untersuchungskurs: Entzündliche

Hauterkrankungen

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden bei einer/m gegebenen Patient*in mit einer entzündlichen Hauterkrankung

eine allgemeine und auf die Hauterscheinungen fokussierte spezifische

Anamnese und körperliche Untersuchung durchführen und gegenüber

einem Normalbefund abgrenzen können.

Seite 21 von 196



M09 WiSe2024 MW 3 Untersuchungskurs: Entzündliche

Hauterkrankungen

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden bei einer/m gegebenen Patient*in mit einer entzündlichen Hauterkrankung

den Schweregrad mit Hilfe von Scores (PASI, SCORAD) bestimmen und

dokumentieren können.

M09 SoSe2025 MW 3 Untersuchungskurs: Entzündliche

Hauterkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Therapiedurchführung (Licht, Biologika) bei entzündlichen

Hauterkrankungen beschreiben können.

M09 SoSe2025 MW 3 Untersuchungskurs: Entzündliche

Hauterkrankungen

Einstellungen

(emotional/reflektiv)

reflektieren können, welche psychischen und sozialen Konflikte die

vorliegende entzündliche Hauterkrankung auf die Betroffenen ausüben

kann.

M09 SoSe2025 MW 3 Untersuchungskurs: Entzündliche

Hauterkrankungen

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden bei gegebenen Patient*innen mit einer entzündlichen Hauterkrankung eine

allgemeine und auf die Hauterscheinungen fokussierte spezifische

Anamnese und körperliche Untersuchung durchführen und gegenüber

einem Normalbefund abgrenzen können.

M09 SoSe2025 MW 3 Untersuchungskurs: Entzündliche

Hauterkrankungen

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden bei gegebenen Patient*innen mit einer entzündlichen Hauterkrankung den

Schweregrad mit Hilfe von Scores (PASI, SCORAD) bestimmen und

dokumentieren können.

M09 SoSe2024 MW 4 Vorlesung: Bakteriell bedingte Hautkrankheiten Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen durch Staphylokokken bzw. Streptokokken hervorgerufene klinische

follikulär gebundene Erkrankungen der Haut (Follikulitis, Furunkel,

Karbunkel) beschreiben können.

M09 SoSe2024 MW 4 Vorlesung: Bakteriell bedingte Hautkrankheiten Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen durch Staphylokokken bzw. Streptokokken hervorgerufene klinische

nicht-follikulär gebundene Erkrankungen der Haut (Erysipel, Impetigo,

Phlegmone, Bulla repens) beschreiben können.

M09 SoSe2024 MW 4 Vorlesung: Bakteriell bedingte Hautkrankheiten Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern wichtige Erreger von Infektionen der Haut (Pyodermien) und ihre

funktionellen Eigenschaften benennen können (Staphylokokken,

Streptokokken).

M09 SoSe2024 MW 4 Vorlesung: Bakteriell bedingte Hautkrankheiten Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die Pathogenese und das klinische Erscheinungsbild von Furunkel und

Erysipel auf Grundlage der bakteriellen Virulenzfaktoren (Koagulase,

Katalase, Exotoxin) herleiten können.

M09 WiSe2024 MW 4 Vorlesung: Bakteriell bedingte Hautkrankheiten Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen durch Staphylokokken bzw. Streptokokken hervorgerufene klinische

follikulär gebundene Erkrankungen der Haut (Follikulitis, Furunkel,

Karbunkel) beschreiben können.

M09 WiSe2024 MW 4 Vorlesung: Bakteriell bedingte Hautkrankheiten Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen durch Staphylokokken bzw. Streptokokken hervorgerufene klinische

nicht-follikulär gebundene Erkrankungen der Haut (Erysipel, Impetigo,

Phlegmone, Bulla repens) beschreiben können.
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M09 WiSe2024 MW 4 Vorlesung: Bakteriell bedingte Hautkrankheiten Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern wichtige Erreger von Infektionen der Haut (Pyodermien) und ihre

funktionellen Eigenschaften benennen können (Staphylokokken,

Streptokokken).

M09 WiSe2024 MW 4 Vorlesung: Bakteriell bedingte Hautkrankheiten Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die Pathogenese und das klinische Erscheinungsbild von Furunkel und

Erysipel auf Grundlage der bakteriellen Virulenzfaktoren (Koagulase,

Katalase, Exotoxin) herleiten können.

M09 SoSe2025 MW 4 Vorlesung: Bakteriell bedingte Hautkrankheiten Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen durch Staphylokokken bzw. Streptokokken hervorgerufene klinische

follikulär gebundene Erkrankungen der Haut (Follikulitis, Furunkel,

Karbunkel) beschreiben können.

M09 SoSe2025 MW 4 Vorlesung: Bakteriell bedingte Hautkrankheiten Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen durch Staphylokokken bzw. Streptokokken hervorgerufene klinische

nicht-follikulär gebundene Erkrankungen der Haut (Erysipel, Impetigo,

Phlegmone, Bulla repens) beschreiben können.

M09 SoSe2025 MW 4 Vorlesung: Bakteriell bedingte Hautkrankheiten Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern wichtige Erreger von Infektionen der Haut (Pyodermien) und ihre

funktionellen Eigenschaften benennen können (Staphylokokken,

Streptokokken).

M09 SoSe2025 MW 4 Vorlesung: Bakteriell bedingte Hautkrankheiten Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die Pathogenese und das klinische Erscheinungsbild von Furunkel und

Erysipel auf Grundlage der bakteriellen Virulenzfaktoren (Koagulase,

Katalase, Exotoxin) herleiten können.

M09 SoSe2024 MW 4 Patientenvorstellung: Viral bedingte

Hautkrankheiten

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen auf zellulärer und molekularer Ebene die Pathogenese von

Herpes-simplex- und Herpes-zoster-Viruserkrankungen beschreiben

können.

M09 SoSe2024 MW 4 Patientenvorstellung: Viral bedingte

Hautkrankheiten

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die zu erwartenden spezifischen Angaben in der Anamnese und Befunde

bei der körperlichen Untersuchung bei Herpes-simplex und

Herpes-zoster-Viruserkrankungen benennen und zuordnen können.

M09 SoSe2024 MW 4 Patientenvorstellung: Viral bedingte

Hautkrankheiten

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren bei Herpes-simplex- und Herpes-zoster-Viruserkrankungen die Grundzüge

der Diagnostik, Therapie und Betreuung herleiten können.

M09 WiSe2024 MW 4 Patientenvorstellung: Viral bedingte

Hautkrankheiten

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen auf zellulärer und molekularer Ebene die Pathogenese von

Herpes-simplex- und Herpes-zoster-Viruserkrankungen beschreiben

können.

M09 WiSe2024 MW 4 Patientenvorstellung: Viral bedingte

Hautkrankheiten

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die zu erwartenden spezifischen Angaben in der Anamnese und Befunde

bei der körperlichen Untersuchung bei Herpes-simplex und

Herpes-zoster-Viruserkrankungen benennen und zuordnen können.

M09 WiSe2024 MW 4 Patientenvorstellung: Viral bedingte

Hautkrankheiten

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren bei Herpes-simplex- und Herpes-zoster-Viruserkrankungen die Grundzüge

der Diagnostik, Therapie und Betreuung herleiten können.
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M09 SoSe2025 MW 4 Patientenvorstellung: Viral bedingte

Hautkrankheiten

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen auf zellulärer und molekularer Ebene die Pathogenese von

Herpes-simplex- und Herpes-zoster-Viruserkrankungen beschreiben

können.

M09 SoSe2025 MW 4 Patientenvorstellung: Viral bedingte

Hautkrankheiten

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die zu erwartenden spezifischen Angaben in der Anamnese und Befunde

bei der körperlichen Untersuchung bei Herpes-simplex und

Herpes-zoster-Viruserkrankungen benennen und zuordnen können.

M09 SoSe2025 MW 4 Patientenvorstellung: Viral bedingte

Hautkrankheiten

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren bei Herpes-simplex- und Herpes-zoster-Viruserkrankungen die Grundzüge

der Diagnostik, Therapie und Betreuung herleiten können.

M09 SoSe2024 MW 4 Seminar 2: Grundlagen der medikamentösen

Therapie bei Hauterkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die klinisch-pharmakologischen Charakteristika der bei Hauterkrankungen

eingesetzten Arzneistoffe sowie deren Anwendung darlegen können.

M09 WiSe2024 MW 4 Seminar 2: Grundlagen der medikamentösen

Therapie bei Hauterkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die klinisch-pharmakologischen Charakteristika der bei Hauterkrankungen

eingesetzten Arzneistoffe sowie deren Anwendung darlegen können.

M09 SoSe2025 MW 4 Seminar 4.2: Grundlagen der medikamentösen

Therapie bei Hauterkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die klinisch-pharmakologischen Charakteristika der bei atopischer

Dermatitis und Psoriasis vulgaris eingesetzten Arzneistoffe sowie deren

Anwendung darlegen können.

M09 SoSe2024 MW 4 Seminar 3: Parasiten und Pilze der Haut Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen in Grundzügen den Lebens- und Vermehrungszyklus von Läusen und

Krätzemilben (Phasen der  Entwicklung, Entwicklungsdauer, Formen bzw.

Stadien, die übertragen werden) erläutern können.

M09 SoSe2024 MW 4 Seminar 3: Parasiten und Pilze der Haut Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern diagnostische Materialien zur Suche nach Hautpilzen, Läusen und

Krätzemilben benennen können.

M09 SoSe2024 MW 4 Seminar 3: Parasiten und Pilze der Haut Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern Strategien zur Prävention von Pilz- (Dermatophyten) und

Parasiteninfektionen (Läuse, Milben) der Haut aufzählen können.

M09 SoSe2024 MW 4 Seminar 3: Parasiten und Pilze der Haut Einstellungen

(emotional/reflektiv)

sich bewusst werden, dass die Infektion mit Läusen oder Milben nicht auf

gesellschaftliche Randgruppen beschränkt ist.

M09 WiSe2024 MW 4 Seminar 3: Parasiten und Pilze der Haut Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen in Grundzügen den Lebens- und Vermehrungszyklus von Läusen und

Krätzemilben (Phasen der  Entwicklung, Entwicklungsdauer, Formen bzw.

Stadien, die übertragen werden) erläutern können.

M09 WiSe2024 MW 4 Seminar 3: Parasiten und Pilze der Haut Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern diagnostische Materialien zur Suche nach Hautpilzen, Läusen und

Krätzemilben benennen können.

M09 WiSe2024 MW 4 Seminar 3: Parasiten und Pilze der Haut Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern Strategien zur Prävention von Pilz- (Dermatophyten) und

Parasiteninfektionen (Läuse, Milben) der Haut aufzählen können.

M09 WiSe2024 MW 4 Seminar 3: Parasiten und Pilze der Haut Einstellungen

(emotional/reflektiv)

sich bewusst werden, dass die Infektion mit Läusen oder Milben nicht auf

gesellschaftliche Randgruppen beschränkt ist.
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M09 SoSe2025 MW 4 Seminar 4.3: Parasiten und Pilze der Haut Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen in Grundzügen den Lebens- und Vermehrungszyklus von Läusen und

Krätzemilben (Phasen der  Entwicklung, Entwicklungsdauer, Formen bzw.

Stadien, die übertragen werden) erläutern können.

M09 SoSe2025 MW 4 Seminar 4.3: Parasiten und Pilze der Haut Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern diagnostische Materialien zur Suche nach Hautpilzen, Läusen und

Krätzemilben benennen können.

M09 SoSe2025 MW 4 Seminar 4.3: Parasiten und Pilze der Haut Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Strategien zur Prävention von Pilz- (Dermatophyten) und

Parasiteninfektionen (Läuse, Milben) der Haut beschreiben können.

M09 SoSe2025 MW 4 Seminar 4.3: Parasiten und Pilze der Haut Einstellungen

(emotional/reflektiv)

sich bewusst werden, dass die Infektion mit Läusen oder Milben nicht auf

gesellschaftliche Randgruppen beschränkt ist.

M09 SoSe2024 MW 4 Praktikum: Virale Hautinfektionen Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen häufige klinische Manifestationen von HPV an der Haut beschreiben

können (Verrucae vulgares).

M09 WiSe2024 MW 4 Praktikum: Virale Hautinfektionen Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen häufige klinische Manifestationen von HPV an der Haut beschreiben

können (Verrucae vulgares).

M09 SoSe2025 MW 4 Praktikum: Virale Hautinfektionen Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen häufige klinische Manifestationen von HPV an der Haut beschreiben

können (Verrucae vulgares).

M09 SoSe2024 MW 4 Untersuchungskurs: Infektiöse Hauterkrankungen Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren mögliche Komplikationen einer infektiösen Hauterkrankung benennen und

zuordnen können (Schmerzen, Sepsis, Tod).

M09 SoSe2024 MW 4 Untersuchungskurs: Infektiöse Hauterkrankungen Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden bei einer/m gegebenen Patient*in mit infektiöser Hauterkrankung (Herpes

simplex und zoster, Erysipel, Fußpilz) eine dermatologische Anamnese

und körperliche Untersuchung durchführen, den Befund dokumentieren

und gebenüber einem Normalbefund abgrenzen können.

M09 WiSe2024 MW 4 Untersuchungskurs: Infektiöse Hauterkrankungen Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren mögliche Komplikationen einer infektiösen Hauterkrankung benennen und

zuordnen können (Schmerzen, Sepsis, Tod).

M09 WiSe2024 MW 4 Untersuchungskurs: Infektiöse Hauterkrankungen Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden bei einer/m gegebenen Patient*in mit infektiöser Hauterkrankung (Herpes

simplex und zoster, Erysipel, Fußpilz) eine dermatologische Anamnese

und körperliche Untersuchung durchführen, den Befund dokumentieren

und gebenüber einem Normalbefund abgrenzen können.

M09 SoSe2025 MW 4 Untersuchungskurs: Infektiöse Hauterkrankungen Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren mögliche Komplikationen einer infektiösen Hauterkrankung benennen und

zuordnen können (Schmerzen, Sepsis, Tod).

M09 SoSe2025 MW 4 Untersuchungskurs: Infektiöse Hauterkrankungen Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden bei gegebenen Patient*innen mit infektiöser Hauterkrankung (Herpes

simplex und zoster, Erysipel, Fußpilz) eine dermatologische Anamnese

und körperliche Untersuchung durchführen, den Befund dokumentieren

und gegenüber einem Normalbefund abgrenzen können.
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M10 SoSe2024 MW 1 Patientenvorstellung: Das Muskuloskelettale

System | Einführung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die Grundzüge der medizinischen Diagnostik, Therapie und Betreuung bei

klinisch relevanter Beinlängendifferenz (z. B. bei Hüft- oder Knie-TEP oder

bei Skoliose) herleiten können.

M10 WiSe2024 MW 1 Patientenvorstellung: Das Muskuloskelettale

System | Einführung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die Grundzüge der medizinischen Diagnostik, Therapie und Betreuung bei

klinisch relevanter Beinlängendifferenz (z. B. bei Hüft- oder Knie-TEP oder

bei Skoliose) herleiten können.

M10 SoSe2025 MW 1 Patientenvorstellung: Das Muskuloskelettale

System | Einführung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die Grundzüge der medizinischen Diagnostik, Therapie und Betreuung bei

klinisch relevanter Beinlängendifferenz (z. B. bei Hüft- oder Knie-TEP oder

bei Skoliose) herleiten können.

M10 SoSe2024 MW 1 Vorlesung: Ars longa - ossa brevia |

Knochenarchitektur, -funktion und -fraktur

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen am Beispiel der medialen Schenkelhalsfraktur einen Knochenbruch klinisch

und radiologisch erläutern können.

M10 WiSe2024 MW 1 Vorlesung: Ars longa - ossa brevia |

Knochenarchitektur, -funktion und -fraktur

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen am Beispiel der medialen Schenkelhalsfraktur einen Knochenbruch klinisch

und radiologisch erläutern können.

M10 SoSe2025 MW 1 Vorlesung: Ars longa - ossa brevia |

Knochenarchitektur, -funktion und -fraktur

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen am Beispiel der medialen Schenkelhalsfraktur einen Knochenbruch klinisch

und radiologisch erläutern können.

M10 SoSe2024 MW 1 Vorlesung: Das breite Spektrum der

Gangstörungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen das gestörte Gangmuster bei einer Coxa valga und einer Coxa vara

beschreiben können.

M10 SoSe2024 MW 1 Vorlesung: Das breite Spektrum der

Gangstörungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen das gestörte Gangmuster bei einem Genu valgum und einem Genu varum

beschreiben können.

M10 SoSe2024 MW 1 Vorlesung: Das breite Spektrum der

Gangstörungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen das gestörte Gangmuster des Trendelenburg Hinkens beschreiben

können.

M10 SoSe2024 MW 1 Vorlesung: Das breite Spektrum der

Gangstörungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die anatomischen Grundlagen des Trendelenburg Hinkens erläutern

können.

M10 WiSe2024 MW 1 Vorlesung: Das breite Spektrum der

Gangstörungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen das gestörte Gangmuster bei einer Coxa valga und einer Coxa vara

beschreiben können.

M10 WiSe2024 MW 1 Vorlesung: Das breite Spektrum der

Gangstörungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen das gestörte Gangmuster bei einem Genu valgum und einem Genu varum

beschreiben können.

M10 WiSe2024 MW 1 Vorlesung: Das breite Spektrum der

Gangstörungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen das gestörte Gangmuster des Trendelenburg Hinkens beschreiben

können.

M10 WiSe2024 MW 1 Vorlesung: Das breite Spektrum der

Gangstörungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die anatomischen Grundlagen des Trendelenburg Hinkens erläutern

können.

M10 SoSe2025 MW 1 Vorlesung: Das breite Spektrum der

Gangstörungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen das gestörte Gangmuster bei einer Coxa valga und einer Coxa vara

beschreiben können.

M10 SoSe2025 MW 1 Vorlesung: Das breite Spektrum der

Gangstörungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen das gestörte Gangmuster bei einem Genu valgum und einem Genu varum

beschreiben können.
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M10 SoSe2025 MW 1 Vorlesung: Das breite Spektrum der

Gangstörungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen das gestörte Gangmuster des Trendelenburg Hinkens beschreiben

können.

M10 SoSe2025 MW 1 Vorlesung: Das breite Spektrum der

Gangstörungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die anatomischen Grundlagen des Trendelenburg Hinkens erläutern

können.

M10 SoSe2024 MW 1 Seminar 3: Physikalisch-Chemische Eigenschaften

biologischer Materialien

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die verschiedenen Arten der Deformation von Festkörpern wie

Kompression, Biegung, Torsion und Scherung anhand von verschiedenen

Arten von Knochenbrüchen erläutern können.

M10 SoSe2024 MW 1 Untersuchungskurs: Klinische Untersuchung des

Hüftgelenks

Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden bei einer/m gegebenen Patient*in mit Hüftbeschwerden eine spezifische

Anamnese erheben können.

M10 SoSe2024 MW 1 Untersuchungskurs: Klinische Untersuchung des

Hüftgelenks

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden bei einer/m gegebenen Patient*in  eine weitergehende klinische

Untersuchung des Hüftgelenkes (Trochanterklopfschmerz, inguinaler

Druckschmerz und Pes anserinus-Druckschmerz, Trendelenburg-Zeichen)

durchführen und das Bewegungsausmaß (ROM, range of motion) nach

Neutral-Null-Methode beschreiben, den Befund dokumentieren sowie

hinsichtlich eines Normalbefundes einordnen können.

M10 WiSe2024 MW 1 Untersuchungskurs: Klinische Untersuchung des

Hüftgelenks

Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden bei einer/m gegebenen Patient*in mit Hüftbeschwerden eine spezifische

Anamnese erheben können.

M10 WiSe2024 MW 1 Untersuchungskurs: Klinische Untersuchung des

Hüftgelenks

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden bei einer/m gegebenen Patient*in  eine weitergehende klinische

Untersuchung des Hüftgelenkes (Trochanterklopfschmerz, inguinaler

Druckschmerz und Pes anserinus-Druckschmerz, Trendelenburg-Zeichen)

durchführen und das Bewegungsausmaß (ROM, range of motion) nach

Neutral-Null-Methode beschreiben, den Befund dokumentieren sowie

hinsichtlich eines Normalbefundes einordnen können.

M10 SoSe2025 MW 1 Untersuchungskurs: Klinische Untersuchung des

Hüftgelenks

Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden bei gegebenen Patient*innen mit Hüftbeschwerden eine spezifische

Anamnese erheben können.
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M10 SoSe2025 MW 1 Untersuchungskurs: Klinische Untersuchung des

Hüftgelenks

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden bei gegebenen Patient*innen eine weitergehende klinische Untersuchung

des Hüftgelenkes (Trochanterklopfschmerz, inguinaler Druckschmerz und

Pes anserinus-Druckschmerz, Trendelenburg-Zeichen) durchführen und

das Bewegungsausmaß (ROM, range of motion) nach

Neutral-Null-Methode beschreiben, den Befund dokumentieren sowie

hinsichtlich eines Normalbefundes einordnen können.

M10 SoSe2024 MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit Ruptur des

vorderen Kreuzbandes

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen häufige Ursachen für eine Ruptur des vorderen Kreuzbandes des

Kniegelenks erläutern können.

M10 SoSe2024 MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit Ruptur des

vorderen Kreuzbandes

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die bei einer vorderen Kreuzbandruptur des Kniegelenks zu erwartenden

spezifischen Angaben in Anamnese und Befunde bei der körperlichen

Untersuchung erläutern können.

M10 SoSe2024 MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit Ruptur des

vorderen Kreuzbandes

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Grundzüge der medizinischen Diagnostik und Therapie bei einer

vorderen Kreuzbandruptur des Kniegelenks beschreiben können.

M10 WiSe2024 MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit Ruptur des

vorderen Kreuzbandes

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen häufige Ursachen für eine Ruptur des vorderen Kreuzbandes des

Kniegelenks erläutern können.

M10 WiSe2024 MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit Ruptur des

vorderen Kreuzbandes

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die bei einer vorderen Kreuzbandruptur des Kniegelenks zu erwartenden

spezifischen Angaben in Anamnese und Befunde bei der körperlichen

Untersuchung erläutern können.

M10 WiSe2024 MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit Ruptur des

vorderen Kreuzbandes

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Grundzüge der medizinischen Diagnostik und Therapie bei einer

vorderen Kreuzbandruptur des Kniegelenks beschreiben können.

M10 SoSe2025 MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit Ruptur des

vorderen Kreuzbandes

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen häufige Ursachen für eine Ruptur des vorderen Kreuzbandes des

Kniegelenks erläutern können.

M10 SoSe2025 MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit Ruptur des

vorderen Kreuzbandes

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die bei einer vorderen Kreuzbandruptur des Kniegelenks zu erwartenden

spezifischen Angaben in Anamnese und Befunde bei der körperlichen

Untersuchung erläutern können.

M10 SoSe2025 MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit Ruptur des

vorderen Kreuzbandes

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Grundzüge der medizinischen Diagnostik und Therapie bei einer

vorderen Kreuzbandruptur des Kniegelenks beschreiben können.

M10 SoSe2024 MW 2 Seminar 1: Molekulare Ursachen für Störungen im

Knochenstoffwechsel

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen am Beispiel ausgewählter Erkrankungen (primärer und sekundärer

Hyperparathyreoidismus, familiäre hypokalzurische Hyperkalzämie,

Vitamin D-Mangel) prinzipielle Mechanismen von Störungen des Knochen-

und Kalziumstoffwechsels erklären können.

M10 SoSe2024 MW 2 Seminar 1: Molekulare Ursachen für Störungen im

Knochenstoffwechsel

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen den Begriff 'Osteoporose' definieren und biochemische und

morphologische Parameter einer Osteoporose erläutern können.

M10 SoSe2024 MW 2 Seminar 1: Molekulare Ursachen für Störungen im

Knochenstoffwechsel

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Ursachen, Risikofaktoren und molekulare Pathomechanismen für

verschiedene Osteoporoseformen darlegen können.
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M10 WiSe2024 MW 2 Seminar 1: Molekulare Ursachen für Störungen im

Knochenstoffwechsel

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen am Beispiel ausgewählter Erkrankungen (primärer und sekundärer

Hyperparathyreoidismus, familiäre hypokalzurische Hyperkalzämie,

Vitamin D-Mangel) prinzipielle Mechanismen von Störungen des Knochen-

und Kalziumstoffwechsels erklären können.

M10 WiSe2024 MW 2 Seminar 1: Molekulare Ursachen für Störungen im

Knochenstoffwechsel

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen den Begriff 'Osteoporose' definieren und biochemische und

morphologische Parameter einer Osteoporose erläutern können.

M10 WiSe2024 MW 2 Seminar 1: Molekulare Ursachen für Störungen im

Knochenstoffwechsel

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Ursachen, Risikofaktoren und molekulare Pathomechanismen für

verschiedene Osteoporoseformen darlegen können.

M10 SoSe2025 MW 2 Seminar 2.1: Molekulare Ursachen für Störungen

im Knochenstoffwechsel

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen am Beispiel ausgewählter Erkrankungen (primärer und sekundärer

Hyperparathyreoidismus, familiäre hypokalzurische Hyperkalzämie,

Vitamin D-Mangel) prinzipielle Mechanismen von Störungen des Knochen-

und Kalziumstoffwechsels erklären können.

M10 SoSe2025 MW 2 Seminar 2.1: Molekulare Ursachen für Störungen

im Knochenstoffwechsel

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen den Begriff 'Osteoporose' definieren und biochemische und

morphologische Parameter einer Osteoporose erläutern können.

M10 SoSe2025 MW 2 Seminar 2.1: Molekulare Ursachen für Störungen

im Knochenstoffwechsel

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Ursachen, Risikofaktoren und molekulare Pathomechanismen für

verschiedene Osteoporoseformen darlegen können.

M10 WiSe2024 MW 2 Seminar 2: Physikalisch-Chemische Eigenschaften

biologischer Materialien

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die verschiedenen Arten der Deformation von Festkörpern wie

Kompression, Biegung, Torsion und Scherung anhand von verschiedenen

Arten von Knochenbrüchen erläutern können.

M10 SoSe2025 MW 2 Seminar 2.2: Physikalisch-Chemische

Eigenschaften biologischer Materialien

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die verschiedenen Arten der Deformation von Festkörpern wie

Kompression, Biegung, Torsion und Scherung anhand von verschiedenen

Arten von Knochenbrüchen erläutern können.

M10 SoSe2024 MW 2 Untersuchungskurs: Klinische Untersuchung von

Patient*innen mit Kniebeschwerden

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Pathologie eines Genu valgum bzw. Genu varum beschreiben können.

M10 SoSe2024 MW 2 Untersuchungskurs: Klinische Untersuchung von

Patient*innen mit Kniebeschwerden

Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden bei einer/m gegebenen Patient*in mit Knieschmerzen (z. B. Ruptur des

vorderen Kreuzbandes) eine fokussierte Anamnese erheben können.

M10 WiSe2024 MW 2 Untersuchungskurs: Klinische Untersuchung von

Patient*innen mit Kniebeschwerden

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Pathologie eines Genu valgum bzw. Genu varum beschreiben können.

M10 WiSe2024 MW 2 Untersuchungskurs: Klinische Untersuchung von

Patient*innen mit Kniebeschwerden

Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden bei einer/m gegebenen Patient*in mit Knieschmerzen (z. B. Ruptur des

vorderen Kreuzbandes) eine fokussierte Anamnese erheben können.

Seite 29 von 196



M10 SoSe2025 MW 2 Untersuchungskurs: Klinische Untersuchung von

Patient*innen mit Kniebeschwerden

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Pathologie eines Genu valgum bzw. Genu varum beschreiben können.

M10 SoSe2025 MW 2 Untersuchungskurs: Klinische Untersuchung von

Patient*innen mit Kniebeschwerden

Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden bei gegebenen Patient*innen mit Knieschmerzen (z. B. Ruptur des

vorderen Kreuzbandes) eine fokussierte Anamnese erheben können.

M10 SoSe2024 MW 3 Praktikum: Mensch, beweg Dich! - Prävention und

Therapie am Beispiel von Rückenschule und

Lauftraining

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Anwendungsbereiche der Rückenschule und der Lauftherapie in

Prävention und Therapie beschreiben können.

M10 WiSe2024 MW 3 Praktikum: Mensch, beweg Dich! - Prävention und

Therapie am Beispiel von Rückenschule und

Lauftraining

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Anwendungsbereiche der Rückenschule und der Lauftherapie in

Prävention und Therapie beschreiben können.

M10 SoSe2025 MW 3 Praktikum: Mensch, beweg Dich! - Prävention und

Therapie am Beispiel von Rückenschule und

Lauftraining

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Anwendungsbereiche der Rückenschule und der Lauftherapie in

Prävention und Therapie beschreiben können.

M10 SoSe2024 MW 3 Untersuchungskurs: Einstieg klinische

Untersuchung bei Patient*innen mit Beschwerden

des Schultergelenkes

Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden bei einer/m gegebenen Patient*in mit Schulterschmerzen eine allgemeine

und eine auf rezidivierende Schulterluxationen fokussierte Anamnese

erheben können.

M10 SoSe2024 MW 3 Untersuchungskurs: Einstieg klinische

Untersuchung bei Patient*innen mit Beschwerden

des Schultergelenkes

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden bei einer/m gegebenen Patient*in eine weitergehende klinische

Untersuchung des Schultergelenks hinsichtlich Impingementzeichen

(Neer-Test, Hawkins-Test, Painful Arc) durchführen, den Befund

dokumentieren sowie hinsichtlich eines Normalbefundes einordnen

können.

M10 WiSe2024 MW 3 Untersuchungskurs: Einstieg klinische

Untersuchung bei Patient*innen mit Beschwerden

des Schultergelenkes

Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden bei einer/m gegebenen Patient*in mit Schulterschmerzen eine allgemeine

und eine auf rezidivierende Schulterluxationen fokussierte Anamnese

erheben können.

M10 WiSe2024 MW 3 Untersuchungskurs: Einstieg klinische

Untersuchung bei Patient*innen mit Beschwerden

des Schultergelenkes

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden bei einer/m gegebenen Patient*in eine weitergehende klinische

Untersuchung des Schultergelenks hinsichtlich Impingementzeichen

(Neer-Test, Hawkins-Test, Painful Arc) durchführen, den Befund

dokumentieren sowie hinsichtlich eines Normalbefundes einordnen

können.

Seite 30 von 196



M10 SoSe2025 MW 3 Untersuchungskurs: Einstieg klinische

Untersuchung bei Patient*innen mit Beschwerden

des Schultergelenkes

Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden bei gegebenen Patient*innen mit Schulterschmerzen eine allgemeine und

eine auf rezidivierende Schulterluxationen fokussierte Anamnese erheben

können.

M10 SoSe2025 MW 3 Untersuchungskurs: Einstieg klinische

Untersuchung bei Patient*innen mit Beschwerden

des Schultergelenkes

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden bei gegebenen Patient*innen eine weitergehende klinische Untersuchung

des Schultergelenks hinsichtlich Impingementzeichen (Neer-Test,

Hawkins-Test, Painful Arc) durchführen, den Befund dokumentieren sowie

hinsichtlich eines Normalbefundes einordnen können.

M10 SoSe2024 MW 4 Patientenvorstellung: Lumboischialgie Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Pathogenese (Ursachen und Krankheitsentwicklung) bei typischer

Lumboischialgie beschreiben können.

M10 SoSe2024 MW 4 Patientenvorstellung: Lumboischialgie Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Rolle psychosomatischer Faktoren bei Lumboischialgie beschreiben

können.

M10 SoSe2024 MW 4 Patientenvorstellung: Lumboischialgie Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die bei typischer Lumboischalgie zu erwartenden spezifischen Angaben in

der Anamnese und spezifischen Befunde in der körperlichen Untersuchung

 benennen und zuordnen können.

M10 SoSe2024 MW 4 Patientenvorstellung: Lumboischialgie Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die Grundzüge der medizinischen Diagnostik, Therapie und Betreuung bei

typischer Lumboischialgie herleiten können.

M10 WiSe2024 MW 4 Patientenvorstellung: Lumboischialgie Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Pathogenese (Ursachen und Krankheitsentwicklung) bei typischer

Lumboischialgie beschreiben können.

M10 WiSe2024 MW 4 Patientenvorstellung: Lumboischialgie Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Rolle psychosomatischer Faktoren bei Lumboischialgie beschreiben

können.

M10 WiSe2024 MW 4 Patientenvorstellung: Lumboischialgie Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die bei typischer Lumboischalgie zu erwartenden spezifischen Angaben in

der Anamnese und spezifischen Befunde in der körperlichen Untersuchung

 benennen und zuordnen können.

M10 WiSe2024 MW 4 Patientenvorstellung: Lumboischialgie Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die Grundzüge der medizinischen Diagnostik, Therapie und Betreuung bei

typischer Lumboischialgie herleiten können.

M10 SoSe2025 MW 4 Patientenvorstellung: Lumboischialgie Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Pathogenese (Ursachen und Krankheitsentwicklung) bei typischer

Lumboischialgie beschreiben können.

M10 SoSe2025 MW 4 Patientenvorstellung: Lumboischialgie Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Rolle psychosomatischer Faktoren bei Lumboischialgie beschreiben

können.

M10 SoSe2025 MW 4 Patientenvorstellung: Lumboischialgie Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die bei typischer Lumboischalgie zu erwartenden spezifischen Angaben in

der Anamnese und spezifischen Befunde in der körperlichen Untersuchung

 benennen und zuordnen können.

M10 SoSe2025 MW 4 Patientenvorstellung: Lumboischialgie Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die Grundzüge der medizinischen Diagnostik, Therapie und Betreuung bei

typischer Lumboischialgie herleiten können.
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M10 SoSe2024 MW 4 Vorlesung: Stillstand ist Rückschritt Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen den Einsatz von körperlicher Aktivität in der Therapie von chronischen

Erkrankungen beschreiben können.

M10 WiSe2024 MW 4 Vorlesung: Stillstand ist Rückschritt Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen den Einsatz von körperlicher Aktivität in der Therapie von chronischen

Erkrankungen beschreiben können.

M10 SoSe2025 MW 4 Vorlesung: Stillstand ist Rückschritt Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen den Einsatz von körperlicher Aktivität in der Therapie von chronischen

Erkrankungen beschreiben können.

M10 SoSe2024 MW 4 Praktikum: Experimentelle Bestimmung von

Parametern des Knochenstoffwechsels

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen am Beispiel der postmenopausalen Osteoporose diskutieren können,

warum trotz fortgeschrittener Erkrankung die Laborwerte für den

Knochenstoffwechsel bzw. den Ca/P- Haushalt oft im Normbereich liegen.

M10 WiSe2024 MW 4 Praktikum: Experimentelle Bestimmung von

Parametern des Knochenstoffwechsels

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen am Beispiel der postmenopausalen Osteoporose diskutieren können,

warum trotz fortgeschrittener Erkrankung die Laborwerte für den

Knochenstoffwechsel bzw. den Ca/P- Haushalt oft im Normbereich liegen.

M10 SoSe2025 MW 4 Praktikum: Experimentelle Bestimmung von

Parametern des Knochenstoffwechsels

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen am Beispiel der postmenopausalen Osteoporose diskutieren können,

warum trotz fortgeschrittener Erkrankung die Laborwerte für den

Knochenstoffwechsel bzw. den Ca/P- Haushalt oft im Normbereich liegen.

M10 SoSe2024 MW 4 Untersuchungskurs: Klinische Untersuchung bei

Patient*innen mit Rückenschmerz

Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden bei einer/m gegebenen Patient*in mit lumbalen Rückenschmerzen eine

allgemeine und auf einen unspezifischen Rückenschmerz fokussierte

Anamnese erheben können.

M10 WiSe2024 MW 4 Untersuchungskurs: Klinische Untersuchung bei

Patient*innen mit Rückenschmerz

Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden bei einer/m gegebenen Patient*in mit lumbalen Rückenschmerzen eine

allgemeine und auf einen unspezifischen Rückenschmerz fokussierte

Anamnese erheben können.

M10 SoSe2025 MW 4 Untersuchungskurs: Klinische Untersuchung bei

Patient*innen mit Rückenschmerz

Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden bei gegebenen Patient*innen mit lumbalen Rückenschmerzen eine

allgemeine und auf einen unspezifischen Rückenschmerz fokussierte

Anamnese erheben können.

M11 SoSe2024 Vorlesungswoche Patientenvorstellung: Patient*in mit arterieller

Hypertonie – Epidemiologie, Klinik, Diagnostik,

Therapie

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die bei arterieller Hypertonie zu erwartenden spezifischen Angaben in

Anamnese (einschließlich kardiovaskulärer Folgeerkrankungen) und

spezifischen Befunde bei der körperlichen Untersuchung (insbesondere

auch Blutdruckgrenzwerte, Hypertoniestadien) benennen und zuordnen

können.

M11 SoSe2024 Vorlesungswoche Patientenvorstellung: Patient*in mit arterieller

Hypertonie – Epidemiologie, Klinik, Diagnostik,

Therapie

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die Grundzüge der Diagnostik, Therapie im Sinne der Prävention von

kardiovaskulären Folgeerkrankungen und medizinischen Betreuung bei

arterieller Hypertonie herleiten können.
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M11 SoSe2024 Vorlesungswoche Patientenvorstellung: Patient*in mit arterieller

Hypertonie – Epidemiologie, Klinik, Diagnostik,

Therapie

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren auf pathophysiologischer Grundlage klinisch etablierte

Screening-Verfahren zum Nachweis sekundärer arterieller

Hypertonieformen herleiten und zuordnen können.

M11 WiSe2024 Vorlesungswoche Patientenvorstellung: Patient*in mit arterieller

Hypertonie – Epidemiologie, Klinik, Diagnostik,

Therapie

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die bei arterieller Hypertonie zu erwartenden spezifischen Angaben in

Anamnese (einschließlich kardiovaskulärer Folgeerkrankungen) und

spezifischen Befunde bei der körperlichen Untersuchung (insbesondere

auch Blutdruckgrenzwerte, Hypertoniestadien) benennen und zuordnen

können.

M11 WiSe2024 Vorlesungswoche Patientenvorstellung: Patient*in mit arterieller

Hypertonie – Epidemiologie, Klinik, Diagnostik,

Therapie

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die Grundzüge der Diagnostik, Therapie im Sinne der Prävention von

kardiovaskulären Folgeerkrankungen und medizinischen Betreuung bei

arterieller Hypertonie herleiten können.

M11 WiSe2024 Vorlesungswoche Patientenvorstellung: Patient*in mit arterieller

Hypertonie – Epidemiologie, Klinik, Diagnostik,

Therapie

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren auf pathophysiologischer Grundlage klinisch etablierte

Screening-Verfahren zum Nachweis sekundärer arterieller

Hypertonieformen herleiten und zuordnen können.

M11 SoSe2025 Vorlesungswoche Patientenvorstellung: Patient*in mit arterieller

Hypertonie – Epidemiologie, Klinik, Diagnostik,

Therapie

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die bei arterieller Hypertonie zu erwartenden spezifischen Angaben in

Anamnese (einschließlich kardiovaskulärer Folgeerkrankungen) und

spezifischen Befunde bei der körperlichen Untersuchung (insbesondere

auch Blutdruckgrenzwerte, Hypertoniestadien) benennen und zuordnen

können.

M11 SoSe2025 Vorlesungswoche Patientenvorstellung: Patient*in mit arterieller

Hypertonie – Epidemiologie, Klinik, Diagnostik,

Therapie

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die Grundzüge der Diagnostik, Therapie im Sinne der Prävention von

kardiovaskulären Folgeerkrankungen und medizinischen Betreuung bei

arterieller Hypertonie herleiten können.

M11 SoSe2025 Vorlesungswoche Patientenvorstellung: Patient*in mit arterieller

Hypertonie – Epidemiologie, Klinik, Diagnostik,

Therapie

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren auf pathophysiologischer Grundlage klinisch etablierte

Screening-Verfahren zum Nachweis sekundärer arterieller

Hypertonieformen herleiten und zuordnen können.

M11 SoSe2024 Vorlesungswoche Vorlesung: Halt Dein Herz gesund! Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern klinisch relevante Risikofaktoren / -indikatoren für Koronare Herzkrankheit,

Schlaganfall, Herzinsuffizienz und periphere arterielle Verschlusskrankheit

aufzählen können.

M11 SoSe2024 Vorlesungswoche Vorlesung: Halt Dein Herz gesund! Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen das Zusammenwirken von kardiovaskulären Risikofaktoren für die

Beurteilung des Risikos der Entstehung von Erkrankungen des

Herz-Kreislaufsystems wie koronare Herzkrankheit und Schlaganfall

beschreiben können.

M11 WiSe2024 Vorlesungswoche Vorlesung: Halt Dein Herz gesund! Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern klinisch relevante Risikofaktoren / -indikatoren für Koronare Herzkrankheit,

Schlaganfall, Herzinsuffizienz und periphere arterielle Verschlusskrankheit

aufzählen können.
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M11 WiSe2024 Vorlesungswoche Vorlesung: Halt Dein Herz gesund! Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen das Zusammenwirken von kardiovaskulären Risikofaktoren für die

Beurteilung des Risikos der Entstehung von Erkrankungen des

Herz-Kreislaufsystems wie koronare Herzkrankheit und Schlaganfall

beschreiben können.

M11 SoSe2025 Vorlesungswoche Vorlesung: Halt Dein Herz gesund! Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern klinisch relevante Risikofaktoren / -indikatoren für Koronare Herzkrankheit,

Schlaganfall, Herzinsuffizienz und periphere arterielle Verschlusskrankheit

aufzählen können.

M11 SoSe2025 Vorlesungswoche Vorlesung: Halt Dein Herz gesund! Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen das Zusammenwirken von kardiovaskulären Risikofaktoren für die

Beurteilung des Risikos der Entstehung von Erkrankungen des

Herz-Kreislaufsystems wie koronare Herzkrankheit und Schlaganfall

beschreiben können.

M11 SoSe2024 Vorlesungswoche Vorlesung: Psychosoziale Einflussfaktoren bei der

Entstehung von Herz-Kreislauf-Erkrankungen 

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen am Beispiel der koronaren Herzkrankheit häufige vegetative Symptome

benennen und Zusammenhänge zu psychischen Belastungen erläutern

können.

M11 SoSe2024 Vorlesungswoche Vorlesung: Psychosoziale Einflussfaktoren bei der

Entstehung von Herz-Kreislauf-Erkrankungen 

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern psychobiologische sowie psychophysiologische, psychoimmunologische

und neuroendokrinologische Mechanismen der Entstehung von Herz- und

Gefäßerkrankungen benennen können.

M11 WiSe2024 Vorlesungswoche Vorlesung: Psychosoziale Einflussfaktoren bei der

Entstehung von Herz-Kreislauf-Erkrankungen 

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen am Beispiel der koronaren Herzkrankheit häufige vegetative Symptome

benennen und Zusammenhänge zu psychischen Belastungen erläutern

können.

M11 WiSe2024 Vorlesungswoche Vorlesung: Psychosoziale Einflussfaktoren bei der

Entstehung von Herz-Kreislauf-Erkrankungen 

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern psychobiologische sowie psychophysiologische, psychoimmunologische

und neuroendokrinologische Mechanismen der Entstehung von Herz- und

Gefäßerkrankungen benennen können.

M11 SoSe2025 Vorlesungswoche Vorlesung: Psychosoziale Einflussfaktoren bei der

Entstehung von Herz-Kreislauf-Erkrankungen 

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen am Beispiel der koronaren Herzkrankheit häufige vegetative Symptome

benennen und Zusammenhänge zu psychischen Belastungen erläutern

können.

M11 SoSe2025 Vorlesungswoche Vorlesung: Psychosoziale Einflussfaktoren bei der

Entstehung von Herz-Kreislauf-Erkrankungen 

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern psychobiologische sowie psychophysiologische, psychoimmunologische

und neuroendokrinologische Mechanismen der Entstehung von Herz- und

Gefäßerkrankungen benennen können.

M11 SoSe2024 Vorlesungswoche Vorlesung: Molekulare und zelluläre Aspekte der

Gefäßwandschädigung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren auf zellulärer und molekularer Ebene Schlüsselprozesse in der

Pathogenese der Arteriosklerose (endotheliale Dysfunktion und Läsion,

oxidativ modifiziertes LDL, Schaumzellbildung, Plaquebildung und

Gefäßwand-Remodeling) beschreiben und in ihrer Abfolge zuordnen

können.
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M11 SoSe2024 Vorlesungswoche Vorlesung: Molekulare und zelluläre Aspekte der

Gefäßwandschädigung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen den Stoffwechsel der Lipoproteine LDL, HDL, VLDL, Chylomikronen,

einschließlich deren Abbauprodukte (Remnants) und ihre Rolle in der

Pathogenese der Arteriosklerose in Grundzügen beschreiben können.

M11 WiSe2024 Vorlesungswoche Vorlesung: Molekulare und zelluläre Aspekte der

Gefäßwandschädigung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren auf zellulärer und molekularer Ebene Schlüsselprozesse in der

Pathogenese der Arteriosklerose (endotheliale Dysfunktion und Läsion,

oxidativ modifiziertes LDL, Schaumzellbildung, Plaquebildung und

Gefäßwand-Remodeling) beschreiben und in ihrer Abfolge zuordnen

können.

M11 WiSe2024 Vorlesungswoche Vorlesung: Molekulare und zelluläre Aspekte der

Gefäßwandschädigung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen den Stoffwechsel der Lipoproteine LDL, HDL, VLDL, Chylomikronen,

einschließlich deren Abbauprodukte (Remnants) und ihre Rolle in der

Pathogenese der Arteriosklerose in Grundzügen beschreiben können.

M11 SoSe2025 Vorlesungswoche Vorlesung: Molekulare und zelluläre Aspekte der

Gefäßwandschädigung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren auf zellulärer und molekularer Ebene Schlüsselprozesse in der

Pathogenese der Arteriosklerose (endotheliale Dysfunktion und Läsion,

oxidativ modifiziertes LDL, Schaumzellbildung, Plaquebildung und

Gefäßwand-Remodeling) beschreiben und in ihrer Abfolge zuordnen

können.

M11 SoSe2025 Vorlesungswoche Vorlesung: Molekulare und zelluläre Aspekte der

Gefäßwandschädigung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen den Stoffwechsel der Lipoproteine LDL, HDL, VLDL, Chylomikronen,

einschließlich deren Abbauprodukte (Remnants) und ihre Rolle in der

Pathogenese der Arteriosklerose in Grundzügen beschreiben können.

M11 SoSe2024 MW 1 Patientenvorstellung: Patient*in mit

Herzinsuffizienz

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen auf pathophysiologischer Grundlage die Hauptursachen einer

Herzinsuffizienz und die hämodynamischen Auswirkungen einer

reduzierten Pumpfunktion des Herzens beschreiben können.

M11 SoSe2024 MW 1 Patientenvorstellung: Patient*in mit

Herzinsuffizienz

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die bei Herzinsuffizienz zu erwartenden spezifischen Angaben in

Anamnese und Befunde bei der körperlichen Untersuchung benennen und

zuordnen können.

M11 SoSe2024 MW 1 Patientenvorstellung: Patient*in mit

Herzinsuffizienz

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die Grundzüge der medizinischen Diagnostik, Therapie und Betreuung bei

Herzinsuffizienz herleiten können.

M11 WiSe2024 MW 1 Patientenvorstellung: Patient*in mit

Herzinsuffizienz

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen auf pathophysiologischer Grundlage die Hauptursachen einer

Herzinsuffizienz und die hämodynamischen Auswirkungen einer

reduzierten Pumpfunktion des Herzens beschreiben können.

M11 WiSe2024 MW 1 Patientenvorstellung: Patient*in mit

Herzinsuffizienz

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die bei Herzinsuffizienz zu erwartenden spezifischen Angaben in

Anamnese und Befunde bei der körperlichen Untersuchung benennen und

zuordnen können.

M11 WiSe2024 MW 1 Patientenvorstellung: Patient*in mit

Herzinsuffizienz

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die Grundzüge der medizinischen Diagnostik, Therapie und Betreuung bei

Herzinsuffizienz herleiten können.
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M11 SoSe2025 MW 1 Patientenvorstellung: Patient*in mit

Herzinsuffizienz

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen auf pathophysiologischer Grundlage die Hauptursachen einer

Herzinsuffizienz und die hämodynamischen Auswirkungen einer

reduzierten Pumpfunktion des Herzens beschreiben können.

M11 SoSe2025 MW 1 Patientenvorstellung: Patient*in mit

Herzinsuffizienz

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die bei Herzinsuffizienz zu erwartenden spezifischen Angaben in

Anamnese und Befunde bei der körperlichen Untersuchung benennen und

zuordnen können.

M11 SoSe2025 MW 1 Patientenvorstellung: Patient*in mit

Herzinsuffizienz

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die Grundzüge der medizinischen Diagnostik, Therapie und Betreuung bei

Herzinsuffizienz herleiten können.

M11 SoSe2024 MW 1 Seminar 1: Myokardstoffwechsel unter

physiologischen und ischämischen Bedingungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen am Beispiel der Myokardischämie den Radikalstoffwechsel beschreiben

können.

M11 SoSe2024 MW 1 Seminar 1: Myokardstoffwechsel unter

physiologischen und ischämischen Bedingungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen am Beispiel einer myokardialen Ischämie das Konzept der ischämischen

Präkonditionierung und dabei die Rolle von Hypoxie-induzierbaren

Faktoren (HIF) beschreiben können.

M11 SoSe2024 MW 1 Seminar 1: Myokardstoffwechsel unter

physiologischen und ischämischen Bedingungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die klinisch relevanten labordiagnostischen Marker des akuten

Myokardinfarktes benennen und hinsichtlich ihrer klinischen Bedeutung,

ihres zeitlichen Verlaufs und ihrer Freisetzungsmechanismen aus den

Kardiomyozyten beschreiben können.

M11 WiSe2024 MW 1 Seminar 1: Myokardstoffwechsel unter

physiologischen und ischämischen Bedingungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen am Beispiel der Myokardischämie den Radikalstoffwechsel beschreiben

können.

M11 WiSe2024 MW 1 Seminar 1: Myokardstoffwechsel unter

physiologischen und ischämischen Bedingungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen am Beispiel einer myokardialen Ischämie das Konzept der ischämischen

Präkonditionierung und dabei die Rolle von Hypoxie-induzierbaren

Faktoren (HIF) beschreiben können.

M11 WiSe2024 MW 1 Seminar 1: Myokardstoffwechsel unter

physiologischen und ischämischen Bedingungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die klinisch relevanten labordiagnostischen Marker des akuten

Myokardinfarktes benennen und hinsichtlich ihrer klinischen Bedeutung,

ihres zeitlichen Verlaufs und ihrer Freisetzungsmechanismen aus den

Kardiomyozyten beschreiben können.

M11 SoSe2025 MW 1 Seminar 1.1: Myokardstoffwechsel unter

physiologischen und ischämischen Bedingungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen am Beispiel der Myokardischämie den Radikalstoffwechsel beschreiben

können.

M11 SoSe2025 MW 1 Seminar 1.1: Myokardstoffwechsel unter

physiologischen und ischämischen Bedingungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen am Beispiel einer myokardialen Ischämie das Konzept der ischämischen

Präkonditionierung und dabei die Rolle von Hypoxie-induzierbaren

Faktoren (HIF) beschreiben können.

M11 SoSe2025 MW 1 Seminar 1.1: Myokardstoffwechsel unter

physiologischen und ischämischen Bedingungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die klinisch relevanten labordiagnostischen Marker des akuten

Myokardinfarktes benennen und hinsichtlich ihrer klinischen Bedeutung,

ihres zeitlichen Verlaufs und ihrer Freisetzungsmechanismen aus den

Kardiomyozyten beschreiben können.
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M11 SoSe2024 MW 1 Untersuchungskurs: Normalbefund und Patient*in

mit Herzinsuffizienz oder häufigem

Herzklappenfehler

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen den typischen Auskultationsbefund (inklusive punctum maximum) bei der

Aortenklappenstenose beschreiben und bei Vorliegen bei Patient*innen

oder im Audiomaterial wiedererkennen können.

M11 SoSe2024 MW 1 Untersuchungskurs: Normalbefund und Patient*in

mit Herzinsuffizienz oder häufigem

Herzklappenfehler

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen den typischen Auskultationsbefund (inklusive punctum maximum) bei der

Mitralinsuffizienz beschreiben und bei Vorliegen bei Patient*innen oder im

Audiomaterial wiedererkennen können.

M11 SoSe2024 MW 1 Untersuchungskurs: Normalbefund und Patient*in

mit Herzinsuffizienz oder häufigem

Herzklappenfehler

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden bei gegebenen Patient*innen mit Herzinsuffizienz eine spezifische

kardiologische Anamnese und körperliche Untersuchung durchführen,

einschließlich ihren/seinen Status gemäß der NYHA-Einteilung

klassifizieren und den Befund dokumentieren können.

M11 WiSe2024 MW 1 Untersuchungskurs: Normalbefund und Patient*in

mit Herzinsuffizienz oder häufigem

Herzklappenfehler

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen den typischen Auskultationsbefund (inklusive punctum maximum) bei der

Aortenklappenstenose beschreiben und bei Vorliegen bei Patient*innen

oder im Audiomaterial wiedererkennen können.

M11 WiSe2024 MW 1 Untersuchungskurs: Normalbefund und Patient*in

mit Herzinsuffizienz oder häufigem

Herzklappenfehler

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen den typischen Auskultationsbefund (inklusive punctum maximum) bei der

Mitralinsuffizienz beschreiben und bei Vorliegen bei Patient*innen oder im

Audiomaterial wiedererkennen können.

M11 WiSe2024 MW 1 Untersuchungskurs: Normalbefund und Patient*in

mit Herzinsuffizienz oder häufigem

Herzklappenfehler

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden bei gegebenen Patient*innen mit Herzinsuffizienz eine spezifische

kardiologische Anamnese und körperliche Untersuchung durchführen,

einschließlich ihren/seinen Status gemäß der NYHA-Einteilung

klassifizieren und den Befund dokumentieren können.

M11 SoSe2025 MW 1 Untersuchungskurs: Normalbefund und Patient*in

mit Herzinsuffizienz oder häufigem

Herzklappenfehler

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen den typischen Auskultationsbefund (inklusive punctum maximum) bei der

Aortenklappenstenose beschreiben und bei Vorliegen bei Patient*innen

oder im Audiomaterial wiedererkennen können.

M11 SoSe2025 MW 1 Untersuchungskurs: Normalbefund und Patient*in

mit Herzinsuffizienz oder häufigem

Herzklappenfehler

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen den typischen Auskultationsbefund (inklusive punctum maximum) bei der

Mitralinsuffizienz beschreiben und bei Vorliegen bei Patient*innen oder im

Audiomaterial wiedererkennen können.

M11 SoSe2025 MW 1 Untersuchungskurs: Normalbefund und Patient*in

mit Herzinsuffizienz oder häufigem

Herzklappenfehler

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden bei gegebenen Patient*innen mit Herzinsuffizienz eine spezifische

kardiologische Anamnese und körperliche Untersuchung durchführen,

einschließlich ihren/seinen Status gemäß der NYHA-Einteilung

klassifizieren und den Befund dokumentieren können.

M11 SoSe2024 MW 1 Untersuchungskurs: Kardiologischer Status Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden bei gegebenen Patient*innen mit koronarer Herzerkrankung eine

spezifische Anamnese und körperliche Untersuchung durchführen,

vorhandene Angina pectoris kategorisieren und den Befund dokumentieren

können.
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M11 SoSe2024 MW 1 Untersuchungskurs: Kardiologischer Status Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden bei gegebenen Patient*innen mit peripherer arterieller Verschlusskrankheit

eine spezifische Anamnese und körperliche Untersuchung durchführen,

das Stadium nach Fontaine-Ratschow zuordnen und den Befund

dokumentieren können.

M11 WiSe2024 MW 1 Untersuchungskurs: Kardiologischer Status Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden bei gegebenen Patient*innen mit koronarer Herzerkrankung eine

spezifische Anamnese und körperliche Untersuchung durchführen,

vorhandene Angina pectoris kategorisieren und den Befund dokumentieren

können.

M11 WiSe2024 MW 1 Untersuchungskurs: Kardiologischer Status Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden bei gegebenen Patient*innen mit peripherer arterieller Verschlusskrankheit

eine spezifische Anamnese und körperliche Untersuchung durchführen,

das Stadium nach Fontaine-Ratschow zuordnen und den Befund

dokumentieren können.

M11 SoSe2025 MW 1 Untersuchungskurs: Kardiologischer Status Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden bei gegebenen Patient*innen mit koronarer Herzerkrankung eine

spezifische Anamnese und körperliche Untersuchung durchführen,

vorhandene Angina pectoris kategorisieren und den Befund dokumentieren

können.

M11 SoSe2025 MW 1 Untersuchungskurs: Kardiologischer Status Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden bei gegebenen Patient*innen mit peripherer arterieller Verschlusskrankheit

eine spezifische Anamnese und körperliche Untersuchung durchführen,

das Stadium nach Fontaine-Ratschow zuordnen und den Befund

dokumentieren können.

M11 SoSe2024 MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit AV-Block:

Klinik und Ursachen von Erregungsbildungs- und

-leitungsstörungen  

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die bei Blockierung der AV-Überleitung am Herzen zu erwartenden

spezifischen Angaben in Anamnese und spezifischen Befunde bei der

körperlichen Untersuchung benennen und zuordnen können.

M11 SoSe2024 MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit AV-Block:

Klinik und Ursachen von Erregungsbildungs- und

-leitungsstörungen  

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die Grundzüge der medizinischen Diagnostik, Therapie und Betreuung bei

Blockierung der AV-Überleitung am Herzen herleiten können.

M11 WiSe2024 MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit AV-Block:

Klinik und Ursachen von Erregungsbildungs- und

-leitungsstörungen  

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die bei Blockierung der AV-Überleitung am Herzen zu erwartenden

spezifischen Angaben in Anamnese und spezifischen Befunde bei der

körperlichen Untersuchung benennen und zuordnen können.

M11 WiSe2024 MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit AV-Block:

Klinik und Ursachen von Erregungsbildungs- und

-leitungsstörungen  

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die Grundzüge der medizinischen Diagnostik, Therapie und Betreuung bei

Blockierung der AV-Überleitung am Herzen herleiten können.

M11 SoSe2025 MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit AV-Block:

Klinik und Ursachen von Erregungsbildungs- und

-leitungsstörungen  

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die bei Blockierung der AV-Überleitung am Herzen zu erwartenden

spezifischen Angaben in Anamnese und spezifischen Befunde bei der

körperlichen Untersuchung benennen und zuordnen können.
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M11 SoSe2025 MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit AV-Block:

Klinik und Ursachen von Erregungsbildungs- und

-leitungsstörungen  

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die Grundzüge der medizinischen Diagnostik, Therapie und Betreuung bei

Blockierung der AV-Überleitung am Herzen herleiten können.

M11 SoSe2024 MW 2 Vorlesung: EKG-Interpretation Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die typischen Veränderungen im EKG bei Vorhofflimmern und AV-Block

beschreiben können.

M11 WiSe2024 MW 2 Vorlesung: EKG-Interpretation Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die typischen Veränderungen im EKG bei Vorhofflimmern und AV-Block

beschreiben können.

M11 SoSe2025 MW 2 Vorlesung: EKG-Interpretation Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die typischen Veränderungen im EKG bei Vorhofflimmern und AV-Block

beschreiben können.

M11 SoSe2024 MW 2 Seminar 2: Grundlagen der kardialen

pharmakologischen Therapie

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern pharmakologische Substanzklassen benennen können, die in der Therapie

von chronischer Herzinsuffizienz eingesetzt werden.

M11 SoSe2024 MW 2 Seminar 2: Grundlagen der kardialen

pharmakologischen Therapie

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren für die in der medikamentösen Therapie der chronischen Herzinsuffizienz

eingesetzten Wirkstoffklassen (RAAS-Inhibitoren, Betablocker, Digitalis,

ARNI, SGLT2-Inhibitoren) die grundlegenden Wirkmechanismen

beschreiben und ihre Hauptnebenwirkungen zuordnen können.

M11 WiSe2024 MW 2 Seminar 2: Pharmakologie des

Herzkreislaufsystems - Fokus Herzinsuffizienz

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern pharmakologische Substanzklassen benennen können, die in der Therapie

von chronischer Herzinsuffizienz eingesetzt werden.

M11 WiSe2024 MW 2 Seminar 2: Pharmakologie des

Herzkreislaufsystems - Fokus Herzinsuffizienz

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren für die in der medikamentösen Therapie der chronischen Herzinsuffizienz

eingesetzten Wirkstoffklassen (RAAS-Inhibitoren, Betablocker, Digitalis,

ARNI, SGLT2-Inhibitoren) die grundlegenden Wirkmechanismen

beschreiben und ihre Hauptnebenwirkungen zuordnen können.

M11 SoSe2025 MW 2 Seminar 2.2: Pharmakologie des

Herzkreislaufsystems - Fokus Herzinsuffizienz

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern pharmakologische Substanzklassen benennen können, die in der Therapie

von chronischer Herzinsuffizienz eingesetzt werden.

M11 SoSe2025 MW 2 Seminar 2.2: Pharmakologie des

Herzkreislaufsystems - Fokus Herzinsuffizienz

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren für die in der medikamentösen Therapie der chronischen Herzinsuffizienz

eingesetzten Wirkstoffklassen (RAAS-Inhibitoren, Betablocker, Digitalis,

ARNI, SGLT2-Inhibitoren) die grundlegenden Wirkmechanismen

beschreiben und ihre Hauptnebenwirkungen zuordnen können.

M11 SoSe2024 MW 2 Untersuchungskurs: Patient*in mit

Herzrhythmusstörung

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden bei gegebenen Patient*innen mit definierter Herzrhythmusstörung

(AV-Block oder Vorhofflimmern) eine spezifische kardiologische Anamnese

und Untersuchung durchführen und den Befund dokumentieren können.

M11 WiSe2024 MW 2 Untersuchungskurs: Patient*in mit

Herzrhythmusstörung

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden bei gegebenen Patient*innen mit definierter Herzrhythmusstörung

(AV-Block oder Vorhofflimmern) eine spezifische kardiologische Anamnese

und Untersuchung durchführen und den Befund dokumentieren können.
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M11 SoSe2025 MW 2 Untersuchungskurs: Patient*in mit

Herzrhythmusstörung

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden bei gegebenen Patient*innen mit definierter Herzrhythmusstörung

(AV-Block oder Vorhofflimmern) eine spezifische kardiologische Anamnese

und Untersuchung durchführen und den Befund dokumentieren können.

M11 SoSe2024 MW 3 Patientenvorstellung: Patient*in mit Herzinfarkt:

Pathogenese, Klinik, Diagnostik und Therapie

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen auf pathophysiologischer Grundlage die Entstehung eines akuten

Myokardinfarktes infolge koronarer Herzerkrankung beschreiben können.

M11 SoSe2024 MW 3 Patientenvorstellung: Patient*in mit Herzinfarkt:

Pathogenese, Klinik, Diagnostik und Therapie

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die bei akutem Myokardinfarkt zu erwartenden spezifischen Angaben in

Anamnese und Befunde bei der körperlichen Untersuchung benennen und

zuordnen können.

M11 SoSe2024 MW 3 Patientenvorstellung: Patient*in mit Herzinfarkt:

Pathogenese, Klinik, Diagnostik und Therapie

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die Grundzüge der medizinischen Diagnostik, Therapie und Betreuung bei

akutem Myokardinfarkt herleiten können.

M11 SoSe2024 MW 3 Patientenvorstellung: Patient*in mit Herzinfarkt:

Pathogenese, Klinik, Diagnostik und Therapie

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren geschlechtsspezifische Unterschiede in der klinischen Manifestation von

koronarer Herzerkrankung benennen und zuordnen können.

M11 WiSe2024 MW 3 Patientenvorstellung: Patient*in mit Herzinfarkt:

Pathogenese, Klinik, Diagnostik und Therapie

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen auf pathophysiologischer Grundlage die Entstehung eines akuten

Myokardinfarktes infolge koronarer Herzerkrankung beschreiben können.

M11 WiSe2024 MW 3 Patientenvorstellung: Patient*in mit Herzinfarkt:

Pathogenese, Klinik, Diagnostik und Therapie

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die bei akutem Myokardinfarkt zu erwartenden spezifischen Angaben in

Anamnese und Befunde bei der körperlichen Untersuchung benennen und

zuordnen können.

M11 WiSe2024 MW 3 Patientenvorstellung: Patient*in mit Herzinfarkt:

Pathogenese, Klinik, Diagnostik und Therapie

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die Grundzüge der medizinischen Diagnostik, Therapie und Betreuung bei

akutem Myokardinfarkt herleiten können.

M11 WiSe2024 MW 3 Patientenvorstellung: Patient*in mit Herzinfarkt:

Pathogenese, Klinik, Diagnostik und Therapie

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren geschlechtsspezifische Unterschiede in der klinischen Manifestation von

koronarer Herzerkrankung benennen und zuordnen können.

M11 SoSe2025 MW 3 Patientenvorstellung: Patient*in mit Herzinfarkt:

Pathogenese, Klinik, Diagnostik und Therapie

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen auf pathophysiologischer Grundlage die Entstehung eines akuten

Myokardinfarktes infolge koronarer Herzerkrankung beschreiben können.

M11 SoSe2025 MW 3 Patientenvorstellung: Patient*in mit Herzinfarkt:

Pathogenese, Klinik, Diagnostik und Therapie

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die bei akutem Myokardinfarkt zu erwartenden spezifischen Angaben in

Anamnese und Befunde bei der körperlichen Untersuchung benennen und

zuordnen können.

M11 SoSe2025 MW 3 Patientenvorstellung: Patient*in mit Herzinfarkt:

Pathogenese, Klinik, Diagnostik und Therapie

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die Grundzüge der medizinischen Diagnostik, Therapie und Betreuung bei

akutem Myokardinfarkt herleiten können.

M11 SoSe2025 MW 3 Patientenvorstellung: Patient*in mit Herzinfarkt:

Pathogenese, Klinik, Diagnostik und Therapie

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren geschlechtsspezifische Unterschiede in der klinischen Manifestation von

koronarer Herzerkrankung benennen und zuordnen können.

M11 SoSe2024 MW 3 Präparierkurs: Präparation Koronargefäße,

Eröffnung des Herzens, Herzklappen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Grundzüge der Herzentwicklung am Beispiel der Entstehung von

Septumdefekten und eines persistierenden Ductus arteriosus darlegen

können.
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M11 WiSe2024 MW 3 Präparierkurs: Präparation Koronargefäße,

Eröffnung des Herzens, Herzklappen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Grundzüge der Herzentwicklung am Beispiel der Entstehung von

Septumdefekten und eines persistierenden Ductus arteriosus darlegen

können.

M11 SoSe2025 MW 3 Präparierkurs: Präparation Koronargefäße,

Eröffnung des Herzens, Herzklappen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Grundzüge der Herzentwicklung am Beispiel der Entstehung von

Septumdefekten und eines persistierenden Ductus arteriosus darlegen

können.

M11 SoSe2024 MW 3 Praktikum: Die Koronare Herzerkrankung Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die makroskopisch-pathologischen Veränderungen beim Herzinfarkt im

Früh-, Zwischen- und Spätstadium beschreiben können.

M11 SoSe2024 MW 3 Praktikum: Die Koronare Herzerkrankung Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen in Grundzügen die chirurgisch-therapeutischen Möglichkeiten zur

Behandlung der koronaren Herzerkrankung erklären können.

M11 WiSe2024 MW 3 Praktikum: Die Koronare Herzerkrankung Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die makroskopisch-pathologischen Veränderungen beim Herzinfarkt im

Früh-, Zwischen- und Spätstadium beschreiben können.

M11 WiSe2024 MW 3 Praktikum: Die Koronare Herzerkrankung Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen in Grundzügen die chirurgisch-therapeutischen Möglichkeiten zur

Behandlung der koronaren Herzerkrankung erklären können.

M11 SoSe2025 MW 3 Praktikum: Die Koronare Herzerkrankung Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die makroskopisch-pathologischen Veränderungen beim Herzinfarkt im

Früh-, Zwischen- und Spätstadium beschreiben können.

M11 SoSe2025 MW 3 Praktikum: Die Koronare Herzerkrankung Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen in Grundzügen die chirurgisch-therapeutischen Möglichkeiten zur

Behandlung der koronaren Herzerkrankung erklären können.

M11 SoSe2024 MW 3 Praktikum: Kreislauf und Schwerkraft: die

orthostatische Reaktion

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen auf Grundlage der physiologischen Orthostasereaktion und der beteiligten

Mechanismen typische Ursachen orthostatischer Dysregulation erklären

können.

M11 SoSe2024 MW 3 Praktikum: Kreislauf und Schwerkraft: die

orthostatische Reaktion

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen das Vorgehen als Ersthelfer oder Ersthelferin bei einer orthostatischen

Synkope erklären können.

M11 WiSe2024 MW 3 Praktikum: Kreislauf und Schwerkraft: die

orthostatische Reaktion

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen auf Grundlage der physiologischen Orthostasereaktion und der beteiligten

Mechanismen typische Ursachen orthostatischer Dysregulation erklären

können.

M11 WiSe2024 MW 3 Praktikum: Kreislauf und Schwerkraft: die

orthostatische Reaktion

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen das Vorgehen als Ersthelfer oder Ersthelferin bei einer orthostatischen

Synkope erklären können.

M11 SoSe2025 MW 3 Praktikum: Kreislauf und Schwerkraft: die

orthostatische Reaktion

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen auf Grundlage der physiologischen Orthostasereaktion und der beteiligten

Mechanismen typische Ursachen orthostatischer Dysregulation erklären

können.

M11 SoSe2025 MW 3 Praktikum: Kreislauf und Schwerkraft: die

orthostatische Reaktion

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen das Vorgehen als Ersthelfer oder Ersthelferin bei einer orthostatischen

Synkope erklären können.
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M11 SoSe2024 MW 3 Untersuchungskurs: Arterielle Hypertonie und KHK Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden bei gegebenen Patient*innen mit arterieller Hypertonie oder Hypotonie eine

spezifische Anamnese und körperliche Untersuchung durchführen,

kardiovaskuläre Folgeerkrankungen identifizieren und zuordnen und den

Befund dokumentieren können.

M11 WiSe2024 MW 3 Untersuchungskurs: Arterielle Hypertonie und KHK Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden bei gegebenen Patient*innen mit arterieller Hypertonie oder Hypotonie eine

spezifische Anamnese und körperliche Untersuchung durchführen,

kardiovaskuläre Folgeerkrankungen identifizieren und zuordnen und den

Befund dokumentieren können.

M11 SoSe2025 MW 3 Untersuchungskurs: Arterielle Hypertonie und KHK Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden bei gegebenen Patient*innen mit arterieller Hypertonie oder Hypotonie eine

spezifische Anamnese und körperliche Untersuchung durchführen,

kardiovaskuläre Folgeerkrankungen identifizieren und zuordnen und den

Befund dokumentieren können.

M12 SoSe2024 Vorlesungswoche Patientenvorstellung: Patient*in mit metabolischem

Syndrom

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen auf pathophysiologischer Grundlage Entstehung und Auswirkungen eines

metabolischen Syndroms beschreiben können.

M12 SoSe2024 Vorlesungswoche Patientenvorstellung: Patient*in mit metabolischem

Syndrom

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die bei einem metabolischen Syndrom zu erwartenden spezifischen

Angaben in Anamnese und Befunde der körperlichen Untersuchung

benennen und zuordnen können.

M12 SoSe2024 Vorlesungswoche Patientenvorstellung: Patient*in mit metabolischem

Syndrom

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die Grundzüge der medizinischen Diagnostik, Therapie und Betreuung bei

metabolischem Syndrom herleiten können.

M12 WiSe2024 Vorlesungswoche Patientenvorstellung: Patient*in mit metabolischem

Syndrom

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen auf pathophysiologischer Grundlage Entstehung und Auswirkungen eines

metabolischen Syndroms beschreiben können.

M12 WiSe2024 Vorlesungswoche Patientenvorstellung: Patient*in mit metabolischem

Syndrom

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die bei einem metabolischen Syndrom zu erwartenden spezifischen

Angaben in Anamnese und Befunde der körperlichen Untersuchung

benennen und zuordnen können.

M12 WiSe2024 Vorlesungswoche Patientenvorstellung: Patient*in mit metabolischem

Syndrom

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die Grundzüge der medizinischen Diagnostik, Therapie und Betreuung bei

metabolischem Syndrom herleiten können.

M12 SoSe2025 Vorlesungswoche Patientenvorstellung: Patient*in mit metabolischem

Syndrom

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen auf pathophysiologischer Grundlage Entstehung und Auswirkungen eines

metabolischen Syndroms beschreiben können.

M12 SoSe2025 Vorlesungswoche Patientenvorstellung: Patient*in mit metabolischem

Syndrom

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die bei einem metabolischen Syndrom zu erwartenden spezifischen

Angaben in Anamnese und Befunde der körperlichen Untersuchung

benennen und zuordnen können.

M12 SoSe2025 Vorlesungswoche Patientenvorstellung: Patient*in mit metabolischem

Syndrom

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die Grundzüge der medizinischen Diagnostik, Therapie und Betreuung bei

metabolischem Syndrom herleiten können.
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M12 SoSe2024 Vorlesungswoche Vorlesung: Ernährung im Lebenslauf Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern am Beispiel eines Eisenmangels bei Jugendlichen und einer Kachexie bei

älteren Menschen Ursachen und Risikofaktoren für die Entwicklung einer

Mangelernährung benennen können.

M12 WiSe2024 Vorlesungswoche Vorlesung: Ernährung im Lebenslauf Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern am Beispiel eines Eisenmangels bei Jugendlichen und einer Kachexie bei

älteren Menschen Ursachen und Risikofaktoren für die Entwicklung einer

Mangelernährung benennen können.

M12 SoSe2025 Vorlesungswoche Vorlesung: Ernährung im Lebenslauf Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern am Beispiel eines Eisenmangels bei Jugendlichen und einer Kachexie bei

älteren Menschen Ursachen und Risikofaktoren für die Entwicklung einer

Mangelernährung benennen können.

M12 SoSe2024 MW 1 Patientenvorstellung: Patient*in mit Refluxkrankeit Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen auf pathophysiologischer Grundlage die Entstehung einer

Refluxösophagitis beschreiben können.

M12 SoSe2024 MW 1 Patientenvorstellung: Patient*in mit Refluxkrankeit Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die bei einer Refluxösophagitis zu erwartenden spezifischen Angaben in

Anamnese und Befunde bei der körperlichen Untersuchung benennen und

zuordnen können.

M12 SoSe2024 MW 1 Patientenvorstellung: Patient*in mit Refluxkrankeit Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die Grundzüge der Diagnostik, Therapie und Betreuung bei einer

Refluxösophagitis herleiten können.

M12 SoSe2024 MW 1 Patientenvorstellung: Patient*in mit Refluxkrankeit Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die Barrettmukosabildung der distalen Speiseröhre als Beispiel für eine

Metaplasie zuordnen und ihre Bedeutung für die

Dysplasie-Adenokarzinom-Sequenz des gastro-ösophagealen Übergangs

beschreiben können.

M12 WiSe2024 MW 1 Patientenvorstellung: Patient*in mit Refluxkrankeit Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen auf pathophysiologischer Grundlage die Entstehung einer

Refluxösophagitis beschreiben können.

M12 WiSe2024 MW 1 Patientenvorstellung: Patient*in mit Refluxkrankeit Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die bei einer Refluxösophagitis zu erwartenden spezifischen Angaben in

Anamnese und Befunde bei der körperlichen Untersuchung benennen und

zuordnen können.

M12 WiSe2024 MW 1 Patientenvorstellung: Patient*in mit Refluxkrankeit Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die Grundzüge der Diagnostik, Therapie und Betreuung bei einer

Refluxösophagitis herleiten können.

M12 WiSe2024 MW 1 Patientenvorstellung: Patient*in mit Refluxkrankeit Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die Barrettmukosabildung der distalen Speiseröhre als Beispiel für eine

Metaplasie zuordnen und ihre Bedeutung für die

Dysplasie-Adenokarzinom-Sequenz des gastro-ösophagealen Übergangs

beschreiben können.

M12 SoSe2025 MW 1 Patientenvorstellung: Patient*in mit Refluxkrankeit Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen auf pathophysiologischer Grundlage die Entstehung einer

Refluxösophagitis beschreiben können.
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M12 SoSe2025 MW 1 Patientenvorstellung: Patient*in mit Refluxkrankeit Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die bei einer Refluxösophagitis zu erwartenden spezifischen Angaben in

Anamnese und Befunde bei der körperlichen Untersuchung benennen und

zuordnen können.

M12 SoSe2025 MW 1 Patientenvorstellung: Patient*in mit Refluxkrankeit Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die Grundzüge der Diagnostik, Therapie und Betreuung bei einer

Refluxösophagitis herleiten können.

M12 SoSe2025 MW 1 Patientenvorstellung: Patient*in mit Refluxkrankeit Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die Barrettmukosabildung der distalen Speiseröhre als Beispiel für eine

Metaplasie zuordnen und ihre Bedeutung für die

Dysplasie-Adenokarzinom-Sequenz des gastro-ösophagealen Übergangs

beschreiben können.

M12 SoSe2024 MW 1 Seminar 2: Gastritis, Geschwürskrankheit: Rolle

von MALT und Helicobacter pylori

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen am Beispiel des 'Gastrin-link-Konzepts' Mechanismen epithelialer

Pathogenität im Rahmen der Helicobacter pylori-Infektion des Magens

beschreiben können.

M12 SoSe2024 MW 1 Seminar 2: Gastritis, Geschwürskrankheit: Rolle

von MALT und Helicobacter pylori

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Rolle des Mukosa-assoziierten lymphatischen Gewebes (MALT) bei

der chronischen Inflammation im Rahmen der Typ-B-Gastritis beschreiben

können.

M12 SoSe2024 MW 1 Seminar 2: Gastritis, Geschwürskrankheit: Rolle

von MALT und Helicobacter pylori

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen am Beispiel der Typ-B-Gastritis durch Helicobacter pylori den

Zusammenhang von chronischer Entzündung und Karzinogenese

beschreiben können.

M12 WiSe2024 MW 1 Seminar 2: Gastritis, Geschwürskrankheit: Rolle

von MALT und Helicobacter pylori

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen am Beispiel des 'Gastrin-link-Konzepts' Mechanismen epithelialer

Pathogenität im Rahmen der Helicobacter pylori-Infektion des Magens

beschreiben können.

M12 WiSe2024 MW 1 Seminar 2: Gastritis, Geschwürskrankheit: Rolle

von MALT und Helicobacter pylori

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Rolle des Mukosa-assoziierten lymphatischen Gewebes (MALT) bei

der chronischen Inflammation im Rahmen der Typ-B-Gastritis beschreiben

können.

M12 WiSe2024 MW 1 Seminar 2: Gastritis, Geschwürskrankheit: Rolle

von MALT und Helicobacter pylori

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen am Beispiel der Typ-B-Gastritis durch Helicobacter pylori den

Zusammenhang von chronischer Entzündung und Karzinogenese

beschreiben können.

M12 SoSe2025 MW 1 Seminar 1.2: Gastritis, Geschwürskrankheit: Rolle

von MALT und Helicobacter pylori

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen am Beispiel des 'Gastrin-link-Konzepts' Mechanismen epithelialer

Pathogenität im Rahmen der Helicobacter pylori-Infektion des Magens

beschreiben können.

M12 SoSe2025 MW 1 Seminar 1.2: Gastritis, Geschwürskrankheit: Rolle

von MALT und Helicobacter pylori

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Rolle des Mukosa-assoziierten lymphatischen Gewebes (MALT) bei

der chronischen Inflammation im Rahmen der Typ-B-Gastritis beschreiben

können.
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M12 SoSe2025 MW 1 Seminar 1.2: Gastritis, Geschwürskrankheit: Rolle

von MALT und Helicobacter pylori

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen am Beispiel der Typ-B-Gastritis durch Helicobacter pylori den

Zusammenhang von chronischer Entzündung und Karzinogenese

beschreiben können.

M12 SoSe2024 MW 1 Praktikum: Körperzusammensetzung und

Energieumsatz - Einflüsse und

Bestimmungsmethoden

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Auswirkung einer hyper- bzw. hypokalorischen Ernährungsweise auf

die Körperzusammensetzung (Fettmasse, fettfreie Masse,

Fettgewebsverteilung) beschreiben können.

M12 WiSe2024 MW 1 Praktikum: Körperzusammensetzung und

Energieumsatz - Einflüsse und

Bestimmungsmethoden

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Auswirkung einer hyper- bzw. hypokalorischen Ernährungsweise auf

die Körperzusammensetzung (Fettmasse, fettfreie Masse,

Fettgewebsverteilung) beschreiben können.

M12 SoSe2025 MW 1 Praktikum: Körperzusammensetzung und

Energieumsatz - Einflüsse und

Bestimmungsmethoden

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Auswirkung einer hyper- bzw. hypokalorischen Ernährungsweise auf

die Körperzusammensetzung (Fettmasse, fettfreie Masse,

Fettgewebsverteilung) beschreiben können.

M12 SoSe2024 MW 1 Untersuchungskurs: Patient*in mit abdominellen

Beschwerden

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden bei gegebenen Patient*innen mit Darmerkrankung eine allgemeine und auf

den distalen Dünndarm- oder Dickdarm-fokussierte spezifische Anamnese

und körperliche Untersuchung durchführen, den Befund dokumentieren

und gegenüber einem Normalbefund abgrenzen können.

M12 WiSe2024 MW 1 Untersuchungskurs: Patient*in mit abdominellen

Beschwerden

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden bei gegebenen Patient*innen mit Darmerkrankung eine allgemeine und auf

den distalen Dünndarm- oder Dickdarm-fokussierte spezifische Anamnese

und körperliche Untersuchung durchführen, den Befund dokumentieren

und gegenüber einem Normalbefund abgrenzen können.

M12 SoSe2025 MW 1 Untersuchungskurs: Patient*in mit abdominellen

Beschwerden

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden bei gegebenen Patient*innen mit Darmerkrankung eine allgemeine und auf

den distalen Dünndarm- oder Dickdarm-fokussierte spezifische Anamnese

und körperliche Untersuchung durchführen, den Befund dokumentieren

und gegenüber einem Normalbefund abgrenzen können.

M12 SoSe2024 MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit Pankreatitis

und exokriner Pankreasinsuffizienz

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen am Beispiel der alkoholtoxischen Pankreatitis die zur endokrinen und

exokrinen Pankreasinsuffizienz führenden morphologischen und

funktionellen Veränderungen beschreiben können.

M12 SoSe2024 MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit Pankreatitis

und exokriner Pankreasinsuffizienz

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die bei einer akuten und chronischen, alkoholtoxischen Pankreatitis zu

erwartenden spezifischen Angaben in Anamnese und Befunde bei der

körperlichen Untersuchung benennen und zuordnen können.

M12 SoSe2024 MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit Pankreatitis

und exokriner Pankreasinsuffizienz

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die Grundzüge der medizinischen Diagnostik, Therapie und Betreuung bei

einer akuten und chronischen, alkoholtoxischen Pankreatitis herleiten

können.

Seite 45 von 196



M12 SoSe2024 MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit Pankreatitis

und exokriner Pankreasinsuffizienz

Einstellungen

(emotional/reflektiv)

das soziale Problem von Alkoholismus-Folgeerkrankungen in Form der

alkoholtoxischen Pankreatitis wahrnehmen und sich mit dem Problem der

Verknüpfung sozialer Faktoren und Erkrankungsentstehung

auseinandersetzen.

M12 WiSe2024 MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit Pankreatitis

und exokriner Pankreasinsuffizienz

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen am Beispiel der alkoholtoxischen Pankreatitis die zur endokrinen und

exokrinen Pankreasinsuffizienz führenden morphologischen und

funktionellen Veränderungen beschreiben können.

M12 WiSe2024 MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit Pankreatitis

und exokriner Pankreasinsuffizienz

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die bei einer akuten und chronischen, alkoholtoxischen Pankreatitis zu

erwartenden spezifischen Angaben in Anamnese und Befunde bei der

körperlichen Untersuchung benennen und zuordnen können.

M12 WiSe2024 MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit Pankreatitis

und exokriner Pankreasinsuffizienz

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die Grundzüge der medizinischen Diagnostik, Therapie und Betreuung bei

einer akuten und chronischen, alkoholtoxischen Pankreatitis herleiten

können.

M12 WiSe2024 MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit Pankreatitis

und exokriner Pankreasinsuffizienz

Einstellungen

(emotional/reflektiv)

das soziale Problem von Alkoholismus-Folgeerkrankungen in Form der

alkoholtoxischen Pankreatitis wahrnehmen und sich mit dem Problem der

Verknüpfung sozialer Faktoren und Erkrankungsentstehung

auseinandersetzen.

M12 SoSe2025 MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit Pankreatitis

und exokriner Pankreasinsuffizienz

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen am Beispiel der alkoholtoxischen Pankreatitis die zur endokrinen und

exokrinen Pankreasinsuffizienz führenden morphologischen und

funktionellen Veränderungen beschreiben können.

M12 SoSe2025 MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit Pankreatitis

und exokriner Pankreasinsuffizienz

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die bei einer akuten und chronischen, alkoholtoxischen Pankreatitis zu

erwartenden spezifischen Angaben in Anamnese und Befunde bei der

körperlichen Untersuchung benennen und zuordnen können.

M12 SoSe2025 MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit Pankreatitis

und exokriner Pankreasinsuffizienz

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die Grundzüge der medizinischen Diagnostik, Therapie und Betreuung bei

einer akuten und chronischen, alkoholtoxischen Pankreatitis herleiten

können.

M12 SoSe2025 MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit Pankreatitis

und exokriner Pankreasinsuffizienz

Einstellungen

(emotional/reflektiv)

das soziale Problem von Alkoholismus-Folgeerkrankungen in Form der

alkoholtoxischen Pankreatitis wahrnehmen und sich mit dem Problem der

Verknüpfung sozialer Faktoren und Erkrankungsentstehung

auseinandersetzen.

M12 SoSe2024 MW 2 Seminar 1: Biochemie und Pathobiochemie des

Nukleotidstoffwechsels  

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Ursachen der primären und sekundären Formen der Hyperurikämie

erläutern und voneinander abgrenzen können.

M12 WiSe2024 MW 2 Seminar 1: Biochemie und Pathobiochemie des

Nukleotidstoffwechsels  

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Ursachen der primären und sekundären Formen der Hyperurikämie

erläutern und voneinander abgrenzen können.
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M12 SoSe2025 MW 2 Seminar 2.1: Biochemie und Pathobiochemie des

Nukleotidstoffwechsels  

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Ursachen der primären und sekundären Formen der Hyperurikämie

erläutern und voneinander abgrenzen können.

M12 SoSe2024 MW 2 Seminar 2: Resorption und Malabsorption von

Nährstoffen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Grundzüge der Malabsorption von Kohlenhydraten (z.B. Laktasemangel,

Glukose-Galaktose-Malabsorption) beschreiben können.

M12 WiSe2024 MW 2 Seminar 2: Resorption und Malabsorption von

Nährstoffen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Grundzüge der Malabsorption von Kohlenhydraten (z.B. Laktasemangel,

Glukose-Galaktose-Malabsorption) beschreiben können.

M12 SoSe2025 MW 2 Seminar 2.2: Resorption und Malabsorption von

Nährstoffen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Grundzüge der Malabsorption von Kohlenhydraten (z.B. Laktasemangel,

Glukose-Galaktose-Malabsorption) beschreiben können.

M12 SoSe2024 MW 2 Untersuchungskurs: Patient*in mit Adipositas Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden bei gegebenen Patient*innen mit Adipositas bzw. metabolischem Syndrom

eine allgemeine und eine auf die spezifische Erkrankung fokussierte

Anamnese und körperliche Untersuchung durchführen, den Befund

dokumentieren und gegenüber einem Normalbefund abgrenzen können.

M12 SoSe2024 MW 2 Untersuchungskurs: Patient*in mit Adipositas Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden bei gegebenen Patient*innen den Ernährungszustand erheben (Normal-

und Idealgewicht, Bauchumfang und Body-Mass-Index), den Befund

dokumentieren und bei Adipositas hinsichtlich des Ausprägungsgrades

einordnen können.

M12 WiSe2024 MW 2 Untersuchungskurs: Patient*in mit Adipositas Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden bei gegebenen Patient*innen mit Adipositas bzw. metabolischem Syndrom

eine allgemeine und eine auf die spezifische Erkrankung fokussierte

Anamnese und körperliche Untersuchung durchführen, den Befund

dokumentieren und gegenüber einem Normalbefund abgrenzen können.

M12 WiSe2024 MW 2 Untersuchungskurs: Patient*in mit Adipositas Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden bei gegebenen Patient*innen den Ernährungszustand erheben (Normal-

und Idealgewicht, Bauchumfang und Body-Mass-Index), den Befund

dokumentieren und bei Adipositas hinsichtlich des Ausprägungsgrades

einordnen können.

M12 SoSe2025 MW 2 Untersuchungskurs: Patient*in mit Adipositas Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden bei gegebenen Patient*innen mit Adipositas bzw. metabolischem Syndrom

eine allgemeine und eine auf die spezifische Erkrankung fokussierte

Anamnese und körperliche Untersuchung durchführen, den Befund

dokumentieren und gegenüber einem Normalbefund abgrenzen können.

M12 SoSe2025 MW 2 Untersuchungskurs: Patient*in mit Adipositas Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden bei gegebenen Patient*innen den Ernährungszustand erheben (Normal-

und Idealgewicht, Bauchumfang und Body-Mass-Index), den Befund

dokumentieren und bei Adipositas hinsichtlich des Ausprägungsgrades

einordnen können.

M12 SoSe2024 MW 3 Patientenvorstellung: Patient*in mit Leberzirrhose Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren häufige Ursachen von Leberzirrhose in Europa aufzählen und zuordnen

können.
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M12 SoSe2024 MW 3 Patientenvorstellung: Patient*in mit Leberzirrhose Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die morphologischen Leberparenchymveränderungen bei einer

alkoholtoxischen Leberzirrhose mit portaler Hypertension beschreiben

können.

M12 SoSe2024 MW 3 Patientenvorstellung: Patient*in mit Leberzirrhose Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die bei einer alkoholtoxischen Leberzirrhose mit portaler Hypertension zu

erwartenden spezifischen Angaben in Anamnese und Befunde bei der

körperlichen Untersuchung benennen und zuordnen können.

M12 SoSe2024 MW 3 Patientenvorstellung: Patient*in mit Leberzirrhose Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Grundzüge der medizinischen Diagnostik, Therapie und Betreuung bei

einer alkoholtoxischen Leberzirrhose mit portaler Hypertension

beschreiben können.

M12 WiSe2024 MW 3 Patientenvorstellung: Patient*in mit Leberzirrhose Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren häufige Ursachen von Leberzirrhose in Europa aufzählen und zuordnen

können.

M12 WiSe2024 MW 3 Patientenvorstellung: Patient*in mit Leberzirrhose Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die morphologischen Leberparenchymveränderungen bei einer

alkoholtoxischen Leberzirrhose mit portaler Hypertension beschreiben

können.

M12 WiSe2024 MW 3 Patientenvorstellung: Patient*in mit Leberzirrhose Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die bei einer alkoholtoxischen Leberzirrhose mit portaler Hypertension zu

erwartenden spezifischen Angaben in Anamnese und Befunde bei der

körperlichen Untersuchung benennen und zuordnen können.

M12 WiSe2024 MW 3 Patientenvorstellung: Patient*in mit Leberzirrhose Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Grundzüge der medizinischen Diagnostik, Therapie und Betreuung bei

einer alkoholtoxischen Leberzirrhose mit portaler Hypertension

beschreiben können.

M12 SoSe2025 MW 3 Patientenvorstellung: Patient*in mit Leberzirrhose Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren häufige Ursachen von Leberzirrhose in Europa aufzählen und zuordnen

können.

M12 SoSe2025 MW 3 Patientenvorstellung: Patient*in mit Leberzirrhose Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die morphologischen Leberparenchymveränderungen bei einer

alkoholtoxischen Leberzirrhose mit portaler Hypertension beschreiben

können.

M12 SoSe2025 MW 3 Patientenvorstellung: Patient*in mit Leberzirrhose Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die bei einer alkoholtoxischen Leberzirrhose mit portaler Hypertension zu

erwartenden spezifischen Angaben in Anamnese und Befunde bei der

körperlichen Untersuchung benennen und zuordnen können.

M12 SoSe2025 MW 3 Patientenvorstellung: Patient*in mit Leberzirrhose Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Grundzüge der medizinischen Diagnostik, Therapie und Betreuung bei

einer alkoholtoxischen Leberzirrhose mit portaler Hypertension

beschreiben können.

M12 SoSe2024 MW 3 Praktikum: Labordiagnostik von Leberenzymen Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Ursache der Freisetzung zellgebundener Enzyme (alkalische

Phosphatase und gamma-Glutamyltranspeptidase) durch Einwirkung von

Gallensäuren und die daraus resultierende Möglichkeit, eine Cholestase zu

diagnostizieren, darlegen können.
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M12 WiSe2024 MW 3 Praktikum: Labordiagnostik von Leberenzymen Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Ursache der Freisetzung zellgebundener Enzyme (alkalische

Phosphatase und gamma-Glutamyltranspeptidase) durch Einwirkung von

Gallensäuren und die daraus resultierende Möglichkeit, eine Cholestase zu

diagnostizieren, darlegen können.

M12 SoSe2025 MW 3 Praktikum: Labordiagnostik von Leberenzymen Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Ursache der Freisetzung zellgebundener Enzyme (alkalische

Phosphatase und gamma-Glutamyltranspeptidase) durch Einwirkung von

Gallensäuren und die daraus resultierende Möglichkeit, eine Cholestase zu

diagnostizieren, darlegen können.

M12 SoSe2024 MW 3 Untersuchungskurs: Patient*in mit

Lebererkrankung

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden bei gegebenen Patient*innen mit akuter oder chronischer Lebererkrankung

eine allgemeine und spezifische Anamnese und körperliche Untersuchung

durchführen, den Befund dokumentieren und gegenüber einem

Normalbefund abgrenzen können.

M12 SoSe2024 MW 3 Untersuchungskurs: Patient*in mit

Lebererkrankung

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden bei gegebenen Patient*innen mit Gallensteinerkrankung eine allgemeine

und spezifische Anamnese und körperliche Untersuchung durchführen,

den Befund dokumentieren und gegenüber einem Normalbefund

abgrenzen können.

M12 WiSe2024 MW 3 Untersuchungskurs: Patient*in mit

Lebererkrankung

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden bei gegebenen Patient*innen mit akuter oder chronischer Lebererkrankung

eine allgemeine und spezifische Anamnese und körperliche Untersuchung

durchführen, den Befund dokumentieren und gegenüber einem

Normalbefund abgrenzen können.

M12 WiSe2024 MW 3 Untersuchungskurs: Patient*in mit

Lebererkrankung

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden bei gegebenen Patient*innen mit Gallensteinerkrankung eine allgemeine

und spezifische Anamnese und körperliche Untersuchung durchführen,

den Befund dokumentieren und gegenüber einem Normalbefund

abgrenzen können.

M12 SoSe2025 MW 3 Untersuchungskurs: Patient*in mit

Lebererkrankung

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden bei gegebenen Patient*innen mit akuter oder chronischer Lebererkrankung

eine allgemeine und spezifische Anamnese und körperliche Untersuchung

durchführen, den Befund dokumentieren und gegenüber einem

Normalbefund abgrenzen können.

M12 SoSe2025 MW 3 Untersuchungskurs: Patient*in mit

Lebererkrankung

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden bei gegebenen Patient*innen mit Gallensteinerkrankung eine allgemeine

und spezifische Anamnese und körperliche Untersuchung durchführen,

den Befund dokumentieren und gegenüber einem Normalbefund

abgrenzen können.
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M13 WiSe2024 MW 1 Vorlesung: Regulation der Atmung Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen am Beispiel der Cheyne-Stokes-Atmung bei Patienten und Patientinnen mit

fortgeschrittener Herzinsuffizienz (zentrales Schlaf-Apnoe-Syndrom)

klinisch relevante Störungen der zentralen Atemregulation beschreiben

können.

M13 SoSe2025 MW 1 Vorlesung: Regulation der Atmung Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen am Beispiel der Cheyne-Stokes-Atmung bei Patienten und Patientinnen mit

fortgeschrittener Herzinsuffizienz (zentrales Schlaf-Apnoe-Syndrom)

klinisch relevante Störungen der zentralen Atemregulation beschreiben

können.

M13 WiSe2024 MW 1 Seminar 2: Entwicklung der Atemwege Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren am Beispiel des Atemnotsyndroms Frühgeborener die Bedeutung der

morphologischen und biochemischen Lungenreifung für die Atemmechanik

ableiten können.

M13 SoSe2025 MW 1 Seminar 1.2: Entwicklung der Atemwege Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren am Beispiel des Atemnotsyndroms Frühgeborener die Bedeutung der

morphologischen und biochemischen Lungenreifung für die Atemmechanik

ableiten können.

M13 WiSe2024 MW 1 Untersuchungskurs: Patient*in mit Einschränkung

der Atempumpe

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden bei einer gegebenen Patientin, einem gegebenen Patienten eine auf

Störung der Atemmechanik-fokussierte Anamnese und körperliche

Untersuchung durchführen, den Befund dokumentieren und gegenüber

einem Normalbefund abgrenzen können.

M13 SoSe2025 MW 1 Untersuchungskurs: Patient*in mit Einschränkung

der Atempumpe

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden bei gegebenen Patient*innen eine auf Störung der Atemmechanik

fokussierte Anamnese und körperliche Untersuchung durchführen, den

Befund dokumentieren und gegenüber einem Normalbefund abgrenzen

können.

M13 WiSe2024 MW 2 Vorlesung: O2 can do? Ursachen und Folgen von

Störungen der Ventilation und des Gasaustauschs

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die wesentlichen klinischen Folgen einer hypoxämischen und

hyperkapnischen Störung darlegen und symptomorientierte

Behandlungsoptionen erklären können.

M13 SoSe2025 MW 2 Vorlesung: O2 can do? Ursachen und Folgen von

Störungen der Ventilation und des Gasaustauschs

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die wesentlichen klinischen Folgen einer hypoxämischen und

hyperkapnischen Störung darlegen und symptomorientierte

Behandlungsoptionen erklären können.

M13 WiSe2024 MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit COPD Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die Pathogenese der respiratorischen Insuffizienz bei COPD herleiten

können.

M13 WiSe2024 MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit COPD Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern die krankheitsspezifischen Angaben in der Anamnese und Befunde der

körperlichen Untersuchung bei chronisch obstruktiver Lungenerkrankung

benennen können.

M13 WiSe2024 MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit COPD Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Grundzüge der medizinischen Diagnostik und Therapie der COPD bis hin

zur Behandlung der respiratorischen Insuffizienz beschreiben  können.
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M13 SoSe2025 MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit COPD Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die Pathogenese der respiratorischen Insuffizienz bei COPD herleiten

können.

M13 SoSe2025 MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit COPD Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern die krankheitsspezifischen Angaben in der Anamnese und Befunde der

körperlichen Untersuchung bei chronisch obstruktiver Lungenerkrankung

benennen können.

M13 SoSe2025 MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit COPD Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Grundzüge der medizinischen Diagnostik und Therapie der COPD bis hin

zur Behandlung der respiratorischen Insuffizienz beschreiben  können.

M13 WiSe2024 MW 2 Seminar 2: Erkrankungen der oberen Atemwege -

Bedeutung für Atmung und Kommunikation

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren relevante Erkrankungen mit Obstruktion der oberen Atemwege benennen

und zuordnen können.

M13 SoSe2025 MW 2 Seminar 2.2: Erkrankungen der oberen Atemwege

- Bedeutung für Atmung und Kommunikation

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren relevante Erkrankungen mit Obstruktion der oberen Atemwege benennen

und zuordnen können.

M13 WiSe2024 MW 2 Praktikum: Histopathologie entzündlicher

Veränderungen der oberen und unteren Atemwege

und der Lunge

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren Entzündungsinfiltrate der akuten bakteriellen Pneumonie in den

verschiedenen Entzündungsphasen beschreiben und anhand

histologischer Bilder zuordnen können.

M13 SoSe2025 MW 2 Praktikum: Histopathologie entzündlicher

Veränderungen der oberen und unteren Atemwege

und der Lunge

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren Entzündungsinfiltrate der akuten bakteriellen Pneumonie in den

verschiedenen Entzündungsphasen beschreiben und anhand

histologischer Bilder zuordnen können.

M13 WiSe2024 MW 2 Untersuchungskurs: Patient*in mit Behinderung

der oberen Atemwege

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden bei einer gegebenen Patientin, einem gegebenen Patienten eine auf die

oberen Luftwege fokussierte Anamnese und körperliche Untersuchung

durchführen, den Befund dokumentieren und im Vergleich zu einem

Normalbefund einordnen können.

M13 SoSe2025 MW 2 Untersuchungskurs: Patient*in mit Behinderung

der oberen Atemwege

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden bei gegebenen Patient*innen eine auf die oberen Luftwege fokussierte

Anamnese und körperliche Untersuchung durchführen, den Befund

dokumentieren und im Vergleich zu einem Normalbefund einordnen

können.

M13 WiSe2024 MW 3 Patientenvorstellung: Patient*in mit pulmonaler

Hypertonie

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Pathogenese einer pulmonalarteriellen Hypertonie erläutern und die

Auswirkungen auf Hämodynamik und Gasaustausch beschreiben können.

M13 WiSe2024 MW 3 Patientenvorstellung: Patient*in mit pulmonaler

Hypertonie

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern die bei Patienten/Patientinnen mit pulmonalarterieller Hypertonie zu

erwartenden spezifischen Angaben in der Anamnese und die Befunde bei

der körperlichen Untersuchung benennen können.

M13 WiSe2024 MW 3 Patientenvorstellung: Patient*in mit pulmonaler

Hypertonie

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die Grundzüge der medizinischen Diagnostik, Therapie und Betreuung bei

Patienten und Patientinnen mit pulmonalarterieller Hypertonie herleiten

können.

M13 SoSe2025 MW 3 Patientenvorstellung: Patient*in mit pulmonaler

Hypertonie

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Pathogenese einer pulmonalarteriellen Hypertonie erläutern und die

Auswirkungen auf Hämodynamik und Gasaustausch beschreiben können.
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M13 SoSe2025 MW 3 Patientenvorstellung: Patient*in mit pulmonaler

Hypertonie

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die bei Patient*innen mit pulmonalarterieller Hypertonie zu erwartenden

spezifischen Angaben in der Anamnese und die Befunde bei der

körperlichen Untersuchung beschreiben können.

M13 SoSe2025 MW 3 Patientenvorstellung: Patient*in mit pulmonaler

Hypertonie

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die Grundzüge der medizinischen Diagnostik, Therapie und Betreuung bei

Patient*innen mit pulmonalarterieller Hypertonie herleiten können.

M13 WiSe2024 MW 3 Vorlesung: Beeinträchtigung der Atmung durch

Asbest-verursachte Erkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die wichtigsten klinischen Manifestationen und pathogenetischen

Mechanismen der verschiedenen durch Faserstäube verursachten

Erkrankungen erklären können (Fibrose, Karzinom, Mesotheliom).

M13 WiSe2024 MW 3 Vorlesung: Beeinträchtigung der Atmung durch

Asbest-verursachte Erkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

evaluieren einschätzen können, wie die Höhe und Zeitdauer der Exposition mit Asbest

(und anderen Faserstäuben) die Art und Häufigkeit der durch Faserstäube

verursachten Erkrankungen beeinflusst.

M13 WiSe2024 MW 3 Vorlesung: Beeinträchtigung der Atmung durch

Asbest-verursachte Erkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

evaluieren gesundheitsrelevante Einflüsse von Stäuben durch die Arbeit erkennen

und bei der Beurteilung einschätzen können.

M13 SoSe2025 MW 3 Vorlesung: Beeinträchtigung der Atmung durch

Asbest-verursachte Erkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die wichtigsten klinischen Manifestationen und pathogenetischen

Mechanismen der verschiedenen durch Faserstäube verursachten

Erkrankungen erklären können (Fibrose, Karzinom, Mesotheliom).

M13 SoSe2025 MW 3 Vorlesung: Beeinträchtigung der Atmung durch

Asbest-verursachte Erkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

evaluieren einschätzen können, wie die Höhe und Zeitdauer der Exposition mit Asbest

(und anderen Faserstäuben) die Art und Häufigkeit der durch Faserstäube

verursachten Erkrankungen beeinflusst.

M13 SoSe2025 MW 3 Vorlesung: Beeinträchtigung der Atmung durch

Asbest-verursachte Erkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

evaluieren gesundheitsrelevante Einflüsse von Stäuben durch die Arbeit erkennen

und bei der Beurteilung einschätzen können.

M13 WiSe2024 MW 3 Patientenvorstellung: Patient*in mit Lungenfibrose Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen auf pathophysiologischer Grundlage die Auswirkungen einer Lungenfibrose

auf den Gasautausch und die Ventilation beschreiben können.

M13 WiSe2024 MW 3 Patientenvorstellung: Patient*in mit Lungenfibrose Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern die bei Lungenfibrose zu erwartenden spezifischen Angaben in der

Anamnese und die Befunde bei der körperlichen Untersuchung benennen

können.

M13 WiSe2024 MW 3 Patientenvorstellung: Patient*in mit Lungenfibrose Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern die klinischen Symptome und die Beschwerden betroffener Patienten und

Patientinnen bei Lungenfibrose benennen können.

M13 WiSe2024 MW 3 Patientenvorstellung: Patient*in mit Lungenfibrose Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Grundzüge der medizinischen Diagnostik, Therapie und Betreuung von

Patienten/Patientinnen mit Lungenfibrose darlegen können.

M13 SoSe2025 MW 3 Patientenvorstellung: Patient*in mit Lungenfibrose Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen auf pathophysiologischer Grundlage die Auswirkungen einer Lungenfibrose

auf den Gasautausch und die Ventilation beschreiben können.

M13 SoSe2025 MW 3 Patientenvorstellung: Patient*in mit Lungenfibrose Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern die bei Lungenfibrose zu erwartenden spezifischen Angaben in der

Anamnese und die Befunde bei der körperlichen Untersuchung benennen

können.
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M13 SoSe2025 MW 3 Patientenvorstellung: Patient*in mit Lungenfibrose Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die klinischen Symptome und die Beschwerden betroffener Patient*innen

bei Lungenfibrose beschreiben können.

M13 SoSe2025 MW 3 Patientenvorstellung: Patient*in mit Lungenfibrose Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Grundzüge der medizinischen Diagnostik, Therapie und Betreuung von

Patient*innen mit Lungenfibrose darlegen können.

M13 WiSe2024 MW 3 Seminar 2: "Der Erstickungstod" oder "viele

Erstickungstode"?

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Störungen des Gastransports durch Vergiftungen (am Beispiel von

Kohlenstoffmonoxid) erklären können.

M13 SoSe2025 MW 3 Seminar 3.2: "Der Erstickungstod" oder "viele

Erstickungstode"?

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Störungen des Gastransports durch Vergiftungen (am Beispiel von

Kohlenstoffmonoxid) erklären können.

M13 WiSe2024 MW 3 Praktikum: Gastransport im Blut und dessen

Beziehung zum Säure-Base-Haushalt

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die molekulare Wirkungsweise des Atemgiftes Kohlenstoffmonoxid

erklären können.

M13 SoSe2025 MW 3 Praktikum: Gastransport im Blut und dessen

Beziehung zum Säure-Base-Haushalt

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die molekulare Wirkungsweise des Atemgiftes Kohlenstoffmonoxid

erklären können.

M13 WiSe2024 MW 3 Untersuchungskurs: Patient*in mit

Gasaustauschstörung

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden bei einer gegebenen Patientin, einem gegebenen Patienten eine auf

Gasaustauschstörung-fokussierte Anamnese und körperliche

Untersuchung durchführen, den Befund dokumentieren und gegenüber

einem Normalbefund abgrenzen können.

M13 SoSe2025 MW 3 Untersuchungskurs: Patient*in mit

Gasaustauschstörung

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden bei gegebenen Patient*innen eine auf Gasaustauschstörung fokussierte

Anamnese und körperliche Untersuchung durchführen, den Befund

dokumentieren und gegenüber einem Normalbefund abgrenzen können.

M14 WiSe2024 MW 1 Patientenvorstellung: Patient*in mit unkomplizierter

Infektion der unteren Harnwege

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Pathogenese einschließlich prädisponierender und

geschlechterspezifischer Faktoren sowie das Erregerspektrum bei

unkomplizierter bakterieller Infektion der unteren Harnwege beschreiben

können.

M14 WiSe2024 MW 1 Patientenvorstellung: Patient*in mit unkomplizierter

Infektion der unteren Harnwege

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die bei unkomplizierter bakterieller Infektion der unteren Harnwege zu

erwartenden spezifischen Angaben in Anamnese sowie die spezifischen

Befunde bei der körperlichen Untersuchung benennen und zuordnen

können.

M14 WiSe2024 MW 1 Patientenvorstellung: Patient*in mit unkomplizierter

Infektion der unteren Harnwege

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die Grundzüge der medizinischen Diagnostik, Therapie und Betreuung

einer unkomplizierten bakteriellen Infektion der unteren Harnwege herleiten

können.

M14 SoSe2025 MW 1 Patientenvorstellung: Patient*in mit unkomplizierter

Infektion der unteren Harnwege

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Pathogenese einschließlich prädisponierender und

geschlechterspezifischer Faktoren sowie das Erregerspektrum bei

unkomplizierter bakterieller Infektion der unteren Harnwege beschreiben

können.
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M14 SoSe2025 MW 1 Patientenvorstellung: Patient*in mit unkomplizierter

Infektion der unteren Harnwege

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die bei unkomplizierter bakterieller Infektion der unteren Harnwege zu

erwartenden spezifischen Angaben in Anamnese sowie die spezifischen

Befunde bei der körperlichen Untersuchung benennen und zuordnen

können.

M14 SoSe2025 MW 1 Patientenvorstellung: Patient*in mit unkomplizierter

Infektion der unteren Harnwege

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die Grundzüge der medizinischen Diagnostik, Therapie und Betreuung

einer unkomplizierten bakteriellen Infektion der unteren Harnwege herleiten

können.

M14 WiSe2024 MW 1 Praktikum: Chemische, mikroskopische und

mikrobiologische Urindiagnostik

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

evaluieren den Befund einer Urinkultur bei einer (un)komplizierten Infektion der

unteren Harnwege beschreiben und hinsichtlich der Wahl des weiteren

medizinischen Vorgehens interpretieren können.

M14 SoSe2025 MW 1 Praktikum: Chemische, mikroskopische und

mikrobiologische Urindiagnostik

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

evaluieren den Befund einer Urinkultur bei einer (un)komplizierten Infektion der

unteren Harnwege beschreiben und hinsichtlich der Wahl des weiteren

medizinischen Vorgehens interpretieren können.

M14 WiSe2024 MW 1 Untersuchungskurs: Patient*in mit

Harnabflussbeschwerden

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden bei einer gegebenen Patientin, einem gegebenen Patienten mit

Harnabflussbeschwerden eine allgemeine und auf

Harnwegsinfektion-fokussierte spezifische Anamnese und körperliche

Untersuchung durchführen, den Befund dokumentieren und gegenüber

einem Normalbefund abgrenzen können.

M14 SoSe2025 MW 1 Untersuchungskurs: Patient*in mit

Harnabflussbeschwerden

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden bei gegebenen Patient*innen mit Harnabflussbeschwerden eine allgemeine

und auf Harnwegsinfektion-fokussierte spezifische Anamnese und

körperliche Untersuchung durchführen, den Befund dokumentieren und

gegenüber einem Normalbefund abgrenzen können.

M14 WiSe2024 MW 2 Praktikum: Histopathologie der Niere Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die wesentlichen Kompartimente in der Niere (glomerulär, tubulär,

interstitiell, vaskulär) und damit assozierte pathologische Veränderungen

(extrakapillär-proliferative GN, membranöse GN, akute Tubulusnekrose,

tubulo-interstitielle Nephritis, thrombotische Mikroangiopathie) beschreiben

und zuordnen können.

M14 SoSe2025 MW 2 Praktikum: Histopathologie der Niere Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die wesentlichen Kompartimente in der Niere (glomerulär, tubulär,

interstitiell, vaskulär) und damit assozierte pathologische Veränderungen

(extrakapillär-proliferative GN, membranöse GN, akute Tubulusnekrose,

tubulo-interstitielle Nephritis, thrombotische Mikroangiopathie) beschreiben

und zuordnen können.
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M14 WiSe2024 MW 2 Untersuchungskurs: Patient*in mit akutem

Nierenversagen

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden bei einer gegebenen Patientin, einem gegebenen Patienten mit akutem

Nierenversagen eine allgemeine und eine auf akutes

Nierenversagen-fokussierte Anamnese und körperliche Untersuchung

durchführen, den Befund dokumentieren und gegenüber einem

Normalbefund abgrenzen können.

M14 SoSe2025 MW 2 Untersuchungskurs: Patient*in mit akutem

Nierenversagen

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden bei gegebenen Patient*innen mit akutem Nierenversagen eine allgemeine

und eine auf akutes Nierenversagen-fokussierte Anamnese und

körperliche Untersuchung durchführen, den Befund dokumentieren und

gegenüber einem Normalbefund abgrenzen können.

M14 WiSe2024 MW 3 Patientenvorstellung: Patient*in mit Hyperkaliämie Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die bei einer Hyperkaliämie zu erwartenden spezifischen Angaben in

Anamnese und Befunde bei der körperlichen Untersuchung benennen und

zuordnen können.

M14 SoSe2025 MW 3 Patientenvorstellung: Patient*in mit Hyperkaliämie Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die bei einer Hyperkaliämie zu erwartenden spezifischen Angaben in

Anamnese und Befunde bei der körperlichen Untersuchung benennen und

zuordnen können.

M14 WiSe2024 MW 3 Untersuchungskurs: Patient*in mit Volumen- oder

Elektrolytstörung

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden bei einer gegebenen Patientin, einem gegebenen Patienten mit

Hyperkaliämie eine allgemeine und auf den Kaliumhaushalt-fokussierte

Anamnese und körperliche Untersuchung durchführen, den Befund

dokumentieren und gegenüber einem Normalbefund abgrenzen können.

M14 SoSe2025 MW 3 Untersuchungskurs: Patient*in mit Volumen- oder

Elektrolytstörung

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden bei gegebenen Patient*innen mit Hyperkaliämie eine allgemeine und auf

den Kaliumhaushalt-fokussierte Anamnese und körperliche Untersuchung

durchführen, den Befund dokumentieren und gegenüber einem

Normalbefund abgrenzen können.

M14 WiSe2024 MW 4 Vorlesung: Chronische Nierenerkrankung: Stadien

und Auswirkungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Stadieneinteilung einer chronischen Nierenerkrankung erläutern

können.

M14 WiSe2024 MW 4 Vorlesung: Chronische Nierenerkrankung: Stadien

und Auswirkungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren gegebene häufige Befunde (Urin, Nierenfunktion, Bildgebung) einem

Stadium von chronischer Nierenerkrankung zuordnen können.

M14 WiSe2024 MW 4 Vorlesung: Chronische Nierenerkrankung: Stadien

und Auswirkungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren auf Grundlage der Stadieneinteilung einer chronischer Nierenerkrankung

zu erwartende, häufige systemische Krankheitsauswirkungen zuordnen

können.

M14 SoSe2025 MW 4 Vorlesung: Chronische Nierenerkrankung: Stadien

und Auswirkungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Stadieneinteilung einer chronischen Nierenerkrankung erläutern

können.

M14 SoSe2025 MW 4 Vorlesung: Chronische Nierenerkrankung: Stadien

und Auswirkungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren gegebene häufige Befunde (Urin, Nierenfunktion, Bildgebung) einem

Stadium von chronischer Nierenerkrankung zuordnen können.
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M14 SoSe2025 MW 4 Vorlesung: Chronische Nierenerkrankung: Stadien

und Auswirkungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren auf Grundlage der Stadieneinteilung einer chronischer Nierenerkrankung

zu erwartende, häufige systemische Krankheitsauswirkungen zuordnen

können.

M14 WiSe2024 MW 4 Vorlesung: Patient*in mit diabetisch-hypertensiver

Nephropathie (fortgeschrittene Niereninsuffizienz)

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen am Beispiel einer diabetisch-hypertensiven Nephropathie die Pathogenese

sowie die systemischen und endokrinen Folgen einer fortgeschrittenen

Niereninsuffizienz beschreiben können.

M14 WiSe2024 MW 4 Vorlesung: Patient*in mit diabetisch-hypertensiver

Nephropathie (fortgeschrittene Niereninsuffizienz)

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern am Beispiel einer diabetisch-hypertensiven Nephropathie die bei

fortgeschrittener Niereninsuffizienz zu erwartenden spezifischen Angaben

in Anamnese und spezifischen Befunde bei der körperlichen Untersuchung

benennen können.

M14 WiSe2024 MW 4 Vorlesung: Patient*in mit diabetisch-hypertensiver

Nephropathie (fortgeschrittene Niereninsuffizienz)

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die Grundzüge der medizinischen Diagnostik (inklusive Histopathologie),

Therapie und Betreuung einer fortgeschrittenen Niereninsuffizienz am

Beispiel einer diabetisch-hypertensiven Nephropathie herleiten können.

M14 SoSe2025 MW 4 Vorlesung: Patient*in mit diabetisch-hypertensiver

Nephropathie (fortgeschrittene Niereninsuffizienz)

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen am Beispiel einer diabetisch-hypertensiven Nephropathie die Pathogenese

sowie die systemischen und endokrinen Folgen einer fortgeschrittenen

Niereninsuffizienz beschreiben können.

M14 SoSe2025 MW 4 Vorlesung: Patient*in mit diabetisch-hypertensiver

Nephropathie (fortgeschrittene Niereninsuffizienz)

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern am Beispiel einer diabetisch-hypertensiven Nephropathie die bei

fortgeschrittener Niereninsuffizienz zu erwartenden spezifischen Angaben

in Anamnese und spezifischen Befunde bei der körperlichen Untersuchung

benennen können.

M14 SoSe2025 MW 4 Vorlesung: Patient*in mit diabetisch-hypertensiver

Nephropathie (fortgeschrittene Niereninsuffizienz)

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die Grundzüge der medizinischen Diagnostik (inklusive Histopathologie),

Therapie und Betreuung einer fortgeschrittenen Niereninsuffizienz am

Beispiel einer diabetisch-hypertensiven Nephropathie herleiten können.

M14 WiSe2024 MW 4 Seminar 1: Renin-Angiotensin-Aldosteron-System

und renale Hypertonie

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die pathophysiologische Rolle der RAAS-Komponenten bei renovaskulärer

Hypertonie (Nierenarterienstenose) und bei primärem

Hyperaldosteronismus und deren charakteristische Laborkonstellationen

beschreiben können.

M14 SoSe2025 MW 4 Seminar 4.1:

Renin-Angiotensin-Aldosteron-System und renale

Hypertonie

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die pathophysiologische Rolle der RAAS-Komponenten bei renovaskulärer

Hypertonie (Nierenarterienstenose) und bei primärem

Hyperaldosteronismus und deren charakteristische Laborkonstellationen

beschreiben können.
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M14 WiSe2024 MW 4 Untersuchungskurs: Patient*in mit chronischer

Niereninsuffizienz

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden bei einer gegebenen Patientin, einem gegebenen Patienten mit

chronischer Niereninsuffizienz eine allgemeine und eine auf chronische

Niereninsuffizienz-fokussierte Anamnese und körperliche Untersuchung

durchführen, den Befund dokumentieren und gegenüber einem

Normalbefund abgrenzen können.

M14 SoSe2025 MW 4 Untersuchungskurs: Patient*in mit chronischer

Niereninsuffizienz

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden bei gegebenen Patient*innen mit chronischer Niereninsuffizienz eine

allgemeine und eine auf chronische Niereninsuffizienz-fokussierte

Anamnese und körperliche Untersuchung durchführen, den Befund

dokumentieren und gegenüber einem Normalbefund abgrenzen können.

M15 WiSe2024 MW 1 Patientenvorstellung: Patient*in mit Amyotropher

Lateralsklerose

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Grundzüge der Diagnostik, Therapie und palliativen Betreuung bei

Patienten und Patientinnen mit amyotropher Lateralskelorose darstellen

können.

M15 SoSe2025 MW 1 Patientenvorstellung: Patient*in mit Amyotropher

Lateralsklerose

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Grundzüge der Diagnostik, Therapie und palliativen Betreuung bei

Patient*innen mit amyotropher Lateralskelorose darstellen können.

M15 WiSe2024 MW 1 Präparierkurs: Hirnhäute, Gefäßversorgung und

Rückenmark

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen den Verlauf der A. meningea media und ihrer Äste beschreiben sowie am

anatomischen Präparat, am Modell oder auf geeigneten Abbildungen

benennen und ihre Bedeutung für intrakranielle Blutungen erläutern

können.

M15 SoSe2025 MW 1 Präparierkurs: Hirnhäute, Gefäßversorgung und

Rückenmark

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen den Verlauf der A. meningea media und ihrer Äste beschreiben sowie am

anatomischen Präparat, am Modell oder auf geeigneten Abbildungen

benennen und ihre Bedeutung für intrakranielle Blutungen erläutern

können.

M15 WiSe2024 MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit Multipler

Sklerose

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die bei einer Multiplen Sklerose zu erwartenden spezifischen Angaben in

der Anamnese benennen und zuordnen können.

M15 WiSe2024 MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit Multipler

Sklerose

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Grundzüge der Diagnostik, Therapie und Betreuung bei Patienten und

Patientinnen mit Multipler Sklerose beschreiben können.

M15 WiSe2024 MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit Multipler

Sklerose

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die zellulären Veränderungen als Indikatoren für die Pathogenese der

Multiplen Sklerose beschreiben können.

M15 SoSe2025 MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit Multipler

Sklerose

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die bei einer Multiplen Sklerose zu erwartenden spezifischen Angaben in

der Anamnese benennen und zuordnen können.

M15 SoSe2025 MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit Multipler

Sklerose

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Grundzüge der Diagnostik, Therapie und Betreuung bei Patient*innen

mit Multipler Sklerose beschreiben können.

M15 SoSe2025 MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit Multipler

Sklerose

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die zellulären Veränderungen als Indikatoren für die Pathogenese der

Multiplen Sklerose beschreiben können.
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M15 WiSe2024 MW 3 Patientenvorstellung: Patient*in mit einem

Idiopathischen Parkinson-Syndrom

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern die beim idiopathischen Parkinsonsyndrom zu erwartenden spezifischen

Angaben in Anamnese und Befunde der neurologischen Untersuchung

benennen können.

M15 WiSe2024 MW 3 Patientenvorstellung: Patient*in mit einem

Idiopathischen Parkinson-Syndrom

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Grundzüge der Diagnostik, medikamentösen und operativen Therapie

sowie Betreuung bei Patienten und Patientinnen mit einem idiopathischen

Parkinson-Syndrom darstellen können.

M15 WiSe2024 MW 3 Patientenvorstellung: Patient*in mit einem

Idiopathischen Parkinson-Syndrom

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die zellulären Veränderungen als Indikatoren für die Pathogenese des

idiopathischen Parkinson-Syndroms beschreiben können.

M15 SoSe2025 MW 3 Patientenvorstellung: Patient*in mit einem

Idiopathischen Parkinson-Syndrom

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern die beim idiopathischen Parkinsonsyndrom zu erwartenden spezifischen

Angaben in Anamnese und Befunde der neurologischen Untersuchung

benennen können.

M15 SoSe2025 MW 3 Patientenvorstellung: Patient*in mit einem

Idiopathischen Parkinson-Syndrom

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Grundzüge der Diagnostik, medikamentösen und operativen Therapie

sowie Betreuung bei Patient*innen mit einem idiopathischen

Parkinson-Syndrom darstellen können.

M15 SoSe2025 MW 3 Patientenvorstellung: Patient*in mit einem

Idiopathischen Parkinson-Syndrom

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die zellulären Veränderungen als Indikatoren für die Pathogenese des

idiopathischen Parkinson-Syndroms beschreiben können.

M15 WiSe2024 MW 3 Vorlesung: Anatomie und Funktion der

Basalganglien

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Bedeutung von Dopamin und Dopamin D1- und D2-Rezeptoren für die

Funktion und die Signalübermittlung innerhalb der Basalganglien erläutern

können.

M15 SoSe2025 MW 3 Vorlesung: Anatomie und Funktion der

Basalganglien

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Bedeutung von Dopamin und Dopamin D1- und D2-Rezeptoren für die

Funktion und die Signalübermittlung innerhalb der Basalganglien erläutern

können.

M15 WiSe2024 MW 3 Seminar 1: Synthese-, Speicherungs- und

Abbauwege von Katecholaminen und Serotonin -

Angriffspunkte für die Pharmakotherapie beim

idiopathischen Parkinson-Syndrom

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen den enzymatischen Abbau, die Signaltransduktion oder die

Wiederaufnahme der Katecholamine als pharmakologische/ therapeutische

Ansatzpunkte zur Therapie des Idiopathischen Parkinsonsyndroms

(DOPA-Decarboxylase-, COMT-, MAO-, und Wiederaufnahme- Inhibitoren,

Dopamin-Rezeptor-Agonisten, Anticholinergika und Amantadin)

beschreiben können.

M15 SoSe2025 MW 3 Seminar 3.1: Synthese-, Speicherungs- und

Abbauwege von Katecholaminen und Serotonin -

Angriffspunkte für die Pharmakotherapie beim

idiopathischen Parkinson-Syndrom

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen den enzymatischen Abbau, die Signaltransduktion oder die

Wiederaufnahme der Katecholamine als pharmakologische /

therapeutische Ansatzpunkte zur Therapie des Idiopathischen

Parkinsonsyndroms (DOPA-Decarboxylase-, COMT-, MAO-, und

Wiederaufnahme-Inhibitoren, Dopamin-Rezeptor-Agonisten,

Anticholinergika und Amantadin) beschreiben können.
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M15 WiSe2024 MW 4 Patientenvorstellung: Patient*in mit Demenz vom

Alzheimer-Typ

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die bei einer Demenz vom Alzheimer-Typ zu erwartenden spezifischen

Angaben in der Anamnese sowie Befunde bei der neuropsychiatrischen

Untersuchung beschreiben können.

M15 WiSe2024 MW 4 Patientenvorstellung: Patient*in mit Demenz vom

Alzheimer-Typ

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Grundzüge der medizinischen Diagnostik, Therapie und Betreuung bei

Patienten und Patientinnen mit einer Demenz vom Alzheimer-Typ

darstellen können.

M15 WiSe2024 MW 4 Patientenvorstellung: Patient*in mit Demenz vom

Alzheimer-Typ

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die wichtigsten Differentialdiagnosen zur Demenz vom Alzheimer-Typ

beschreiben können.

M15 SoSe2025 MW 4 Patientenvorstellung: Patient*in mit Demenz vom

Alzheimer-Typ

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die bei einer Demenz vom Alzheimer-Typ zu erwartenden spezifischen

Angaben in der Anamnese sowie Befunde bei der neuropsychiatrischen

Untersuchung beschreiben können.

M15 SoSe2025 MW 4 Patientenvorstellung: Patient*in mit Demenz vom

Alzheimer-Typ

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Grundzüge der medizinischen Diagnostik, Therapie und Betreuung bei

Patient*innen mit einer Demenz vom Alzheimer-Typ darstellen können.

M15 SoSe2025 MW 4 Patientenvorstellung: Patient*in mit Demenz vom

Alzheimer-Typ

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die wichtigsten Differentialdiagnosen zur Demenz vom Alzheimer-Typ

beschreiben können.

M15 WiSe2024 MW 4 Vorlesung: Neuroplastizität: Rehabilitation von

Sprach- und Sprechstörungen nach

Hirnschädigung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern wichtige Einflussgrößen auf den sensomotorischen Lernprozess bei

Funktionsbeeinträchtigungen nach Hirnschädigung benennen können.

M15 SoSe2025 MW 4 Vorlesung: Neuroplastizität: Rehabilitation von

Sprach- und Sprechstörungen nach

Hirnschädigung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern wichtige Einflussgrößen auf den sensomotorischen Lernprozess bei

Funktionsbeeinträchtigungen nach Hirnschädigung benennen können.

M15 WiSe2024 MW 4 Seminar 1: Molekulare Mechanismen und

Neuropathologie neurodegenerativer

Erkrankungen 

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die typischen Proteine für die Proteinaggregate bei idiopathischem

Parkinsonsyndrom, Demenz vom Alzheimer-Typ und amyotropher

Lateralsklerose und die damit verbundenen morphologischen /

neuropathologischen Befunde benennen und zuordnen können.

M15 SoSe2025 MW 4 Seminar 4.1: Molekulare Mechanismen und

Neuropathologie neurodegenerativer

Erkrankungen 

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die typischen Proteine für die Proteinaggregate bei idiopathischem

Parkinsonsyndrom, Demenz vom Alzheimer-Typ und amyotropher

Lateralsklerose und die damit verbundenen morphologischen /

neuropathologischen Befunde benennen und zuordnen können.

M15 WiSe2024 MW 4 Seminar 3: Bewusstsein und seine toxikologische

Beeinflussung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen anhand des klinischen Bildes unterschiedliche Folgen akuter und

chronischer Intoxikationen mit Alkohol und Stimulanzien (Amphetamine,

Kokain) beschreiben können.

M15 WiSe2024 MW 4 Seminar 3: Bewusstsein und seine toxikologische

Beeinflussung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen grundlegende Behandlungsstrategien für die akute Intoxikationen mit

Alkohol und Stimulanzien sowie Strategien für den Substanzentzug und die

langfristige Abstinenz darlegen können.
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M15 SoSe2025 MW 4 Seminar 4.3: Bewusstsein und seine

toxikologische Beeinflussung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen anhand des klinischen Bildes unterschiedliche Folgen akuter und

chronischer Intoxikationen mit Alkohol und Stimulanzien (Amphetamine,

Kokain) beschreiben können.

M15 SoSe2025 MW 4 Seminar 4.3: Bewusstsein und seine

toxikologische Beeinflussung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen grundlegende Behandlungsstrategien für die akute Intoxikationen mit

Alkohol und Stimulanzien sowie Strategien für den Substanzentzug und die

langfristige Abstinenz darlegen können.

M16 WiSe2024 MW 1 Vorlesung: Anatomie des Auges und der Orbita Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Schwachstellen der Orbitawand und ihre klinische Bedeutung

beschreiben können.

M16 SoSe2025 MW 1 Vorlesung: Anatomie des Auges und der Orbita Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Schwachstellen der Orbitawand und ihre klinische Bedeutung

beschreiben können.

M16 WiSe2024 MW 1 Patientenvorstellung: Patient*in mit

Augenmuskelparese

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die bei einer Augenmuskelparese zu erwartenden spezifischen Angaben in

der Anamnese und organspezifische Befunde benennen und zuordnen

können.

M16 WiSe2024 MW 1 Patientenvorstellung: Patient*in mit

Augenmuskelparese

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die Grundzüge der medizinischen Diagnostik, Therapie und Betreuung bei

einer Augenmuskelparese herleiten können.

M16 SoSe2025 MW 1 Patientenvorstellung: Patient*in mit

Augenmuskelparese

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die bei einer Augenmuskelparese zu erwartenden spezifischen Angaben in

der Anamnese und organspezifische Befunde benennen und zuordnen

können.

M16 SoSe2025 MW 1 Patientenvorstellung: Patient*in mit

Augenmuskelparese

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die Grundzüge der medizinischen Diagnostik, Therapie und Betreuung bei

einer Augenmuskelparese herleiten können.

M16 WiSe2024 MW 1 Patientenvorstellung: Patient*in mit Grünem Star Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern grundlegende Störungen, die zu verschiedenen Glaukomformen führen,

benennen können.

M16 WiSe2024 MW 1 Patientenvorstellung: Patient*in mit Grünem Star Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die typischen morphologischen Befunde bei Glaukompatienten und

Glaukompatientinnen (vergrößerte Excavation, retinaler

Nervenfaserverlust) benennen können und die Stadien der funktionellen

Veränderungen der Optikus Neuropathie (parazentrales Skotom,

Bjerrum-Skotom) ableiten können.

M16 SoSe2025 MW 1 Patientenvorstellung: Patient*in mit Grünem Star Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern grundlegende Störungen, die zu verschiedenen Glaukomformen führen,

benennen können.

M16 SoSe2025 MW 1 Patientenvorstellung: Patient*in mit Grünem Star Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die typischen morphologischen Befunde bei Glaukompatient*innen

(vergrößerte Excavation, retinaler Nervenfaserverlust) benennen und die

Stadien der funktionellen Veränderungen der Optikus Neuropathie

(parazentrales Skotom, Bjerrum-Skotom) ableiten können.
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M16 WiSe2024 MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit

Vestibularis-Schwannom

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen auf pathophysiologischer Ebene die Entstehung und Folgen eines

Akustikusneurinoms (Vestibularis-Schwannom) als eine gutartige, aber

verdrängende Erkrankung des N. vestibularis beschreiben können.

M16 WiSe2024 MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit

Vestibularis-Schwannom

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die bei Akustikusneurinom (Vestibularis-Schwannom) zu erwartenden

spezifischen Angaben zu Anamnese und Befund bei der körperlichen

Untersuchung benennen und zuordnen können.

M16 WiSe2024 MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit

Vestibularis-Schwannom

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die Grundzüge der medizinischen Diagnostik, Therapie und Betreuung des

Akustikusneurinoms (Vestibularis-Schwannom) herleiten können.

M16 SoSe2025 MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit

Vestibularis-Schwannom

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen auf pathophysiologischer Ebene die Entstehung und Folgen eines

Akustikusneurinoms (Vestibularis-Schwannom) als eine gutartige, aber

verdrängende Erkrankung des N. vestibularis beschreiben können.

M16 SoSe2025 MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit

Vestibularis-Schwannom

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die bei Akustikusneurinom (Vestibularis-Schwannom) zu erwartenden

spezifischen Angaben zu Anamnese und Befund bei der körperlichen

Untersuchung benennen und zuordnen können.

M16 SoSe2025 MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit

Vestibularis-Schwannom

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die Grundzüge der medizinischen Diagnostik, Therapie und Betreuung des

Akustikusneurinoms (Vestibularis-Schwannom) herleiten können.

M16 WiSe2024 MW 2 Untersuchungskurs: Patientenuntersuchung:

Schwindel - Okulomotorik - Pupillomotorik

Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden bei einer/m gegebenen Patient*in mit Augenbewegungsstörung und/oder

Augenstellungsfehler eine orientierende Motilitätsprüfung durchführen

können.

M16 WiSe2024 MW 2 Untersuchungskurs: Patientenuntersuchung:

Schwindel - Okulomotorik - Pupillomotorik

Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden bei einer/m gegebenen Patient*in mit Schwindel eine spezifische

vestibuläre Anamnese erheben können.

M16 SoSe2025 MW 2 Untersuchungskurs: Patientenuntersuchung:

Schwindel - Okulomotorik - Pupillomotorik

Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden bei gegebenen Patient*innen mit Augenbewegungsstörung und/oder

Augenstellungsfehler eine orientierende Motilitätsprüfung durchführen

können.

M16 SoSe2025 MW 2 Untersuchungskurs: Patientenuntersuchung:

Schwindel - Okulomotorik - Pupillomotorik

Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden bei gegebenen Patient*innen mit Schwindel eine spezifische vestibuläre

Anamnese erheben können.

M16 WiSe2024 MW 3 Patientenvorstellung: Die chronische Rhinosinusitis Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern die verschiedenen Ursachen einer chronischen Rhinosinusitis benennen

können.
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M16 WiSe2024 MW 3 Patientenvorstellung: Die chronische Rhinosinusitis Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern Symptome, Therapie und Diagnostik der chronischen Rhinosinusitis

benennen können.

M16 SoSe2025 MW 3 Patientenvorstellung: Die chronische Rhinosinusitis Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern die verschiedenen Ursachen einer chronischen Rhinosinusitis benennen

können.

M16 SoSe2025 MW 3 Patientenvorstellung: Die chronische Rhinosinusitis Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern Symptome, Therapie und Diagnostik der chronischen Rhinosinusitis

benennen können.

M16 WiSe2024 MW 3 Untersuchungskurs: Patientenuntersuchung: Ohr Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden bei einer/m gegebenen Patient*in mit einer Schallleitungsschwerhörigkeit

eine spezifische otologische Anamnese und eine klinisch otologische

Untersuchung durchführen und den pathologischen Befund benennen und

zuordnen können.

M16 WiSe2024 MW 3 Untersuchungskurs: Patientenuntersuchung: Ohr Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden bei einer/m gegebenen Patient*in mit einer

Schallempfindungsschwerhörigkeit eine spezifische otologische Anamnese

und eine otologische Untersuchung durchführen und den pathologischen

Befund dokumentieren und zuordnen können.

M16 SoSe2025 MW 3 Untersuchungskurs: Patientenuntersuchung: Ohr Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden bei gegebenen Patient*innen mit einer Schallleitungsschwerhörigkeit eine

spezifische otologische Anamnese und eine klinisch otologische

Untersuchung durchführen und den pathologischen Befund benennen und

zuordnen können.

M16 SoSe2025 MW 3 Untersuchungskurs: Patientenuntersuchung: Ohr Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden bei gegebenen Patient*innen mit einer Schallempfindungsschwerhörigkeit

eine spezifische otologische Anamnese und eine otologische

Untersuchung durchführen und den pathologischen Befund dokumentieren

und zuordnen können.

M17 WiSe2024 Prolog/ Epilog Vorlesung Prolog: Stoffwechseldefekte als

Ursache von Krankheit

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen das Prinzip des Neugeborenenscreenings zur Früherkennung eines

Stoffwechseldefektes erklären können.

M17 SoSe2025 Prolog/ Epilog Vorlesung Prolog: Stoffwechseldefekte als

Ursache von Krankheit

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen das Prinzip des Neugeborenenscreenings zur Früherkennung eines

Stoffwechseldefektes erklären können.

M17 WiSe2024 Prolog/ Epilog Vorlesung Prolog: Angewandte Humangenetik:

Indikationen, Verfahrensweisen und

Aussagemöglichkeiten der genetischen Diagnostik

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen am Beispiel monogen bedingter Krankheiten sowie submikroskopischer

bzw. mikroskopischer Chromosomopathien die grundsätzlichen

Verfahrensweisen genetischer Tests (konventionelle Zytogenetik, FISH,

Array-CGH, qPCR, Gen-Sequenzierung, Next-Generation Sequencing)

und ihre Aussagekraft  beschreiben können.

Seite 62 von 196



M17 SoSe2025 Prolog/ Epilog Vorlesung Prolog: Angewandte Humangenetik:

Indikationen, Verfahrensweisen und

Aussagemöglichkeiten der genetischen Diagnostik

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen am Beispiel monogen bedingter Krankheiten sowie submikroskopischer

bzw. mikroskopischer Chromosomopathien die grundsätzlichen

Verfahrensweisen genetischer Tests (konventionelle Zytogenetik, FISH,

Array-CGH, qPCR, Gen-Sequenzierung, Next-Generation Sequencing)

und ihre Aussagekraft  beschreiben können.

M17 WiSe2024 Prolog/ Epilog Vorlesung Epilog: Seltene Erkrankungen Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren den Begriff der seltenen Erkrankung definieren und ausgewählte

Erkrankungen zuordnen können.

M17 SoSe2025 Prolog/ Epilog Vorlesung Epilog: Seltene Erkrankungen Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren den Begriff der seltenen Erkrankung definieren und ausgewählte

Erkrankungen zuordnen können.

M17 WiSe2024 MW 1 Vorlesung: Patient*in mit Hämochromatose Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Verlauf, einschließlich Organmanifestation, Komplikationen und

Geschlechterunterschiede einer Hämochromatose-Erkrankung

beschreiben können.

M17 SoSe2025 MW 1 Vorlesung: Patient*in mit Hämochromatose Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Verlauf, einschließlich Organmanifestation, Komplikationen und

Geschlechterunterschiede einer Hämochromatose-Erkrankung

beschreiben können.

M17 WiSe2024 MW 1 Vorlesung: Hämophile Gerinnungsstörungen Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren aus möglichen Blutungsursachen grundlegende therapeutische Ansätze

zur Behandlung von angeborenen und erworbenen Gerinnungsstörungen

ableiten können.

M17 SoSe2025 MW 1 Vorlesung: Hämophile Gerinnungsstörungen Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren aus möglichen Blutungsursachen grundlegende therapeutische Ansätze

zur Behandlung von angeborenen und erworbenen Gerinnungsstörungen

ableiten können.

M17 WiSe2024 MW 1 Vorlesung: Thrombophile Gerinnungsstörungen Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren wesentliche genetische Risikofaktoren für die Entstehung einer venösen

Thromboembolie benennen und zuordnen können.

M17 WiSe2024 MW 1 Vorlesung: Thrombophile Gerinnungsstörungen Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren immunologische, metabolische und exogene Risikofaktoren für das

Auftreten venöser Thromboembolien benennen und zuordnen können.

M17 WiSe2024 MW 1 Vorlesung: Thrombophile Gerinnungsstörungen Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren ein pathogenetisches Modell aus der Wechselwirkung von genetischen,

immunologischen, metabolischen und exogenen Faktoren am Beispiel

einer venösen Thromboembolie herleiten können.

M17 SoSe2025 MW 1 Vorlesung: Thrombophile Gerinnungsstörungen Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren wesentliche genetische Risikofaktoren für die Entstehung einer venösen

Thromboembolie benennen und zuordnen können.

M17 SoSe2025 MW 1 Vorlesung: Thrombophile Gerinnungsstörungen Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren immunologische, metabolische und exogene Risikofaktoren für das

Auftreten venöser Thromboembolien benennen und zuordnen können.

M17 SoSe2025 MW 1 Vorlesung: Thrombophile Gerinnungsstörungen Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren ein pathogenetisches Modell aus der Wechselwirkung von genetischen,

immunologischen, metabolischen und exogenen Faktoren am Beispiel

einer venösen Thromboembolie herleiten können.
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M17 WiSe2024 MW 2 Seminar 3: Klinik, Diagnostik und Therapie des

Typ 1 und Typ 2 Diabetes mellitus

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Diagnostik beim Diabetes mellitus Typ 1 und Typ 2 erklären können.

M17 WiSe2024 MW 2 Seminar 3: Klinik, Diagnostik und Therapie des

Typ 1 und Typ 2 Diabetes mellitus

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Therapie der Ketoazidose beim Typ-1-Diabetes mellitus erläutern

können.

M17 WiSe2024 MW 2 Seminar 3: Klinik, Diagnostik und Therapie des

Typ 1 und Typ 2 Diabetes mellitus

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die orale Therapie sowie GLP-1 Analoga des Diabetes mellitus darlegen

können.

M17 WiSe2024 MW 2 Seminar 3: Klinik, Diagnostik und Therapie des

Typ 1 und Typ 2 Diabetes mellitus

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die klinischen Symptome, typische Laborkonstellationen sowie die

therapeutischen Erstmaßnahmen bei einer akuten Hyper- und

Hypoglykämie erläutern können.

M17 SoSe2025 MW 2 Seminar 3: Klinik, Diagnostik und Therapie des

Typ 1 und Typ 2 Diabetes mellitus

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Diagnostik beim Diabetes mellitus Typ 1 und Typ 2 erklären können.

M17 SoSe2025 MW 2 Seminar 3: Klinik, Diagnostik und Therapie des

Typ 1 und Typ 2 Diabetes mellitus

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Therapie der Ketoazidose beim Typ-1-Diabetes mellitus erläutern

können.

M17 SoSe2025 MW 2 Seminar 3: Klinik, Diagnostik und Therapie des

Typ 1 und Typ 2 Diabetes mellitus

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die orale Therapie sowie GLP-1 Analoga des Diabetes mellitus darlegen

können.

M17 SoSe2025 MW 2 Seminar 3: Klinik, Diagnostik und Therapie des

Typ 1 und Typ 2 Diabetes mellitus

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die klinischen Symptome, typische Laborkonstellationen sowie die

therapeutischen Erstmaßnahmen bei einer akuten Hyper- und

Hypoglykämie erläutern können.

M17 WiSe2024 MW 3 Patientenvorstellung : Patient*in mit rheumatoider

Arthritis

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren den Ablauf einer auf immun-vermittelte Erkrankungen fokussierten

Anamnese und körperlichen Untersuchung beschreiben und

richtungsweisende Symptome und Befunde grundlegend

pathophysiologisch und differentialdiagnostisch einordnen können.

M17 WiSe2024 MW 3 Patientenvorstellung : Patient*in mit rheumatoider

Arthritis

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Pathogenese einer rheumatoiden Arthritis beschreiben können.

M17 WiSe2024 MW 3 Patientenvorstellung : Patient*in mit rheumatoider

Arthritis

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Verlauf, einschließlich Organmanifestationen, Komplikationen und

Geschlechterunterschiede einer rheumatoiden Arthritis beschreiben

können.

M17 WiSe2024 MW 3 Patientenvorstellung : Patient*in mit rheumatoider

Arthritis

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die bei rheumatoider Arthritis -Erkrankung relevanten Angaben in

Anamnese und Befunde bei der körperlichen Untersuchung benennen und

zuordnen können.

M17 WiSe2024 MW 3 Patientenvorstellung : Patient*in mit rheumatoider

Arthritis

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die medizinische Diagnostik, Therapie und Betreuung bei Patient*innen mit

rheumatoider Arthritis-Erkrankung erläutern können.
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M17 SoSe2025 MW 3 Patientenvorstellung : Patient*in mit rheumatoider

Arthritis

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren den Ablauf einer auf immun-vermittelte Erkrankungen fokussierten

Anamnese und körperlichen Untersuchung beschreiben und

richtungsweisende Symptome und Befunde grundlegend

pathophysiologisch und differentialdiagnostisch einordnen können.

M17 SoSe2025 MW 3 Patientenvorstellung : Patient*in mit rheumatoider

Arthritis

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Pathogenese einer rheumatoiden Arthritis beschreiben können.

M17 SoSe2025 MW 3 Patientenvorstellung : Patient*in mit rheumatoider

Arthritis

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Verlauf, einschließlich Organmanifestationen, Komplikationen und

Geschlechterunterschiede einer rheumatoiden Arthritis beschreiben

können.

M17 SoSe2025 MW 3 Patientenvorstellung : Patient*in mit rheumatoider

Arthritis

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die bei rheumatoider Arthritis -Erkrankung relevanten Angaben in

Anamnese und Befunde bei der körperlichen Untersuchung benennen und

zuordnen können.

M17 SoSe2025 MW 3 Patientenvorstellung : Patient*in mit rheumatoider

Arthritis

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die medizinische Diagnostik, Therapie und Betreuung bei Patient*innen mit

rheumatoider Arthritis-Erkrankung erläutern können.

M17 WiSe2024 MW 3 Seminar 5: Genese, Verlauf und Pathologie von

Autoimmunerkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen am Beispiel der Arthritis und der Autoimmunthyreoiditis die

pathogenetische Bedeutung immunologischer Dysregulationen im

Autoimmunprozess darstellen können.

M17 WiSe2024 MW 3 Seminar 5: Genese, Verlauf und Pathologie von

Autoimmunerkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen am Beispiel der Arthritis und der Autoimmunthyreoiditis die

unterschiedlichen Pathomechanismen blockierender,

Rezeptor-aktivierender und Komplement-aktivierender Antikörper erläutern

können.

M17 WiSe2024 MW 3 Seminar 5: Genese, Verlauf und Pathologie von

Autoimmunerkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren aus den molekularen Pathomechanismen diagnostische und

therapeutische Konzepte für Autoimmunerkrankungen ableiten können.

M17 SoSe2025 MW 3 Seminar 5: Genese, Verlauf und Pathologie von

Autoimmunerkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen am Beispiel der Arthritis und der Autoimmunthyreoiditis die

pathogenetische Bedeutung immunologischer Dysregulationen im

Autoimmunprozess darstellen können.

M17 SoSe2025 MW 3 Seminar 5: Genese, Verlauf und Pathologie von

Autoimmunerkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen am Beispiel der Arthritis und der Autoimmunthyreoiditis die

unterschiedlichen Pathomechanismen blockierender,

Rezeptor-aktivierender und Komplement-aktivierender Antikörper erläutern

können.

M17 SoSe2025 MW 3 Seminar 5: Genese, Verlauf und Pathologie von

Autoimmunerkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren aus den molekularen Pathomechanismen diagnostische und

therapeutische Konzepte für Autoimmunerkrankungen ableiten können.
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M17 WiSe2024 MW 3 Praktikum: Labordiagnostik von

Autoimmunerkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren ausgewählte, wesentliche Parameter der rheumatologischen

Autoimmundiagnostik (ANA, ENA, Anti-dsDNA, Rheumafaktor,

Anti-citrullinierte Protein Antikörper, Anti-Phospholipidantikörper) kennen

und typischen Krankheitsbildern des rheumatischen Formenkreises

(Rheumatoide Arthritis, Progressive Systemische Sklerose, SLE) zuordnen

können.

M17 SoSe2025 MW 3 Praktikum: Labordiagnostik von

Autoimmunerkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren ausgewählte, wesentliche Parameter der rheumatologischen

Autoimmundiagnostik (ANA, ENA, Anti-dsDNA, Rheumafaktor,

Anti-citrullinierte Protein Antikörper, Anti-Phospholipidantikörper) kennen

und typischen Krankheitsbildern des rheumatischen Formenkreises

(Rheumatoide Arthritis, Progressive Systemische Sklerose, SLE) zuordnen

können.

M17 WiSe2024 MW 3 UaK 2:1: Patient*in mit immun-vermittelter

Erkrankung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren anamnestische Angaben, typische Leitsymptome und Befunde in der

körperlichen Untersuchung bei Patient*innen mit immun-vermittelten

Erkrankungen (rheumatoide Arthritis, systemischer Lupus erythematodes,

Morbus Crohn, Colitis ulcerosa, multiple Sklerose, Myasthenia gravis,

Uveitis, Skleritis) pathophysiologisch einordnen können.

M17 WiSe2024 MW 3 UaK 2:1: Patient*in mit immun-vermittelter

Erkrankung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erzeugen auf Grundlage der Ergebnisse von Anamnese und körperlicher

Untersuchung bei Patient*innen mit ausgewählten immun-vermittelten

Erkrankungen  (rheumatoide Arthritis, systemischer Lupus erythematodes,

Morbus Crohn, Colitis ulcerosa, multiple Sklerose, Myasthenia gravis,

Uveitis, Skleritis) eine Arbeitsdiagnose erstellen können.

M17 WiSe2024 MW 3 UaK 2:1: Patient*in mit immun-vermittelter

Erkrankung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erzeugen bei Patient*innen mit "immun-vermittelter Erkrankung" als Arbeitsdiagnose

eine weiterführende Diagnostik planen können.

M17 WiSe2024 MW 3 UaK 2:1: Patient*in mit immun-vermittelter

Erkrankung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erzeugen bei Patient*innen mit rheumatoider Arthritis in Grundzügen einen Plan zur

medizinischen Betreuung einschließlich einer allgemeinen und

spezifischen Behandlung erstellen und diskutieren können.

M17 WiSe2024 MW 3 UaK 2:1: Patient*in mit immun-vermittelter

Erkrankung

Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden bei Patient*innen mit immun-vermittelten Erkrankungen eine fokussierte

Anamnese erheben und körperliche Untersuchung durchführen können.
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M17 SoSe2025 MW 3 UaK 2:1: Patient*in mit immun-vermittelter

Erkrankung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren anamnestische Angaben, typische Leitsymptome und Befunde in der

körperlichen Untersuchung bei Patient*innen mit immun-vermittelten

Erkrankungen (rheumatoide Arthritis, systemischer Lupus erythematodes,

Morbus Crohn, Colitis ulcerosa, multiple Sklerose, Myasthenia gravis,

Uveitis, Skleritis) pathophysiologisch einordnen können.

M17 SoSe2025 MW 3 UaK 2:1: Patient*in mit immun-vermittelter

Erkrankung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erzeugen auf Grundlage der Ergebnisse von Anamnese und körperlicher

Untersuchung bei Patient*innen mit ausgewählten immun-vermittelten

Erkrankungen  (rheumatoide Arthritis, systemischer Lupus erythematodes,

Morbus Crohn, Colitis ulcerosa, multiple Sklerose, Myasthenia gravis,

Uveitis, Skleritis) eine Arbeitsdiagnose erstellen können.

M17 SoSe2025 MW 3 UaK 2:1: Patient*in mit immun-vermittelter

Erkrankung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erzeugen bei Patient*innen mit "immun-vermittelter Erkrankung" als Arbeitsdiagnose

eine weiterführende Diagnostik planen können.

M17 SoSe2025 MW 3 UaK 2:1: Patient*in mit immun-vermittelter

Erkrankung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erzeugen bei Patient*innen mit rheumatoider Arthritis in Grundzügen einen Plan zur

medizinischen Betreuung einschließlich einer allgemeinen und

spezifischen Behandlung erstellen und diskutieren können.

M17 SoSe2025 MW 3 UaK 2:1: Patient*in mit immun-vermittelter

Erkrankung

Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden bei Patient*innen mit immun-vermittelten Erkrankungen eine fokussierte

Anamnese erheben und körperliche Untersuchung durchführen können.

M18 WiSe2024 Prolog/ Epilog Vorlesung Prolog: Akute Meningitis - Einführung in

das Modul "Infektion als Krankheitsmodell"

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen am Beispiel der akuten Meningitis erläutern können, wie auf der Basis der

Diagnose Maßnahmen zur Therapie und Prävention (inkl. Impfung und

Isolierung) begründet werden.

M18 SoSe2025 Prolog/ Epilog Vorlesung Prolog: Akute Meningitis - Einführung in

das Modul "Infektion als Krankheitsmodell"

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen am Beispiel der akuten Meningitis erläutern können, wie auf der Basis der

Diagnose Maßnahmen zur Therapie und Prävention (inkl. Impfung und

Isolierung) begründet werden.

M18 WiSe2024 Prolog/ Epilog Vorlesung Prolog: Systematik der zellulären

Krankheitserreger

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Bedeutung der Fähigkeit zur fakultativ intrazellulären Vermehrung von

Pathogenen für ärztliche Interventionen erläutern können.

M18 SoSe2025 Prolog/ Epilog Vorlesung Prolog: Systematik der zellulären

Krankheitserreger

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Bedeutung der Fähigkeit zur fakultativ intrazellulären Vermehrung von

Pathogenen für ärztliche Interventionen erläutern können.

M18 WiSe2024 Prolog/ Epilog Vorlesung Prolog: Systematik viraler

Krankheitserreger

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren Vertreter humanpathogener RNA- und DNA-Viren (Coxsackie-, Hanta-,

Hepatitis A, B und C, Herpes-, HI-, Influenza-, Masern-, Papilloma-,

Poliomyelitis-Viren) benennen und als Auslöser definierter

Infektionskrankheiten zuordnen können.
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M18 SoSe2025 Prolog/ Epilog Vorlesung Prolog: Systematik viraler

Krankheitserreger

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren Vertreter humanpathogener RNA- und DNA-Viren (Coxsackie-, Hanta-,

Hepatitis A, B und C, Herpes-, HI-, Influenza-, Masern-, Papilloma-,

Poliomyelitis-Viren) benennen und als Auslöser definierter

Infektionskrankheiten zuordnen können.

M18 WiSe2024 Prolog/ Epilog Vorlesung Epilog: Emerging Pathogens Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Ebenen des Erreger-Wirtswechsels (Übertragung auf einen neuen Wirt

mit Krankheitsentstehung, Zirkulation des Erregers in einer neuen

Wirtspopulation) an den Beispielen saisonale Influenza versus

Geflügelgrippe beschreiben können.

M18 SoSe2025 Prolog/ Epilog Vorlesung Epilog: Emerging Pathogens Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Ebenen des Erreger-Wirtswechsels (Übertragung auf einen neuen Wirt

mit Krankheitsentstehung, Zirkulation des Erregers in einer neuen

Wirtspopulation) an den Beispielen saisonale Influenza versus

Geflügelgrippe beschreiben können.

M18 WiSe2024 Prolog/ Epilog Vorlesung Epilog: Kalkulierte antiinfektive Therapie

im Krankenhaus und beim Hausarzt

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen symptomorientiertes Vorgehen und kalkulierte antiinfektive Therapie von

Infektionen des oberen Respirationstraktes (Angina tonsillaris) und der

ableitenden Harnwege (Harnwegsinfekt) in der hausärztlichen Versorgung

erläutern können.

M18 SoSe2025 Prolog/ Epilog Vorlesung Epilog: Kalkulierte antiinfektive Therapie

im Krankenhaus und beim Hausarzt

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen symptomorientiertes Vorgehen und kalkulierte antiinfektive Therapie von

Infektionen des oberen Respirationstraktes (Angina tonsillaris) und der

ableitenden Harnwege (Harnwegsinfekt) in der hausärztlichen Versorgung

erläutern können.

M18 WiSe2024 MW 1 Patientenvorstellung: Patient*in mit Pneumonie Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren den Begriff 'Pneumonie' definieren und Pneumonieformen ätiologisch,

pathologisch-anatomisch und klinisch einteilen können.

M18 WiSe2024 MW 1 Patientenvorstellung: Patient*in mit Pneumonie Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen am Beispiel der ambulant erworbenen, bakteriellen Pneumonie die

Pathogenese einer akuten bakteriellen Infektion beschreiben können

(begünstigende Faktoren, Interaktion verschiedener Erreger und

Erregerspektrum).

M18 WiSe2024 MW 1 Patientenvorstellung: Patient*in mit Pneumonie Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die bei ambulant erworbener, bakterieller Pneumonie relevanten Angaben

in Anamnese und Befunde bei der körperlichen Untersuchung benennen

und zuordnen können.

M18 WiSe2024 MW 1 Patientenvorstellung: Patient*in mit Pneumonie Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen den Verlauf einer ambulant erworbenen, bakteriellen Pneumonie

einschließlich seiner pathophysiologischen Auswirkungen und

Komplikationen beschreiben können.

M18 WiSe2024 MW 1 Patientenvorstellung: Patient*in mit Pneumonie Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

evaluieren Kriterien benennen und bewerten können, mit denen der Schweregrad

einer Pneumonie eingeschätzt werden kann.
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M18 WiSe2024 MW 1 Patientenvorstellung: Patient*in mit Pneumonie Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren medizinische Diagnostik (Labor, Bildgebung, Erregernachweis), Therapie

und Betreuung bei ambulant erworbener, bakterieller Pneumonie herleiten

können.

M18 SoSe2025 MW 1 Patientenvorstellung: Patient*in mit Pneumonie Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren den Begriff 'Pneumonie' definieren und Pneumonieformen ätiologisch,

pathologisch-anatomisch und klinisch einteilen können.

M18 SoSe2025 MW 1 Patientenvorstellung: Patient*in mit Pneumonie Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen am Beispiel der ambulant erworbenen, bakteriellen Pneumonie die

Pathogenese einer akuten bakteriellen Infektion beschreiben können

(begünstigende Faktoren, Interaktion verschiedener Erreger und

Erregerspektrum).

M18 SoSe2025 MW 1 Patientenvorstellung: Patient*in mit Pneumonie Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die bei ambulant erworbener, bakterieller Pneumonie relevanten Angaben

in Anamnese und Befunde bei der körperlichen Untersuchung benennen

und zuordnen können.

M18 SoSe2025 MW 1 Patientenvorstellung: Patient*in mit Pneumonie Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen den Verlauf einer ambulant erworbenen, bakteriellen Pneumonie

einschließlich seiner pathophysiologischen Auswirkungen und

Komplikationen beschreiben können.

M18 SoSe2025 MW 1 Patientenvorstellung: Patient*in mit Pneumonie Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

evaluieren Kriterien benennen und bewerten können, mit denen der Schweregrad

einer Pneumonie eingeschätzt werden kann.

M18 SoSe2025 MW 1 Patientenvorstellung: Patient*in mit Pneumonie Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren medizinische Diagnostik (Labor, Bildgebung, Erregernachweis), Therapie

und Betreuung bei ambulant erworbener, bakterieller Pneumonie herleiten

können.

M18 WiSe2024 MW 1 Seminar 1: Pathogenesemechanismen von viralen

Infektionen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Invasionswege (rezeptorvermittelte Endozytose) von Viren (Herpesviren,

enteritische Viren) und ihre Ausbreitungswege im Organismus (am Beispiel

der lokalen und systemischen Infektion) erläutern können.

M18 WiSe2024 MW 1 Seminar 1: Pathogenesemechanismen von viralen

Infektionen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die pathogenetische Bedeutung von Viruspersistenz und Viruslatenz für

Infektionserkrankungen beschreiben und voneinander abgrenzen können.

M18 WiSe2024 MW 1 Seminar 1: Pathogenesemechanismen von viralen

Infektionen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern den Begriff 'klinischer Manifestationsindex' definieren können (Beispiel:

Poliovirus versus Varizella-Zoster-Virus).

M18 SoSe2025 MW 1 Seminar 1: Pathogenesemechanismen von viralen

Infektionen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Invasionswege (rezeptorvermittelte Endozytose) von Viren (Herpesviren,

enteritische Viren) und ihre Ausbreitungswege im Organismus (am Beispiel

der lokalen und systemischen Infektion) erläutern können.

M18 SoSe2025 MW 1 Seminar 1: Pathogenesemechanismen von viralen

Infektionen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die pathogenetische Bedeutung von Viruspersistenz und Viruslatenz für

Infektionserkrankungen beschreiben und voneinander abgrenzen können.

M18 SoSe2025 MW 1 Seminar 1: Pathogenesemechanismen von viralen

Infektionen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern den Begriff 'klinischer Manifestationsindex' definieren können (Beispiel:

Poliovirus versus Varizella-Zoster-Virus).
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M18 WiSe2024 MW 1 Seminar 2: Pathogenesemechanismen von

bakteriellen Erkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die molekularen Mechanismen der Adhäsions-, Invasions- und

Evasionsstrategien am Beispiel des Pneumonieerregers Streptococcus

pneumoniae erklären können.

M18 SoSe2025 MW 1 Seminar 2: Pathogenesemechanismen von

bakteriellen Erkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die molekularen Mechanismen der Adhäsions-, Invasions- und

Evasionsstrategien am Beispiel des Pneumonieerregers Streptococcus

pneumoniae erklären können.

M18 WiSe2024 MW 1 Seminar 3: Pharmakologie ausgewählter

Antiinfektiva am Beispiel der Differenzialtherapie

der ambulant erworbenen Pneumonie 

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Differenzialtherapie der ambulant erworbenen Pneumonie erläutern

können.

M18 SoSe2025 MW 1 Seminar 3: Pharmakologie ausgewählter

Antiinfektiva am Beispiel der Differenzialtherapie

der ambulant erworbenen Pneumonie 

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Differenzialtherapie der ambulant erworbenen Pneumonie erläutern

können.

M18 WiSe2024 MW 1 Praktikum: Diagnostik von Pilz- und parasitären

Erkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern am Beispiel von Spulwurm, Peitschenwurm, großer Leberegel, kleiner

Leberegel, Plasmodien, Filarien, Cryptosporidien, Entamoeba histolytica,

Candida und Dermatophyten geeignete Materialien zur Diagnostik und die

jeweilige Untersuchungsmethode benennen können.

M18 WiSe2024 MW 1 Praktikum: Diagnostik von Pilz- und parasitären

Erkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren an mikroskopischen Präparaten und auf Abbildungen folgende Erreger an

ihren charakteristischen Merkmalen (Größe, Form, Färbbarkeit) erkennen

und den Befund "Nachweis von ..." ableiten können: Hefen, Fadenpilze

(Dermatophyten und Schimmelpilze), Wurmeier (von Spulwürmern,

Peitschenwürmern, Leberegeln), Plasmodien (P. falciparum, P. vivax),

(Mikro-)filarien, Cryptosporidien und Entamöben.

M18 WiSe2024 MW 1 Praktikum: Diagnostik von Pilz- und parasitären

Erkrankungen

Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden ausgewählte Würmer/Wurmteile (Madenwurm, Spulwurm, Leberegel,

Bandwurm) makroskopisch nachweisen und den Befund "Nachweis von ..."

erheben können.

M18 SoSe2025 MW 1 Praktikum: Diagnostik von Pilz- und parasitären

Erkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern am Beispiel von Spulwurm, Peitschenwurm, großer Leberegel, kleiner

Leberegel, Plasmodien, Filarien, Cryptosporidien, Entamoeba histolytica,

Candida und Dermatophyten geeignete Materialien zur Diagnostik und die

jeweilige Untersuchungsmethode benennen können.
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M18 SoSe2025 MW 1 Praktikum: Diagnostik von Pilz- und parasitären

Erkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren an mikroskopischen Präparaten und auf Abbildungen folgende Erreger an

ihren charakteristischen Merkmalen (Größe, Form, Färbbarkeit) erkennen

und den Befund "Nachweis von ..." ableiten können: Hefen, Fadenpilze

(Dermatophyten und Schimmelpilze), Wurmeier (von Spulwürmern,

Peitschenwürmern, Leberegeln), Plasmodien (P. falciparum, P. vivax),

(Mikro-)filarien, Cryptosporidien und Entamöben.

M18 SoSe2025 MW 1 Praktikum: Diagnostik von Pilz- und parasitären

Erkrankungen

Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden ausgewählte Würmer/Wurmteile (Madenwurm, Spulwurm, Leberegel,

Bandwurm) makroskopisch nachweisen und den Befund "Nachweis von ..."

erheben können.

M18 WiSe2024 MW 1 UaK 2:1: Patient*in mit akuter Infektion Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

evaluieren die Kontagiosität von Patient*innen mit ausgewählten akuten

Infektionserkrankungen (Pneumonie, akuter Harnwegsinfekt, akute

Gastroenteritis, Haut- und Weichteilinfekt z. B. Erysipel) einschätzen und

notwendige Hygiene- und Präventionsmaßnahmen (Desinfektionsmittel,

Patientenisolierung, Personalschutz, Materialentsorgung) herleiten können.

M18 WiSe2024 MW 1 UaK 2:1: Patient*in mit akuter Infektion Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erzeugen auf der Grundlage einer Arbeitsdiagnose und dem Schweregrad der

Erkrankung eine weiterführende Diagnostik (Materialgewinnung,

Erregerdiagnostik, Labor, Bildgebung) bei Patient*innen mit ausgewählten

akuten Infektionserkrankungen (Pneumonie, akuter Harnwegsinfekt, akute

Gastroenteritis, Haut- und Weichteilinfekt z. B. Erysipel) planen können.

M18 WiSe2024 MW 1 UaK 2:1: Patient*in mit akuter Infektion Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

evaluieren Ergebnisse der Diagnostik (Labor, Bildgebung, Erregernachweise) bei

ausgewählten akuten Infektionserkrankungen (bakterielle Pneumonie und

Gastroenteritis) einordnen und bewerten können.

M18 WiSe2024 MW 1 UaK 2:1: Patient*in mit akuter Infektion Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erzeugen bei Patient*innen mit ausgewählter akuter Infektion (bakterielle Pneumonie

und Gastroenteritis) exemplarisch einen Therapieplan zur allgemeinen und

ggfs. notwendigen antiinfektiösen Behandlung erstellen können.

M18 SoSe2025 MW 1 UaK 2:1: Patient*in mit akuter Infektion Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

evaluieren bei Patient*innen mit ausgewählten akuten Infektionserkrankungen

(Pneumonie, Meningitis, akuter Harnwegsinfekt, akute Gastroenteritis,

Haut- und Weichteilinfekt z. B. Erysipel) die Kontagiosität einschätzen und

notwendige Hygiene- und Infektionspräventionsmaßnahmen

(Desinfektionsmittel, Patientenisolierung, Personalschutz,

Materialentsorgung) herleiten können.
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M18 SoSe2025 MW 1 UaK 2:1: Patient*in mit akuter Infektion Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erzeugen bei Patient*innen mit ausgewählten akuten Infektionserkrankungen

(Pneumonie, Meningitis, akuter Harnwegsinfekt, akute Gastroenteritis,

Haut- und Weichteilinfekt z. B. Erysipel) auf der Grundlage einer

Arbeitsdiagnose und dem Schweregrad der Erkrankung eine

weiterführende Diagnostik (Materialgewinnung, Erregerdiagnostik, Labor,

Bildgebung) planen können.

M18 SoSe2025 MW 1 UaK 2:1: Patient*in mit akuter Infektion Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

evaluieren bei Patient*innen mit ausgewählten akuten Infektionserkrankungen

(Pneumonie, Meningitis, akuter Harnwegsinfekt, akute Gastroenteritis,

Haut- und Weichteilinfekt z. B. Erysipel) Ergebnisse der Diagnostik (Labor,

Bildgebung, Erregernachweise) einordnen und bewerten können.

M18 SoSe2025 MW 1 UaK 2:1: Patient*in mit akuter Infektion Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erzeugen bei Patient*innen mit ausgewählten akuten Infektionserkrankungen

(Pneumonie, Meningitis, akuter Harnwegsinfekt, akute Gastroenteritis,

Haut- und Weichteilinfekt z. B. Erysipel) exemplarisch einen Therapieplan

zur allgemeinen und ggfs. notwendigen antiinfektiösen Behandlung

erstellen können.

M18 WiSe2024 MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit Hepatitis Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Grundzüge der Übertragung (parenteral, sexuell, Mutter-Kind) und

Prävention für eine Hepatitis-C-Infektion erklären können.

M18 WiSe2024 MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit Hepatitis Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen auf zellulärer und molekularer Ebene die Pathogenese der durch das

Hepatitis-C-Virus ausgelösten Erkrankungen beschreiben können.

M18 WiSe2024 MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit Hepatitis Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Bedeutung der zellulären Immunantwort für den Krankheitsverlauf bei

Hepatitis C darlegen können.

M18 WiSe2024 MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit Hepatitis Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die Prinzipien der weiterführenden Diagnostik (Labor, Bildgebung, direkter

und indirekter Virusnachweis, histologische Methoden) bei

Patienten/Patientinnen mit chronischer Hepatitis C herleiten können.

M18 WiSe2024 MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit Hepatitis Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die bei Hepatitis C relevanten Anamneseangaben und Befunde bei der

körperlichen Untersuchung benennen und zuordnen können.

M18 WiSe2024 MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit Hepatitis Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen medizinische Diagnostik, Therapie und Betreuung bei Patient*innen mit

Hepatitis C einschließlich typischer Langzeitkomplikationen (Leberfibrose

und -zirrhose und hepatozelluläres Karzinom) erläutern können.

M18 WiSe2024 MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit Hepatitis Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen den Verlauf einer Hepatitis C einschließlich seiner pathophysiologischen

Auswirkungen und Komplikationen beschreiben können.

M18 SoSe2025 MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit Hepatitis Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Grundzüge der Übertragung (parenteral, sexuell, Mutter-Kind) und

Prävention für eine Hepatitis-C-Infektion erklären können.

M18 SoSe2025 MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit Hepatitis Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen auf zellulärer und molekularer Ebene die Pathogenese der durch das

Hepatitis-C-Virus ausgelösten Erkrankungen beschreiben können.
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M18 SoSe2025 MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit Hepatitis Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Bedeutung der zellulären Immunantwort für den Krankheitsverlauf bei

Hepatitis C darlegen können.

M18 SoSe2025 MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit Hepatitis Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die Prinzipien der weiterführenden Diagnostik (Labor, Bildgebung, direkter

und indirekter Virusnachweis, histologische Methoden) bei

Patienten/Patientinnen mit chronischer Hepatitis C herleiten können.

M18 SoSe2025 MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit Hepatitis Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die bei Hepatitis C relevanten Anamneseangaben und Befunde bei der

körperlichen Untersuchung benennen und zuordnen können.

M18 SoSe2025 MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit Hepatitis Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen medizinische Diagnostik, Therapie und Betreuung bei Patient*innen mit

Hepatitis C einschließlich typischer Langzeitkomplikationen (Leberfibrose

und -zirrhose und hepatozelluläres Karzinom) erläutern können.

M18 SoSe2025 MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit Hepatitis Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen den Verlauf einer Hepatitis C einschließlich seiner pathophysiologischen

Auswirkungen und Komplikationen beschreiben können.

M18 WiSe2024 MW 2 Vorlesung: Grundzüge der Infektionsdiagnostik Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen diagnostische Parameter bei der Sepsis beschreiben können.

M18 SoSe2025 MW 2 Vorlesung: Grundzüge der Infektionsdiagnostik Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen diagnostische Parameter bei der Sepsis beschreiben können.

M18 WiSe2024 MW 2 Seminar 4: Ursachen und Konsequenzen

inadäquater Immunreaktionen gegen infektiöse

Erreger

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen grundlegende bakterielle und virale Immunevasionsmechanismen und ihre

Rolle für die Chronifizierung von Infektionen am Beispiel intrazellulärer

Erreger wie HCMV, Mycobacterium tuberculosis, Hepatitis-C-Virus

beschreiben können.

M18 WiSe2024 MW 2 Seminar 4: Ursachen und Konsequenzen

inadäquater Immunreaktionen gegen infektiöse

Erreger

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die pathogenetische Bedeutung einer inadäquaten Immunantwort am

Beispiel einer chronischen Infektion mit Hepatitis-C-Virus erläutern können.

M18 WiSe2024 MW 2 Seminar 4: Ursachen und Konsequenzen

inadäquater Immunreaktionen gegen infektiöse

Erreger

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Folgen inadäquat gesteigerter Immunreaktionen bei einer Sepsis für

Organsysteme beschreiben können.

M18 SoSe2025 MW 2 Seminar 4: Ursachen und Konsequenzen

inadäquater Immunreaktionen gegen infektiöse

Erreger

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen grundlegende bakterielle und virale Immunevasionsmechanismen und ihre

Rolle für die Chronifizierung von Infektionen am Beispiel intrazellulärer

Erreger wie HCMV, Mycobacterium tuberculosis, Hepatitis-C-Virus

beschreiben können.

M18 SoSe2025 MW 2 Seminar 4: Ursachen und Konsequenzen

inadäquater Immunreaktionen gegen infektiöse

Erreger

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die pathogenetische Bedeutung einer inadäquaten Immunantwort am

Beispiel einer chronischen Infektion mit Hepatitis-C-Virus erläutern können.
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M18 SoSe2025 MW 2 Seminar 4: Ursachen und Konsequenzen

inadäquater Immunreaktionen gegen infektiöse

Erreger

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Folgen inadäquat gesteigerter Immunreaktionen bei einer Sepsis für

Organsysteme beschreiben können.

M18 WiSe2024 MW 2 Seminar 5: HIV/AIDS als Modell für

Abwehrschwäche

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die klinischen und immunologischen Stadien der HIV-Infektion benennen

und zuordnen können.

M18 WiSe2024 MW 2 Seminar 5: HIV/AIDS als Modell für

Abwehrschwäche

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren HI-Virus-assoziierte Erkrankungen sowie Erkrankungen durch

opportunische Infektionen benennen und zuordnen können.

M18 WiSe2024 MW 2 Seminar 5: HIV/AIDS als Modell für

Abwehrschwäche

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Pathogenese der HIV-Infektionen und der ausgelösten Immundefizienz

erläutern können.

M18 WiSe2024 MW 2 Seminar 5: HIV/AIDS als Modell für

Abwehrschwäche

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Grundprinzipien der antiretroviralen Therapie bei HI-Virus-Infektion

darlegen können (Targets, Kombinationstherapie, Resistenzen, Monitoring

und Stellenwert der Patientenführung).

M18 SoSe2025 MW 2 Seminar 5: HIV/AIDS als Modell für

Abwehrschwäche

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die klinischen und immunologischen Stadien der HIV-Infektion benennen

und zuordnen können.

M18 SoSe2025 MW 2 Seminar 5: HIV/AIDS als Modell für

Abwehrschwäche

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren HI-Virus-assoziierte Erkrankungen sowie Erkrankungen durch

opportunistische Infektionen beschreiben und einordnen können.

M18 SoSe2025 MW 2 Seminar 5: HIV/AIDS als Modell für

Abwehrschwäche

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Pathogenese der HIV-Infektionen und der ausgelösten Immundefizienz

erläutern können.

M18 SoSe2025 MW 2 Seminar 5: HIV/AIDS als Modell für

Abwehrschwäche

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Grundprinzipien der antiretroviralen Therapie bei HI-Virus-Infektion

darlegen können (Targets, Kombinationstherapie, Resistenzen, Monitoring

und Stellenwert der Patientenführung).

M18 WiSe2024 MW 2 Praktikum: Virusdiagnostik Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen am Beispiel einer Hepatitis B mittels serologischer und

molekularbiologischer Marker das Krankheitsstadium entsprechend einer

akuten, chronischen bzw. ausgeheilten Infektion erklären können.

M18 WiSe2024 MW 2 Praktikum: Virusdiagnostik Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen für die Hepatitis-B-Infektion die Bedeutung virusdiagnostischer Nachweise

für die Postexpositionsprophylaxe nach Schnittverletzung/

Nadelstichverletzung darlegen können.

M18 WiSe2024 MW 2 Praktikum: Virusdiagnostik Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren den Stellenwert des Cytomegalievirus-Antigenämietests für das

Therapiemonitoring bei Immunsupprimierten als Beispiel für präemptive

Virusdiagnostik einordnen können.

M18 SoSe2025 MW 2 Praktikum: Virusdiagnostik Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen am Beispiel einer Hepatitis B mittels serologischer und

molekularbiologischer Marker das Krankheitsstadium entsprechend einer

akuten, chronischen bzw. ausgeheilten Infektion erklären können.
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M18 SoSe2025 MW 2 Praktikum: Virusdiagnostik Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen für die Hepatitis-B-Infektion die Bedeutung virusdiagnostischer Nachweise

für die Postexpositionsprophylaxe nach Schnittverletzung/

Nadelstichverletzung darlegen können.

M18 SoSe2025 MW 2 Praktikum: Virusdiagnostik Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren den Stellenwert des Cytomegalievirus-Antigenämietests für das

Therapiemonitoring bei Immunsupprimierten als Beispiel für präemptive

Virusdiagnostik einordnen können.

M18 WiSe2024 MW 2 UaK 2:1: Patient*in mit chronischer Infektion Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

evaluieren Schweregrad, Verlauf und Kontagiosität ausgewählter chronischer

Infektionserkrankungen (HIV, Tuberkulose, CMV, Pilzinfektionen)

einschätzen können und notwendige Hygiene- und

Präventionsmaßnahmen (Desinfektionsmittel, Patientenisolierung,

Personalschutz, Materialentsorgung) herleiten können.

M18 WiSe2024 MW 2 UaK 2:1: Patient*in mit chronischer Infektion Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erzeugen auf Grundlage der Arbeitsdiagnose eine weitergehende Diagnostik

(Materialgewinnung, Labor, Erregernachweis, Immunstatus, Bildgebung,

immunhistologische Methoden) bei Patient*innen mit ausgewählter

chronischer Infektionserkrankung (HIV, Tuberkulose, CMV, Pilzinfektionen)

planen können.

M18 SoSe2025 MW 2 UaK 2:1: Patient*in mit chronischer Infektion Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

evaluieren bei Patient*innen mit chronischer Infektion (HIV, Tuberkulose, CMV,

Pilzinfektionen) Schweregrad, Verlauf und Kontagiosität einschätzen und

notwendige Infektionspräventionsmaßnahmen (Desinfektionsmittel,

Patientenisolierung, Personalschutz, Materialentsorgung) herleiten können.

M18 SoSe2025 MW 2 UaK 2:1: Patient*in mit chronischer Infektion Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erzeugen bei Patient*innen mit chronischer Infektion (HIV, Tuberkulose, CMV,

Pilzinfektionen) auf Grundlage der Arbeitsdiagnose eine weitergehende

Diagnostik (Materialgewinnung, Labor, Erregernachweis, Immunstatus,

Bildgebung, immunhistologische Methoden) planen können.

M18 WiSe2024 MW 3 Patientenvorstellung: ubi pus - ibi evacua !  Die

Infektion an einer Endoprothese

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren für Implantatinfektionen die Grundzüge der Übertragung und der

Prävention herleiten können.

M18 WiSe2024 MW 3 Patientenvorstellung: ubi pus - ibi evacua !  Die

Infektion an einer Endoprothese

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren den Ablauf einer fokussierten Anamnese hinsichtlich einer nosokomialen

Infektion im Bereich von implantiertem Fremdmaterial beschreiben sowie

richtungsweisende Symptome und Befunde pathophysiologsich einordnen

können.

M18 SoSe2025 MW 3 Patientenvorstellung: ubi pus - ibi evacua !  Die

Infektion an einer Endoprothese

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren für Implantatinfektionen die Grundzüge der Übertragung und der

Prävention herleiten können.
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M18 SoSe2025 MW 3 Patientenvorstellung: ubi pus - ibi evacua !  Die

Infektion an einer Endoprothese

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren den Ablauf einer fokussierten Anamnese hinsichtlich einer nosokomialen

Infektion im Bereich von implantiertem Fremdmaterial beschreiben sowie

richtungsweisende Symptome und Befunde pathophysiologsich einordnen

können.

M18 WiSe2024 MW 3 UaK 2:1: Patient*in mit nosokomialer Infektion Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

evaluieren Schweregrad und Verlauf ausgewählter nosokomialer

Infektionserkrankungen (Katheter-/ Implantatinfektion und Clostridium

difficile-Enterocolitis) einschätzen können.

M18 WiSe2024 MW 3 UaK 2:1: Patient*in mit nosokomialer Infektion Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

evaluieren die Kontagiosität ausgewählter nosokomialer Infektionserkrankungen

(Fremdkörper-assoziierte Infektionen, Wundinfektionen, MRSA- und

ESBL-Infektion, C. difficile-Enterocolitis, im Krankenhaus erworbene

Pneumonien [HAP] ) einschätzen und notwendige Hygiene- und

Präventionsmaßnahmen (Desinfektionsmittel, Patientenisolierung,

Personalschutz, Materialentsorgung) herleiten können.

M18 WiSe2024 MW 3 UaK 2:1: Patient*in mit nosokomialer Infektion Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erzeugen auf der Grundlage einer Arbeitsdiagnose eine weiterführende Diagnostik

(Materialgewinnung, Labor, Bildgebung und Erreger- und

Resistenznachweis) bei Patient*innen mit ausgewählten nosokomialen

Infektionserkrankungen (Fremdkörper-assoziierte Infektionen,

Wundinfektionen, MRSA- und ESBL-Infektion, C. difficile-Enterocolitis, im

Krankenhaus erworbene Pneumonien [HAP] ) planen können.

M18 SoSe2025 MW 3 UaK 2:1: Patient*in mit nosokomialer Infektion Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

evaluieren bei Patient*innen mit nosokomialer Infektion (Fremdkörper-assoziierte

Infektionen, Wundinfektionen, Clostridioides difficile-Enterocolitis, im

Krankenhaus erworbene Pneumonien) und/oder Patient*innen mit

multiresistenten Erregern Risikofaktoren, Schweregrad und Verlauf

nosokomialer Infektionserkrankungen einschätzen können.

M18 SoSe2025 MW 3 UaK 2:1: Patient*in mit nosokomialer Infektion Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

evaluieren bei Patient*innen mit nosokomialer Infektion (Fremdkörper-assoziierte

Infektionen, Wundinfektionen, Clostridioides difficile-Enterocolitis, im

Krankenhaus erworbene Pneumonien) und/oder Patient*innen mit

multiresistenten Erregern die Kontagiosität einschätzen und notwendige

Infektionspräventionsmaßnahmen (Desinfektionsmittel,

Patientenisolierung, Personalschutz, Materialentsorgung) herleiten können.
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M18 SoSe2025 MW 3 UaK 2:1: Patient*in mit nosokomialer Infektion Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erzeugen bei Patient*innen mit nosokomialer Infektion (Fremdkörper-assoziierte

Infektionen, Wundinfektionen, Clostridioides difficile-Enterocolitis, im

Krankenhaus erworbene Pneumonien) und/oder Patient*innen mit

multiresistenten Erregern auf der Grundlage einer Arbeitsdiagnose eine

weiterführende Diagnostik (Materialgewinnung, Labor, Bildgebung und

Erreger- und Resistenznachweis) planen können.

M19 WiSe2024 Prolog/ Epilog Vorlesung Prolog: Vom normalen zum

neoplastischen Gewebe

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen das Prinzip der Tumorklassifikation anhand der Histogenese eines

Kolonkarzinoms erklären können.

M19 SoSe2025 Prolog/ Epilog Vorlesung Prolog: Vom normalen zum

neoplastischen Gewebe

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen das Prinzip der Tumorklassifikation anhand der Histogenese eines

Kolonkarzinoms erklären können.

M19 WiSe2024 MW 1 Vorlesung: TNM-Klassifikation und Grading

maligner Tumore

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erzeugen am Beispiel des kolorektalen Karzinoms auf der Basis von gegebenen

Befunden aus klinischer Untersuchung, Endoskopie und radiologischer

Bildgebung die klinische TNM-Klassifikation erstellen können.

M19 WiSe2024 MW 1 Vorlesung: TNM-Klassifikation und Grading

maligner Tumore

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren am Beispiel des kolorektalen Karzinoms auf der Basis von gegebenen

makro- und mikroskopischen Befunden eines Operationspräparates die

pathologische TNM-Klassifikation herleiten können.

M19 WiSe2024 MW 1 Vorlesung: TNM-Klassifikation und Grading

maligner Tumore

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren anhand von histologischen Befunden (Kernatypien und Verlust der

Differenzierung) die Gradierung eines kolorektalen Adenokarzinoms

einordnen können.

M19 WiSe2024 MW 1 Vorlesung: TNM-Klassifikation und Grading

maligner Tumore

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen den Einfluss der Ergebnisse von Staging und Grading insbesondere bei

den Kolon- und Zervixkarzinomen auf die Prognose und Therapie von

malignen Tumoren erklären können.

M19 SoSe2025 MW 1 Vorlesung: TNM-Klassifikation und Grading

maligner Tumore

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erzeugen am Beispiel des kolorektalen Karzinoms auf der Basis von gegebenen

Befunden aus klinischer Untersuchung, Endoskopie und radiologischer

Bildgebung die klinische TNM-Klassifikation erstellen können.

M19 SoSe2025 MW 1 Vorlesung: TNM-Klassifikation und Grading

maligner Tumore

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren am Beispiel des kolorektalen Karzinoms auf der Basis von gegebenen

makro- und mikroskopischen Befunden eines Operationspräparates die

pathologische TNM-Klassifikation herleiten können.

M19 SoSe2025 MW 1 Vorlesung: TNM-Klassifikation und Grading

maligner Tumore

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren anhand von histologischen Befunden (Kernatypien und Verlust der

Differenzierung) die Gradierung eines kolorektalen Adenokarzinoms

einordnen können.

M19 SoSe2025 MW 1 Vorlesung: TNM-Klassifikation und Grading

maligner Tumore

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen den Einfluss der Ergebnisse von Staging und Grading insbesondere bei

den Kolon- und Zervixkarzinomen auf die Prognose und Therapie von

malignen Tumoren erklären können.
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M19 WiSe2024 MW 1 Patientenvorstellung: Patient*in mit kolorektalem

Karzinom

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Pathogenese, begünstigende Faktoren und genetische Vererbungsmodi

eines kolorektalen Karzinoms beschreiben können.

M19 WiSe2024 MW 1 Patientenvorstellung: Patient*in mit kolorektalem

Karzinom

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Verlauf, Progression, pathophysiologische Auswirkungen und

Komplikationen eines kolorektalen Karzinoms beschreiben können.

M19 WiSe2024 MW 1 Patientenvorstellung: Patient*in mit kolorektalem

Karzinom

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren relevante anamnestische Angaben und Befunde der körperlichen

Untersuchung bei kolorektalem Karzinom benennen und zuordnen können.

M19 WiSe2024 MW 1 Patientenvorstellung: Patient*in mit kolorektalem

Karzinom

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren Diagnostik, TNM-Klassifikation, stadiengerechte Therapie und Betreuung

bei Patient*innen mit kolorektalem Karzinom herleiten können.

M19 SoSe2025 MW 1 Patientenvorstellung: Patient*in mit kolorektalem

Karzinom

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Pathogenese, begünstigende Faktoren und genetische Vererbungsmodi

eines kolorektalen Karzinoms beschreiben können.

M19 SoSe2025 MW 1 Patientenvorstellung: Patient*in mit kolorektalem

Karzinom

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Verlauf, Progression, pathophysiologische Auswirkungen und

Komplikationen eines kolorektalen Karzinoms beschreiben können.

M19 SoSe2025 MW 1 Patientenvorstellung: Patient*in mit kolorektalem

Karzinom

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren relevante anamnestische Angaben und Befunde der körperlichen

Untersuchung bei kolorektalem Karzinom benennen und zuordnen können.

M19 SoSe2025 MW 1 Patientenvorstellung: Patient*in mit kolorektalem

Karzinom

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren Diagnostik, TNM-Klassifikation, stadiengerechte Therapie und Betreuung

bei Patient*innen mit kolorektalem Karzinom herleiten können.

M19 WiSe2024 MW 1 Seminar 1: Bildgebende und endoskopische

Diagnostik bei neoplastischen Erkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Bedeutung radiologischer und endoskopischer Verfahren (Röntgen,

CT, MRT, Endoskopie mit Endosonographie) in Diagnostik,

Therapieüberwachung und -nachsorge neoplastischer Erkrankungen am

Beispiel des kolorektalen Karzinoms erläutern können.

M19 WiSe2024 MW 1 Seminar 1: Bildgebende und endoskopische

Diagnostik bei neoplastischen Erkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Bedeutung von Biopsien (endoskopisch oder transkutan) zur Sicherung

der Tumordiagnose sowie in der Tumorausbreitungsdiagnostik am Beispiel

des kolorektalen Karzinoms erläutern können.

M19 SoSe2025 MW 1 Seminar 1: Bildgebende und endoskopische

Diagnostik bei neoplastischen Erkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Bedeutung radiologischer und endoskopischer Verfahren (Röntgen,

CT, MRT, Endoskopie mit Endosonographie) in Diagnostik,

Therapieüberwachung und -nachsorge neoplastischer Erkrankungen am

Beispiel des kolorektalen Karzinoms erläutern können.

M19 SoSe2025 MW 1 Seminar 1: Bildgebende und endoskopische

Diagnostik bei neoplastischen Erkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Bedeutung von Biopsien (endoskopisch oder transkutan) zur Sicherung

der Tumordiagnose sowie in der Tumorausbreitungsdiagnostik am Beispiel

des kolorektalen Karzinoms erläutern können.

M19 WiSe2024 MW 1 UaK 2:1: Patient*in mit lokaler Tumorerkrankung Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren auf Grundlage der Ergebnisse von Anamnese und körperlicher

Untersuchung bei ausgewählten lokalen Tumorerkrankungen (Kolorektale

Ca., Prostata-Ca., Lungen-Ca., Cervix-Ca und Mamma-Ca.) eine

Arbeitsdiagnose ableiten können.
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M19 WiSe2024 MW 1 UaK 2:1: Patient*in mit lokaler Tumorerkrankung Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erzeugen auf Grundlage der Arbeitsdiagnose eine weiterführende Diagnostik bzgl.

Ausbreitung und Auswirkungen (Bildgebung, Zytologie/Biopsie) bei

ausgewählten lokalen Tumorerkrankungen (Kolorektale Ca., Prostata-Ca.,

Lungen-Ca., Cervix-Ca. und Mamma-Ca.) planen können.

M19 WiSe2024 MW 1 UaK 2:1: Patient*in mit lokaler Tumorerkrankung Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden bei Patient*innen mit bestehender oder vermuteter lokaler

Tumorerkrankung (Kolorektale Ca., Prostata-Ca., Lungen-Ca., Cervix-Ca.

und Mamma-Ca.) eine allgemeine und auf lokale Tumorerkrankung

fokussierte Anamnese erheben und körperliche Untersuchung durchführen

können.

M19 SoSe2025 MW 1 UaK 2:1: Patient*in mit lokaler Tumorerkrankung Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren auf Grundlage der Ergebnisse von Anamnese und körperlicher

Untersuchung bei ausgewählten lokalen Tumorerkrankungen (Kolorektale

Ca., Prostata-Ca., Lungen-Ca., Cervix-Ca und Mamma-Ca.) eine

Arbeitsdiagnose ableiten können.

M19 SoSe2025 MW 1 UaK 2:1: Patient*in mit lokaler Tumorerkrankung Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erzeugen auf Grundlage der Arbeitsdiagnose eine weiterführende Diagnostik bzgl.

Ausbreitung und Auswirkungen (Bildgebung, Zytologie/Biopsie) bei

ausgewählten lokalen Tumorerkrankungen (Kolorektale Ca., Prostata-Ca.,

Lungen-Ca., Cervix-Ca. und Mamma-Ca.) planen können.

M19 SoSe2025 MW 1 UaK 2:1: Patient*in mit lokaler Tumorerkrankung Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden bei Patient*innen mit bestehender oder vermuteter lokaler

Tumorerkrankung (Kolorektale Ca., Prostata-Ca., Lungen-Ca., Cervix-Ca.

und Mamma-Ca.) eine allgemeine und auf lokale Tumorerkrankung

fokussierte Anamnese erheben und körperliche Untersuchung durchführen

können.

M19 WiSe2024 MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit

Lungenkarzinom

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen am Beispiel des Lungenkarzinoms die Pathogenese eines Primärtumors

(begünstigende Faktoren, karzinogene Noxen) und dessen Metastasierung

beschreiben können.

M19 WiSe2024 MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit

Lungenkarzinom

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Verlauf, Progression, pathophysiologische Auswirkungen und

Komplikationen eines Lungenkarzinoms beschreiben können.

M19 WiSe2024 MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit

Lungenkarzinom

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren Diagnostik, TNM-Klassifikation, stadiengerechte Therapie und Betreuung

bei Patient*innen mit Lungenkarzinom herleiten können.

M19 SoSe2025 MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit

Lungenkarzinom

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen am Beispiel des Lungenkarzinoms die Pathogenese eines Primärtumors

(begünstigende Faktoren, karzinogene Noxen) und dessen Metastasierung

beschreiben können.

M19 SoSe2025 MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit

Lungenkarzinom

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Verlauf, Progression, pathophysiologische Auswirkungen und

Komplikationen eines Lungenkarzinoms beschreiben können.
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M19 SoSe2025 MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit

Lungenkarzinom

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren Diagnostik, TNM-Klassifikation, stadiengerechte Therapie und Betreuung

bei Patient*innen mit Lungenkarzinom herleiten können.

M19 WiSe2024 MW 2 Seminar 3: Die Bedeutung von Gewebemolekülen

zur Diagnosefindung und als Verlaufskontrolle bei

malignen Erkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Möglichkeiten und die Grenzen der Anwendung von Tumormarkern im

Hinblick auf Sensitivität und Spezifität anhand eines klinischen

Fallbeispiels (Lungenrundherd) darstellen können.

M19 WiSe2024 MW 2 Seminar 3: Die Bedeutung von Gewebemolekülen

zur Diagnosefindung und als Verlaufskontrolle bei

malignen Erkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen differentialdiagnostisch sinnvolle Tumormarkerbestimmungen am Beispiel

eines Lungenrundherdes unklarer Dignität beschreiben können.

M19 WiSe2024 MW 2 Seminar 4: Lokoregionäre Tumortherapie Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen onkologische Therapiestrategien (chirurgisch-onkologisch, (neo-)adjuvant,

mono- und multimodal) solider Tumoren an den Beispielen Rektum-,

Cervix-, Prostata- und Lungenkarzinom beschreiben können.

M19 WiSe2024 MW 2 Seminar 4: Lokoregionäre Tumortherapie Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

evaluieren Indikationen für Therapieverfahren und -konzepte fallbezogen an den

Beispielen Rektum-, Cervix-, Mamma-, Prostata- und Lungenkarzinom

begründen können.

M19 SoSe2025 MW 2 Seminar 3: Die Bedeutung von Gewebemolekülen

zur Diagnosefindung und als Verlaufskontrolle bei

malignen Erkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Möglichkeiten und die Grenzen der Anwendung von Tumormarkern im

Hinblick auf Sensitivität und Spezifität anhand eines klinischen

Fallbeispiels (Lungenrundherd) darstellen können.

M19 SoSe2025 MW 2 Seminar 3: Die Bedeutung von Gewebemolekülen

zur Diagnosefindung und als Verlaufskontrolle bei

malignen Erkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen differentialdiagnostisch sinnvolle Tumormarkerbestimmungen am Beispiel

eines Lungenrundherdes unklarer Dignität beschreiben können.

M19 SoSe2025 MW 2 Seminar 4: Lokoregionäre Tumortherapie Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen onkologische Therapiestrategien (chirurgisch-onkologisch, (neo-)adjuvant,

mono- und multimodal) solider Tumoren an den Beispielen Rektum-,

Cervix-, Prostata- und Lungenkarzinom beschreiben können.

M19 SoSe2025 MW 2 Seminar 4: Lokoregionäre Tumortherapie Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

evaluieren Indikationen für Therapieverfahren und -konzepte fallbezogen an den

Beispielen Rektum-, Cervix-, Mamma-, Prostata- und Lungenkarzinom

begründen können.

M19 WiSe2024 MW 2 Praktikum: Molekulare Charakteristika Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Auswirkungen von spezifischen genetischen Veränderungen in

Lungenkarzinomen am Beispiel des EGFR erklären und diese benennen

können.

M19 WiSe2024 MW 2 Praktikum: Molekulare Charakteristika Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

evaluieren die Ergebnisse von Sequenzierung, FISH und PCR an den Beispielen

Sarkom und Lungenkarzinom hinsichtlich Pathologie und Normalbefund

beurteilen können.

M19 SoSe2025 MW 2 Praktikum: Molekulare Charakteristika Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Auswirkungen von spezifischen genetischen Veränderungen in

Lungenkarzinomen am Beispiel des EGFR erklären und diese benennen

können.
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M19 SoSe2025 MW 2 Praktikum: Molekulare Charakteristika Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

evaluieren die Ergebnisse von Sequenzierung, FISH und PCR an den Beispielen

Sarkom und Lungenkarzinom hinsichtlich Pathologie und Normalbefund

beurteilen können.

M19 WiSe2024 MW 2 Praktikum: Diagnostik des Sarkoms Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen anhand von Befunden, Klassifikation und Grading die Therapieoptionen

beim Osteosarkom erklären können.

M19 WiSe2024 MW 2 Praktikum: Diagnostik des Sarkoms Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen am Beispiel des Osteosarkoms den diagnostischen Ablauf (grundsätzlich

noninvasiv vor invasiv; Anamnese inkl. Familienanamnese, Röntgen, MRT,

CT, PET, Cytologie, Histologie) darstellen können.

M19 SoSe2025 MW 2 Praktikum: Diagnostik des Sarkoms Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen anhand von Befunden, Klassifikation und Grading die Therapieoptionen

beim Osteosarkom erklären können.

M19 SoSe2025 MW 2 Praktikum: Diagnostik des Sarkoms Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen am Beispiel des Osteosarkoms den diagnostischen Ablauf (grundsätzlich

noninvasiv vor invasiv; Anamnese inkl. Familienanamnese, Röntgen, MRT,

CT, PET, Cytologie, Histologie) darstellen können.

M19 WiSe2024 MW 2 UaK 2:1: Patient*in mit metastasierter

Tumorerkrankung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren auf Grundlage der Ergebnisse von Anamnese und körperlicher

Untersuchung bei ausgewählten metastasierten Tumorerkrankungen

(Lungen-Ca, Colon-/Rectum-Ca, malignes Melanom, Mamma-Ca,

Weichteiltumore) eine Arbeitsdiagnose formulieren können.

M19 WiSe2024 MW 2 UaK 2:1: Patient*in mit metastasierter

Tumorerkrankung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erzeugen auf Grundlage der Arbeitsdiagnose eine weiterführende Diagnostik

(Zytologie/Biopsie) im Hinblick auf Ausbreitung und Auswirkungen bei

ausgewählten metastasierten Tumorerkrankungen (Lungen-Ca,

Colon-/Rectum-Ca, malignes Melanom, Mamma-Ca, Weichteiltumore)

planen können.

M19 WiSe2024 MW 2 UaK 2:1: Patient*in mit metastasierter

Tumorerkrankung

Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden bei Patient*innen mit bestehender oder vermuteter metastasierter

Tumorerkrankung (Lungen-Ca, Colon-/Rectum-Ca, malignes Melanom,

Mamma-Ca, Weichteiltumore) eine allgemeine und auf metastasierte 

Tumorerkrankung fokussierte Anamnese erheben und körperliche

Untersuchung durchführen können.

M19 SoSe2025 MW 2 UaK 2:1: Patient*in mit metastasierter

Tumorerkrankung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren auf Grundlage der Ergebnisse von Anamnese und körperlicher

Untersuchung bei ausgewählten metastasierten Tumorerkrankungen

(Lungen-Ca, Colon-/Rectum-Ca, malignes Melanom, Mamma-Ca,

Weichteiltumore) eine Arbeitsdiagnose formulieren können.
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M19 SoSe2025 MW 2 UaK 2:1: Patient*in mit metastasierter

Tumorerkrankung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erzeugen auf Grundlage der Arbeitsdiagnose eine weiterführende Diagnostik

(Zytologie/Biopsie) im Hinblick auf Ausbreitung und Auswirkungen bei

ausgewählten metastasierten Tumorerkrankungen (Lungen-Ca,

Colon-/Rectum-Ca, malignes Melanom, Mamma-Ca, Weichteiltumore)

planen können.

M19 SoSe2025 MW 2 UaK 2:1: Patient*in mit metastasierter

Tumorerkrankung

Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden bei Patient*innen mit bestehender oder vermuteter metastasierter

Tumorerkrankung (Lungen-Ca, Colon-/Rectum-Ca, malignes Melanom,

Mamma-Ca, Weichteiltumore) eine allgemeine und auf metastasierte 

Tumorerkrankung fokussierte Anamnese erheben und körperliche

Untersuchung durchführen können.

M19 WiSe2024 MW 3 Seminar 5: Chronische Myeloische Leukämie Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen den Mechanismus der Protoonkogenaktivierung anhand der

Philadelphiatranslokation und den sich daraus ergebenden zielgerichteten

Therapieansatz mit Tyrosinkinase-Inhibitoren beschreiben können.

M19 WiSe2024 MW 3 Seminar 5: Chronische Myeloische Leukämie Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Basismethoden der Diagnostik bei der Chronischen Myeloischen

Leukämie beschreiben können.

M19 WiSe2024 MW 3 Seminar 5: Chronische Myeloische Leukämie Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren typische klinische Befunde der Chronischen Myeloischen Leukämie auf

pathophysiologischer Grundlage herleiten können.

M19 SoSe2025 MW 3 Seminar 5: Chronische Myeloische Leukämie Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen den Mechanismus der Protoonkogenaktivierung anhand der

Philadelphiatranslokation und den sich daraus ergebenden zielgerichteten

Therapieansatz mit Tyrosinkinase-Inhibitoren beschreiben können.

M19 SoSe2025 MW 3 Seminar 5: Chronische Myeloische Leukämie Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Basismethoden der Diagnostik bei der Chronischen Myeloischen

Leukämie beschreiben können.

M19 SoSe2025 MW 3 Seminar 5: Chronische Myeloische Leukämie Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren typische klinische Befunde der Chronischen Myeloischen Leukämie auf

pathophysiologischer Grundlage herleiten können.

M19 WiSe2024 MW 3 Praktikum: Histologische und zytologische

Differentialdiagnose der neoplastischen

hämatologischen Erkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen den diagnostischen Stellenwert der konventionellen Morphologie und der

Immunphänotypisierung am Beispiel eines leukämisch verlaufenden

reifzelligen B-Zell-Lymphoms erklären können.

M19 WiSe2024 MW 3 Praktikum: Histologische und zytologische

Differentialdiagnose der neoplastischen

hämatologischen Erkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen anhand der Zellmorphologie und Immunhistologie den Unterschied

zwischen einer akuten Leukämie und einer chronischen Leukämie

erläutern können.

M19 SoSe2025 MW 3 Praktikum: Histologische und zytologische

Differentialdiagnose der neoplastischen

hämatologischen Erkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen den diagnostischen Stellenwert der konventionellen Morphologie und der

Immunphänotypisierung am Beispiel eines leukämisch verlaufenden

reifzelligen B-Zell-Lymphoms erklären können.
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M19 SoSe2025 MW 3 Praktikum: Histologische und zytologische

Differentialdiagnose der neoplastischen

hämatologischen Erkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen anhand der Zellmorphologie und Immunhistologie den Unterschied

zwischen einer akuten Leukämie und einer chronischen Leukämie

erläutern können.

M19 WiSe2024 MW 3 UaK 2:1: Patient*in mit hämatologischer Neoplasie Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren auf Grundlage der Ergebnisse von Anamnese und körperlicher

Untersuchung bei Patient*innen mit hämatologischer Neoplasie (akute und

chronische myeloische Leukämie, multiples Myelom, akute und chronische

lymphatische Leukämie) eine Arbeitsdiagnose formulieren können.

M19 WiSe2024 MW 3 UaK 2:1: Patient*in mit hämatologischer Neoplasie Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erzeugen auf Grundlage der Arbeitsdiagnose eine weiterführende Diagnostik

(Ausbreitung, Auswirkungen, Zytologie/Biopsie) bei hämatologischer

Neoplasie (akute und chronische myeloische Leukämie, multiples Myelom,

akute und chronische lymphatische Leukämie) planen können.

M19 WiSe2024 MW 3 UaK 2:1: Patient*in mit hämatologischer Neoplasie Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden bei Patient*innen mit hämatologischer Neoplasie (akute und chronische

myeloische Leukämie, multiples Myelom, akute und chronische

lymphatische Leukämie) eine allgemeine und auf hämatologische

Neoplasie fokussierte Anamnese erheben und körperliche Untersuchung

durchführen können.

M19 SoSe2025 MW 3 UaK 2:1: Patient*in mit hämatologischer Neoplasie Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren auf Grundlage der Ergebnisse von Anamnese und körperlicher

Untersuchung bei Patient*innen mit hämatologischer Neoplasie (akute und

chronische myeloische Leukämie, multiples Myelom, akute und chronische

lymphatische Leukämie) eine Arbeitsdiagnose formulieren können.

M19 SoSe2025 MW 3 UaK 2:1: Patient*in mit hämatologischer Neoplasie Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erzeugen auf Grundlage der Arbeitsdiagnose eine weiterführende Diagnostik

(Ausbreitung, Auswirkungen, Zytologie/Biopsie) bei hämatologischer

Neoplasie (akute und chronische myeloische Leukämie, multiples Myelom,

akute und chronische lymphatische Leukämie) planen können.

M19 SoSe2025 MW 3 UaK 2:1: Patient*in mit hämatologischer Neoplasie Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden bei Patient*innen mit hämatologischer Neoplasie (akute und chronische

myeloische Leukämie, multiples Myelom, akute und chronische

lymphatische Leukämie) eine allgemeine und auf hämatologische

Neoplasie fokussierte Anamnese erheben und körperliche Untersuchung

durchführen können.

M20 WiSe2024 Prolog/ Epilog Vorlesung Epilog: Aspekte hausärztlicher

Versorgung von Menschen mit Schmerz- und

psychischen Erkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren diagnostische und therapeutische Möglichkeiten der ambulanten

Betreuung depressiver Patient*innen anhand von Fallbeispielen benennen

und zuordnen können.

M20 WiSe2024 Prolog/ Epilog Vorlesung Epilog: Aspekte hausärztlicher

Versorgung von Menschen mit Schmerz- und

psychischen Erkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen hausärztliche Präventions- und Behandlungsstrategien chronischer

Schmerzzustände für ausgewählte Beratungsanlässe (z. B.

Rückenschmerz, Fibromyalgie, Arthrose) beschreiben können.
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M20 SoSe2025 Prolog/ Epilog Vorlesung Epilog: Aspekte hausärztlicher

Versorgung von Menschen mit Schmerz- und

psychischen Erkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren diagnostische und therapeutische Möglichkeiten der ambulanten

Betreuung depressiver Patient*innen anhand von Fallbeispielen benennen

und zuordnen können.

M20 SoSe2025 Prolog/ Epilog Vorlesung Epilog: Aspekte hausärztlicher

Versorgung von Menschen mit Schmerz- und

psychischen Erkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen hausärztliche Präventions- und Behandlungsstrategien chronischer

Schmerzzustände für ausgewählte Beratungsanlässe (z. B.

Rückenschmerz, Fibromyalgie, Arthrose) beschreiben können.

M20 WiSe2024 Prolog/ Epilog Vorlesung Epilog: Placebo/Nocebo Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Wirksamkeit und die Mechanismen von Placebo- und Noceboeffekten

bei psychischen und Schmerzerkrankungen an Beispielen (z. B. zur

Erwartungshaltung oder Arzt-Patienten-Interaktion) erläutern können.

M20 WiSe2024 Prolog/ Epilog Vorlesung Epilog: Placebo/Nocebo Einstellungen

(emotional/reflektiv)

sich mit der ethischen und rechtlichen Problematik von Placebogaben im

medizinischen Alltag auseinandersetzen und sich den Möglichkeiten

positiver Kontexteffekte in der Patientenbehandlung von psychischen und

Schmerzerkrankungen bewusst werden.

M20 SoSe2025 Prolog/ Epilog Vorlesung Epilog: Placebo/Nocebo Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Wirksamkeit und die Mechanismen von Placebo- und Noceboeffekten

bei psychischen und Schmerzerkrankungen an Beispielen (z. B. zur

Erwartungshaltung oder Arzt-Patienten-Interaktion) erläutern können.

M20 SoSe2025 Prolog/ Epilog Vorlesung Epilog: Placebo/Nocebo Einstellungen

(emotional/reflektiv)

sich mit der ethischen und rechtlichen Problematik von Placebogaben im

medizinischen Alltag auseinandersetzen und sich den Möglichkeiten

positiver Kontexteffekte in der Patientenbehandlung von psychischen und

Schmerzerkrankungen bewusst werden.

M20 WiSe2024 MW 1 UaK 2:1: Patient*in mit akutem Schmerz Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren auf Grundlage der Ergebnisse von Anamnese und körperlicher

Untersuchung bei Patient*innen mit akuten Schmerzen (zum Beispiel

Tumor-, Kopf-, muskuloskeletaler, postoperativer, posttraumatischer oder

neuralgischer Schmerz) eine Arbeitsdiagnose formulieren können.

M20 WiSe2024 MW 1 UaK 2:1: Patient*in mit akutem Schmerz Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erzeugen auf Grundlage der Arbeitsdiagnose eine weiterführende Diagnostik bei

Patient*innen mit akuten Schmerzen planen können.

M20 WiSe2024 MW 1 UaK 2:1: Patient*in mit akutem Schmerz Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erzeugen bei Patient*innen mit ausgewählten lokalen Erkrankungen (Tumorschmerz,

postoperativer Schmerz, Rückenschmerz) einen Plan zur interdisziplinären

medizinischen Betreuung, einschließlich einer allgemeinen und

spezifischen Behandlung (WHO-Stufenschema) erstellen und diskutieren

können.

M20 SoSe2025 MW 1 UaK 2:1: Patient*in mit akutem Schmerz Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren auf Grundlage der Ergebnisse von Anamnese und körperlicher

Untersuchung bei Patient*innen mit akuten Schmerzen (zum Beispiel

Tumor-, Kopf-, muskuloskeletaler, postoperativer, posttraumatischer oder

neuralgischer Schmerz) eine Arbeitsdiagnose formulieren können.
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M20 SoSe2025 MW 1 UaK 2:1: Patient*in mit akutem Schmerz Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erzeugen auf Grundlage der Arbeitsdiagnose eine weiterführende Diagnostik bei

Patient*innen mit akuten Schmerzen planen können.

M20 SoSe2025 MW 1 UaK 2:1: Patient*in mit akutem Schmerz Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erzeugen bei Patient*innen mit ausgewählten lokalen Erkrankungen (Tumorschmerz,

postoperativer Schmerz, Rückenschmerz) einen Plan zur interdisziplinären

medizinischen Betreuung, einschließlich einer allgemeinen und

spezifischen Behandlung (WHO-Stufenschema) erstellen und diskutieren

können.

M20 WiSe2024 MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit chronischem

Rückenschmerz als Beispiel für Somatisierung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen am Beispiel von Rückenschmerzen Konzepte und Modellvorstellungen zur

Somatisierung erläutern können (verhaltenstheoretisch-kognitives Modell

bzw. psychodynamisches Modell).

M20 WiSe2024 MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit chronischem

Rückenschmerz als Beispiel für Somatisierung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Prävalenz und sozioökonomische Bedeutung von chronischen

Rückenschmerzen beschreiben können.

M20 WiSe2024 MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit chronischem

Rückenschmerz als Beispiel für Somatisierung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren Merkmale chronischer Rückenschmerzen in Abgrenzung zu akuten

Rückenschmerzen (Warnfunktion, zeitliche Kriterien, Folgen für Diagnostik

und Therapie) einordnen können.

M20 WiSe2024 MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit chronischem

Rückenschmerz als Beispiel für Somatisierung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen "Yellow flags" (psychosoziale Faktoren) als Risikofaktoren für die

Chronifizierung von Rückenschmerzen erkennen und erläutern können.

M20 SoSe2025 MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit chronischem

Rückenschmerz als Beispiel für Somatisierung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen am Beispiel von Rückenschmerzen Konzepte und Modellvorstellungen zur

Somatisierung erläutern können (verhaltenstheoretisch-kognitives Modell

bzw. psychodynamisches Modell).

M20 SoSe2025 MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit chronischem

Rückenschmerz als Beispiel für Somatisierung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Prävalenz und sozioökonomische Bedeutung von chronischen

Rückenschmerzen beschreiben können.

M20 SoSe2025 MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit chronischem

Rückenschmerz als Beispiel für Somatisierung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren Merkmale chronischer Rückenschmerzen in Abgrenzung zu akuten

Rückenschmerzen (Warnfunktion, zeitliche Kriterien, Folgen für Diagnostik

und Therapie) einordnen können.

M20 SoSe2025 MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit chronischem

Rückenschmerz als Beispiel für Somatisierung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen "Yellow flags" (psychosoziale Faktoren) als Risikofaktoren für die

Chronifizierung von Rückenschmerzen erkennen und erläutern können.

M20 WiSe2024 MW 2 Seminar 3: Somatisierung, somatoforme

Störungen und ihre Therapie

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen am Beispiel der somatoformen Schmerzstörung Risikofaktoren für die

Entwicklung einer somatoformen Störung erläutern können.

M20 WiSe2024 MW 2 Seminar 3: Somatisierung, somatoforme

Störungen und ihre Therapie

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Prävalenz somatoformer Störungen in ausgewählten

Patient*innenkollektiven (z. B. ambulant vs. stationär) kennen und die

spezifischen Behandlungsstrategien somatoformer Störungen erläutern

können.

M20 SoSe2025 MW 2 Seminar 3: Somatisierung, somatoforme

Störungen und ihre Therapie

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen am Beispiel der somatoformen Schmerzstörung Risikofaktoren für die

Entwicklung einer somatoformen Störung erläutern können.
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M20 SoSe2025 MW 2 Seminar 3: Somatisierung, somatoforme

Störungen und ihre Therapie

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Prävalenz somatoformer Störungen in ausgewählten

Patient*innenkollektiven (z. B. ambulant vs. stationär) kennen und die

spezifischen Behandlungsstrategien somatoformer Störungen erläutern

können.

M20 WiSe2024 MW 2 UaK [6]: Patientenuntersuchung: Biopsychosoziale

Anamnese und psychopathologischer Befund

Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden bei einer/m gegebenen Patient*in die Dimensionen des

psychopathologischen Befundes erheben und diskutieren können.

M20 SoSe2025 MW 2 UaK [6]: Patientenuntersuchung: Biopsychosoziale

Anamnese und psychopathologischer Befund

Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden bei einer/m gegebenen Patient*in die Dimensionen des

psychopathologischen Befundes erheben und diskutieren können.

M20 WiSe2024 MW 3 Patientenvorstellung: Patient*in mit depressiver

Erkrankung 

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren den Ablauf einer auf depressive Erkrankungen fokussierten Anamnese und

körperlichen Untersuchung beschreiben und richtungsweisende Symptome

und Befunde psychopathologisch nach ICD-10 einordnen können.

M20 WiSe2024 MW 3 Patientenvorstellung: Patient*in mit depressiver

Erkrankung 

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die Messverfahren der weiterführenden Verlaufsdiagnostik (HAM-D, BDI)

bei Patient*innen mit depressiver Erkrankung herleiten können.

M20 WiSe2024 MW 3 Patientenvorstellung: Patient*in mit depressiver

Erkrankung 

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren depressive Erkrankungen und deren Schweregradeinteilung grundlegend

nach ICD-10 charakterisieren und zuordnen können.

M20 SoSe2025 MW 3 Patientenvorstellung: Patient*in mit depressiver

Erkrankung 

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren den Ablauf einer auf depressive Erkrankungen fokussierten Anamnese und

körperlichen Untersuchung beschreiben und richtungsweisende Symptome

und Befunde psychopathologisch nach ICD-10 einordnen können.

M20 SoSe2025 MW 3 Patientenvorstellung: Patient*in mit depressiver

Erkrankung 

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die Messverfahren der weiterführenden Verlaufsdiagnostik (HAM-D, BDI)

bei Patient*innen mit depressiver Erkrankung herleiten können.

M20 SoSe2025 MW 3 Patientenvorstellung: Patient*in mit depressiver

Erkrankung 

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren depressive Erkrankungen und deren Schweregradeinteilung grundlegend

nach ICD-10 charakterisieren und zuordnen können.

M20 WiSe2024 MW 3 Vorlesung: Teufelskreis Insomnie Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Wechselwirkung von chronischen Schlafstörungen und depressiven

Störungen erklären können.

M20 WiSe2024 MW 3 Vorlesung: Teufelskreis Insomnie Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren Unterschiede zwischen den wichtigen Unterformen der Insomnie vom

Symptom Ein- und Durchschlafstörung bei depressiven Störungen

abgrenzen können.

M20 SoSe2025 MW 3 Vorlesung: Teufelskreis Insomnie Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Wechselwirkung von chronischen Schlafstörungen und depressiven

Störungen erklären können.
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M20 SoSe2025 MW 3 Vorlesung: Teufelskreis Insomnie Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren Unterschiede zwischen den wichtigen Unterformen der Insomnie vom

Symptom Ein- und Durchschlafstörung bei depressiven Störungen

abgrenzen können.

M20 WiSe2024 MW 3 Praktikum: Klinik und Diagnostik der Depression:

Wie läuft es in der Praxis?

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern die somatischen Manifestationsformen der depressiven Störungen

erkennen können.

M20 WiSe2024 MW 3 Praktikum: Klinik und Diagnostik der Depression:

Wie läuft es in der Praxis?

Einstellungen

(emotional/reflektiv)

eigene Gegenübertragungsphänomene (z. B. Aggression oder

Verstimmung im Umgang mit depressiven Patient*innen) wahrnehmen

können.

M20 SoSe2025 MW 3 Praktikum: Klinik und Diagnostik der Depression:

Wie läuft es in der Praxis?

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern die somatischen Manifestationsformen der depressiven Störungen

erkennen können.

M20 SoSe2025 MW 3 Praktikum: Klinik und Diagnostik der Depression:

Wie läuft es in der Praxis?

Einstellungen

(emotional/reflektiv)

eigene Gegenübertragungsphänomene (z. B. Aggression oder

Verstimmung im Umgang mit depressiven Patient*innen) wahrnehmen

können.

M20 WiSe2024 MW 3 UaK [6]: Patient*in mit Depression oder

Anpassungsstörung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren richtungsweisende anamnestische Angaben und Untersuchungsbefunde

bei Patient*innen mit depressivem Syndrom grundlegend

psychopathologisch nach ICD-10 einordnen können.

M20 WiSe2024 MW 3 UaK [6]: Patient*in mit Depression oder

Anpassungsstörung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erzeugen bei Patient*innen mit depressivem Syndrom auf Grundlage der

Arbeitsdiagnose eine weiterführende Diagnostik (symptombezogene

Ausschlussdiagnostik, standardisierte Testverfahren) planen können.

M20 WiSe2024 MW 3 UaK [6]: Patient*in mit Depression oder

Anpassungsstörung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren auf Grundlage der Ergebnisse von Anamnese und Untersuchung bei

Patient*innen mit depressivem Syndrom eine Arbeitsdiagnose formulieren

können.

M20 WiSe2024 MW 3 UaK [6]: Patient*in mit Depression oder

Anpassungsstörung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erzeugen bei Patient*innen mit somatisierender Depression einen Plan zur

medizinischen Betreuung, einschließlich einer allgemeinen und

spezifischen Behandlung in Grundzügen erstellen und diskutieren können.

M20 WiSe2024 MW 3 UaK [6]: Patient*in mit Depression oder

Anpassungsstörung

Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden bei einer/m gegebenen Patient*in mit depressivem Syndrom eine

Anamnese und einen fokussierten psychopathologischen Befund erheben

können.

M20 SoSe2025 MW 3 UaK [6]: Patient*in mit Depression oder

Anpassungsstörung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren richtungsweisende anamnestische Angaben und Untersuchungsbefunde

bei Patient*innen mit depressivem Syndrom grundlegend

psychopathologisch nach ICD-10 einordnen können.

M20 SoSe2025 MW 3 UaK [6]: Patient*in mit Depression oder

Anpassungsstörung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erzeugen bei Patient*innen mit depressivem Syndrom auf Grundlage der

Arbeitsdiagnose eine weiterführende Diagnostik (symptombezogene

Ausschlussdiagnostik, standardisierte Testverfahren) planen können.
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M20 SoSe2025 MW 3 UaK [6]: Patient*in mit Depression oder

Anpassungsstörung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren auf Grundlage der Ergebnisse von Anamnese und Untersuchung bei

Patient*innen mit depressivem Syndrom eine Arbeitsdiagnose formulieren

können.

M20 SoSe2025 MW 3 UaK [6]: Patient*in mit Depression oder

Anpassungsstörung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erzeugen bei Patient*innen mit somatisierender Depression einen Plan zur

medizinischen Betreuung, einschließlich einer allgemeinen und

spezifischen Behandlung in Grundzügen erstellen und diskutieren können.

M20 SoSe2025 MW 3 UaK [6]: Patient*in mit Depression oder

Anpassungsstörung

Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden bei einer/m gegebenen Patient*in mit depressivem Syndrom eine

Anamnese und einen fokussierten psychopathologischen Befund erheben

können.

M21 WiSe2024  Prolog/ Epilog Vorlesung Prolog: Vom Verdacht über Bildgebung

und Gewebeuntersuchung zur Diagnose

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

evaluieren die grundsätzlichen morphologischen Kriterien zur Unterscheidung

entzündlicher und neoplastischer Erkrankungen am Beispiel des

Lungenrundherdes und des Leberrundherdes in einem ausgewählten

Bildbeispiel (CT, MRT, US) und im makroskopischen Präparat beurteilen

können.

M21 WiSe2024  Prolog/ Epilog Vorlesung Prolog: Vom Verdacht über Bildgebung

und Gewebeuntersuchung zur Diagnose

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen am Beispiel von Leberzirrhose, Lebermetastase, Tuberkulose sowie

Adenocarcinoma in situ (hepatozellulärem Karzinom, bronchoalveolärem

Karzinom) die Möglichkeiten und Limitationen von Bildgebung und

makroskopischer Diagnostik erläutern können.

M21 SoSe2025  Prolog/ Epilog Vorlesung Prolog: Vom Verdacht über Bildgebung

und Gewebeuntersuchung zur Diagnose

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

evaluieren die grundsätzlichen morphologischen Kriterien zur Unterscheidung

entzündlicher und neoplastischer Erkrankungen am Beispiel des

Lungenrundherdes und des Leberrundherdes in einem ausgewählten

Bildbeispiel (CT, MRT, US) und im makroskopischen Präparat beurteilen

können.

M21 SoSe2025  Prolog/ Epilog Vorlesung Prolog: Vom Verdacht über Bildgebung

und Gewebeuntersuchung zur Diagnose

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen am Beispiel von Leberzirrhose, Lebermetastase, Tuberkulose sowie

Adenocarcinoma in situ (hepatozellulärem Karzinom, bronchoalveolärem

Karzinom) die Möglichkeiten und Limitationen von Bildgebung und

makroskopischer Diagnostik erläutern können.

M21 WiSe2024  MW 1 Vorlesung: Patient*in mit Transfusionsbedürftigkeit Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Indikationen und Kontraindikationen von Blutprodukten am Beispiel von

Erythrozytenkonzentraten, Gefrorenem Frischplasma und

Thrombozytenkonzentraten erläutern können.

M21 SoSe2025  MW 1 Vorlesung: Patient*in mit Transfusionsbedürftigkeit Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Indikationen und Kontraindikationen von Blutprodukten am Beispiel von

Erythrozytenkonzentraten, Gefrorenem Frischplasma und

Thrombozytenkonzentraten erläutern können.
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M21 WiSe2024  MW 1 Seminar 4: Propädeutik der Differentialdiagnose

des Bauchschmerzes

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen gastro-ösophageale Refluxbeschwerden pathophysiologisch als Folge der

Einwirkung von Noxen darlegen können.

M21 WiSe2024  MW 1 Seminar 4: Propädeutik der Differentialdiagnose

des Bauchschmerzes

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die pathophysiologischen Grundlagen der viszeralen Schmerzentstehung

erläutern und hierbei insbesondere auf die pathologische Regulation der

beteiligten Kanäle und Rezeptoren eingehen können.

M21 SoSe2025  MW 1 Seminar 4: Propädeutik der Differentialdiagnose

des Bauchschmerzes

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen gastro-ösophageale Refluxbeschwerden pathophysiologisch als Folge der

Einwirkung von Noxen darlegen können.

M21 SoSe2025  MW 1 Seminar 4: Propädeutik der Differentialdiagnose

des Bauchschmerzes

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die pathophysiologischen Grundlagen der viszeralen Schmerzentstehung

erläutern und hierbei insbesondere auf die pathologische Regulation der

beteiligten Kanäle und Rezeptoren eingehen können.

M21 WiSe2024  MW 1 Simulation 2: Notfallsituationen - Patient*innen mit

kardiovaskulären Erkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren im Übungsszenario am Simulationsphantom auf der Basis eines

Notfall-EKG zwischen defibrillierbarem und nicht defibrillierbarem

Kreislaufstillstand unterscheiden können.

M21 WiSe2024  MW 1 Simulation 2: Notfallsituationen - Patient*innen mit

kardiovaskulären Erkrankungen

Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden beim simulierten defibrillierbaren Kreislaufstillstand am

Simulationsphantom eine halbautomatische oder manuelle Defibrillation

durchführen können.

M21 WiSe2024  MW 1 Simulation 2: Notfallsituationen - Patient*innen mit

kardiovaskulären Erkrankungen

Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden am Simulationsphantom eine effektive Beutel-Masken-Beatmung

demonstrieren können.

M21 SoSe2025  MW 1 Simulation 2: Notfallsituationen - Patient*innen mit

kardiovaskulären Erkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren im Übungsszenario am Simulationsphantom auf der Basis eines

Notfall-EKG zwischen defibrillierbarem und nicht defibrillierbarem

Kreislaufstillstand unterscheiden können.

M21 SoSe2025  MW 1 Simulation 2: Notfallsituationen - Patient*innen mit

kardiovaskulären Erkrankungen

Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden beim simulierten defibrillierbaren Kreislaufstillstand am

Simulationsphantom eine halbautomatische oder manuelle Defibrillation

durchführen können.

M21 SoSe2025  MW 1 Simulation 2: Notfallsituationen - Patient*innen mit

kardiovaskulären Erkrankungen

Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden am Simulationsphantom eine effektive Beutel-Masken-Beatmung

demonstrieren können.

M21 WiSe2024  MW 1 Simulation 4: Notfallsituationen - Patient*innen mit

ZNS-Erkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren in einer Simulationsübung eine quantitative Bewusstseinsstörung anhand

der Glasgow-Coma-Scale einordnen können.
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M21 WiSe2024  MW 1 Simulation 4: Notfallsituationen - Patient*innen mit

ZNS-Erkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern in einer Simulationsübung die häufigsten notfallmedizinisch relevanten

Ursachen einer quantitativen Bewusstseinsstörung erkennen und

benennen können.

M21 SoSe2025  MW 1 Simulation 4: Notfallsituationen - Patient*innen mit

ZNS-Erkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren in einer Simulationsübung eine quantitative Bewusstseinsstörung anhand

der Glasgow-Coma-Scale einordnen können.

M21 SoSe2025  MW 1 Simulation 4: Notfallsituationen - Patient*innen mit

ZNS-Erkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern in einer Simulationsübung die häufigsten notfallmedizinisch relevanten

Ursachen einer quantitativen Bewusstseinsstörung erkennen und

benennen können.

M21 WiSe2024  MW 1 Simulation 5: Notfallsituationen - Patient*innen mit

schweren Verletzungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die wichtigsten Therapiegrundsätze bei traumatisierten Patient*innen

(Volumengabe, anzustrebender Blutdruck, Reposition von frakturierten

Extremitäten, Analgesie) erläutern können.

M21 WiSe2024  MW 1 Simulation 5: Notfallsituationen - Patient*innen mit

schweren Verletzungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die wesentlichen notfallmedizinisch relevanten, dem Syndrom "Akutes

Abdomen" zugrunde liegenden Krankheitsbilder benennen und zuordnen

können.

M21 WiSe2024  MW 1 Simulation 5: Notfallsituationen - Patient*innen mit

schweren Verletzungen

Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden die sachgerechte Abnahme des Helms bei Verdacht auf

Halswirbelsäulentrauma (Beispiel verunglückter Motorradfahrer) an einem

Kommilitonen/einer Kommilitonin demonstrieren können.

M21 WiSe2024  MW 1 Simulation 5: Notfallsituationen - Patient*innen mit

schweren Verletzungen

Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden verschiedene Lagerungshilfsmittel (z.B. Schaufeltrage oder Spineboard,

Vakuumschiene, Vakuummatratze) in der simulierten Notfallsituation

sachgerecht zum Einsatz bringen und anlegen / bedienen können.

M21 SoSe2025  MW 1 Simulation 5: Notfallsituationen - Patient*innen mit

schweren Verletzungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die wichtigsten Therapiegrundsätze bei traumatisierten Patient*innen

(Volumengabe, anzustrebender Blutdruck, Reposition von frakturierten

Extremitäten, Analgesie) erläutern können.

M21 SoSe2025  MW 1 Simulation 5: Notfallsituationen - Patient*innen mit

schweren Verletzungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die wesentlichen notfallmedizinisch relevanten, dem Syndrom "Akutes

Abdomen" zugrunde liegenden Krankheitsbilder benennen und zuordnen

können.

M21 SoSe2025  MW 1 Simulation 5: Notfallsituationen - Patient*innen mit

schweren Verletzungen

Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden die sachgerechte Abnahme des Helms bei Verdacht auf

Halswirbelsäulentrauma (Beispiel verunglückter Motorradfahrer) an einem

Kommilitonen/einer Kommilitonin demonstrieren können.
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M21 SoSe2025  MW 1 Simulation 5: Notfallsituationen - Patient*innen mit

schweren Verletzungen

Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden verschiedene Lagerungshilfsmittel (z.B. Schaufeltrage oder Spineboard,

Vakuumschiene, Vakuummatratze) in der simulierten Notfallsituation

sachgerecht zum Einsatz bringen und anlegen / bedienen können.

M21 WiSe2024  MW 1 UaK 2:1: Patient*in in der Notaufnahme Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden bei Patient*innen aus der Notaufnahme (Rettungsstelle) auf Basis des

A-B-C-D-E-Schemas eine allgemeine Einschätzung der vitalen Bedrohung

erheben können.

M21 SoSe2025  MW 1 UaK 2:1: Patient*in in der Notaufnahme Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden bei Patient*innen aus der Notaufnahme (Rettungsstelle) auf Basis des

A-B-C-D-E-Schemas eine allgemeine Einschätzung der vitalen Bedrohung

erheben können.

M21 WiSe2024  MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit septischem

Schock

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren das klinische Erscheinungsbild eines Schocks in seinen jeweiligen

Erscheinungsformen charakterisieren können.

M21 WiSe2024  MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit septischem

Schock

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren auf Grundlage der Anamnese, des klinischen Erscheinungsbildes und

unter Zuhilfenahme weiterführender Diagnostik wie hämodynamisches

Monitoring Schockzustände den verschiedenen Schockformen septisch,

anaphylaktisch, kardiogen und hämorrhagisch im Sinne einer Diagnose

oder Arbeitsdiagnose zuordnen können.

M21 WiSe2024  MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit septischem

Schock

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren richtungsweisende Symptome und Befunde bei Vorliegen eines septischen

Schocks differentialdiagnostisch einordnen können.

M21 WiSe2024  MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit septischem

Schock

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen für Patient*innen mit Schock den Ablauf einer Differentialdiagnostik mittels

Anamnese, körperlicher Untersuchung und weitergehender Diagnostik

beschreiben können.

M21 WiSe2024  MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit septischem

Schock

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die grundlegenden Prinzipien der Therapie des septischen Schocks

(Fokussanierung, antibiotische Therapie, hämodynamische Stabilisierung,

Organersatz, Airway-Management, adjunktive Therapie) darlegen können.

M21 SoSe2025  MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit septischem

Schock

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren das klinische Erscheinungsbild eines Schocks in seinen jeweiligen

Erscheinungsformen charakterisieren können.

M21 SoSe2025  MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit septischem

Schock

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren auf Grundlage der Anamnese, des klinischen Erscheinungsbildes und

unter Zuhilfenahme weiterführender Diagnostik wie hämodynamisches

Monitoring Schockzustände den verschiedenen Schockformen septisch,

anaphylaktisch, kardiogen und hämorrhagisch im Sinne einer Diagnose

oder Arbeitsdiagnose zuordnen können.
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M21 SoSe2025  MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit septischem

Schock

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren richtungsweisende Symptome und Befunde bei Vorliegen eines septischen

Schocks differentialdiagnostisch einordnen können.

M21 SoSe2025  MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit septischem

Schock

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen für Patient*innen mit Schock den Ablauf einer Differentialdiagnostik mittels

Anamnese, körperlicher Untersuchung und weitergehender Diagnostik

beschreiben können.

M21 SoSe2025  MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit septischem

Schock

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die grundlegenden Prinzipien der Therapie des septischen Schocks

(Fokussanierung, antibiotische Therapie, hämodynamische Stabilisierung,

Organersatz, Airway-Management, adjunktive Therapie) darlegen können.

M21 WiSe2024  MW 2 UaK [6]: Neurologische Untersuchung von

bewußtseinsgestörten Patient*innen

Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden bei Patient*innen mit Bewusstseinsstörung eine allgemeine und

neurologische Untersuchung durchführen können.

M21 WiSe2024  MW 2 UaK [6]: Patient*in mit Schock Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren bei Patient*innen mit Schock auf Intensivstation maschinelle Organersatz-

und Organunterstützungsverfahren beschreiben und das jeweilige

Behandlungsprinzip zuordnen können.

M21 WiSe2024  MW 2 UaK [6]: Patient*in mit Schock Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren anhand von Anamnese, Untersuchung, Monitoring, Medikationsregime und

ggf. verwendeten maschinellen Organunterstützungsverfahren bei

Patient*innen auf Intensivstation einen Schock erkennen und die Ursache

und Art des Schocks zuordnen können.

M21 WiSe2024  MW 2 UaK [6]: Patient*in mit Schock Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen das notwendige klinische Monitoring (Zentralvenenkatheter, intraarterielle

Blutdruckmessung, Herzzeitvolumenbestimmung) bei Schockpatient*innen

beschreiben können.

M21 WiSe2024  MW 2 UaK [6]: Patient*in mit Schock Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen allgemeine Therapieprinzipien bei Schockpatient*innen (Volumentherapie,

Katecholamintherapie, Blutstillung, Revaskularisation, Infektsanierung)

exemplarisch darlegen können.

M21 WiSe2024  MW 2 UaK [6]: Patient*in mit Schock Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden bei Patient*innen mit Schock auf Intensivstation eine auf die

Vitalfunktionen (Bewußtsein, Atmung, Kreislauf, Volumenstatus,

Temperatur) fokussierte Untersuchung durchführen können.

M21 SoSe2025  MW 2 UaK [6]: Neurologische Untersuchung von

bewußtseinsgestörten Patient*innen

Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden bei Patient*innen mit Bewusstseinsstörung eine allgemeine und

neurologische Untersuchung durchführen können.
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M21 SoSe2025  MW 2 UaK [6]: Patient*in mit Schock Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren bei Patient*innen mit Schock auf Intensivstation maschinelle Organersatz-

und Organunterstützungsverfahren beschreiben und das jeweilige

Behandlungsprinzip zuordnen können.

M21 SoSe2025  MW 2 UaK [6]: Patient*in mit Schock Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren anhand von Anamnese, Untersuchung, Monitoring, Medikationsregime und

ggf. verwendeten maschinellen Organunterstützungsverfahren bei

Patient*innen auf Intensivstation einen Schock erkennen und die Ursache

und Art des Schocks zuordnen können.

M21 SoSe2025  MW 2 UaK [6]: Patient*in mit Schock Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen das notwendige klinische Monitoring (Zentralvenenkatheter, intraarterielle

Blutdruckmessung, Herzzeitvolumenbestimmung) bei Schockpatient*innen

beschreiben können.

M21 SoSe2025  MW 2 UaK [6]: Patient*in mit Schock Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen allgemeine Therapieprinzipien bei Schockpatient*innen (Volumentherapie,

Katecholamintherapie, Blutstillung, Revaskularisation, Infektsanierung)

exemplarisch darlegen können.

M21 SoSe2025  MW 2 UaK [6]: Patient*in mit Schock Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden bei Patient*innen mit Schock auf Intensivstation eine auf die

Vitalfunktionen (Bewußtsein, Atmung, Kreislauf, Volumenstatus,

Temperatur) fokussierte Untersuchung durchführen können.

M21 WiSe2024  MW 3 Vorlesung: Patient*in mit chronischer Erschöpfung:

eine diagnostische Herausforderung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren auf Grundlage von Anamnese, körperlicher Untersuchung und Diagnostik

chronische Erschöpfungszustände den Ursachen Tumorfatigue,

Infektionen, Medikamente, Mangelerscheinungen, endokrine und

Organerkrankungen, psychische Erkrankungen, Chronisches Fatigue

Syndrom im Sinne einer Diagnose oder Arbeitsdiagnose zuordnen können.

M21 SoSe2025  MW 3 Vorlesung: Patient*in mit chronischer Erschöpfung:

eine diagnostische Herausforderung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren auf Grundlage von Anamnese, körperlicher Untersuchung und Diagnostik

chronische Erschöpfungszustände den Ursachen Tumorfatigue,

Infektionen, Medikamente, Mangelerscheinungen, endokrine und

Organerkrankungen, psychische Erkrankungen, Chronisches Fatigue

Syndrom im Sinne einer Diagnose oder Arbeitsdiagnose zuordnen können.

M21 WiSe2024  MW 3 Seminar 9: Mangelversorgung mit Mikro- und

Makronutrients als Ursache von Kachexie und

chronischer Erschöpfung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen an den Beispielen zweier wichtiger Spurenelemente (Selen, Zink) und

ernährungsphysiologisch bedeutsamer Vitamine (Vitamin A, B1) den

täglichen Bedarf, die wesentlichen Nahrungsquellen und die klinischen

Symptome eines Defizits erläutern können.

M21 SoSe2025  MW 3 Seminar 9: Mangelversorgung mit Makro- und

Mikronutrients mit den Beispielen Kachexie und

Sarkopenie

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen an den Beispielen zweier wichtiger Spurenelemente (Selen, Zink) und

ernährungsphysiologisch bedeutsamer Vitamine (Vitamin A, B1) den

täglichen Bedarf, die wesentlichen Nahrungsquellen und die klinischen

Symptome eines Defizits erläutern können.
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M21 WiSe2024  MW 3 UaK 2:1: Patient*in mit Erschöpfungs- und

Ermüdungszustand

Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden bei Patient*innen mit Erschöpfungs- und Ermüdungszustand eine

allgemeine und fokussierte Anamnese erheben und körperliche

Untersuchung durchführen können.

M21 SoSe2025  MW 3 UaK 2:1: Patient*in mit Erschöpfungs- und

Ermüdungszustand

Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden bei Patient*innen mit Erschöpfungs- und Ermüdungszustand eine

allgemeine und fokussierte Anamnese erheben und körperliche

Untersuchung durchführen können.

M22 WiSe2024 MW 1 Vorlesung Prolog: Dimensionen menschlicher

Sexualität

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die verschiedenen Funktionen von Sexualität (Lust, Fortpflanzung,

Beziehung) beschreiben und in ihren Wechselbeziehungen darstellen

können.

M22 WiSe2024 MW 1 Vorlesung Prolog: Dimensionen menschlicher

Sexualität

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen den prinzipiellen Zusammenhang zwischen biologischen, psychischen und

sozialen Einflüssen auf die Sexualität am konkreten Beispiel (etwa dem

Auftreten sexueller Funktionsstörungen bei bekannter Grunderkrankung

wie Diabetes mellitus, Multiple Sklerose etc.) darlegen können.

M22 SoSe2025 MW 1 Vorlesung Prolog: Dimensionen menschlicher

Sexualität

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die verschiedenen Funktionen von Sexualität (Lust, Fortpflanzung,

Beziehung) beschreiben und in ihren Wechselbeziehungen darstellen

können.

M22 SoSe2025 MW 1 Vorlesung Prolog: Dimensionen menschlicher

Sexualität

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen den prinzipiellen Zusammenhang zwischen biologischen, psychischen und

sozialen Einflüssen auf die Sexualität am konkreten Beispiel (etwa dem

Auftreten sexueller Funktionsstörungen bei bekannter Grunderkrankung

wie Diabetes mellitus, Multiple Sklerose etc.) darlegen können.

M22 WiSe2024 MW 1 Patientenvorstellung: Patient*in mit

endokrinologisch bedingter Entwicklungsstörung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die bei einer Patientin, einem Patienten mit Entwicklungsstörung infolge

angeborener Endokrinopathie (angeborene Hypothyreose,

Adrenogenitales Syndrom oder Hypopituitarismus) zu erwartenden

spezifischen Angaben in der Anamnese und die Befunde bei der

körperlichen Untersuchung benennen und zuordnen können.

M22 WiSe2024 MW 1 Patientenvorstellung: Patient*in mit

endokrinologisch bedingter Entwicklungsstörung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen auf pathophysiologischer Grundlage die Auswirkungen einer angeborenen

Endokrinopathie (angeborene Hypothyreose, Adrenogenitales Syndrom

oder Hypopituitarismus) auf die körperliche und sexuelle Reifung

beschreiben können.

Seite 94 von 196



M22 WiSe2024 MW 1 Patientenvorstellung: Patient*in mit

endokrinologisch bedingter Entwicklungsstörung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

evaluieren die Grundzüge der medizinischen Diagnostik, Therapie und Betreuung von

Patienten und Patientinnen mit einer angeborenen Endokrinopathie

(angeborene Hypothyreose, Adrenogenitales Syndrom oder

Hypopituitarismus) und mit Entwicklungsstörung darlegen und auf Basis

der pathophysiologischen Hintergründe begründen können.

M22 SoSe2025 MW 1 Patientenvorstellung: Patient*in mit

endokrinologisch bedingter Entwicklungsstörung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die bei einer Patientin, einem Patienten mit Entwicklungsstörung infolge

angeborener Endokrinopathie (angeborene Hypothyreose,

Adrenogenitales Syndrom oder Hypopituitarismus) zu erwartenden

spezifischen Angaben in der Anamnese und die Befunde bei der

körperlichen Untersuchung benennen und zuordnen können.

M22 SoSe2025 MW 1 Patientenvorstellung: Patient*in mit

endokrinologisch bedingter Entwicklungsstörung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen auf pathophysiologischer Grundlage die Auswirkungen einer angeborenen

Endokrinopathie (angeborene Hypothyreose, Adrenogenitales Syndrom

oder Hypopituitarismus) auf die körperliche und sexuelle Reifung

beschreiben können.

M22 SoSe2025 MW 1 Patientenvorstellung: Patient*in mit

endokrinologisch bedingter Entwicklungsstörung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

evaluieren die Grundzüge der medizinischen Diagnostik, Therapie und Betreuung von

Patienten und Patientinnen mit einer angeborenen Endokrinopathie

(angeborene Hypothyreose, Adrenogenitales Syndrom oder

Hypopituitarismus) und mit Entwicklungsstörung darlegen und auf Basis

der pathophysiologischen Hintergründe begründen können.

M22 WiSe2024 MW 1 Seminar 2: Adrenogenitales Syndrom Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen anhand der Symptome verschiedener Verlaufsformen des Adrenogenitalen

Syndroms die jeweils zugrunde liegenden molekularen Mechanismen von

Störungen der Hormonbiosynthese in der Nebennierenrinde und die

Auswirkungen auf die übergeordneten Regelkreise erklären können.

M22 WiSe2024 MW 1 Seminar 2: Adrenogenitales Syndrom Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Einteilung der Genitalfehlbildung bei neonatalem Adrenogenitalem

Syndrom nach Prader erläutern können.

M22 SoSe2025 MW 1 Seminar 2: Adrenogenitales Syndrom Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen anhand der Symptome verschiedener Verlaufsformen des Adrenogenitalen

Syndroms die jeweils zugrunde liegenden molekularen Mechanismen von

Störungen der Hormonbiosynthese in der Nebennierenrinde und die

Auswirkungen auf die übergeordneten Regelkreise erklären können.

M22 SoSe2025 MW 1 Seminar 2: Adrenogenitales Syndrom Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Einteilung der Genitalfehlbildung bei neonatalem Adrenogenitalem

Syndrom nach Prader erläutern können.

M22 WiSe2024 MW 1 Praktikum: Prinzipien der Sexualanamnese Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Manifestationsformen sexueller Funktionsstörungen (z.B. Unterscheidung

zwischen generalisiertem und situativem Typus) erläutern können.

M22 SoSe2025 MW 1 Praktikum: Prinzipien der Sexualanamnese Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Manifestationsformen sexueller Funktionsstörungen (z.B. Unterscheidung

zwischen generalisiertem und situativem Typus) erläutern können.
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M22 WiSe2024 MW 1 UaK 2:1: Patient*in mit Entwicklungsstörung der

körperlichen Reifung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern die Normwerte der Pubertätsentwicklung (Tannerstadien) nennen können.

M22 WiSe2024 MW 1 UaK 2:1: Patient*in mit Entwicklungsstörung der

körperlichen Reifung

Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden eine gerichtete Anamnese zur Erfassung von Pubertätsstörungen erheben

können.

M22 SoSe2025 MW 1 UaK 2:1: Patient*in mit Entwicklungsstörung der

körperlichen Reifung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern die Normwerte der Pubertätsentwicklung (Tannerstadien) nennen können.

M22 SoSe2025 MW 1 UaK 2:1: Patient*in mit Entwicklungsstörung der

körperlichen Reifung

Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden eine gerichtete Anamnese zur Erfassung von Pubertätsstörungen erheben

können.

M22 WiSe2024 MW 2 Vorlesung: Amenorrhoe Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren typische Ursachen einer Amenorrhoe benennen und zuordnen können.

M22 SoSe2025 MW 2 Vorlesung: Amenorrhoe Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren typische Ursachen einer Amenorrhoe benennen und zuordnen können.

M22 WiSe2024 MW 2 UaK 2:1: Gynäkologische Anamnese Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden bei einer Patientin eine gynäkologische Anamnese erheben und

diskutieren können.

M22 WiSe2024 MW 2 UaK 2:1: Gynäkologische Anamnese Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden auf Grundlage von Anamnese, körperlicher Untersuchung und

weitergehender Diagnostik für ausgewählte gynäkologische Symptome

oder Befunde wie Unterbauchschmerzen, Blasenbeschwerden und

Blutungsstörungen eine gestufte Differentialdiagnostik durchführen und

diskutieren können.

M22 SoSe2025 MW 2 UaK 2:1: Gynäkologische Anamnese Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden bei einer Patientin eine gynäkologische Anamnese erheben und

diskutieren können.

M22 SoSe2025 MW 2 UaK 2:1: Gynäkologische Anamnese Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden auf Grundlage von Anamnese, körperlicher Untersuchung und

weitergehender Diagnostik für ausgewählte gynäkologische Symptome

oder Befunde wie Unterbauchschmerzen, Blasenbeschwerden und

Blutungsstörungen eine gestufte Differentialdiagnostik durchführen und

diskutieren können.
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M22 WiSe2024 MW 2 UaK 2:1: Urologische Anamnese Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden bei einem Patienten eine urologisch-andrologische Anamnese erheben

und diskutieren können.

M22 SoSe2025 MW 2 UaK 2:1: Urologische Anamnese Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden bei einem Patienten eine urologisch-andrologische Anamnese erheben

und diskutieren können.

M22 WiSe2024 MW 3 Patientenvorstellung: Patientin mit Menopausalem

Syndrom

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern die bei klimakterischen Beschwerden zu erwartenden spezifischen

Angaben in der Anamnese und die Befunde bei der körperlichen

Untersuchung benennen können.

M22 WiSe2024 MW 3 Patientenvorstellung: Patientin mit Menopausalem

Syndrom

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen typische klinische Konsequenzen darlegen können, die sich infolge der

Menopause kurzfristig als auch langfristig ergeben.

M22 SoSe2025 MW 3 Patientenvorstellung: Patientin mit Menopausalem

Syndrom

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern die bei klimakterischen Beschwerden zu erwartenden spezifischen

Angaben in der Anamnese und die Befunde bei der körperlichen

Untersuchung benennen können.

M22 SoSe2025 MW 3 Patientenvorstellung: Patientin mit Menopausalem

Syndrom

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen typische klinische Konsequenzen darlegen können, die sich infolge der

Menopause kurzfristig als auch langfristig ergeben.

M22 WiSe2024 MW 3 Praktikum: Praxis der rektalen und vaginalen

Untersuchung am Modell

Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden den fachgerechten Ablauf einer vaginalen Untersuchung am Modell

demonstrieren können inklusive einer zytologischen Abstrichentnahme

(Spatel und Zytobrush) mit besonderer Berücksichtigung des

Zervixkarzinoms.

M22 SoSe2025 MW 3 Praktikum: Praxis der rektalen und vaginalen

Untersuchung am Modell

Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden den fachgerechten Ablauf einer vaginalen Untersuchung am Modell

demonstrieren können inklusive einer zytologischen Abstrichentnahme

(Spatel und Zytobrush) mit besonderer Berücksichtigung des

Zervixkarzinoms.

M22 WiSe2024 MW 3 UaK 2:1: Patient*in mit endokriner

Funktionsstörung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren richtungsweisende Befunde der allgemeinen und spezifisch

endokrinologischen Untersuchung bei Patientinnen und Patienten mit

ausgewählter endokriner Funktionsstörung (z. B.

Schilddrüsenerkrankungen, Erkrankungen der Hypophyse und

Nebennieren) grundlegend pathophysiologisch einordnen können.

M22 WiSe2024 MW 3 UaK 2:1: Patient*in mit endokriner

Funktionsstörung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren auf Grundlage der Ergebnisse der Anamnese und körperlichen

Untersuchung bei Patientinnen und Patienten mit ausgewählter endokriner

Funktionsstörung (z. B. Schilddrüsenerkrankungen, Erkrankungen der

Hypophyse und Nebennieren) eine Arbeitsdiagnose formulieren können.
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M22 WiSe2024 MW 3 UaK 2:1: Patient*in mit endokriner

Funktionsstörung

Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden bei einer Patientin, einem Patienten mit ausgewählter endokriner

Funktionsstörung (z. B. Schilddrüsenerkrankung, Erkrankungen der

Hypophyse und Nebennieren) eine allgemeine und spezifisch

endokrinologische Anamnese und körperliche Untersuchung durchführen

können.

M22 SoSe2025 MW 3 UaK 2:1: Patient*in mit endokriner

Funktionsstörung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren richtungsweisende Befunde der allgemeinen und spezifisch

endokrinologischen Untersuchung bei Patientinnen und Patienten mit

ausgewählter endokriner Funktionsstörung (z. B.

Schilddrüsenerkrankungen, Erkrankungen der Hypophyse und

Nebennieren) grundlegend pathophysiologisch einordnen können.

M22 SoSe2025 MW 3 UaK 2:1: Patient*in mit endokriner

Funktionsstörung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren auf Grundlage der Ergebnisse der Anamnese und körperlichen

Untersuchung bei Patientinnen und Patienten mit ausgewählter endokriner

Funktionsstörung (z. B. Schilddrüsenerkrankungen, Erkrankungen der

Hypophyse und Nebennieren) eine Arbeitsdiagnose formulieren können.

M22 SoSe2025 MW 3 UaK 2:1: Patient*in mit endokriner

Funktionsstörung

Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden bei einer Patientin, einem Patienten mit ausgewählter endokriner

Funktionsstörung (z. B. Schilddrüsenerkrankung, Erkrankungen der

Hypophyse und Nebennieren) eine allgemeine und spezifisch

endokrinologische Anamnese und körperliche Untersuchung durchführen

können.

M22 WiSe2024 Epilog Vorlesung Epilog: Geschlechtsdysphorie und

geschlechtsangleichende Maßnahmen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Prinzipien des diagnostischen Vorgehens bei

Geschlechtsidentitätsstörungen erläutern können.

M22 WiSe2024 Epilog Vorlesung Epilog: Geschlechtsdysphorie und

geschlechtsangleichende Maßnahmen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern Differentialdiagnosen zur transsexuellen Geschlechtsidentitätsstörung

benennen können.

M22 SoSe2025 Epilog Vorlesung Epilog: Geschlechtsdysphorie und

geschlechtsangleichende Maßnahmen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Prinzipien des diagnostischen Vorgehens bei

Geschlechtsidentitätsstörungen erläutern können.

M22 SoSe2025 Epilog Vorlesung Epilog: Geschlechtsdysphorie und

geschlechtsangleichende Maßnahmen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern Differentialdiagnosen zur transsexuellen Geschlechtsidentitätsstörung

benennen können.

M25 WiSe2023 Prolog/Epilog Patientenvorstellung Prolog: Patient*in mit Luftnot

bei pulmonaler Störung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitsbilder 'Asthma bronchiale', 'chronisch-obstruktive

Lungenerkrankung', 'Lungenemphysem' und 'Lungenfibrose' in ihrer

typischen Ausprägung und Verlaufsform, einschließlich der Pathogenese,

Diagnostik und Therapie, erläutern können.

M25 SoSe2024 Prolog/Epilog Patientenvorstellung Prolog: Patient*in mit Luftnot

bei pulmonaler Störung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitsbilder 'Asthma bronchiale', 'chronisch-obstruktive

Lungenerkrankung', 'Lungenemphysem' und 'Lungenfibrose' in ihrer

typischen Ausprägung und Verlaufsform, einschließlich der Pathogenese,

Diagnostik und Therapie, erläutern können.
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M25 WiSe2024 Prolog/Epilog Patientenvorstellung Prolog: Patient*in mit Luftnot

bei pulmonaler Störung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitsbilder 'Asthma bronchiale', 'chronisch-obstruktive

Lungenerkrankung', 'Lungenemphysem' und 'Lungenfibrose' in ihrer

typischen Ausprägung und Verlaufsform, einschließlich der Pathogenese,

Diagnostik und Therapie, erläutern können.

M25 SoSe2025 Prolog/Epilog Patientenvorstellung Prolog: Patient*in mit Luftnot

bei pulmonaler Störung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitsbilder 'Asthma bronchiale', 'chronisch-obstruktive

Lungenerkrankung', 'Lungenemphysem' und 'Lungenfibrose' in ihrer

typischen Ausprägung und Verlaufsform, einschließlich der Pathogenese,

Diagnostik und Therapie, erläutern können.

M25 WiSe2023 Prolog/Epilog Vorlesung Prolog: Multimodales

Therapiemanagement thorakaler

Raumforderungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen das Krankheitsbild des Bronchialkarzinoms in seiner typischen Ausprägung

und Verlaufsform, einschließlich der Pathogenese, Diagnostik,

TNM-Klassifikation und Grundlagen der stadiengerechten Therapie

erläutern können.

M25 SoSe2024 Prolog/Epilog Vorlesung Prolog: Multimodales

Therapiemanagement thorakaler

Raumforderungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen das Krankheitsbild des Bronchialkarzinoms in seiner typischen Ausprägung

und Verlaufsform, einschließlich der Pathogenese, Diagnostik,

TNM-Klassifikation und Grundlagen der stadiengerechten Therapie

erläutern können.

M25 WiSe2024 Prolog/Epilog Vorlesung Prolog: Multimodales

Therapiemanagement thorakaler

Raumforderungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen das Krankheitsbild des Bronchialkarzinoms in seiner typischen Ausprägung

und Verlaufsform, einschließlich der Pathogenese, Diagnostik,

TNM-Klassifikation und Grundlagen der stadiengerechten Therapie

erläutern können.

M25 SoSe2025 Prolog/Epilog Vorlesung Prolog: Multimodales

Therapiemanagement thorakaler

Raumforderungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen das Krankheitsbild des Bronchialkarzinoms in seiner typischen Ausprägung

und Verlaufsform, einschließlich der Pathogenese, Diagnostik,

TNM-Klassifikation und Grundlagen der stadiengerechten Therapie

erläutern können.

M25 WiSe2023 Prolog/Epilog Vorlesung Prolog: Akuter und chronischer Husten Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitsbilder akute Bronchitis, Pertussis und gastroösophagealer

Reflux, wenn sie zu akutem oder chronischem Husten führen, in ihrer

typischen Ausprägung Verlaufsform, einschließlich der Pathogenese,

Diagnostik und Therapie, erläutern können.

M25 WiSe2023 Prolog/Epilog Vorlesung Prolog: Akuter und chronischer Husten Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren das Krankheitsbild Upper Airway Cough Syndrom skizzieren und als

Differentialdiagnose in Betracht ziehen können.

M25 WiSe2023 Prolog/Epilog Vorlesung Prolog: Akuter und chronischer Husten Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren das Krankheitsbild Tuberkulose im Rahmen der Differentialdiagnose von

Husten als abwendbar gefährlichen Verlauf einordnen können.

M25 WiSe2023 Prolog/Epilog Vorlesung Prolog: Akuter und chronischer Husten Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren relevante Befunde im Zusammenhang der Tuberkulose-Diagnostik

(Erregernachweis, Umfelddiagnostik) einordnen können.
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M25 WiSe2023 Prolog/Epilog Vorlesung Prolog: Akuter und chronischer Husten Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Behandlung der Tuberkulose unter Berücksichtigung von

Patientenaufklärung und Langzeitbehandlung erläutern können.

M25 SoSe2024 Prolog/Epilog Vorlesung Prolog: Akuter und chronischer Husten Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitsbilder akute Bronchitis, Pertussis und gastroösophagealer

Reflux, wenn sie zu akutem oder chronischem Husten führen, in ihrer

typischen Ausprägung Verlaufsform, einschließlich der Pathogenese,

Diagnostik und Therapie, erläutern können.

M25 SoSe2024 Prolog/Epilog Vorlesung Prolog: Akuter und chronischer Husten Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren das Krankheitsbild Upper Airway Cough Syndrom skizzieren und als

Differentialdiagnose in Betracht ziehen können.

M25 SoSe2024 Prolog/Epilog Vorlesung Prolog: Akuter und chronischer Husten Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren das Krankheitsbild Tuberkulose im Rahmen der Differentialdiagnose von

Husten als abwendbar gefährlichen Verlauf einordnen können.

M25 SoSe2024 Prolog/Epilog Vorlesung Prolog: Akuter und chronischer Husten Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren relevante Befunde im Zusammenhang der Tuberkulose-Diagnostik

(Erregernachweis, Umfelddiagnostik) einordnen können.

M25 SoSe2024 Prolog/Epilog Vorlesung Prolog: Akuter und chronischer Husten Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Behandlung der Tuberkulose unter Berücksichtigung von

Patientenaufklärung und Langzeitbehandlung erläutern können.

M25 WiSe2024 Prolog/Epilog Vorlesung Prolog: Akuter und chronischer Husten Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitsbilder akute Bronchitis, Pertussis und gastroösophagealer

Reflux, wenn sie zu akutem oder chronischem Husten führen, in ihrer

typischen Ausprägung Verlaufsform, einschließlich der Pathogenese,

Diagnostik und Therapie, erläutern können.

M25 WiSe2024 Prolog/Epilog Vorlesung Prolog: Akuter und chronischer Husten Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren das Krankheitsbild Upper Airway Cough Syndrom skizzieren und als

Differentialdiagnose in Betracht ziehen können.

M25 WiSe2024 Prolog/Epilog Vorlesung Prolog: Akuter und chronischer Husten Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren das Krankheitsbild Tuberkulose im Rahmen der Differentialdiagnose von

Husten als abwendbar gefährlichen Verlauf einordnen können.

M25 WiSe2024 Prolog/Epilog Vorlesung Prolog: Akuter und chronischer Husten Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren relevante Befunde im Zusammenhang der Tuberkulose-Diagnostik

(Erregernachweis, Umfelddiagnostik) einordnen können.

M25 WiSe2024 Prolog/Epilog Vorlesung Prolog: Akuter und chronischer Husten Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Behandlung der Tuberkulose unter Berücksichtigung von

Patientenaufklärung und Langzeitbehandlung erläutern können.

M25 SoSe2025 Prolog/Epilog Vorlesung Prolog: Akuter und chronischer Husten Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitsbilder akute Bronchitis, Pertussis und gastroösophagealer

Reflux, wenn sie zu akutem oder chronischem Husten führen, in ihrer

typischen Ausprägung Verlaufsform, einschließlich der Pathogenese,

Diagnostik und Therapie, erläutern können.

M25 SoSe2025 Prolog/Epilog Vorlesung Prolog: Akuter und chronischer Husten Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren das Krankheitsbild Upper Airway Cough Syndrom skizzieren und als

Differentialdiagnose in Betracht ziehen können.

M25 SoSe2025 Prolog/Epilog Vorlesung Prolog: Akuter und chronischer Husten Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren das Krankheitsbild Tuberkulose im Rahmen der Differentialdiagnose von

Husten als abwendbar gefährlichen Verlauf einordnen können.
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M25 SoSe2025 Prolog/Epilog Vorlesung Prolog: Akuter und chronischer Husten Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren relevante Befunde im Zusammenhang der Tuberkulose-Diagnostik

(Erregernachweis, Umfelddiagnostik) einordnen können.

M25 SoSe2025 Prolog/Epilog Vorlesung Prolog: Akuter und chronischer Husten Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Behandlung der Tuberkulose unter Berücksichtigung von

Patientenaufklärung und Langzeitbehandlung erläutern können.

M25 WiSe2023 Prolog/Epilog Vorlesung Prolog: Strukturelle Veränderungen der

Lunge

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen das Krankheitsbild der pulmonalen Hypertonie in seiner typischen

Ausprägung und Verlaufsform, einschließlich der Pathogenese, Diagnostik

und Therapie, erläutern können.

M25 WiSe2023 Prolog/Epilog Vorlesung Prolog: Strukturelle Veränderungen der

Lunge

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren strukturelle Veränderungen der Lunge verschiedenen Krankheitsbildern

der pulmonalen Hypertonien und Lungenfibrosen zuordnen und diese

diagnostizieren können.

M25 SoSe2024 Prolog/Epilog Vorlesung Prolog: Strukturelle Veränderungen der

Lunge

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen das Krankheitsbild der pulmonalen Hypertonie in seiner typischen

Ausprägung und Verlaufsform, einschließlich der Pathogenese, Diagnostik

und Therapie, erläutern können.

M25 SoSe2024 Prolog/Epilog Vorlesung Prolog: Strukturelle Veränderungen der

Lunge

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren strukturelle Veränderungen der Lunge verschiedenen Krankheitsbildern

der pulmonalen Hypertonien und Lungenfibrosen zuordnen und diese

diagnostizieren können.

M25 WiSe2024 Prolog/Epilog Vorlesung Prolog: Strukturelle Veränderungen der

Lunge

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen das Krankheitsbild der pulmonalen Hypertonie in seiner typischen

Ausprägung und Verlaufsform, einschließlich der Pathogenese, Diagnostik

und Therapie, erläutern können.

M25 WiSe2024 Prolog/Epilog Vorlesung Prolog: Strukturelle Veränderungen der

Lunge

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren strukturelle Veränderungen der Lunge verschiedenen Krankheitsbildern

der pulmonalen Hypertonien und Lungenfibrosen zuordnen und diese

diagnostizieren können.

M25 SoSe2025 Prolog/Epilog Vorlesung Prolog: Strukturelle Veränderungen der

Lunge

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen das Krankheitsbild der pulmonalen Hypertonie in seiner typischen

Ausprägung und Verlaufsform, einschließlich der Pathogenese, Diagnostik

und Therapie, erläutern können.

M25 SoSe2025 Prolog/Epilog Vorlesung Prolog: Strukturelle Veränderungen der

Lunge

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren strukturelle Veränderungen der Lunge verschiedenen Krankheitsbildern

der pulmonalen Hypertonien und Lungenfibrosen zuordnen und diese

diagnostizieren können.

M25 WiSe2023 Prolog/Epilog eVorlesung Prolog: Stille Krankheiten -

oligosymptomatische Lungenkrankheiten

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen wesentliche Differentialdiagnosen bei den oligosymptomatischen

Lungenerkrankungen und ihren Leitsymptomen erläutern können.

M25 WiSe2023 Prolog/Epilog eVorlesung Prolog: Stille Krankheiten -

oligosymptomatische Lungenkrankheiten

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die wegweisenden anamnestischen, bildgebenden und histologischen

Befunde einer Lungensarkoidose beschreiben können.

M25 WiSe2023 Prolog/Epilog eVorlesung Prolog: Stille Krankheiten -

oligosymptomatische Lungenkrankheiten

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen beschreiben können, welche bildgebenden und anamnestischen Befunde

differentialdiagnostisch für eine Granulomatose mit Polyangiitis (M.

Wegener) sprechen.

Seite 101 von 196



M25 WiSe2023 Prolog/Epilog eVorlesung Prolog: Was mache ich bei

Feststellung eines Rundherdes der Lunge?

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern relevante klinische Symptome eines Lungenkarzinoms auflisten können.

M25 WiSe2023 Prolog/Epilog eVorlesung Prolog: Was mache ich bei

Feststellung eines Rundherdes der Lunge?

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern das diagnostische Vorgehen bei Verdacht auf ein Lungenkarzinom

zusammenhängend wiedergeben können.

M25 SoSe2024 Prolog/Epilog eVorlesung Prolog: Stille Krankheiten -

oligosymptomatische Lungenkrankheiten

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen wesentliche Differentialdiagnosen bei den oligosymptomatischen

Lungenerkrankungen und ihren Leitsymptomen erläutern können.

M25 SoSe2024 Prolog/Epilog eVorlesung Prolog: Stille Krankheiten -

oligosymptomatische Lungenkrankheiten

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die wegweisenden anamnestischen, bildgebenden und histologischen

Befunde einer Lungensarkoidose beschreiben können.

M25 SoSe2024 Prolog/Epilog eVorlesung Prolog: Stille Krankheiten -

oligosymptomatische Lungenkrankheiten

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen beschreiben können, welche bildgebenden und anamnestischen Befunde

differentialdiagnostisch für eine Granulomatose mit Polyangiitis (M.

Wegener) sprechen.

M25 SoSe2024 Prolog/Epilog eVorlesung Prolog: Was mache ich bei

Feststellung eines Rundherdes der Lunge?

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern relevante klinische Symptome eines Lungenkarzinoms auflisten können.

M25 SoSe2024 Prolog/Epilog eVorlesung Prolog: Was mache ich bei

Feststellung eines Rundherdes der Lunge?

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern das diagnostische Vorgehen bei Verdacht auf ein Lungenkarzinom

zusammenhängend wiedergeben können.

M25 WiSe2024 Prolog/Epilog eVorlesung Prolog: Stille Krankheiten -

oligosymptomatische Lungenkrankheiten

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen wesentliche Differentialdiagnosen bei den oligosymptomatischen

Lungenerkrankungen und ihren Leitsymptomen erläutern können.

M25 WiSe2024 Prolog/Epilog eVorlesung Prolog: Stille Krankheiten -

oligosymptomatische Lungenkrankheiten

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die wegweisenden anamnestischen, bildgebenden und histologischen

Befunde einer Lungensarkoidose beschreiben können.

M25 WiSe2024 Prolog/Epilog eVorlesung Prolog: Stille Krankheiten -

oligosymptomatische Lungenkrankheiten

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen beschreiben können, welche bildgebenden und anamnestischen Befunde

differentialdiagnostisch für eine Granulomatose mit Polyangiitis (M.

Wegener) sprechen.

M25 WiSe2024 Prolog/Epilog eVorlesung Prolog: Was mache ich bei

Feststellung eines Rundherdes der Lunge?

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern relevante klinische Symptome eines Lungenkarzinoms auflisten können.

M25 WiSe2024 Prolog/Epilog eVorlesung Prolog: Was mache ich bei

Feststellung eines Rundherdes der Lunge?

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern das diagnostische Vorgehen bei Verdacht auf ein Lungenkarzinom

zusammenhängend wiedergeben können.

M25 SoSe2025 Prolog/Epilog eVorlesung Prolog: Stille Krankheiten -

oligosymptomatische Lungenkrankheiten

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen wesentliche Differentialdiagnosen bei den oligosymptomatischen

Lungenerkrankungen und ihren Leitsymptomen erläutern können.

M25 SoSe2025 Prolog/Epilog eVorlesung Prolog: Stille Krankheiten -

oligosymptomatische Lungenkrankheiten

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die wegweisenden anamnestischen, bildgebenden und histologischen

Befunde einer Lungensarkoidose beschreiben können.

M25 SoSe2025 Prolog/Epilog eVorlesung Prolog: Stille Krankheiten -

oligosymptomatische Lungenkrankheiten

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen beschreiben können, welche bildgebenden und anamnestischen Befunde

differentialdiagnostisch für eine Granulomatose mit Polyangiitis (M.

Wegener) sprechen.

M25 SoSe2025 Prolog/Epilog eVorlesung Prolog: Was mache ich bei

Feststellung eines Rundherdes der Lunge?

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern relevante klinische Symptome eines Lungenkarzinoms auflisten können.
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M25 SoSe2025 Prolog/Epilog eVorlesung Prolog: Was mache ich bei

Feststellung eines Rundherdes der Lunge?

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern das diagnostische Vorgehen bei Verdacht auf ein Lungenkarzinom

zusammenhängend wiedergeben können.

M25 WiSe2023 Prolog/Epilog Vorlesung Prolog: Raumforderungen im Thorax

jenseits von Lunge und Herzen - ein

interdisziplinärer Ausblick

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren bildgebende Verfahren (CT, MRT, PET) zur Differentialdiagnostik

mediastinaler und pleuraler Raumforderungen hinsichtlich ihrer

Aussagekraft zu Ausbreitung, Invasivität  und Differenzierung tumorös/

entzündlich grundsätzlich kategorisieren können.

M25 WiSe2023 Prolog/Epilog Vorlesung Prolog: Raumforderungen im Thorax

jenseits von Lunge und Herzen - ein

interdisziplinärer Ausblick

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen klinische Symptome, Leitbefunde in der Bildgebung und morphologische

Veränderungen beim Pleuramesotheliom beschreiben können.

M25 SoSe2024 Prolog/Epilog Vorlesung Prolog: Raumforderungen im Thorax

jenseits von Lunge und Herzen - ein

interdisziplinärer Ausblick

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren bildgebende Verfahren (CT, MRT, PET) zur Differentialdiagnostik

mediastinaler und pleuraler Raumforderungen hinsichtlich ihrer

Aussagekraft zu Ausbreitung, Invasivität  und Differenzierung tumorös/

entzündlich grundsätzlich kategorisieren können.

M25 SoSe2024 Prolog/Epilog Vorlesung Prolog: Raumforderungen im Thorax

jenseits von Lunge und Herzen - ein

interdisziplinärer Ausblick

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen klinische Symptome, Leitbefunde in der Bildgebung und morphologische

Veränderungen beim Pleuramesotheliom beschreiben können.

M25 WiSe2024 Prolog/Epilog Vorlesung Prolog: Raumforderungen im Thorax

jenseits von Lunge und Herzen - ein

interdisziplinärer Ausblick

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren bildgebende Verfahren (CT, MRT, PET) zur Differentialdiagnostik

mediastinaler und pleuraler Raumforderungen hinsichtlich ihrer

Aussagekraft zu Ausbreitung, Invasivität  und Differenzierung tumorös/

entzündlich grundsätzlich kategorisieren können.

M25 WiSe2024 Prolog/Epilog Vorlesung Prolog: Raumforderungen im Thorax

jenseits von Lunge und Herzen - ein

interdisziplinärer Ausblick

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen klinische Symptome, Leitbefunde in der Bildgebung und morphologische

Veränderungen beim Pleuramesotheliom beschreiben können.

M25 SoSe2025 Prolog/Epilog Vorlesung Prolog: Raumforderungen im Thorax

jenseits von Lunge und Herzen - ein

interdisziplinärer Ausblick

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren bildgebende Verfahren (CT, MRT, PET) zur Differentialdiagnostik

mediastinaler und pleuraler Raumforderungen hinsichtlich ihrer

Aussagekraft zu Ausbreitung, Invasivität  und Differenzierung tumorös/

entzündlich grundsätzlich kategorisieren können.

M25 SoSe2025 Prolog/Epilog Vorlesung Prolog: Raumforderungen im Thorax

jenseits von Lunge und Herzen - ein

interdisziplinärer Ausblick

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen klinische Symptome, Leitbefunde in der Bildgebung und morphologische

Veränderungen beim Pleuramesotheliom beschreiben können.

M25 WiSe2023 Prolog/Epilog Vorlesung Prolog: Management der arteriellen

Hypertonie

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen für das Krankheitsbild der arteriellen Hypertonie einen Algorithmus zur

Basisdiagnostik und die Indikation zur weiterführenden Diagnostik

erläutern können.
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M25 WiSe2023 Prolog/Epilog Vorlesung Prolog: Management der arteriellen

Hypertonie

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die typische medikamentöse Start– und Stufentherapie der arteriellen

Hypertonie beschreiben und unerwünschte Arzneimittelwirkungen sowie

Kontraindikationen von ACE-Hemmern, AT1-Antagonisten, Betablockern,

Calciumantagonisten und Diuretika zuordnen können.

M25 WiSe2023 Prolog/Epilog Vorlesung Prolog: Management der arteriellen

Hypertonie

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen im Rahmen der Therapie der arteriellen Hypertonie die Bedeutung von

Ko-Morbiditäten und Risikofaktoren für die Auswahl von ACE-Hemmern,

AT1-Antagonisten, Betablockern, Calciumantagonisten und Diuretika

beschreiben können.

M25 WiSe2023 Prolog/Epilog Vorlesung Prolog: Management der arteriellen

Hypertonie

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen den Begriff 'therapieresistente Hypertonie' erläutern und geeignete

Medikamente sowie interventionelle Therapieverfahren benennen können.

M25 SoSe2024 Prolog/Epilog Vorlesung Prolog: Management der arteriellen

Hypertonie

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen für das Krankheitsbild der arteriellen Hypertonie einen Algorithmus zur

Basisdiagnostik und die Indikation zur weiterführenden Diagnostik

erläutern können.

M25 SoSe2024 Prolog/Epilog Vorlesung Prolog: Management der arteriellen

Hypertonie

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die typische medikamentöse Start– und Stufentherapie der arteriellen

Hypertonie beschreiben und unerwünschte Arzneimittelwirkungen sowie

Kontraindikationen von ACE-Hemmern, AT1-Antagonisten, Betablockern,

Calciumantagonisten und Diuretika zuordnen können.

M25 SoSe2024 Prolog/Epilog Vorlesung Prolog: Management der arteriellen

Hypertonie

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen im Rahmen der Therapie der arteriellen Hypertonie die Bedeutung von

Ko-Morbiditäten und Risikofaktoren für die Auswahl von ACE-Hemmern,

AT1-Antagonisten, Betablockern, Calciumantagonisten und Diuretika

beschreiben können.

M25 SoSe2024 Prolog/Epilog Vorlesung Prolog: Management der arteriellen

Hypertonie

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen den Begriff 'therapieresistente Hypertonie' erläutern und geeignete

Medikamente sowie interventionelle Therapieverfahren benennen können.

M25 WiSe2024 Prolog/Epilog Vorlesung Prolog: Management der arteriellen

Hypertonie

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen für das Krankheitsbild der arteriellen Hypertonie einen Algorithmus zur

Basisdiagnostik und die Indikation zur weiterführenden Diagnostik

erläutern können.

M25 WiSe2024 Prolog/Epilog Vorlesung Prolog: Management der arteriellen

Hypertonie

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die typische medikamentöse Start– und Stufentherapie der arteriellen

Hypertonie beschreiben und unerwünschte Arzneimittelwirkungen sowie

Kontraindikationen von ACE-Hemmern, AT1-Antagonisten, Betablockern,

Calciumantagonisten und Diuretika zuordnen können.

M25 WiSe2024 Prolog/Epilog Vorlesung Prolog: Management der arteriellen

Hypertonie

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen im Rahmen der Therapie der arteriellen Hypertonie die Bedeutung von

Ko-Morbiditäten und Risikofaktoren für die Auswahl von ACE-Hemmern,

AT1-Antagonisten, Betablockern, Calciumantagonisten und Diuretika

beschreiben können.
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M25 WiSe2024 Prolog/Epilog Vorlesung Prolog: Management der arteriellen

Hypertonie

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen den Begriff 'therapieresistente Hypertonie' erläutern und geeignete

Medikamente sowie interventionelle Therapieverfahren benennen können.

M25 SoSe2025 Prolog/Epilog Vorlesung Prolog: Management der arteriellen

Hypertonie

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen für das Krankheitsbild der arteriellen Hypertonie einen Algorithmus zur

Basisdiagnostik und die Indikation zur weiterführenden Diagnostik

erläutern können.

M25 SoSe2025 Prolog/Epilog Vorlesung Prolog: Management der arteriellen

Hypertonie

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die typische medikamentöse Start– und Stufentherapie der arteriellen

Hypertonie beschreiben und die klinisch-pharmakologischen Eigenschaften

von ACE-Hemmern, AT1-Antagonisten, Betablockern,

Calciumantagonisten und Diuretika zuordnen können.

M25 SoSe2025 Prolog/Epilog Vorlesung Prolog: Management der arteriellen

Hypertonie

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen im Rahmen der Therapie der arteriellen Hypertonie die Bedeutung von

Ko-Morbiditäten und Risikofaktoren für die Auswahl von ACE-Hemmern,

AT1-Antagonisten, Betablockern, Calciumantagonisten und Diuretika

beschreiben können.

M25 SoSe2025 Prolog/Epilog Vorlesung Prolog: Management der arteriellen

Hypertonie

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen den Begriff 'therapieresistente Hypertonie' erläutern und geeignete

Medikamente sowie interventionelle Therapieverfahren benennen können.

M25 WiSe2023 Prolog/Epilog bl-Vorlesung Epilog: Thoraxtrauma Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitsbilder Pneumothorax und Thoraxtrauma am Beispiel der

Rippen- und Stichverletzungen in ihren typischen Ausprägungen und

Verlaufsformen, einschließlich der Pathogenese, Diagnostik und Therapie,

erläutern können.

M25 WiSe2023 Prolog/Epilog bl-Vorlesung Epilog: Thoraxtrauma Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen wesentliche pathophysiologische Zusammenhänge eines Thoraxtraumas

beschreiben können.

M25 WiSe2023 Prolog/Epilog bl-Vorlesung Epilog: Thoraxtrauma Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren eine Thoraxverletzung in Bezug auf verletzte anatomische Strukturen

einteilen können.

M25 WiSe2023 Prolog/Epilog bl-Vorlesung Epilog: Thoraxtrauma Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen konkrete Beispiele für das "Deadly Dozen" der Thoraxtraumatologie

beschreiben können.

M25 WiSe2023 Prolog/Epilog bl-Vorlesung Epilog: Thoraxtrauma Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen überblicken können, wie eine strukturierte Entscheidung zu

thoraxchirurgischen Maßnahmen bei akutem Trauma abgeleitet wird.

M25 WiSe2023 Prolog/Epilog bl-Vorlesung Epilog: Thoraxtrauma Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen chirugische Techniken der Thoraxtraumatologie erläutern können.

M25 SoSe2024 Prolog/Epilog bl-Vorlesung Epilog: Thoraxtrauma Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitsbilder Pneumothorax und Thoraxtrauma am Beispiel der

Rippen- und Stichverletzungen in ihren typischen Ausprägungen und

Verlaufsformen, einschließlich der Pathogenese, Diagnostik und Therapie,

erläutern können.

M25 SoSe2024 Prolog/Epilog bl-Vorlesung Epilog: Thoraxtrauma Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen wesentliche pathophysiologische Zusammenhänge eines Thoraxtraumas

beschreiben können.
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M25 SoSe2024 Prolog/Epilog bl-Vorlesung Epilog: Thoraxtrauma Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren eine Thoraxverletzung in Bezug auf verletzte anatomische Strukturen

einteilen können.

M25 SoSe2024 Prolog/Epilog bl-Vorlesung Epilog: Thoraxtrauma Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen konkrete Beispiele für das "Deadly Dozen" der Thoraxtraumatologie

beschreiben können.

M25 SoSe2024 Prolog/Epilog bl-Vorlesung Epilog: Thoraxtrauma Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen überblicken können, wie eine strukturierte Entscheidung zu

thoraxchirurgischen Maßnahmen bei akutem Trauma abgeleitet wird.

M25 SoSe2024 Prolog/Epilog bl-Vorlesung Epilog: Thoraxtrauma Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen chirugische Techniken der Thoraxtraumatologie erläutern können.

M25 WiSe2024 Prolog/Epilog bl-Vorlesung Epilog: Thoraxtrauma Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitsbilder Pneumothorax und Thoraxtrauma am Beispiel der

Rippen- und Stichverletzungen in ihren typischen Ausprägungen und

Verlaufsformen, einschließlich der Pathogenese, Diagnostik und Therapie,

erläutern können.

M25 WiSe2024 Prolog/Epilog bl-Vorlesung Epilog: Thoraxtrauma Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen wesentliche pathophysiologische Zusammenhänge eines Thoraxtraumas

beschreiben können.

M25 WiSe2024 Prolog/Epilog bl-Vorlesung Epilog: Thoraxtrauma Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren eine Thoraxverletzung in Bezug auf verletzte anatomische Strukturen

einteilen können.

M25 WiSe2024 Prolog/Epilog bl-Vorlesung Epilog: Thoraxtrauma Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen konkrete Beispiele für das "Deadly Dozen" der Thoraxtraumatologie

beschreiben können.

M25 WiSe2024 Prolog/Epilog bl-Vorlesung Epilog: Thoraxtrauma Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen überblicken können, wie eine strukturierte Entscheidung zu

thoraxchirurgischen Maßnahmen bei akutem Trauma abgeleitet wird.

M25 WiSe2024 Prolog/Epilog bl-Vorlesung Epilog: Thoraxtrauma Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen chirugische Techniken der Thoraxtraumatologie erläutern können.

M25 SoSe2025 Prolog/Epilog bl-Vorlesung Epilog: Thoraxtrauma Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitsbilder Pneumothorax und Thoraxtrauma am Beispiel der

Rippen- und Stichverletzungen in ihren typischen Ausprägungen und

Verlaufsformen, einschließlich der Pathogenese, Diagnostik und Therapie,

erläutern können.

M25 SoSe2025 Prolog/Epilog bl-Vorlesung Epilog: Thoraxtrauma Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen wesentliche pathophysiologische Zusammenhänge eines Thoraxtraumas

beschreiben können.

M25 SoSe2025 Prolog/Epilog bl-Vorlesung Epilog: Thoraxtrauma Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren eine Thoraxverletzung in Bezug auf verletzte anatomische Strukturen

einteilen können.

M25 SoSe2025 Prolog/Epilog bl-Vorlesung Epilog: Thoraxtrauma Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen konkrete Beispiele für das "Deadly Dozen" der Thoraxtraumatologie

beschreiben können.

M25 SoSe2025 Prolog/Epilog bl-Vorlesung Epilog: Thoraxtrauma Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen überblicken können, wie eine strukturierte Entscheidung zu

thoraxchirurgischen Maßnahmen bei akutem Trauma abgeleitet wird.
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M25 SoSe2025 Prolog/Epilog bl-Vorlesung Epilog: Thoraxtrauma Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen chirugische Techniken der Thoraxtraumatologie erläutern können.

M25 WiSe2023 Prolog/Epilog bl-Vorlesung Epilog: Patient*in mit Erkrankungen

an der thorakalen Aorta

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitsbilder Aortendissektion, -transsektionen (akute Ruptur) und

-aneurysmen in ihren typischen Ausprägungen und Verlaufsformen,

einschließlich der Pathogenese, Diagnostik und Therapie, erläutern

können.

M25 WiSe2023 Prolog/Epilog bl-Vorlesung Epilog: Patient*in mit Erkrankungen

an der thorakalen Aorta

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die pathologisch-anatomischen und genetischen Grundlagen wichtiger

Aortenerkrankungen erläutern können.

M25 SoSe2024 Prolog/Epilog bl-Vorlesung Epilog: Patient*in mit Erkrankungen

an der thorakalen Aorta

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitsbilder Aortendissektion, -transsektionen (akute Ruptur) und

-aneurysmen in ihren typischen Ausprägungen und Verlaufsformen,

einschließlich der Pathogenese, Diagnostik und Therapie, erläutern

können.

M25 SoSe2024 Prolog/Epilog bl-Vorlesung Epilog: Patient*in mit Erkrankungen

an der thorakalen Aorta

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die pathologisch-anatomischen und genetischen Grundlagen wichtiger

Aortenerkrankungen erläutern können.

M25 WiSe2024 Prolog/Epilog bl-Vorlesung Epilog: Patient*in mit Erkrankungen

an der thorakalen Aorta

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitsbilder Aortendissektion, -transsektionen (akute Ruptur) und

-aneurysmen in ihren typischen Ausprägungen und Verlaufsformen,

einschließlich der Pathogenese, Diagnostik und Therapie, erläutern

können.

M25 WiSe2024 Prolog/Epilog bl-Vorlesung Epilog: Patient*in mit Erkrankungen

an der thorakalen Aorta

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die pathologisch-anatomischen und genetischen Grundlagen wichtiger

Aortenerkrankungen erläutern können.

M25 SoSe2025 Prolog/Epilog bl-Vorlesung Epilog: Patient*in mit Erkrankungen

an der thorakalen Aorta

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitsbilder Aortendissektion, -transsektionen (akute Ruptur) und

-aneurysmen in ihren typischen Ausprägungen und Verlaufsformen,

einschließlich der Pathogenese, Diagnostik und Therapie, erläutern

können.

M25 SoSe2025 Prolog/Epilog bl-Vorlesung Epilog: Patient*in mit Erkrankungen

an der thorakalen Aorta

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die pathologisch-anatomischen und genetischen Grundlagen wichtiger

Aortenerkrankungen erläutern können.

M25 WiSe2023 Prolog/Epilog Seminar 1: Weiße Lunge, was nun? - 

Radiologische Differenzialdiagnose von

Thoraxerkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren typische Befunde pulmonaler Verschattungen im Röntgenbild und

Verdichtungen im Computertomogramm korrekt beschreiben und als

Differentialdiagnose den Thoraxerkrankungen Pleuraschwiele,

Pleuraerguss, Pneumonie, pulmonalvenöse Stauung, Atelektase und

neoplastische Raumforderung zuordnen können.
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M25 SoSe2024 Prolog/Epilog Seminar 1: Weiße Lunge, was nun? - 

Radiologische Differenzialdiagnose von

Thoraxerkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren typische Befunde pulmonaler Verschattungen im Röntgenbild und

Verdichtungen im Computertomogramm korrekt beschreiben und als

Differentialdiagnose den Thoraxerkrankungen Pleuraschwiele,

Pleuraerguss, Pneumonie, pulmonalvenöse Stauung, Atelektase und

neoplastische Raumforderung zuordnen können.

M25 WiSe2024 Prolog/Epilog Seminar 1: Weiße Lunge, was nun? - 

Radiologische Differenzialdiagnose von

Thoraxerkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren typische Befunde pulmonaler Verschattungen im Röntgenbild und

Verdichtungen im Computertomogramm korrekt beschreiben und als

Differentialdiagnose den Thoraxerkrankungen Pleuraschwiele,

Pleuraerguss, Pneumonie, pulmonalvenöse Stauung, Atelektase und

neoplastische Raumforderung zuordnen können.

M25 SoSe2025 Prolog/Epilog Seminar 1: Weiße Lunge, was nun? - 

Radiologische Differenzialdiagnose von

Thoraxerkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren typische Befunde pulmonaler Verschattungen im Röntgenbild und

Verdichtungen im Computertomogramm korrekt beschreiben und als

Differentialdiagnose den Thoraxerkrankungen Pleuraschwiele,

Pleuraerguss, Pneumonie, pulmonalvenöse Stauung, Atelektase und

neoplastische Raumforderung zuordnen können.

M25 WiSe2023 MW 1 eVorlesung: Multimodale Therapie der chronisch

obstruktiven Lungenerkrankung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die stadiengerechte praktische Therapie der COPD bei stabilen

Patient*innen und bei akuten Exazerbationen beschreiben können.

M25 WiSe2023 MW 1 eVorlesung: Multimodale Therapie der chronisch

obstruktiven Lungenerkrankung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Indikation von und Differentialtherapie mit Antibiotika bei akuten

Exazerbationen der COPD erläutern können.

M25 WiSe2023 MW 1 eVorlesung: Multimodale Therapie der chronisch

obstruktiven Lungenerkrankung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Wechselwirkungen zwischen somatischen und psychosozialen Faktoren in

der Symptomentwicklung der COPD und ihre Beeinflussbarkeit erläutern

können.

M25 WiSe2023 MW 1 eVorlesung: Multimodale Therapie der chronisch

obstruktiven Lungenerkrankung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Indikationen, Ziele und Maßnahmen der Atemtherapie bei Patient*innen

mit chronischen Lungenerkrankungen am Beispiel der COPD erläutern

können.

M25 WiSe2023 MW 1 eVorlesung: Multimodale Therapie der chronisch

obstruktiven Lungenerkrankung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern therapeutische Elemente der Rehabilitation bei COPD benennen können.

M25 SoSe2024 MW 1 eVorlesung: Multimodale Therapie der chronisch

obstruktiven Lungenerkrankung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die stadiengerechte praktische Therapie der COPD bei stabilen

Patient*innen und bei akuten Exazerbationen beschreiben können.

M25 SoSe2024 MW 1 eVorlesung: Multimodale Therapie der chronisch

obstruktiven Lungenerkrankung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Indikation von und Differentialtherapie mit Antibiotika bei akuten

Exazerbationen der COPD erläutern können.

M25 SoSe2024 MW 1 eVorlesung: Multimodale Therapie der chronisch

obstruktiven Lungenerkrankung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Wechselwirkungen zwischen somatischen und psychosozialen Faktoren in

der Symptomentwicklung der COPD und ihre Beeinflussbarkeit erläutern

können.
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M25 SoSe2024 MW 1 eVorlesung: Multimodale Therapie der chronisch

obstruktiven Lungenerkrankung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Indikationen, Ziele und Maßnahmen der Atemtherapie bei Patient*innen

mit chronischen Lungenerkrankungen am Beispiel der COPD erläutern

können.

M25 SoSe2024 MW 1 eVorlesung: Multimodale Therapie der chronisch

obstruktiven Lungenerkrankung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern therapeutische Elemente der Rehabilitation bei COPD benennen können.

M25 WiSe2024 MW 1 eVorlesung: Multimodale Therapie der chronisch

obstruktiven Lungenerkrankung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die stadiengerechte praktische Therapie der COPD bei stabilen

Patient*innen und bei akuten Exazerbationen beschreiben können.

M25 WiSe2024 MW 1 eVorlesung: Multimodale Therapie der chronisch

obstruktiven Lungenerkrankung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Indikation von und Differentialtherapie mit Antibiotika bei akuten

Exazerbationen der COPD erläutern können.

M25 WiSe2024 MW 1 eVorlesung: Multimodale Therapie der chronisch

obstruktiven Lungenerkrankung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Wechselwirkungen zwischen somatischen und psychosozialen Faktoren in

der Symptomentwicklung der COPD und ihre Beeinflussbarkeit erläutern

können.

M25 WiSe2024 MW 1 eVorlesung: Multimodale Therapie der chronisch

obstruktiven Lungenerkrankung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Indikationen, Ziele und Maßnahmen der Atemtherapie bei Patient*innen

mit chronischen Lungenerkrankungen am Beispiel der COPD erläutern

können.

M25 WiSe2024 MW 1 eVorlesung: Multimodale Therapie der chronisch

obstruktiven Lungenerkrankung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern therapeutische Elemente der Rehabilitation bei COPD benennen können.

M25 SoSe2025 MW 1 eVorlesung: Multimodale Therapie der chronisch

obstruktiven Lungenerkrankung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die stadiengerechte praktische Therapie der COPD bei stabilen

Patient*innen und bei akuten Exazerbationen beschreiben können.

M25 SoSe2025 MW 1 eVorlesung: Multimodale Therapie der chronisch

obstruktiven Lungenerkrankung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Indikation von und Differentialtherapie mit Antibiotika bei akuten

Exazerbationen der COPD erläutern können.

M25 SoSe2025 MW 1 eVorlesung: Multimodale Therapie der chronisch

obstruktiven Lungenerkrankung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Wechselwirkungen zwischen somatischen und psychosozialen Faktoren in

der Symptomentwicklung der COPD und ihre Beeinflussbarkeit erläutern

können.

M25 SoSe2025 MW 1 eVorlesung: Multimodale Therapie der chronisch

obstruktiven Lungenerkrankung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Indikationen, Ziele und Maßnahmen der Atemtherapie bei Patient*innen

mit chronischen Lungenerkrankungen am Beispiel der COPD erläutern

können.

M25 SoSe2025 MW 1 eVorlesung: Multimodale Therapie der chronisch

obstruktiven Lungenerkrankung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern therapeutische Elemente der Rehabilitation bei COPD benennen können.

M25 WiSe2023 MW 1 eVorlesung: Patient*in mit Störung der Atmung Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen erklären können, weshalb die Diffusionsstörung der wegweisende

lungenfunktionelle Befund einer pulmonalen Hypertonie ist.

M25 WiSe2023 MW 1 eVorlesung: Patient*in mit Störung der Atmung Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren ableiten können, weshalb ein Lungenemphysem zu einer Diffusionsstörung

führt.

M25 WiSe2023 MW 1 eVorlesung: Patient*in mit Störung der Atmung Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

evaluieren grundlegende Indikationen zur Lungentransplantation abschätzen können.
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M25 SoSe2024 MW 1 eVorlesung: Patient*in mit Störung der Atmung Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen erklären können, weshalb die Diffusionsstörung der wegweisende

lungenfunktionelle Befund einer pulmonalen Hypertonie ist.

M25 SoSe2024 MW 1 eVorlesung: Patient*in mit Störung der Atmung Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren ableiten können, weshalb ein Lungenemphysem zu einer Diffusionsstörung

führt.

M25 SoSe2024 MW 1 eVorlesung: Patient*in mit Störung der Atmung Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

evaluieren grundlegende Indikationen zur Lungentransplantation abschätzen können.

M25 WiSe2024 MW 1 eVorlesung: Patient*in mit Störung der Atmung Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen erklären können, weshalb die Diffusionsstörung der wegweisende

lungenfunktionelle Befund einer pulmonalen Hypertonie ist.

M25 WiSe2024 MW 1 eVorlesung: Patient*in mit Störung der Atmung Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren ableiten können, weshalb ein Lungenemphysem zu einer Diffusionsstörung

führt.

M25 WiSe2024 MW 1 eVorlesung: Patient*in mit Störung der Atmung Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

evaluieren grundlegende Indikationen zur Lungentransplantation abschätzen können.

M25 SoSe2025 MW 1 eVorlesung: Patient*in mit Störung der Atmung Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen erklären können, weshalb die Diffusionsstörung der wegweisende

lungenfunktionelle Befund einer pulmonalen Hypertonie ist.

M25 SoSe2025 MW 1 eVorlesung: Patient*in mit Störung der Atmung Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren ableiten können, weshalb ein Lungenemphysem zu einer Diffusionsstörung

führt.

M25 SoSe2025 MW 1 eVorlesung: Patient*in mit Störung der Atmung Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

evaluieren grundlegende Indikationen zur Lungentransplantation abschätzen können.

M25 WiSe2023 MW 1 eVorlesung: Asthma bronchiale Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen das Krankheitsbild des Asthma bronchiale in seiner typischen Ausprägung

und Verlaufsform, einschließlich der Pathogenese, Diagnostik und

Therapie, erläutern können.

M25 SoSe2024 MW 1 eVorlesung: Asthma bronchiale Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen das Krankheitsbild des Asthma bronchiale in seiner typischen Ausprägung

und Verlaufsform, einschließlich der Pathogenese, Diagnostik und

Therapie, erläutern können.

M25 WiSe2024 MW 1 eVorlesung: Asthma bronchiale Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen das Krankheitsbild des Asthma bronchiale in seiner typischen Ausprägung

und Verlaufsform, einschließlich der Pathogenese, Diagnostik und

Therapie, erläutern können.

M25 SoSe2025 MW 1 eVorlesung: Asthma bronchiale Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen das Krankheitsbild des Asthma bronchiale in seiner typischen Ausprägung

und Verlaufsform, einschließlich der Pathogenese, Diagnostik und

Therapie, erläutern können.

M25 WiSe2023 MW 1 UaK 2:1: Patient*in mit Störung der Atmung Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden bei Patient*innen mit Störung der Atmung eine strukturierte Anamnese

erheben und eine körperliche Untersuchung durchführen können.
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M25 WiSe2023 MW 1 UaK 2:1: Patient*in mit Störung der Atmung Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden anamnestische Angaben und körperliche Untersuchungsbefunde bei

Patient*innen mit Störung der Atmung pathophysiologisch und anhand von

Leitsymptomen strukturiert differentialdiagnostisch einordnen können.

M25 WiSe2023 MW 1 UaK 2:1: Patient*in mit Störung der Atmung Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden auf Grundlage der Ergebnisse von Anamnese und körperlicher

Untersuchung bei Patient*innen mit Störung der Atmung eine Verdachts-

und Arbeitsdiagnose herleiten und formulieren können.

M25 WiSe2023 MW 1 UaK 2:1: Patient*in mit Störung der Atmung Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden auf Grundlage von Anamnese und körperlicher Untersuchung den

Schweregrad der Erkrankung von Patient*innen mit Störung der Atmung

abschätzen können.

M25 WiSe2023 MW 1 UaK 2:1: Patient*in mit Störung der Atmung Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden auf Grundlage der Arbeitsdiagnose und dem Schweregrad der Erkrankung

eine weiterführende Diagnostik von Patient*innen mit Störung der Atmung

herleiten und planen können.

M25 SoSe2024 MW 1 UaK 2:1: Patient*in mit Störung der Atmung Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden bei Patient*innen mit Störung der Atmung eine strukturierte Anamnese

erheben und eine körperliche Untersuchung durchführen können.

M25 SoSe2024 MW 1 UaK 2:1: Patient*in mit Störung der Atmung Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden anamnestische Angaben und körperliche Untersuchungsbefunde bei

Patient*innen mit Störung der Atmung pathophysiologisch und anhand von

Leitsymptomen strukturiert differentialdiagnostisch einordnen können.

M25 SoSe2024 MW 1 UaK 2:1: Patient*in mit Störung der Atmung Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden auf Grundlage der Ergebnisse von Anamnese und körperlicher

Untersuchung bei Patient*innen mit Störung der Atmung eine Verdachts-

und Arbeitsdiagnose herleiten und formulieren können.

M25 SoSe2024 MW 1 UaK 2:1: Patient*in mit Störung der Atmung Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden auf Grundlage von Anamnese und körperlicher Untersuchung den

Schweregrad der Erkrankung von Patient*innen mit Störung der Atmung

abschätzen können.

M25 SoSe2024 MW 1 UaK 2:1: Patient*in mit Störung der Atmung Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden auf Grundlage der Arbeitsdiagnose und dem Schweregrad der Erkrankung

eine weiterführende Diagnostik von Patient*innen mit Störung der Atmung

herleiten und planen können.

M25 WiSe2024 MW 1 UaK 2:1: Patient*in mit Störung der Atmung Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden bei Patient*innen mit Störung der Atmung eine strukturierte Anamnese

erheben und eine körperliche Untersuchung durchführen können.

M25 WiSe2024 MW 1 UaK 2:1: Patient*in mit Störung der Atmung Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden anamnestische Angaben und körperliche Untersuchungsbefunde bei

Patient*innen mit Störung der Atmung pathophysiologisch und anhand von

Leitsymptomen strukturiert differentialdiagnostisch einordnen können.
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M25 WiSe2024 MW 1 UaK 2:1: Patient*in mit Störung der Atmung Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden auf Grundlage der Ergebnisse von Anamnese und körperlicher

Untersuchung bei Patient*innen mit Störung der Atmung eine Verdachts-

und Arbeitsdiagnose herleiten und formulieren können.

M25 WiSe2024 MW 1 UaK 2:1: Patient*in mit Störung der Atmung Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden auf Grundlage von Anamnese und körperlicher Untersuchung den

Schweregrad der Erkrankung von Patient*innen mit Störung der Atmung

abschätzen können.

M25 WiSe2024 MW 1 UaK 2:1: Patient*in mit Störung der Atmung Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden auf Grundlage der Arbeitsdiagnose und dem Schweregrad der Erkrankung

eine weiterführende Diagnostik von Patient*innen mit Störung der Atmung

herleiten und planen können.

M25 SoSe2025 MW 1 UaK 2:1: Patient*in mit Störung der Atmung Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden bei Patient*innen mit Störung der Atmung eine strukturierte Anamnese

erheben und eine körperliche Untersuchung durchführen können.

M25 SoSe2025 MW 1 UaK 2:1: Patient*in mit Störung der Atmung Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden anamnestische Angaben und körperliche Untersuchungsbefunde bei

Patient*innen mit Störung der Atmung pathophysiologisch und anhand von

Leitsymptomen strukturiert differentialdiagnostisch einordnen können.

M25 SoSe2025 MW 1 UaK 2:1: Patient*in mit Störung der Atmung Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden auf Grundlage der Ergebnisse von Anamnese und körperlicher

Untersuchung bei Patient*innen mit Störung der Atmung eine Verdachts-

und Arbeitsdiagnose herleiten und formulieren können.

M25 SoSe2025 MW 1 UaK 2:1: Patient*in mit Störung der Atmung Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden auf Grundlage von Anamnese und körperlicher Untersuchung den

Schweregrad der Erkrankung von Patient*innen mit Störung der Atmung

abschätzen können.

M25 SoSe2025 MW 1 UaK 2:1: Patient*in mit Störung der Atmung Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden auf Grundlage der Arbeitsdiagnose und dem Schweregrad der Erkrankung

eine weiterführende Diagnostik von Patient*innen mit Störung der Atmung

herleiten und planen können.

M25 WiSe2023 MW 2 Vorlesung: Vom Leistungsknick bis zur

Reanimation: Manifestation und

Differentialdiagnosen der chronischen und akuten

Herzinsuffizienz

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitsbilder 'akute' und 'chronische Herzinsuffizienz' in ihren

typischen Ausprägungen und Verlaufsformen einschließlich der

Pathogenese, Diagnostik und Therapie, erläutern können.

M25 SoSe2024 MW 2 Vorlesung: Vom Leistungsknick bis zur

Reanimation: Manifestation und

Differentialdiagnosen der chronischen und akuten

Herzinsuffizienz

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitsbilder 'akute' und 'chronische Herzinsuffizienz' in ihren

typischen Ausprägungen und Verlaufsformen einschließlich der

Pathogenese, Diagnostik und Therapie, erläutern können.
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M25 WiSe2024 MW 2 Vorlesung: Vom Leistungsknick bis zur

Reanimation: Manifestation und

Differentialdiagnosen der chronischen und akuten

Herzinsuffizienz

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitsbilder 'akute' und 'chronische Herzinsuffizienz' in ihren

typischen Ausprägungen und Verlaufsformen einschließlich der

Pathogenese, Diagnostik und Therapie, erläutern können.

M25 SoSe2025 MW 2 Vorlesung: Vom Leistungsknick bis zur

Reanimation: Manifestation und

Differentialdiagnosen der chronischen und akuten

Herzinsuffizienz

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitsbilder 'akute' und 'chronische Herzinsuffizienz' in ihren

typischen Ausprägungen und Verlaufsformen einschließlich der

Pathogenese, Diagnostik und Therapie, erläutern können.

M25 WiSe2023 MW 2 Vorlesung: Vorhofflimmern: Epidemiologie,

Diagnostik, Therapie und Prävention von

Folgeerkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen das Krankheitsbild des Vorhoflimmerns in seiner typischen Ausprägung

und Verlaufsform, einschließlich der Pathogenese, Diagnostik und

Therapie erläutern können.

M25 WiSe2023 MW 2 Vorlesung: Vorhofflimmern: Epidemiologie,

Diagnostik, Therapie und Prävention von

Folgeerkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren Sinusrhythmus und Vorhofflimmern im EKG sicher unterscheiden können.

M25 WiSe2023 MW 2 Vorlesung: Vorhofflimmern: Epidemiologie,

Diagnostik, Therapie und Prävention von

Folgeerkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren paroxysmale, persistierende und permanente Formen des Vorhofflimmerns

differenzieren können.

M25 WiSe2023 MW 2 Vorlesung: Vorhofflimmern: Epidemiologie,

Diagnostik, Therapie und Prävention von

Folgeerkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die wichtigsten hämodynamischen (Verlust der atrialen Kontraktion) und

rhythmologischen (Brady- und Tachyarrhythmia absoluta) Konsequenzen

von Vorhofflimmern erläutern können.

M25 WiSe2023 MW 2 Vorlesung: Vorhofflimmern: Epidemiologie,

Diagnostik, Therapie und Prävention von

Folgeerkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die pathophysiologischen Grundlagen wichtiger Folgeerkrankungen von

Vorhofflimmern wie (Prä-)Synkope und Schlaganfall erläutern können.

M25 WiSe2023 MW 2 Vorlesung: Vorhofflimmern: Epidemiologie,

Diagnostik, Therapie und Prävention von

Folgeerkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

evaluieren die Indikation wichtiger Antiarrhythmika (Betablocker, Flecainid,

Amiodaron, Digitalisglykoside) und Antikoagulanzien (Phenprocoumon,

Dabigatran, Rivaroxaban, Apixaban) für die Therapie von Patient*innen mit

Vorhofflimmern beurteilen können.

M25 WiSe2023 MW 2 Vorlesung: Vorhofflimmern: Epidemiologie,

Diagnostik, Therapie und Prävention von

Folgeerkrankungen

Einstellungen

(emotional/reflektiv)

sich in oligosymptomatische Patient*innen mit Vorhofflimmern

hineinversetzen können, die trotz fehlenden Leidensdrucks motiviert

werden müssen, dauerhaft Medikamente zur Prävention

thromboembolischer Komplikationen zu nehmen.

M25 WiSe2023 MW 2 eVorlesung: Endo-, Myo- und Perikarditis Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitsbilder der infektiösen und nicht-infektiösen Endokarditis

sowie der Perikarditis in ihrer typischen Ausprägung und Verlaufsform,

einschließlich der Pathogenese, Diagnostik und Therapie, erläutern

können.
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M25 WiSe2023 MW 2 eVorlesung: Endo-, Myo- und Perikarditis Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren das Krankheitsbild der Myokarditis skizzieren und von anderen Formen

einer Kardiomyopathie abgrenzen können.

M25 SoSe2024 MW 2 Vorlesung: Vorhofflimmern: Epidemiologie,

Diagnostik, Therapie und Prävention von

Folgeerkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen das Krankheitsbild des Vorhoflimmerns in seiner typischen Ausprägung

und Verlaufsform, einschließlich der Pathogenese, Diagnostik und

Therapie erläutern können.

M25 SoSe2024 MW 2 Vorlesung: Vorhofflimmern: Epidemiologie,

Diagnostik, Therapie und Prävention von

Folgeerkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren Sinusrhythmus und Vorhofflimmern im EKG sicher unterscheiden können.

M25 SoSe2024 MW 2 Vorlesung: Vorhofflimmern: Epidemiologie,

Diagnostik, Therapie und Prävention von

Folgeerkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren paroxysmale, persistierende und permanente Formen des Vorhofflimmerns

differenzieren können.

M25 SoSe2024 MW 2 Vorlesung: Vorhofflimmern: Epidemiologie,

Diagnostik, Therapie und Prävention von

Folgeerkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die wichtigsten hämodynamischen (Verlust der atrialen Kontraktion) und

rhythmologischen (Brady- und Tachyarrhythmia absoluta) Konsequenzen

von Vorhofflimmern erläutern können.

M25 SoSe2024 MW 2 Vorlesung: Vorhofflimmern: Epidemiologie,

Diagnostik, Therapie und Prävention von

Folgeerkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die pathophysiologischen Grundlagen wichtiger Folgeerkrankungen von

Vorhofflimmern wie (Prä-)Synkope und Schlaganfall erläutern können.

M25 SoSe2024 MW 2 Vorlesung: Vorhofflimmern: Epidemiologie,

Diagnostik, Therapie und Prävention von

Folgeerkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

evaluieren die Indikation wichtiger Antiarrhythmika (Betablocker, Flecainid,

Amiodaron, Digitalisglykoside) und Antikoagulanzien (Phenprocoumon,

Dabigatran, Rivaroxaban, Apixaban) für die Therapie von Patient*innen mit

Vorhofflimmern beurteilen können.

M25 SoSe2024 MW 2 Vorlesung: Vorhofflimmern: Epidemiologie,

Diagnostik, Therapie und Prävention von

Folgeerkrankungen

Einstellungen

(emotional/reflektiv)

sich in oligosymptomatische Patient*innen mit Vorhofflimmern

hineinversetzen können, die trotz fehlenden Leidensdrucks motiviert

werden müssen, dauerhaft Medikamente zur Prävention

thromboembolischer Komplikationen zu nehmen.

M25 SoSe2024 MW 2 eVorlesung: Endo-, Myo- und Perikarditis Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitsbilder der infektiösen und nicht-infektiösen Endokarditis

sowie der Perikarditis in ihrer typischen Ausprägung und Verlaufsform,

einschließlich der Pathogenese, Diagnostik und Therapie, erläutern

können.

M25 SoSe2024 MW 2 eVorlesung: Endo-, Myo- und Perikarditis Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren das Krankheitsbild der Myokarditis skizzieren und von anderen Formen

einer Kardiomyopathie abgrenzen können.

M25 WiSe2024 MW 2 Vorlesung: Vorhofflimmern: Epidemiologie,

Diagnostik, Therapie und Prävention von

Folgeerkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen das Krankheitsbild des Vorhoflimmerns in seiner typischen Ausprägung

und Verlaufsform, einschließlich der Pathogenese, Diagnostik und

Therapie erläutern können.

Seite 114 von 196



M25 WiSe2024 MW 2 Vorlesung: Vorhofflimmern: Epidemiologie,

Diagnostik, Therapie und Prävention von

Folgeerkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren Sinusrhythmus und Vorhofflimmern im EKG sicher unterscheiden können.

M25 WiSe2024 MW 2 Vorlesung: Vorhofflimmern: Epidemiologie,

Diagnostik, Therapie und Prävention von

Folgeerkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren paroxysmale, persistierende und permanente Formen des Vorhofflimmerns

differenzieren können.

M25 WiSe2024 MW 2 Vorlesung: Vorhofflimmern: Epidemiologie,

Diagnostik, Therapie und Prävention von

Folgeerkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die wichtigsten hämodynamischen (Verlust der atrialen Kontraktion) und

rhythmologischen (Brady- und Tachyarrhythmia absoluta) Konsequenzen

von Vorhofflimmern erläutern können.

M25 WiSe2024 MW 2 Vorlesung: Vorhofflimmern: Epidemiologie,

Diagnostik, Therapie und Prävention von

Folgeerkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die pathophysiologischen Grundlagen wichtiger Folgeerkrankungen von

Vorhofflimmern wie (Prä-)Synkope und Schlaganfall erläutern können.

M25 WiSe2024 MW 2 Vorlesung: Vorhofflimmern: Epidemiologie,

Diagnostik, Therapie und Prävention von

Folgeerkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

evaluieren die Indikation wichtiger Antiarrhythmika (Betablocker, Flecainid,

Amiodaron, Digitalisglykoside) und Antikoagulanzien (Phenprocoumon,

Dabigatran, Rivaroxaban, Apixaban) für die Therapie von Patient*innen mit

Vorhofflimmern beurteilen können.

M25 WiSe2024 MW 2 Vorlesung: Vorhofflimmern: Epidemiologie,

Diagnostik, Therapie und Prävention von

Folgeerkrankungen

Einstellungen

(emotional/reflektiv)

sich in oligosymptomatische Patient*innen mit Vorhofflimmern

hineinversetzen können, die trotz fehlenden Leidensdrucks motiviert

werden müssen, dauerhaft Medikamente zur Prävention

thromboembolischer Komplikationen zu nehmen.

M25 WiSe2024 MW 2 eVorlesung: Endo-, Myo- und Perikarditis Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitsbilder der infektiösen und nicht-infektiösen Endokarditis

sowie der Perikarditis in ihrer typischen Ausprägung und Verlaufsform,

einschließlich der Pathogenese, Diagnostik und Therapie, erläutern

können.

M25 WiSe2024 MW 2 eVorlesung: Endo-, Myo- und Perikarditis Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren das Krankheitsbild der Myokarditis skizzieren und von anderen Formen

einer Kardiomyopathie abgrenzen können.

M25 SoSe2025 MW 2 Vorlesung: Vorhofflimmern: Epidemiologie,

Diagnostik, Therapie und Prävention von

Folgeerkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen das Krankheitsbild des Vorhoflimmerns in seiner typischen Ausprägung

und Verlaufsform, einschließlich der Pathogenese, Diagnostik und

Therapie erläutern können.

M25 SoSe2025 MW 2 Vorlesung: Vorhofflimmern: Epidemiologie,

Diagnostik, Therapie und Prävention von

Folgeerkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren Sinusrhythmus und Vorhofflimmern im EKG sicher unterscheiden können.

M25 SoSe2025 MW 2 Vorlesung: Vorhofflimmern: Epidemiologie,

Diagnostik, Therapie und Prävention von

Folgeerkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren paroxysmale, persistierende und permanente Formen des Vorhofflimmerns

differenzieren können.
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M25 SoSe2025 MW 2 Vorlesung: Vorhofflimmern: Epidemiologie,

Diagnostik, Therapie und Prävention von

Folgeerkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die wichtigsten hämodynamischen (Verlust der atrialen Kontraktion) und

rhythmologischen (Brady- und Tachyarrhythmia absoluta) Konsequenzen

von Vorhofflimmern erläutern können.

M25 SoSe2025 MW 2 Vorlesung: Vorhofflimmern: Epidemiologie,

Diagnostik, Therapie und Prävention von

Folgeerkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die pathophysiologischen Grundlagen wichtiger Folgeerkrankungen von

Vorhofflimmern wie (Prä-)Synkope und Schlaganfall erläutern können.

M25 SoSe2025 MW 2 Vorlesung: Vorhofflimmern: Epidemiologie,

Diagnostik, Therapie und Prävention von

Folgeerkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

evaluieren die Indikation wichtiger Antiarrhythmika (Betablocker, Flecainid,

Amiodaron, Digitalisglykoside) und Antikoagulanzien (Phenprocoumon,

Dabigatran, Rivaroxaban, Apixaban) für die Therapie von Patient*innen mit

Vorhofflimmern beurteilen können.

M25 SoSe2025 MW 2 Vorlesung: Vorhofflimmern: Epidemiologie,

Diagnostik, Therapie und Prävention von

Folgeerkrankungen

Einstellungen

(emotional/reflektiv)

sich in oligosymptomatische Patient*innen mit Vorhofflimmern

hineinversetzen können, die trotz fehlenden Leidensdrucks motiviert

werden müssen, dauerhaft Medikamente zur Prävention

thromboembolischer Komplikationen zu nehmen.

M25 SoSe2025 MW 2 eVorlesung: Endo-, Myo- und Perikarditis Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitsbilder der infektiösen und nicht-infektiösen Endokarditis

sowie der Perikarditis in ihrer typischen Ausprägung und Verlaufsform,

einschließlich der Pathogenese, Diagnostik und Therapie, erläutern

können.

M25 SoSe2025 MW 2 eVorlesung: Endo-, Myo- und Perikarditis Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren das Krankheitsbild der Myokarditis skizzieren und von anderen Formen

einer Kardiomyopathie abgrenzen können.

M25 WiSe2023 MW 2 eVorlesung: Herzentwicklung und angeborene

kardiologische Fehlentwicklungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Unterschiede einer physiologischen und einer gestörten postnatalen

Adaptation bezogen auf Atmung und Kreislauf beschreiben können.

M25 WiSe2023 MW 2 eVorlesung: Herzentwicklung und angeborene

kardiologische Fehlentwicklungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren bei einer kardialen Fehlbildung eine mögliche postnatale Zyanose in

Betracht ziehen können.

M25 SoSe2024 MW 2 eVorlesung: Herzentwicklung und angeborene

kardiologische Fehlentwicklungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Unterschiede einer physiologischen und einer gestörten postnatalen

Adaptation bezogen auf Atmung und Kreislauf beschreiben können.

M25 SoSe2024 MW 2 eVorlesung: Herzentwicklung und angeborene

kardiologische Fehlentwicklungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren bei einer kardialen Fehlbildung eine mögliche postnatale Zyanose in

Betracht ziehen können.

M25 WiSe2024 MW 2 eVorlesung: Herzentwicklung und angeborene

kardiologische Fehlentwicklungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Unterschiede einer physiologischen und einer gestörten postnatalen

Adaptation bezogen auf Atmung und Kreislauf beschreiben können.

M25 WiSe2024 MW 2 eVorlesung: Herzentwicklung und angeborene

kardiologische Fehlentwicklungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren bei einer kardialen Fehlbildung eine mögliche postnatale Zyanose in

Betracht ziehen können.

M25 SoSe2025 MW 2 eVorlesung: Herzentwicklung und angeborene

kardiologische Fehlentwicklungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Unterschiede einer physiologischen und einer gestörten postnatalen

Adaptation bezogen auf Atmung und Kreislauf beschreiben können.
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M25 SoSe2025 MW 2 eVorlesung: Herzentwicklung und angeborene

kardiologische Fehlentwicklungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren bei einer kardialen Fehlbildung eine mögliche postnatale Zyanose in

Betracht ziehen können.

M25 WiSe2023 MW 2 eVorlesung: Diagnostik und Therapie von

Patient*innen mit Herzklappenfehlern

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die hämodynamischen Konsequenzen und begleitenden Symptome von

Herzklappenfehlern herleiten können.

M25 WiSe2023 MW 2 eVorlesung: Diagnostik und Therapie von

Patient*innen mit Herzklappenfehlern

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern die notwendigen diagnostischen Maßnahmen bei Patient*innen mit

Herzklappenfehlern nennen können.

M25 WiSe2023 MW 2 eVorlesung: Diagnostik und Therapie von

Patient*innen mit Herzklappenfehlern

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

evaluieren die therapeutischen Möglichkeiten bei Patient*innen mit

Herzklappenfehlern beurteilen können.

M25 WiSe2023 MW 2 eVorlesung: Diagnostik und Therapie von

Patient*innen mit Herzklappenfehlern

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

evaluieren körperliche und apparative Befunde bei Patient*innen mit Herzfehlern

bewerten können.

M25 SoSe2024 MW 2 eVorlesung: Diagnostik und Therapie von

Patient*innen mit Herzklappenfehlern

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die hämodynamischen Konsequenzen und begleitenden Symptome von

Herzklappenfehlern herleiten können.

M25 SoSe2024 MW 2 eVorlesung: Diagnostik und Therapie von

Patient*innen mit Herzklappenfehlern

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern die notwendigen diagnostischen Maßnahmen bei Patient*innen mit

Herzklappenfehlern nennen können.

M25 SoSe2024 MW 2 eVorlesung: Diagnostik und Therapie von

Patient*innen mit Herzklappenfehlern

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

evaluieren die therapeutischen Möglichkeiten bei Patient*innen mit

Herzklappenfehlern beurteilen können.

M25 SoSe2024 MW 2 eVorlesung: Diagnostik und Therapie von

Patient*innen mit Herzklappenfehlern

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

evaluieren körperliche und apparative Befunde bei Patient*innen mit Herzfehlern

bewerten können.

M25 WiSe2024 MW 2 eVorlesung: Diagnostik und Therapie von

Patient*innen mit Herzklappenfehlern

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die hämodynamischen Konsequenzen und begleitenden Symptome von

Herzklappenfehlern herleiten können.

M25 WiSe2024 MW 2 eVorlesung: Diagnostik und Therapie von

Patient*innen mit Herzklappenfehlern

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern die notwendigen diagnostischen Maßnahmen bei Patient*innen mit

Herzklappenfehlern nennen können.

M25 WiSe2024 MW 2 eVorlesung: Diagnostik und Therapie von

Patient*innen mit Herzklappenfehlern

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

evaluieren die therapeutischen Möglichkeiten bei Patient*innen mit

Herzklappenfehlern beurteilen können.

M25 WiSe2024 MW 2 eVorlesung: Diagnostik und Therapie von

Patient*innen mit Herzklappenfehlern

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

evaluieren körperliche und apparative Befunde bei Patient*innen mit Herzfehlern

bewerten können.

M25 SoSe2025 MW 2 eVorlesung: Diagnostik und Therapie von

Patient*innen mit Herzklappenfehlern

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die hämodynamischen Konsequenzen und begleitenden Symptome von

Herzklappenfehlern herleiten können.

M25 SoSe2025 MW 2 eVorlesung: Diagnostik und Therapie von

Patient*innen mit Herzklappenfehlern

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern die notwendigen diagnostischen Maßnahmen bei Patient*innen mit

Herzklappenfehlern nennen können.

M25 SoSe2025 MW 2 eVorlesung: Diagnostik und Therapie von

Patient*innen mit Herzklappenfehlern

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

evaluieren die therapeutischen Möglichkeiten bei Patient*innen mit

Herzklappenfehlern beurteilen können.

M25 SoSe2025 MW 2 eVorlesung: Diagnostik und Therapie von

Patient*innen mit Herzklappenfehlern

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

evaluieren körperliche und apparative Befunde bei Patient*innen mit Herzfehlern

bewerten können.
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M25 WiSe2023 MW 2 eVorlesung: Management der arteriellen

Hypertonie am Fallbeispiel

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen den Begriff der therapieresistenten Hypertonie erläutern und geeignete

Medikamente sowie interventionelle Therapieverfahren benennen können.

M25 WiSe2023 MW 2 eVorlesung: Management der arteriellen

Hypertonie am Fallbeispiel

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen an einem konkreten Fallbeispiel zur arteriellen Hypertonie die spezifische

Anamnese und klinische Untersuchung bei Hypertonie-Patient*innen,

insbesondere auch unter dem Aspekt der Bestimmung kardiovaskulären

Risikos, erläutern können.

M25 WiSe2023 MW 2 eVorlesung: Management der arteriellen

Hypertonie am Fallbeispiel

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

evaluieren Kriterien für die weiterführende Differentialdiagnostik bei Verdacht auf

sekundäre Hypertonie benennen und begründen können.

M25 SoSe2024 MW 2 eVorlesung: Management der arteriellen

Hypertonie am Fallbeispiel

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen den Begriff der therapieresistenten Hypertonie erläutern und geeignete

Medikamente sowie interventionelle Therapieverfahren benennen können.

M25 SoSe2024 MW 2 eVorlesung: Management der arteriellen

Hypertonie am Fallbeispiel

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen an einem konkreten Fallbeispiel zur arteriellen Hypertonie die spezifische

Anamnese und klinische Untersuchung bei Hypertonie-Patient*innen,

insbesondere auch unter dem Aspekt der Bestimmung kardiovaskulären

Risikos, erläutern können.

M25 SoSe2024 MW 2 eVorlesung: Management der arteriellen

Hypertonie am Fallbeispiel

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

evaluieren Kriterien für die weiterführende Differentialdiagnostik bei Verdacht auf

sekundäre Hypertonie benennen und begründen können.

M25 WiSe2024 MW 2 eVorlesung: Management der arteriellen

Hypertonie am Fallbeispiel

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen den Begriff der therapieresistenten Hypertonie erläutern und geeignete

Medikamente sowie interventionelle Therapieverfahren benennen können.

M25 WiSe2024 MW 2 eVorlesung: Management der arteriellen

Hypertonie am Fallbeispiel

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen an einem konkreten Fallbeispiel zur arteriellen Hypertonie die spezifische

Anamnese und klinische Untersuchung bei Hypertonie-Patient*innen,

insbesondere auch unter dem Aspekt der Bestimmung kardiovaskulären

Risikos, erläutern können.

M25 WiSe2024 MW 2 eVorlesung: Management der arteriellen

Hypertonie am Fallbeispiel

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

evaluieren Kriterien für die weiterführende Differentialdiagnostik bei Verdacht auf

sekundäre Hypertonie benennen und begründen können.

M25 SoSe2025 MW 2 eVorlesung: Management der arteriellen

Hypertonie am Fallbeispiel

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen den Begriff der therapieresistenten Hypertonie erläutern und geeignete

Medikamente sowie interventionelle Therapieverfahren benennen können.

M25 SoSe2025 MW 2 eVorlesung: Management der arteriellen

Hypertonie am Fallbeispiel

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen an einem konkreten Fallbeispiel zur arteriellen Hypertonie die spezifische

Anamnese und klinische Untersuchung bei Hypertonie-Patient*innen,

insbesondere auch unter dem Aspekt der Bestimmung kardiovaskulären

Risikos, erläutern können.

M25 SoSe2025 MW 2 eVorlesung: Management der arteriellen

Hypertonie am Fallbeispiel

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

evaluieren Kriterien für die weiterführende Differentialdiagnostik bei Verdacht auf

sekundäre Hypertonie benennen und begründen können.

M25 WiSe2023 MW 2 Seminar 2: Pathomechanismen, Diagnostik und

Therapie der Herzinsuffizienz

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die molekularen Grundlagen der Pathophysiologie der Herzinsuffizienz mit

dem kardialen Remodeling erläutern können.
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M25 WiSe2023 MW 2 Seminar 2: Pathomechanismen, Diagnostik und

Therapie der Herzinsuffizienz

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren zwischen diastolischer und systolischer Herzinsuffizienz unterscheiden

können.

M25 WiSe2023 MW 2 Seminar 2: Pathomechanismen, Diagnostik und

Therapie der Herzinsuffizienz

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren basierend auf der Pathophysiologie der Herzinsuffizienz medikamentöse

Therapieansätze im Sinne der Basis- und weiterführenden Stufentherapie

herleiten können.

M25 WiSe2023 MW 2 Seminar 2: Pathomechanismen, Diagnostik und

Therapie der Herzinsuffizienz

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

evaluieren die wesentlichen diagnostischen Maßnahmen bei V.a. Herzinsuffizienz in

ihrer Wichtung und Wertigkeit kennen und interpretieren können.

M25 WiSe2023 MW 2 Seminar 2: Pathomechanismen, Diagnostik und

Therapie der Herzinsuffizienz

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern verschiedene über die Pharmakotherapie hinausgehende

Behandlungsoptionen bei Herzinsuffizienz (interventionell, rhythmologisch

(CRT) und chirurgisch (mechanische Kreislaufunterstützung,

Herztransplantation)) im Prinzip definieren können.

M25 SoSe2024 MW 2 Seminar 2: Pathomechanismen, Diagnostik und

Therapie der Herzinsuffizienz

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die molekularen Grundlagen der Pathophysiologie der Herzinsuffizienz mit

dem kardialen Remodeling erläutern können.

M25 SoSe2024 MW 2 Seminar 2: Pathomechanismen, Diagnostik und

Therapie der Herzinsuffizienz

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren zwischen diastolischer und systolischer Herzinsuffizienz unterscheiden

können.

M25 SoSe2024 MW 2 Seminar 2: Pathomechanismen, Diagnostik und

Therapie der Herzinsuffizienz

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren basierend auf der Pathophysiologie der Herzinsuffizienz medikamentöse

Therapieansätze im Sinne der Basis- und weiterführenden Stufentherapie

herleiten können.

M25 SoSe2024 MW 2 Seminar 2: Pathomechanismen, Diagnostik und

Therapie der Herzinsuffizienz

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

evaluieren die wesentlichen diagnostischen Maßnahmen bei V.a. Herzinsuffizienz in

ihrer Wichtung und Wertigkeit kennen und interpretieren können.

M25 SoSe2024 MW 2 Seminar 2: Pathomechanismen, Diagnostik und

Therapie der Herzinsuffizienz

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern verschiedene über die Pharmakotherapie hinausgehende

Behandlungsoptionen bei Herzinsuffizienz (interventionell, rhythmologisch

(CRT) und chirurgisch (mechanische Kreislaufunterstützung,

Herztransplantation)) im Prinzip definieren können.

M25 WiSe2024 MW 2 Seminar 2: Pathomechanismen, Diagnostik und

Therapie der Herzinsuffizienz

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die molekularen Grundlagen der Pathophysiologie der Herzinsuffizienz mit

dem kardialen Remodeling erläutern können.

M25 WiSe2024 MW 2 Seminar 2: Pathomechanismen, Diagnostik und

Therapie der Herzinsuffizienz

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren zwischen diastolischer und systolischer Herzinsuffizienz unterscheiden

können.

M25 WiSe2024 MW 2 Seminar 2: Pathomechanismen, Diagnostik und

Therapie der Herzinsuffizienz

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren basierend auf der Pathophysiologie der Herzinsuffizienz medikamentöse

Therapieansätze im Sinne der Basis- und weiterführenden Stufentherapie

herleiten können.

M25 WiSe2024 MW 2 Seminar 2: Pathomechanismen, Diagnostik und

Therapie der Herzinsuffizienz

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

evaluieren die wesentlichen diagnostischen Maßnahmen bei V.a. Herzinsuffizienz in

ihrer Wichtung und Wertigkeit kennen und interpretieren können.
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M25 WiSe2024 MW 2 Seminar 2: Pathomechanismen, Diagnostik und

Therapie der Herzinsuffizienz

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern verschiedene über die Pharmakotherapie hinausgehende

Behandlungsoptionen bei Herzinsuffizienz (interventionell, rhythmologisch

(CRT) und chirurgisch (mechanische Kreislaufunterstützung,

Herztransplantation)) im Prinzip definieren können.

M25 SoSe2025 MW 2 Seminar 2: Pathomechanismen, Diagnostik und

Therapie der Herzinsuffizienz

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die molekularen Grundlagen der Pathophysiologie der Herzinsuffizienz mit

dem kardialen Remodeling erläutern können.

M25 SoSe2025 MW 2 Seminar 2: Pathomechanismen, Diagnostik und

Therapie der Herzinsuffizienz

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren zwischen diastolischer und systolischer Herzinsuffizienz unterscheiden

können.

M25 SoSe2025 MW 2 Seminar 2: Pathomechanismen, Diagnostik und

Therapie der Herzinsuffizienz

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren basierend auf der Pathophysiologie der Herzinsuffizienz medikamentöse

Therapieansätze im Sinne der Basis- und weiterführenden Stufentherapie

herleiten können.

M25 SoSe2025 MW 2 Seminar 2: Pathomechanismen, Diagnostik und

Therapie der Herzinsuffizienz

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

evaluieren die wesentlichen diagnostischen Maßnahmen bei V.a. Herzinsuffizienz in

ihrer Wichtung und Wertigkeit kennen und interpretieren können.

M25 SoSe2025 MW 2 Seminar 2: Pathomechanismen, Diagnostik und

Therapie der Herzinsuffizienz

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern verschiedene über die Pharmakotherapie hinausgehende

Behandlungsoptionen bei Herzinsuffizienz (interventionell, rhythmologisch

(CRT) und chirurgisch (mechanische Kreislaufunterstützung,

Herztransplantation)) im Prinzip definieren können.

M25 WiSe2023 MW 2 Seminar 3: Akute Herzrhythmusstörungen Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen im Rahmen von tachykarden Herzrhythmusstörungen Stellenwert,

Wirkungen und

Nebenwirkungen der medikamentösen Therapie (Adenosin, Betablocker,

Calciumantagonisten, Digitalis und Amiodaron) erläutern können.

M25 WiSe2023 MW 2 Seminar 3: Akute Herzrhythmusstörungen Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen im Rahmen von bradykarden Herzrhythmusstörungen Stellenwert,

Wirkungen und

Nebenwirkungen der medikamentösen Therapie (Atropin, Adrenalin)

erläutern können.

M25 WiSe2023 MW 2 Seminar 3: Akute Herzrhythmusstörungen Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern häufige Indikationen zur Schrittmacherimplantation und Ablationstherapie

wiedergeben

können.

M25 WiSe2023 MW 2 Seminar 3: Akute Herzrhythmusstörungen Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren anhand eines 12-Kanal-EKGs Herzrhythmusstörungen identifizieren und in

brady-, normo- und tachykard einteilen können.

M25 SoSe2024 MW 2 Seminar 3: Akute Herzrhythmusstörungen Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen im Rahmen von tachykarden Herzrhythmusstörungen Stellenwert,

Wirkungen und

Nebenwirkungen der medikamentösen Therapie (Adenosin, Betablocker,

Calciumantagonisten, Digitalis und Amiodaron) erläutern können.
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M25 SoSe2024 MW 2 Seminar 3: Akute Herzrhythmusstörungen Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen im Rahmen von bradykarden Herzrhythmusstörungen Stellenwert,

Wirkungen und

Nebenwirkungen der medikamentösen Therapie (Atropin, Adrenalin)

erläutern können.

M25 SoSe2024 MW 2 Seminar 3: Akute Herzrhythmusstörungen Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern häufige Indikationen zur Schrittmacherimplantation und Ablationstherapie

wiedergeben

können.

M25 SoSe2024 MW 2 Seminar 3: Akute Herzrhythmusstörungen Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren anhand eines 12-Kanal-EKGs Herzrhythmusstörungen identifizieren und in

brady-, normo- und tachykard einteilen können.

M25 WiSe2024 MW 2 Seminar 3: Akute Herzrhythmusstörungen Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen im Rahmen von tachykarden Herzrhythmusstörungen Stellenwert,

Wirkungen und

Nebenwirkungen der medikamentösen Therapie (Adenosin, Betablocker,

Calciumantagonisten, Digitalis und Amiodaron) erläutern können.

M25 WiSe2024 MW 2 Seminar 3: Akute Herzrhythmusstörungen Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen im Rahmen von bradykarden Herzrhythmusstörungen Stellenwert,

Wirkungen und

Nebenwirkungen der medikamentösen Therapie (Atropin, Adrenalin)

erläutern können.

M25 WiSe2024 MW 2 Seminar 3: Akute Herzrhythmusstörungen Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern häufige Indikationen zur Schrittmacherimplantation und Ablationstherapie

wiedergeben

können.

M25 WiSe2024 MW 2 Seminar 3: Akute Herzrhythmusstörungen Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren anhand eines 12-Kanal-EKGs Herzrhythmusstörungen identifizieren und in

brady-, normo- und tachykard einteilen können.

M25 SoSe2025 MW 2 Seminar 3: Akute Herzrhythmusstörungen Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen im Rahmen von tachykarden Herzrhythmusstörungen Stellenwert,

Wirkungen und

Nebenwirkungen der medikamentösen Therapie (Adenosin, Betablocker,

Calciumantagonisten, Digitalis und Amiodaron) erläutern können.

M25 SoSe2025 MW 2 Seminar 3: Akute Herzrhythmusstörungen Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen im Rahmen von bradykarden Herzrhythmusstörungen Stellenwert,

Wirkungen und

Nebenwirkungen der medikamentösen Therapie (Atropin, Adrenalin)

erläutern können.

M25 SoSe2025 MW 2 Seminar 3: Akute Herzrhythmusstörungen Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern häufige Indikationen zur Schrittmacherimplantation und Ablationstherapie

wiedergeben

können.

M25 SoSe2025 MW 2 Seminar 3: Akute Herzrhythmusstörungen Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren anhand eines 12-Kanal-EKGs Herzrhythmusstörungen identifizieren und in

brady-, normo- und tachykard einteilen können.
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M25 WiSe2023 MW 2 UaK 2:1: Patient*in mit chronischer Herz- und

Kreislauferkrankung

Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden bei Patient*innen mit chronischer Herz- und Kreislauferkrankung eine

strukturierte Anamnese erheben und eine körperliche Untersuchung

durchführen können.

M25 WiSe2023 MW 2 UaK 2:1: Patient*in mit chronischer Herz- und

Kreislauferkrankung

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden anamnestische Angaben und körperliche Untersuchungsbefunde bei

Patient*innen mit chronischen Herz- und Kreislauferkrankungen

pathophysiologisch und anhand von Leitsymptomen strukturiert

differentialdiagnostisch einordnen können.

M25 WiSe2023 MW 2 UaK 2:1: Patient*in mit chronischer Herz- und

Kreislauferkrankung

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden auf Grundlage der Ergebnisse von Anamnese und körperlicher

Untersuchung bei Patient*innen mit chronischen Herz- und

Kreislauferkrankungen eine Verdachts- und Arbeitsdiagnose herleiten und

formulieren können.

M25 WiSe2023 MW 2 UaK 2:1: Patient*in mit chronischer Herz- und

Kreislauferkrankung

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden auf Grundlage der Verdachtsdiagnose und des Schweregrads der

Erkrankung eine weiterführende Diagnostik von Patient*innen mit

chronischen Herz- und Kreislauferkrankungen herleiten und planen

können.

M25 WiSe2023 MW 2 UaK 2:1: Patient*in mit chronischer Herz- und

Kreislauferkrankung

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden auf Grundlage von Anamnese und körperlicher Untersuchung den

Schweregrad der Erkrankung von Patient*innen mit chronischen Herz- und

Kreislauferkrankungen abschätzen können.

M25 WiSe2023 MW 2 UaK 2:1: Patient*in mit chronischer Herz- und

Kreislauferkrankung

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden bei Patient*innen mit chronischer Herz- und Kreislauferkrankung das

allgemeine und spezifische Behandlungskonzept darlegen können.

M25 SoSe2024 MW 2 UaK 2:1: Patient*in mit chronischer Herz- und

Kreislauferkrankung

Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden bei Patient*innen mit chronischer Herz- und Kreislauferkrankung eine

strukturierte Anamnese erheben und eine körperliche Untersuchung

durchführen können.

M25 SoSe2024 MW 2 UaK 2:1: Patient*in mit chronischer Herz- und

Kreislauferkrankung

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden anamnestische Angaben und körperliche Untersuchungsbefunde bei

Patient*innen mit chronischen Herz- und Kreislauferkrankungen

pathophysiologisch und anhand von Leitsymptomen strukturiert

differentialdiagnostisch einordnen können.

M25 SoSe2024 MW 2 UaK 2:1: Patient*in mit chronischer Herz- und

Kreislauferkrankung

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden auf Grundlage der Ergebnisse von Anamnese und körperlicher

Untersuchung bei Patient*innen mit chronischen Herz- und

Kreislauferkrankungen eine Verdachts- und Arbeitsdiagnose herleiten und

formulieren können.
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M25 SoSe2024 MW 2 UaK 2:1: Patient*in mit chronischer Herz- und

Kreislauferkrankung

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden auf Grundlage der Verdachtsdiagnose und des Schweregrads der

Erkrankung eine weiterführende Diagnostik von Patient*innen mit

chronischen Herz- und Kreislauferkrankungen herleiten und planen

können.

M25 SoSe2024 MW 2 UaK 2:1: Patient*in mit chronischer Herz- und

Kreislauferkrankung

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden auf Grundlage von Anamnese und körperlicher Untersuchung den

Schweregrad der Erkrankung von Patient*innen mit chronischen Herz- und

Kreislauferkrankungen abschätzen können.

M25 SoSe2024 MW 2 UaK 2:1: Patient*in mit chronischer Herz- und

Kreislauferkrankung

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden bei Patient*innen mit chronischer Herz- und Kreislauferkrankung das

allgemeine und spezifische Behandlungskonzept darlegen können.

M25 WiSe2024 MW 2 UaK 2:1: Patient*in mit chronischer Herz- und

Kreislauferkrankung

Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden bei Patient*innen mit chronischer Herz- und Kreislauferkrankung eine

strukturierte Anamnese erheben und eine körperliche Untersuchung

durchführen können.

M25 WiSe2024 MW 2 UaK 2:1: Patient*in mit chronischer Herz- und

Kreislauferkrankung

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden anamnestische Angaben und körperliche Untersuchungsbefunde bei

Patient*innen mit chronischen Herz- und Kreislauferkrankungen

pathophysiologisch und anhand von Leitsymptomen strukturiert

differentialdiagnostisch einordnen können.

M25 WiSe2024 MW 2 UaK 2:1: Patient*in mit chronischer Herz- und

Kreislauferkrankung

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden auf Grundlage der Ergebnisse von Anamnese und körperlicher

Untersuchung bei Patient*innen mit chronischen Herz- und

Kreislauferkrankungen eine Verdachts- und Arbeitsdiagnose herleiten und

formulieren können.

M25 WiSe2024 MW 2 UaK 2:1: Patient*in mit chronischer Herz- und

Kreislauferkrankung

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden auf Grundlage der Verdachtsdiagnose und des Schweregrads der

Erkrankung eine weiterführende Diagnostik von Patient*innen mit

chronischen Herz- und Kreislauferkrankungen herleiten und planen

können.

M25 WiSe2024 MW 2 UaK 2:1: Patient*in mit chronischer Herz- und

Kreislauferkrankung

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden auf Grundlage von Anamnese und körperlicher Untersuchung den

Schweregrad der Erkrankung von Patient*innen mit chronischen Herz- und

Kreislauferkrankungen abschätzen können.

M25 WiSe2024 MW 2 UaK 2:1: Patient*in mit chronischer Herz- und

Kreislauferkrankung

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden bei Patient*innen mit chronischer Herz- und Kreislauferkrankung das

allgemeine und spezifische Behandlungskonzept darlegen können.

M25 SoSe2025 MW 2 UaK 2:1: Patient*in mit chronischer Herz- und

Kreislauferkrankung

Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden bei Patient*innen mit chronischer Herz- und Kreislauferkrankung eine

strukturierte Anamnese erheben und eine körperliche Untersuchung

durchführen können.
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M25 SoSe2025 MW 2 UaK 2:1: Patient*in mit chronischer Herz- und

Kreislauferkrankung

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden anamnestische Angaben und körperliche Untersuchungsbefunde bei

Patient*innen mit chronischen Herz- und Kreislauferkrankungen

pathophysiologisch und anhand von Leitsymptomen strukturiert

differentialdiagnostisch einordnen können.

M25 SoSe2025 MW 2 UaK 2:1: Patient*in mit chronischer Herz- und

Kreislauferkrankung

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden auf Grundlage der Ergebnisse von Anamnese und körperlicher

Untersuchung bei Patient*innen mit chronischen Herz- und

Kreislauferkrankungen eine Verdachts- und Arbeitsdiagnose herleiten und

formulieren können.

M25 SoSe2025 MW 2 UaK 2:1: Patient*in mit chronischer Herz- und

Kreislauferkrankung

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden auf Grundlage der Verdachtsdiagnose und des Schweregrads der

Erkrankung eine weiterführende Diagnostik von Patient*innen mit

chronischen Herz- und Kreislauferkrankungen herleiten und planen

können.

M25 SoSe2025 MW 2 UaK 2:1: Patient*in mit chronischer Herz- und

Kreislauferkrankung

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden auf Grundlage von Anamnese und körperlicher Untersuchung den

Schweregrad der Erkrankung von Patient*innen mit chronischen Herz- und

Kreislauferkrankungen abschätzen können.

M25 SoSe2025 MW 2 UaK 2:1: Patient*in mit chronischer Herz- und

Kreislauferkrankung

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden bei Patient*innen mit chronischer Herz- und Kreislauferkrankung das

allgemeine und spezifische Behandlungskonzept darlegen können.

M25 WiSe2023 MW 3 Vorlesung: "Meine Brust tut weh":

Differentialdiagnostische Abklärung in der Chest

Pain Unit

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen das Krankheitsbild des akuten Koronarsyndroms in seinen typischen

Ausprägungen und Verlaufsformen, einschließlich der Pathogenese,

Diagnostik und Therapie, erläutern können.

M25 WiSe2023 MW 3 Vorlesung: "Meine Brust tut weh":

Differentialdiagnostische Abklärung in der Chest

Pain Unit

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen geschlechtstypische Unterschiede bei der differentialdiagnostischen

Abklärung des akuten Brustschmerzes erläutern können.

M25 SoSe2024 MW 3 Vorlesung: "Meine Brust tut weh":

Differentialdiagnostische Abklärung in der Chest

Pain Unit

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen das Krankheitsbild des akuten Koronarsyndroms in seinen typischen

Ausprägungen und Verlaufsformen, einschließlich der Pathogenese,

Diagnostik und Therapie, erläutern können.

M25 SoSe2024 MW 3 Vorlesung: "Meine Brust tut weh":

Differentialdiagnostische Abklärung in der Chest

Pain Unit

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen geschlechtstypische Unterschiede bei der differentialdiagnostischen

Abklärung des akuten Brustschmerzes erläutern können.

M25 WiSe2024 MW 3 Vorlesung: "Meine Brust tut weh":

Differentialdiagnostische Abklärung in der Chest

Pain Unit

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen das Krankheitsbild des akuten Koronarsyndroms in seinen typischen

Ausprägungen und Verlaufsformen, einschließlich der Pathogenese,

Diagnostik und Therapie, erläutern können.

M25 WiSe2024 MW 3 Vorlesung: "Meine Brust tut weh":

Differentialdiagnostische Abklärung in der Chest

Pain Unit

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen geschlechtstypische Unterschiede bei der differentialdiagnostischen

Abklärung des akuten Brustschmerzes erläutern können.
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M25 SoSe2025 MW 3 Vorlesung: "Meine Brust tut weh":

Differentialdiagnostische Abklärung in der Chest

Pain Unit

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen das Krankheitsbild des akuten Koronarsyndroms in seinen typischen

Ausprägungen und Verlaufsformen, einschließlich der Pathogenese,

Diagnostik und Therapie, erläutern können.

M25 SoSe2025 MW 3 Vorlesung: "Meine Brust tut weh":

Differentialdiagnostische Abklärung in der Chest

Pain Unit

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen geschlechtstypische Unterschiede bei der differentialdiagnostischen

Abklärung des akuten Brustschmerzes erläutern können.

M25 WiSe2023 MW 3 Patientenvorstellung: Patient*in mit KHK:

konservatives, interventionelles und chirurgisches

Management

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen das Krankheitsbild der koronaren Herzerkrankung in seinen typischen

Ausprägungen und Verlaufsformen, einschließlich der Pathogenese,

Diagnostik und Therapie erläutern können.

M25 SoSe2024 MW 3 Patientenvorstellung: Patient*in mit KHK:

konservatives, interventionelles und chirurgisches

Management

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen das Krankheitsbild der koronaren Herzerkrankung in seinen typischen

Ausprägungen und Verlaufsformen, einschließlich der Pathogenese,

Diagnostik und Therapie erläutern können.

M25 WiSe2024 MW 3 Patientenvorstellung: Patient*in mit KHK:

konservatives, interventionelles und chirurgisches

Management

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen das Krankheitsbild der koronaren Herzerkrankung in seinen typischen

Ausprägungen und Verlaufsformen, einschließlich der Pathogenese,

Diagnostik und Therapie erläutern können.

M25 SoSe2025 MW 3 Patientenvorstellung: Patient*in mit KHK:

konservatives, interventionelles und chirurgisches

Management

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen das Krankheitsbild der koronaren Herzerkrankung in seinen typischen

Ausprägungen und Verlaufsformen, einschließlich der Pathogenese,

Diagnostik und Therapie erläutern können.

M25 WiSe2023 MW 3 Seminar 4: Management des akuten

Koronarsyndroms: Thoraxschmerz und

Todesangst

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern ein akutes Koronarsyndrom erkennen können.

M25 WiSe2023 MW 3 Seminar 4: Management des akuten

Koronarsyndroms: Thoraxschmerz und

Todesangst

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren ein akutes Koronarsyndrom zu anderen Differentialdiagnosen abgrenzen

können.

M25 WiSe2023 MW 3 Seminar 4: Management des akuten

Koronarsyndroms: Thoraxschmerz und

Todesangst

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Therapiestrategien (medikamentöse und interventionelle Aspekte) zum

akuten Koronarsyndrom beschreiben können.

M25 WiSe2023 MW 3 Seminar 4: Management des akuten

Koronarsyndroms: Thoraxschmerz und

Todesangst

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren bei Patient*innen mit Verdacht auf akutes Koronarsyndrom den Ablauf

einer fokussierten Anamnese und körperlichen Untersuchung herleiten

können.

M25 WiSe2023 MW 3 Seminar 4: Management des akuten

Koronarsyndroms: Thoraxschmerz und

Todesangst

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Techniken beschreiben können, die zum Erkennen und zur Minderung der

Angst der Patient*innen bei funktionellen Herzbeschwerden in der

Akutsituation beitragen.
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M25 SoSe2024 MW 3 Seminar 4: Management des akuten

Koronarsyndroms: Thoraxschmerz und

Todesangst

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern ein akutes Koronarsyndrom erkennen können.

M25 SoSe2024 MW 3 Seminar 4: Management des akuten

Koronarsyndroms: Thoraxschmerz und

Todesangst

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren ein akutes Koronarsyndrom zu anderen Differentialdiagnosen abgrenzen

können.

M25 SoSe2024 MW 3 Seminar 4: Management des akuten

Koronarsyndroms: Thoraxschmerz und

Todesangst

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Therapiestrategien (medikamentöse und interventionelle Aspekte) zum

akuten Koronarsyndrom beschreiben können.

M25 SoSe2024 MW 3 Seminar 4: Management des akuten

Koronarsyndroms: Thoraxschmerz und

Todesangst

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren bei Patient*innen mit Verdacht auf akutes Koronarsyndrom den Ablauf

einer fokussierten Anamnese und körperlichen Untersuchung herleiten

können.

M25 SoSe2024 MW 3 Seminar 4: Management des akuten

Koronarsyndroms: Thoraxschmerz und

Todesangst

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Techniken beschreiben können, die zum Erkennen und zur Minderung der

Angst der Patient*innen bei funktionellen Herzbeschwerden in der

Akutsituation beitragen.

M25 WiSe2024 MW 3 Seminar 4: Management des akuten

Koronarsyndroms: Thoraxschmerz und

Todesangst

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern ein akutes Koronarsyndrom erkennen können.

M25 WiSe2024 MW 3 Seminar 4: Management des akuten

Koronarsyndroms: Thoraxschmerz und

Todesangst

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren ein akutes Koronarsyndrom zu anderen Differentialdiagnosen abgrenzen

können.

M25 WiSe2024 MW 3 Seminar 4: Management des akuten

Koronarsyndroms: Thoraxschmerz und

Todesangst

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Therapiestrategien (medikamentöse und interventionelle Aspekte) zum

akuten Koronarsyndrom beschreiben können.

M25 WiSe2024 MW 3 Seminar 4: Management des akuten

Koronarsyndroms: Thoraxschmerz und

Todesangst

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren bei Patient*innen mit Verdacht auf akutes Koronarsyndrom den Ablauf

einer fokussierten Anamnese und körperlichen Untersuchung herleiten

können.

M25 WiSe2024 MW 3 Seminar 4: Management des akuten

Koronarsyndroms: Thoraxschmerz und

Todesangst

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Techniken beschreiben können, die zum Erkennen und zur Minderung der

Angst der Patient*innen bei funktionellen Herzbeschwerden in der

Akutsituation beitragen.

M25 SoSe2025 MW 3 Seminar 4: Management des akuten

Koronarsyndroms: Thoraxschmerz und

Todesangst

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern ein akutes Koronarsyndrom erkennen können.
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M25 SoSe2025 MW 3 Seminar 4: Management des akuten

Koronarsyndroms: Thoraxschmerz und

Todesangst

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren ein akutes Koronarsyndrom zu anderen Differentialdiagnosen abgrenzen

können.

M25 SoSe2025 MW 3 Seminar 4: Management des akuten

Koronarsyndroms: Thoraxschmerz und

Todesangst

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Therapiestrategien (medikamentöse und interventionelle Aspekte) zum

akuten Koronarsyndrom beschreiben können.

M25 SoSe2025 MW 3 Seminar 4: Management des akuten

Koronarsyndroms: Thoraxschmerz und

Todesangst

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren bei Patient*innen mit Verdacht auf akutes Koronarsyndrom den Ablauf

einer fokussierten Anamnese und körperlichen Untersuchung herleiten

können.

M25 SoSe2025 MW 3 Seminar 4: Management des akuten

Koronarsyndroms: Thoraxschmerz und

Todesangst

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Techniken beschreiben können, die zum Erkennen und zur Minderung der

Angst der Patient*innen bei funktionellen Herzbeschwerden in der

Akutsituation beitragen.

M25 WiSe2023 MW 3 Praktikum: Rehabilitation von Herz und Lunge: "Fit

und leistungsfähig werden!"

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erzeugen die Indikation für eine Rehabilitation von Patient*innen mit einer

kardiopulmonalen Krankheit erstellen können.

M25 SoSe2024 MW 3 Praktikum: Rehabilitation von Herz und Lunge: "Fit

und leistungsfähig werden!"

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erzeugen die Indikation für eine Rehabilitation von Patient*innen mit einer

kardiopulmonalen Krankheit erstellen können.

M25 WiSe2024 MW 3 Praktikum: Rehabilitation von Herz und Lunge: "Fit

und leistungsfähig werden!"

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erzeugen die Indikation für eine Rehabilitation von Patient*innen mit einer

kardiopulmonalen Krankheit erstellen können.

M25 SoSe2025 MW 3 Praktikum: Rehabilitation von Herz und Lunge: "Fit

und leistungsfähig werden!"

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erzeugen die Indikation für eine Rehabilitation von Patient*innen mit einer

kardiopulmonalen Krankheit erstellen können.

M25 WiSe2023 MW 3 UaK [6]: Patient*in auf Intensivstation mit

respiratorischer Störung

Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden bei Patient*innen auf Intensivstation mit respiratorischer Störung eine

strukturierte Anamnese erheben und eine körperliche Untersuchung

durchführen können.

M25 SoSe2024 MW 3 UaK [6]: Patient*in auf Intensivstation mit

respiratorischer Störung

Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden bei Patient*innen auf Intensivstation mit respiratorischer Störung eine

strukturierte Anamnese erheben und eine körperliche Untersuchung

durchführen können.

M25 WiSe2024 MW 3 UaK [6]: Patient*in auf Intensivstation mit

respiratorischer Störung

Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden bei Patient*innen auf Intensivstation mit respiratorischer Störung eine

strukturierte Anamnese erheben und eine körperliche Untersuchung

durchführen können.
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M25 SoSe2025 MW 3 UaK [6]: Patient*in auf Intensivstation mit

respiratorischer Störung

Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden bei Patient*innen auf Intensivstation mit respiratorischer Störung eine

strukturierte Anamnese erheben und eine körperliche Untersuchung

durchführen können.

M26 WiSe2023 Prolog/Epilog Vorlesung Prolog: Wie viel Darm braucht der

Mensch? Pathophysiologie des

Kurzdarmsyndroms (Innere Propädeutik)

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern die Ursachen benennen können, die zur Entstehung eines

Kurzdarmsyndroms führen können.

M26 WiSe2023 Prolog/Epilog Vorlesung Prolog: Wie viel Darm braucht der

Mensch? Pathophysiologie des

Kurzdarmsyndroms (Innere Propädeutik)

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen pathophysiologische Mechanismen beim Kurzdarmsyndrom und die

daraus resultierenden klinischen Erscheinungen erläutern können.

M26 SoSe2024 Prolog/Epilog Vorlesung Prolog: Wie viel Darm braucht der

Mensch? Pathophysiologie des

Kurzdarmsyndroms (Innere Propädeutik)

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern die Ursachen benennen können, die zur Entstehung eines

Kurzdarmsyndroms führen können.

M26 SoSe2024 Prolog/Epilog Vorlesung Prolog: Wie viel Darm braucht der

Mensch? Pathophysiologie des

Kurzdarmsyndroms (Innere Propädeutik)

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen pathophysiologische Mechanismen beim Kurzdarmsyndrom und die

daraus resultierenden klinischen Erscheinungen erläutern können.

M26 WiSe2024 Prolog/Epilog Vorlesung Prolog: Wie viel Darm braucht der

Mensch? Pathophysiologie des

Kurzdarmsyndroms (Innere Propädeutik)

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern die Ursachen benennen können, die zur Entstehung eines

Kurzdarmsyndroms führen können.

M26 WiSe2024 Prolog/Epilog Vorlesung Prolog: Wie viel Darm braucht der

Mensch? Pathophysiologie des

Kurzdarmsyndroms (Innere Propädeutik)

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen pathophysiologische Mechanismen beim Kurzdarmsyndrom und die

daraus resultierenden klinischen Erscheinungen erläutern können.

M26 SoSe2025 Prolog/Epilog Vorlesung Prolog: Wie viel Darm braucht der

Mensch? Pathophysiologie des

Kurzdarmsyndroms (Innere Propädeutik)

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern die Ursachen benennen können, die zur Entstehung eines

Kurzdarmsyndroms führen können.

M26 SoSe2025 Prolog/Epilog Vorlesung Prolog: Wie viel Darm braucht der

Mensch? Pathophysiologie des

Kurzdarmsyndroms (Innere Propädeutik)

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen pathophysiologische Mechanismen beim Kurzdarmsyndrom und die

daraus resultierenden klinischen Erscheinungen erläutern können.

M26 WiSe2023 Prolog/Epilog Seminar 1: Embryologie der Bauchorgane -

Defekte und ihre chirurgische Behandlung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen anhand der Embryologie des Gastrointestinaltraktes die Entstehung

typischer angeborener Fehlbildungen wie Omphalozele, Laparoschisis

(Gastroschisis), Malrotationen (Volvulus), Morbus Hirschsprung,

GI-relevante Atresien, Pancreas anulare und Beckennieren erläutern

können.
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M26 SoSe2024 Prolog/Epilog Seminar 1: Embryologie der Bauchorgane -

Defekte und ihre chirurgische Behandlung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen anhand der Embryologie des Gastrointestinaltraktes die Entstehung

typischer angeborener Fehlbildungen wie Omphalozele, Laparoschisis

(Gastroschisis), Malrotationen (Volvulus), Morbus Hirschsprung,

GI-relevante Atresien, Pancreas anulare und Beckennieren erläutern

können.

M26 WiSe2024 Prolog/Epilog Seminar 1: Embryologie der Bauchorgane -

Defekte und ihre chirurgische Behandlung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen anhand der Embryologie des Gastrointestinaltraktes die Entstehung

typischer angeborener Fehlbildungen wie Omphalozele, Laparoschisis

(Gastroschisis), Malrotationen (Volvulus), Morbus Hirschsprung,

GI-relevante Atresien, Pancreas anulare und Beckennieren erläutern

können.

M26 SoSe2025 Prolog/Epilog Seminar 1: Embryologie der Bauchorgane -

Defekte und ihre chirurgische Behandlung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen anhand der Embryologie des Gastrointestinaltraktes die Entstehung

typischer angeborener Fehlbildungen wie Omphalozele, Laparoschisis

(Gastroschisis), Malrotationen (Volvulus), Morbus Hirschsprung,

GI-relevante Atresien, Pancreas anulare und Beckennieren erläutern

können.

M26 WiSe2023 Prolog/Epilog UaK 2:1: Patient*in mit Niereninsuffizienz Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden bei Patient*innen mit Niereninsuffizienz eine strukturierte Anamnese 

erheben und eine körperliche Untersuchung durchführen können.

M26 WiSe2023 Prolog/Epilog UaK 2:1: Patient*in mit Niereninsuffizienz Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden auf Grundlage der Ergebnisse von Anamnese und körperlicher

Untersuchung bei Patient*innen mit Niereninsuffizienz eine Verdachts- und

Arbeitsdiagnose herleiten und formulieren können.

M26 WiSe2023 Prolog/Epilog UaK 2:1: Patient*in mit Niereninsuffizienz Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden auf Grundlage von Anamnese, körperlicher Untersuchung und

Laborbefunden (mit Fokus auf den Retentionsparametern liegen: Kreatinin,

Harnstoff, Elektrolyte, Blutgase) den Schweregrad der Erkrankung von

Patient*innen mit Niereninsuffizienz abschätzen können.

M26 WiSe2023 Prolog/Epilog UaK 2:1: Patient*in mit Niereninsuffizienz Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden auf Grundlage von Verdachtsdiagnose und dem Schweregrad der

Erkrankung eine weiterführende Diagnostik von Patient*innen mit

Niereninsuffizienz herleiten und planen können.

M26 WiSe2023 Prolog/Epilog UaK 2:1: Patient*in mit Niereninsuffizienz Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden bei Patient*innen mit Niereninsuffizienz die Ergebnisse der Diagnostik

einordnen und grundlegend bewerten können.

M26 WiSe2023 Prolog/Epilog UaK 2:1: Patient*in mit Niereninsuffizienz Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden bei Patient*innen mit Niereninsuffizienz das allgemeine und spezifische

Behandlungskonzept diskutieren können.
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M26 WiSe2023 Prolog/Epilog UaK 2:1: Patient*in mit Niereninsuffizienz Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden anamnestische Angaben und körperliche Untersuchungsbefunde bei

Patient*innen mit Niereninsuffizienz pathophysiologisch und anhand von

Leitsymptomen strukturiert differentialdiagnostisch einordnen können

M26 SoSe2024 Prolog/Epilog UaK 2:1: Patient*in mit Niereninsuffizienz Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden bei Patient*innen mit Niereninsuffizienz eine strukturierte Anamnese 

erheben und eine körperliche Untersuchung durchführen können.

M26 SoSe2024 Prolog/Epilog UaK 2:1: Patient*in mit Niereninsuffizienz Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden auf Grundlage der Ergebnisse von Anamnese und körperlicher

Untersuchung bei Patient*innen mit Niereninsuffizienz eine Verdachts- und

Arbeitsdiagnose herleiten und formulieren können.

M26 SoSe2024 Prolog/Epilog UaK 2:1: Patient*in mit Niereninsuffizienz Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden auf Grundlage von Anamnese, körperlicher Untersuchung und

Laborbefunden (mit Fokus auf den Retentionsparametern liegen: Kreatinin,

Harnstoff, Elektrolyte, Blutgase) den Schweregrad der Erkrankung von

Patient*innen mit Niereninsuffizienz abschätzen können.

M26 SoSe2024 Prolog/Epilog UaK 2:1: Patient*in mit Niereninsuffizienz Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden auf Grundlage von Verdachtsdiagnose und dem Schweregrad der

Erkrankung eine weiterführende Diagnostik von Patient*innen mit

Niereninsuffizienz herleiten und planen können.

M26 SoSe2024 Prolog/Epilog UaK 2:1: Patient*in mit Niereninsuffizienz Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden bei Patient*innen mit Niereninsuffizienz die Ergebnisse der Diagnostik

einordnen und grundlegend bewerten können.

M26 SoSe2024 Prolog/Epilog UaK 2:1: Patient*in mit Niereninsuffizienz Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden bei Patient*innen mit Niereninsuffizienz das allgemeine und spezifische

Behandlungskonzept diskutieren können.

M26 SoSe2024 Prolog/Epilog UaK 2:1: Patient*in mit Niereninsuffizienz Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden anamnestische Angaben und körperliche Untersuchungsbefunde bei

Patient*innen mit Niereninsuffizienz pathophysiologisch und anhand von

Leitsymptomen strukturiert differentialdiagnostisch einordnen können

M26 WiSe2024 Prolog/Epilog UaK 2:1: Patient*in mit Niereninsuffizienz Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden bei Patient*innen mit Niereninsuffizienz eine strukturierte Anamnese 

erheben und eine körperliche Untersuchung durchführen können.

M26 WiSe2024 Prolog/Epilog UaK 2:1: Patient*in mit Niereninsuffizienz Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden auf Grundlage der Ergebnisse von Anamnese und körperlicher

Untersuchung bei Patient*innen mit Niereninsuffizienz eine Verdachts- und

Arbeitsdiagnose herleiten und formulieren können.

M26 WiSe2024 Prolog/Epilog UaK 2:1: Patient*in mit Niereninsuffizienz Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden auf Grundlage von Anamnese, körperlicher Untersuchung und

Laborbefunden (mit Fokus auf den Retentionsparametern liegen: Kreatinin,

Harnstoff, Elektrolyte, Blutgase) den Schweregrad der Erkrankung von

Patient*innen mit Niereninsuffizienz abschätzen können.

Seite 130 von 196



M26 WiSe2024 Prolog/Epilog UaK 2:1: Patient*in mit Niereninsuffizienz Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden auf Grundlage von Verdachtsdiagnose und dem Schweregrad der

Erkrankung eine weiterführende Diagnostik von Patient*innen mit

Niereninsuffizienz herleiten und planen können.

M26 WiSe2024 Prolog/Epilog UaK 2:1: Patient*in mit Niereninsuffizienz Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden bei Patient*innen mit Niereninsuffizienz die Ergebnisse der Diagnostik

einordnen und grundlegend bewerten können.

M26 WiSe2024 Prolog/Epilog UaK 2:1: Patient*in mit Niereninsuffizienz Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden bei Patient*innen mit Niereninsuffizienz das allgemeine und spezifische

Behandlungskonzept diskutieren können.

M26 WiSe2024 Prolog/Epilog UaK 2:1: Patient*in mit Niereninsuffizienz Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden anamnestische Angaben und körperliche Untersuchungsbefunde bei

Patient*innen mit Niereninsuffizienz pathophysiologisch und anhand von

Leitsymptomen strukturiert differentialdiagnostisch einordnen können

M26 SoSe2025 Prolog/Epilog UaK 2:1: Patient*in mit Niereninsuffizienz Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden bei Patient*innen mit Niereninsuffizienz eine strukturierte Anamnese 

erheben und eine körperliche Untersuchung durchführen können.

M26 SoSe2025 Prolog/Epilog UaK 2:1: Patient*in mit Niereninsuffizienz Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden auf Grundlage der Ergebnisse von Anamnese und körperlicher

Untersuchung bei Patient*innen mit Niereninsuffizienz eine Verdachts- und

Arbeitsdiagnose herleiten und formulieren können.

M26 SoSe2025 Prolog/Epilog UaK 2:1: Patient*in mit Niereninsuffizienz Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden auf Grundlage von Anamnese, körperlicher Untersuchung und

Laborbefunden (mit Fokus auf den Retentionsparametern liegen: Kreatinin,

Harnstoff, Elektrolyte, Blutgase) den Schweregrad der Erkrankung von

Patient*innen mit Niereninsuffizienz abschätzen können.

M26 SoSe2025 Prolog/Epilog UaK 2:1: Patient*in mit Niereninsuffizienz Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden auf Grundlage von Verdachtsdiagnose und dem Schweregrad der

Erkrankung eine weiterführende Diagnostik von Patient*innen mit

Niereninsuffizienz herleiten und planen können.

M26 SoSe2025 Prolog/Epilog UaK 2:1: Patient*in mit Niereninsuffizienz Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden bei Patient*innen mit Niereninsuffizienz die Ergebnisse der Diagnostik

einordnen und grundlegend bewerten können.

M26 SoSe2025 Prolog/Epilog UaK 2:1: Patient*in mit Niereninsuffizienz Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden bei Patient*innen mit Niereninsuffizienz das allgemeine und spezifische

Behandlungskonzept diskutieren können.

M26 SoSe2025 Prolog/Epilog UaK 2:1: Patient*in mit Niereninsuffizienz Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden anamnestische Angaben und körperliche Untersuchungsbefunde bei

Patient*innen mit Niereninsuffizienz pathophysiologisch und anhand von

Leitsymptomen strukturiert differentialdiagnostisch einordnen können

M26 WiSe2023 MW 1 eVorlesung: Differentialdiagnosen der Diarrhoe Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die histologischen Unterschiede zwischen einer infektiösen Colitis, einer

NSAR-Colitis und der pseudomembranösen Colitis anhand von Bildern

erklären können.
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M26 SoSe2024 MW 1 eVorlesung: Differentialdiagnosen der Diarrhoe Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die histologischen Unterschiede zwischen einer infektiösen Colitis, einer

NSAR-Colitis und der pseudomembranösen Colitis anhand von Bildern

erklären können.

M26 WiSe2024 MW 1 eVorlesung: Differentialdiagnosen der Diarrhoe Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die histologischen Unterschiede zwischen einer infektiösen Colitis, einer

NSAR-Colitis und der pseudomembranösen Colitis anhand von Bildern

erklären können.

M26 SoSe2025 MW 1 eVorlesung: Differentialdiagnosen der Diarrhoe Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die histologischen Unterschiede zwischen einer infektiösen Colitis, einer

NSAR-Colitis und der pseudomembranösen Colitis anhand von Bildern

erklären können.

M26 WiSe2023 MW 1 Seminar 2: Von der Hernie zum Ileus – Strategien

zur Prävention und Therapie

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitsbilder Leisten-, Schenkel-, Bauchwand- und innere Hernie in

ihrer typischen Ausprägung und unkomplizierten Verlaufsform,

einschließlich der Epidemiologie, Anatomie, Pathogenese, Diagnostik und

Therapie erläutern können.

M26 WiSe2023 MW 1 Seminar 2: Von der Hernie zum Ileus – Strategien

zur Prävention und Therapie

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitsbilder des mechanischen und paralytischen Ileus als

Differentialdiagnose in ihrer typischen Ausprägung und unkomplizierten

Verlaufsform, einschließlich der Pathogenese, Diagnostik und Therapie

erläutern können.

M26 SoSe2024 MW 1 Seminar 2: Von der Hernie zum Ileus – Strategien

zur Prävention und Therapie

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitsbilder Leisten-, Schenkel-, Bauchwand- und innere Hernie in

ihrer typischen Ausprägung und unkomplizierten Verlaufsform,

einschließlich der Epidemiologie, Anatomie, Pathogenese, Diagnostik und

Therapie erläutern können.

M26 SoSe2024 MW 1 Seminar 2: Von der Hernie zum Ileus – Strategien

zur Prävention und Therapie

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitsbilder des mechanischen und paralytischen Ileus als

Differentialdiagnose in ihrer typischen Ausprägung und unkomplizierten

Verlaufsform, einschließlich der Pathogenese, Diagnostik und Therapie

erläutern können.

M26 WiSe2024 MW 1 Seminar 2: Von der Hernie zum Ileus – Strategien

zur Prävention und Therapie

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitsbilder Leisten-, Schenkel-, Bauchwand- und innere Hernie in

ihrer typischen Ausprägung und unkomplizierten Verlaufsform,

einschließlich der Epidemiologie, Anatomie, Pathogenese, Diagnostik und

Therapie erläutern können.

M26 WiSe2024 MW 1 Seminar 2: Von der Hernie zum Ileus – Strategien

zur Prävention und Therapie

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitsbilder des mechanischen und paralytischen Ileus als

Differentialdiagnose in ihrer typischen Ausprägung und unkomplizierten

Verlaufsform, einschließlich der Pathogenese, Diagnostik und Therapie

erläutern können.
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M26 SoSe2025 MW 1 Seminar 2: Von der Hernie zum Ileus – Strategien

zur Prävention und Therapie

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitsbilder Leisten-, Schenkel-, Bauchwand- und innere Hernie in

ihrer typischen Ausprägung und unkomplizierten Verlaufsform,

einschließlich der Epidemiologie, Anatomie, Pathogenese, Diagnostik und

Therapie erläutern können.

M26 SoSe2025 MW 1 Seminar 2: Von der Hernie zum Ileus – Strategien

zur Prävention und Therapie

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitsbilder des mechanischen und paralytischen Ileus als

Differentialdiagnose in ihrer typischen Ausprägung und unkomplizierten

Verlaufsform, einschließlich der Pathogenese, Diagnostik und Therapie

erläutern können.

M26 WiSe2023 MW 1 UaK 2:1: Patient*in mit akuten abdominellen

Beschwerden

Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden bei Patient*innen mit akuten abdominellen Beschwerden eine strukturierte

Anamnese erheben und eine körperliche Untersuchung durchführen

können.

M26 SoSe2024 MW 1 UaK 2:1: Patient*in mit akuten abdominellen

Beschwerden

Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden bei Patient*innen mit akuten abdominellen Beschwerden eine strukturierte

Anamnese erheben und eine körperliche Untersuchung durchführen

können.

M26 WiSe2024 MW 1 UaK 2:1: Patient*in mit akuten abdominellen

Beschwerden

Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden bei Patient*innen mit akuten abdominellen Beschwerden eine strukturierte

Anamnese erheben und eine körperliche Untersuchung durchführen

können.

M26 SoSe2025 MW 1 UaK 2:1: Patient*in mit akuten abdominellen

Beschwerden

Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden bei Patient*innen mit akuten abdominellen Beschwerden eine strukturierte

Anamnese erheben und eine körperliche Untersuchung durchführen

können.

M26 WiSe2023 MW 2 Vorlesung: Reizdarmsyndrom - alles nur Psyche? Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen das Krankheitsbild des Reizdarmsyndroms als gastrointestinale

Funktionsstörung in seiner typischen Ausprägung und Verlaufsform,

einschließlich der Pathogenese, Diagnostik und Therapie (medikamentös

und nicht medikamentös), erläutern können.

M26 SoSe2024 MW 2 Vorlesung: Reizdarmsyndrom - alles nur Psyche? Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen das Krankheitsbild des Reizdarmsyndroms als gastrointestinale

Funktionsstörung in seiner typischen Ausprägung und Verlaufsform,

einschließlich der Pathogenese, Diagnostik und Therapie (medikamentös

und nicht medikamentös), erläutern können.
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M26 WiSe2024 MW 2 Vorlesung: Reizdarmsyndrom - alles nur Psyche? Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen das Krankheitsbild des Reizdarmsyndroms als gastrointestinale

Funktionsstörung in seiner typischen Ausprägung und Verlaufsform,

einschließlich der Pathogenese, Diagnostik und Therapie (medikamentös

und nicht medikamentös), erläutern können.

M26 SoSe2025 MW 2 Vorlesung: Reizdarmsyndrom - alles nur Psyche? Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen das Krankheitsbild des Reizdarmsyndroms als gastrointestinale

Funktionsstörung in seiner typischen Ausprägung und Verlaufsform,

einschließlich der Pathogenese, Diagnostik und Therapie (medikamentös

und nicht medikamentös), erläutern können.

M26 WiSe2023 MW 2 bl-Vorlesung: Patient*in mit

chronisch-entzündlicher Darmerkrankung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern epidemiologische Eckdaten zur chronisch-entzündlichen Darmerkrankung

(globale Häufigkeiten, Zunahme in den letzten Dekaden) auflisten können.

M26 WiSe2023 MW 2 bl-Vorlesung: Patient*in mit

chronisch-entzündlicher Darmerkrankung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitsbilder Morbus Crohn und Colitis ulcerosa in ihren typischen

Ausprägungen und Verlaufsformen, einschließlich der Pathogenese,

Diagnostik sowie konservativen und operativen Therapie, erläutern

können.

M26 WiSe2023 MW 2 bl-Vorlesung: Patient*in mit

chronisch-entzündlicher Darmerkrankung

Einstellungen

(emotional/reflektiv)

sich der somatischen, psychischen und sozialen Probleme der

chronisch-entzündlichen Darmerkrankung für die häufig jungen

Patient*innen bewusst werden.

M26 SoSe2024 MW 2 bl-Vorlesung: Patient*in mit

chronisch-entzündlicher Darmerkrankung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern epidemiologische Eckdaten zur chronisch-entzündlichen Darmerkrankung

(globale Häufigkeiten, Zunahme in den letzten Dekaden) auflisten können.

M26 SoSe2024 MW 2 bl-Vorlesung: Patient*in mit

chronisch-entzündlicher Darmerkrankung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitsbilder Morbus Crohn und Colitis ulcerosa in ihren typischen

Ausprägungen und Verlaufsformen, einschließlich der Pathogenese,

Diagnostik sowie konservativen und operativen Therapie, erläutern

können.

M26 SoSe2024 MW 2 bl-Vorlesung: Patient*in mit

chronisch-entzündlicher Darmerkrankung

Einstellungen

(emotional/reflektiv)

sich der somatischen, psychischen und sozialen Probleme der

chronisch-entzündlichen Darmerkrankung für die häufig jungen

Patient*innen bewusst werden.

M26 WiSe2024 MW 2 bl-Vorlesung: Patient*in mit

chronisch-entzündlicher Darmerkrankung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern epidemiologische Eckdaten zur chronisch-entzündlichen Darmerkrankung

(globale Häufigkeiten, Zunahme in den letzten Dekaden) auflisten können.

M26 WiSe2024 MW 2 bl-Vorlesung: Patient*in mit

chronisch-entzündlicher Darmerkrankung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitsbilder Morbus Crohn und Colitis ulcerosa in ihren typischen

Ausprägungen und Verlaufsformen, einschließlich der Pathogenese,

Diagnostik sowie konservativen und operativen Therapie, erläutern

können.

M26 WiSe2024 MW 2 bl-Vorlesung: Patient*in mit

chronisch-entzündlicher Darmerkrankung

Einstellungen

(emotional/reflektiv)

sich der somatischen, psychischen und sozialen Probleme der

chronisch-entzündlichen Darmerkrankung für die häufig jungen

Patient*innen bewusst werden.
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M26 SoSe2025 MW 2 bl-Vorlesung: Patient*in mit

chronisch-entzündlicher Darmerkrankung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern epidemiologische Eckdaten zur chronisch-entzündlichen Darmerkrankung

(globale Häufigkeiten, Zunahme in den letzten Dekaden) auflisten können.

M26 SoSe2025 MW 2 bl-Vorlesung: Patient*in mit

chronisch-entzündlicher Darmerkrankung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitsbilder Morbus Crohn und Colitis ulcerosa in ihren typischen

Ausprägungen und Verlaufsformen, einschließlich der Pathogenese,

Diagnostik sowie konservativen und operativen Therapie, erläutern

können.

M26 SoSe2025 MW 2 bl-Vorlesung: Patient*in mit

chronisch-entzündlicher Darmerkrankung

Einstellungen

(emotional/reflektiv)

sich der somatischen, psychischen und sozialen Probleme der

chronisch-entzündlichen Darmerkrankung für die häufig jungen

Patient*innen bewusst werden.

M26 WiSe2023 MW 2 bl-Vorlesung: Pharmakotherapie gastrointestinaler

Erkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die medikamentöse Therapie der gastroduodenalen Ulkuserkrankung

sowie Therapieschemata zur Helicobacter pylori Eradikationstherapie

erläutern können.

M26 SoSe2024 MW 2 bl-Vorlesung: Pharmakotherapie gastrointestinaler

Erkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die medikamentöse Therapie der gastroduodenalen Ulkuserkrankung

sowie Therapieschemata zur Helicobacter pylori Eradikationstherapie

erläutern können.

M26 WiSe2024 MW 2 bl-Vorlesung: Pharmakotherapie gastrointestinaler

Erkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die medikamentöse Therapie der gastroduodenalen Ulkuserkrankung

sowie Therapieschemata zur Helicobacter pylori Eradikationstherapie

erläutern können.

M26 SoSe2025 MW 2 bl-Vorlesung: Pharmakotherapie gastrointestinaler

Erkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die medikamentöse Therapie der gastroduodenalen Ulkuserkrankung

sowie Therapieschemata zur Helicobacter pylori Eradikationstherapie

erläutern können.

M26 WiSe2023 MW 2 Seminar 3: Diarrhoe und Zöliakie Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen das Krankheitsbild der Zöliakie in seinen typischen Ausprägungen und

unkomplizierten Verlaufsformen, einschließlich der Pathogenese,

Diagnostik und Therapie erläutern können.

M26 SoSe2024 MW 2 Seminar 3: Diarrhoe und Zöliakie Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen das Krankheitsbild der Zöliakie in seinen typischen Ausprägungen und

unkomplizierten Verlaufsformen, einschließlich der Pathogenese,

Diagnostik und Therapie erläutern können.

M26 WiSe2024 MW 2 Seminar 3: Diarrhoe und Zöliakie Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen das Krankheitsbild der Zöliakie in seinen typischen Ausprägungen und

unkomplizierten Verlaufsformen, einschließlich der Pathogenese,

Diagnostik und Therapie erläutern können.

M26 SoSe2025 MW 2 Seminar 3: Diarrhoe und Zöliakie Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen das Krankheitsbild der Zöliakie in seinen typischen Ausprägungen und

unkomplizierten Verlaufsformen, einschließlich der Pathogenese,

Diagnostik und Therapie erläutern können.
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M26 WiSe2023 MW 2 UaK 2:1: Patient*in mit chronischen abdominellen

Erkrankungen

Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden bei Patient*innen mit chronischen abdominellen Beschwerden eine

strukturierte Anamnese erheben und eine körperliche Untersuchung

durchführen können.

M26 SoSe2024 MW 2 UaK 2:1: Patient*in mit chronischen abdominellen

Erkrankungen

Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden bei Patient*innen mit chronischen abdominellen Beschwerden eine

strukturierte Anamnese erheben und eine körperliche Untersuchung

durchführen können.

M26 WiSe2024 MW 2 UaK 2:1: Patient*in mit chronischen abdominellen

Erkrankungen

Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden bei Patient*innen mit chronischen abdominellen Beschwerden eine

strukturierte Anamnese erheben und eine körperliche Untersuchung

durchführen können.

M26 SoSe2025 MW 2 UaK 2:1: Patient*in mit chronischen abdominellen

Erkrankungen

Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden bei Patient*innen mit chronischen abdominellen Beschwerden eine

strukturierte Anamnese erheben und eine körperliche Untersuchung

durchführen können.

M26 WiSe2023 MW 3 eVorlesung: Patient*in mit Ikterus: Wann ist eine

Operation indiziert und wenn ja, welche?

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die Differentialdiagnosen bei Patient*innen mit posthepatischem

Ikterus/Cholestase benennen und zuordnen können.

M26 WiSe2023 MW 3 eVorlesung: Patient*in mit Ikterus: Wann ist eine

Operation indiziert und wenn ja, welche?

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern die Indikationen und Kontraindikationen zur operativen Therapie bei

benignen und malignen Erkrankungen von Leber, Gallengängen und

Pankreas auflisten können.

M26 SoSe2024 MW 3 eVorlesung: Patient*in mit Ikterus: Wann ist eine

Operation indiziert und wenn ja, welche?

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die Differentialdiagnosen bei Patient*innen mit posthepatischem

Ikterus/Cholestase benennen und zuordnen können.

M26 SoSe2024 MW 3 eVorlesung: Patient*in mit Ikterus: Wann ist eine

Operation indiziert und wenn ja, welche?

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern die Indikationen und Kontraindikationen zur operativen Therapie bei

benignen und malignen Erkrankungen von Leber, Gallengängen und

Pankreas auflisten können.

M26 WiSe2024 MW 3 eVorlesung: Patient*in mit Ikterus: Wann ist eine

Operation indiziert und wenn ja, welche?

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die Differentialdiagnosen bei Patient*innen mit posthepatischem

Ikterus/Cholestase benennen und zuordnen können.

M26 WiSe2024 MW 3 eVorlesung: Patient*in mit Ikterus: Wann ist eine

Operation indiziert und wenn ja, welche?

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern die Indikationen und Kontraindikationen zur operativen Therapie bei

benignen und malignen Erkrankungen von Leber, Gallengängen und

Pankreas auflisten können.

M26 SoSe2025 MW 3 eVorlesung: Patient*in mit Ikterus: Wann ist eine

Operation indiziert und wenn ja, welche?

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die Differentialdiagnosen bei Patient*innen mit posthepatischem

Ikterus/Cholestase benennen und zuordnen können.
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M26 SoSe2025 MW 3 eVorlesung: Patient*in mit Ikterus: Wann ist eine

Operation indiziert und wenn ja, welche?

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern die Indikationen und Kontraindikationen zur operativen Therapie bei

benignen und malignen Erkrankungen von Leber, Gallengängen und

Pankreas auflisten können.

M26 WiSe2023 MW 3 Vorlesung: Diagnostik und Management der

gastrointestinalen Blutung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen häufige zur oberen oder unteren gastrointestinaler Blutung führende

Krankheitsbilder in ihrer typischen Ausprägung und Verlaufsform,

einschließlich der Pathogenese, Diagnostik und Therapie erläutern

können.

M26 SoSe2024 MW 3 Vorlesung: Diagnostik und Management der

gastrointestinalen Blutung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen häufige zur oberen oder unteren gastrointestinaler Blutung führende

Krankheitsbilder in ihrer typischen Ausprägung und Verlaufsform,

einschließlich der Pathogenese, Diagnostik und Therapie erläutern

können.

M26 WiSe2024 MW 3 Vorlesung: Diagnostik und Management der

gastrointestinalen Blutung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen häufige zur oberen oder unteren gastrointestinaler Blutung führende

Krankheitsbilder in ihrer typischen Ausprägung und Verlaufsform,

einschließlich der Pathogenese, Diagnostik und Therapie erläutern

können.

M26 SoSe2025 MW 3 Vorlesung: Diagnostik und Management der

gastrointestinalen Blutung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen häufige zur oberen oder unteren gastrointestinaler Blutung führende

Krankheitsbilder in ihrer typischen Ausprägung und Verlaufsform,

einschließlich der Pathogenese, Diagnostik und Therapie erläutern

können.

M26 WiSe2023 MW 3 eVorlesung: Karzinome des gastroösophagealen

Übergangs und des Magens im Zeitalter

multimodaler Therapiekonzepte

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitsbilder Karzinome des gastroösophagealen Übergangs und

des Magens in ihrer typischen Ausprägung und Verlaufsform,

einschließlich der Pathogenese, Diagnostik und stadiengerechten Therapie

erläutern können.

M26 SoSe2024 MW 3 eVorlesung: Karzinome des gastroösophagealen

Übergangs und des Magens im Zeitalter

multimodaler Therapiekonzepte

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitsbilder Karzinome des gastroösophagealen Übergangs und

des Magens in ihrer typischen Ausprägung und Verlaufsform,

einschließlich der Pathogenese, Diagnostik und stadiengerechten Therapie

erläutern können.

M26 WiSe2024 MW 3 eVorlesung: Karzinome des gastroösophagealen

Übergangs und des Magens im Zeitalter

multimodaler Therapiekonzepte

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitsbilder Karzinome des gastroösophagealen Übergangs und

des Magens in ihrer typischen Ausprägung und Verlaufsform,

einschließlich der Pathogenese, Diagnostik und stadiengerechten Therapie

erläutern können.

M26 SoSe2025 MW 3 eVorlesung: Karzinome des gastroösophagealen

Übergangs und des Magens im Zeitalter

multimodaler Therapiekonzepte

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitsbilder Karzinome des gastroösophagealen Übergangs und

des Magens in ihrer typischen Ausprägung und Verlaufsform,

einschließlich der Pathogenese, Diagnostik und stadiengerechten Therapie

erläutern können.
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M26 WiSe2023 MW 3 eVorlesung: Differentialdiagnosen Leber Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die prinzipiellen makroskopischen und histologischen

Unterscheidungskriterien benigner (Gallengangsadenom,

Leberzelladenom, fokal noduläre Hyperplasie und maligner

(hepatozelluläres Karzinom [HCC], cholangiozelluläres Karzinom [CCC])

lebereigener Tumore anhand von Bildern erläutern können.

M26 SoSe2024 MW 3 eVorlesung: Differentialdiagnosen Leber Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die prinzipiellen makroskopischen und histologischen

Unterscheidungskriterien benigner (Gallengangsadenom,

Leberzelladenom, fokal noduläre Hyperplasie und maligner

(hepatozelluläres Karzinom [HCC], cholangiozelluläres Karzinom [CCC])

lebereigener Tumore anhand von Bildern erläutern können.

M26 WiSe2024 MW 3 eVorlesung: Differentialdiagnosen Leber Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die prinzipiellen makroskopischen und histologischen

Unterscheidungskriterien benigner (Gallengangsadenom,

Leberzelladenom, fokal noduläre Hyperplasie und maligner

(hepatozelluläres Karzinom [HCC], cholangiozelluläres Karzinom [CCC])

lebereigener Tumore anhand von Bildern erläutern können.

M26 SoSe2025 MW 3 eVorlesung: Differentialdiagnosen Leber Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die prinzipiellen makroskopischen und histologischen

Unterscheidungskriterien benigner (Gallengangsadenom,

Leberzelladenom, fokal noduläre Hyperplasie und maligner

(hepatozelluläres Karzinom [HCC], cholangiozelluläres Karzinom [CCC])

lebereigener Tumore anhand von Bildern erläutern können.

M26 WiSe2023 MW 3 UaK 2:1: Patient*in mit schmerzlosen

abdominellen Symptomen

Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden bei Patient*innen mit schmerzlosen abdominellen Symptomen eine

strukturierte Anamnese erheben und eine körperliche Untersuchung

durchführen können.

M26 SoSe2024 MW 3 UaK 2:1: Patient*in mit schmerzlosen

abdominellen Symptomen

Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden bei Patient*innen mit schmerzlosen abdominellen Symptomen eine

strukturierte Anamnese erheben und eine körperliche Untersuchung

durchführen können.

M26 WiSe2024 MW 3 UaK 2:1: Patient*in mit schmerzlosen

abdominellen Symptomen

Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden bei Patient*innen mit schmerzlosen abdominellen Symptomen eine

strukturierte Anamnese erheben und eine körperliche Untersuchung

durchführen können.
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M26 SoSe2025 MW 3 UaK 2:1: Patient*in mit schmerzlosen

abdominellen Symptomen

Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden bei Patient*innen mit schmerzlosen abdominellen Symptomen eine

strukturierte Anamnese erheben und eine körperliche Untersuchung

durchführen können.

M27 WiSe2023 Prolog/Epilog Vorlesung Prolog: Einführung in die allgemeine

Traumatologie einschließlich Alterstraumatologie

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die erhöhte Frakturanfälligkeit bei Osteoporose und typische Frakturformen

des alten Menschen beschreiben können.

M27 SoSe2024 Prolog/Epilog Vorlesung Prolog: Einführung in die allgemeine

Traumatologie einschließlich Alterstraumatologie

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die erhöhte Frakturanfälligkeit bei Osteoporose und typische Frakturformen

des alten Menschen beschreiben können.

M27 WiSe2024 Prolog/Epilog Vorlesung Prolog: Einführung in die allgemeine

Traumatologie einschließlich Alterstraumatologie

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die erhöhte Frakturanfälligkeit bei Osteoporose und typische Frakturformen

des alten Menschen beschreiben können.

M27 SoSe2025 Prolog/Epilog Vorlesung Prolog: Einführung in die allgemeine

Traumatologie einschließlich Alterstraumatologie

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die erhöhte Frakturanfälligkeit bei Osteoporose und typische Frakturformen

des alten Menschen beschreiben können.

M27 WiSe2023 Prolog/Epilog Vorlesung Prolog: Einführung in die allgemeine

Orthopädie

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern typische Beispiele für Sehnenrupturen wie Achillessehnen-,

Rotatorenmanschetten-, Bizepssehnenruptur beim Erwachsenen

benennen können.

M27 WiSe2023 Prolog/Epilog Vorlesung Prolog: Einführung in die allgemeine

Orthopädie

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Geschlechterunterschiede in der Häufigkeit und Altersgipfel für typische

orthopädische Erkrankungen wie Hüftdysplasie, Femurkopfnekrose,

Skoliose, Adoleszenzkyphose (M. Scheuermann), axiale Spondylarthritis

(M. Bechterew), Hüft- und Kniearthrose beschreiben können.

M27 SoSe2024 Prolog/Epilog Vorlesung Prolog: Einführung in die allgemeine

Orthopädie

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern typische Beispiele für Sehnenrupturen wie Achillessehnen-,

Rotatorenmanschetten-, Bizepssehnenruptur beim Erwachsenen

benennen können.

M27 SoSe2024 Prolog/Epilog Vorlesung Prolog: Einführung in die allgemeine

Orthopädie

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Geschlechterunterschiede in der Häufigkeit und Altersgipfel für typische

orthopädische Erkrankungen wie Hüftdysplasie, Femurkopfnekrose,

Skoliose, Adoleszenzkyphose (M. Scheuermann), axiale Spondylarthritis

(M. Bechterew), Hüft- und Kniearthrose beschreiben können.

M27 WiSe2024 Prolog/Epilog Vorlesung Prolog: Einführung in die allgemeine

Orthopädie

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern typische Beispiele für Sehnenrupturen wie Achillessehnen-,

Rotatorenmanschetten-, Bizepssehnenruptur beim Erwachsenen

benennen können.

M27 WiSe2024 Prolog/Epilog Vorlesung Prolog: Einführung in die allgemeine

Orthopädie

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Geschlechterunterschiede in der Häufigkeit und Altersgipfel für typische

orthopädische Erkrankungen wie Hüftdysplasie, Femurkopfnekrose,

Skoliose, Adoleszenzkyphose (M. Scheuermann), axiale Spondylarthritis

(M. Bechterew), Hüft- und Kniearthrose beschreiben können.
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M27 SoSe2025 Prolog/Epilog Vorlesung Prolog: Einführung in die allgemeine

Orthopädie

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern typische Beispiele für Sehnenrupturen wie Achillessehnen-,

Rotatorenmanschetten-, Bizepssehnenruptur beim Erwachsenen

benennen können.

M27 SoSe2025 Prolog/Epilog Vorlesung Prolog: Einführung in die allgemeine

Orthopädie

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Geschlechterunterschiede in der Häufigkeit und Altersgipfel für typische

orthopädische Erkrankungen wie Hüftdysplasie, Femurkopfnekrose,

Skoliose, Adoleszenzkyphose (M. Scheuermann), axiale Spondylarthritis

(M. Bechterew), Hüft- und Kniearthrose beschreiben können.

M27 WiSe2023 Prolog/Epilog Vorlesung Prolog: Frakturen der Wirbelsäule Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen am Beispiel der Wirbelsäule Unterschiede in der Frakturentstehung und

Behandlung zwischen osteoporotischen und gesunden Knochen

beschreiben können.

M27 SoSe2024 Prolog/Epilog Vorlesung Prolog: Frakturen der Wirbelsäule Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen am Beispiel der Wirbelsäule Unterschiede in der Frakturentstehung und

Behandlung zwischen osteoporotischen und gesunden Knochen

beschreiben können.

M27 WiSe2024 Prolog/Epilog Vorlesung Prolog: Frakturen der Wirbelsäule Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen am Beispiel der Wirbelsäule Unterschiede in der Frakturentstehung und

Behandlung zwischen osteoporotischen und gesunden Knochen

beschreiben können.

M27 SoSe2025 Prolog/Epilog Vorlesung Prolog: Frakturen der Wirbelsäule Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen am Beispiel der Wirbelsäule Unterschiede in der Frakturentstehung und

Behandlung zwischen osteoporotischen und gesunden Knochen

beschreiben können.

M27 WiSe2023 Prolog/Epilog Vorlesung Epilog: Vaskuläre Erkrankungen der

Extremitäten

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen am Beispiel der unteren Extremität die Krankheitsbilder 'periphere arterielle

Verschlusskrankheit', 'akuter arterieller Verschluss', 'chronisch-venöse

Insuffizienz' und 'tiefe Beinvenenthrombose' in ihren typischen

Ausprägungen und Verlaufsformen, einschließlich Pathogenese,

Diagnostik und Therapie, erläutern können.

M27 SoSe2024 Prolog/Epilog Vorlesung Epilog: Vaskuläre Erkrankungen der

Extremitäten

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen am Beispiel der unteren Extremität die Krankheitsbilder 'periphere arterielle

Verschlusskrankheit', 'akuter arterieller Verschluss', 'chronisch-venöse

Insuffizienz' und 'tiefe Beinvenenthrombose' in ihren typischen

Ausprägungen und Verlaufsformen, einschließlich Pathogenese,

Diagnostik und Therapie, erläutern können.

M27 WiSe2024 Prolog/Epilog Vorlesung Epilog: Vaskuläre Erkrankungen der

Extremitäten

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen am Beispiel der unteren Extremität die Krankheitsbilder 'periphere arterielle

Verschlusskrankheit', 'akuter arterieller Verschluss', 'chronisch-venöse

Insuffizienz' und 'tiefe Beinvenenthrombose' in ihren typischen

Ausprägungen und Verlaufsformen, einschließlich Pathogenese,

Diagnostik und Therapie, erläutern können.
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M27 SoSe2025 Prolog/Epilog Vorlesung Epilog: Vaskuläre Erkrankungen der

Extremitäten

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen am Beispiel der unteren Extremität die Krankheitsbilder 'periphere arterielle

Verschlusskrankheit', 'akuter arterieller Verschluss', 'chronisch-venöse

Insuffizienz' und 'tiefe Beinvenenthrombose' in ihren typischen

Ausprägungen und Verlaufsformen, einschließlich Pathogenese,

Diagnostik und Therapie, erläutern können.

M27 WiSe2023 Prolog/Epilog UaK 2:1: Patient*in mit vaskulären Erkrankungen Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden bei Patient*innen mit vaskulärer Erkrankung eine strukturierte Anamnese

erheben und eine körperliche Untersuchung durchführen können.

M27 SoSe2024 Prolog/Epilog UaK 2:1: Patient*in mit vaskulären Erkrankungen Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden bei Patient*innen mit vaskulärer Erkrankung eine strukturierte Anamnese

erheben und eine körperliche Untersuchung durchführen können.

M27 WiSe2024 Prolog/Epilog UaK 2:1: Patient*in mit vaskulären Erkrankungen Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden bei Patient*innen mit vaskulärer Erkrankung eine strukturierte Anamnese

erheben und eine körperliche Untersuchung durchführen können.

M27 SoSe2025 Prolog/Epilog UaK 2:1: Patient*in mit vaskulären Erkrankungen Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden bei Patient*innen mit vaskulärer Erkrankung eine strukturierte Anamnese

erheben und eine körperliche Untersuchung durchführen können.

M27 WiSe2023 MW 1 Seminar 1: Typische Sportverletzungen der

Extremitäten

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitsbilder 'Schulterluxation', 'Meniskopathie', 'Kreuzbandruptur',

'Distorsion des oberen Sprunggelenks' sowie 'Läsion/ Ruptur der

Bizepssehne' oder 'Achillessehne' in ihren typischen Ausprägungen und

Verlaufsformen, einschließlich Pathogenese, Diagnostik und Therapie;

erläutern können.

M27 SoSe2024 MW 1 Seminar 1: Typische Sportverletzungen der

Extremitäten

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitsbilder 'Schulterluxation', 'Meniskopathie', 'Kreuzbandruptur',

'Distorsion des oberen Sprunggelenks' sowie 'Läsion/ Ruptur der

Bizepssehne' oder 'Achillessehne' in ihren typischen Ausprägungen und

Verlaufsformen, einschließlich Pathogenese, Diagnostik und Therapie;

erläutern können.
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M27 WiSe2024 MW 1 Seminar 1: Typische Sportverletzungen der

Extremitäten

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitsbilder 'Schulterluxation', 'Meniskopathie', 'Kreuzbandruptur',

'Distorsion des oberen Sprunggelenks' sowie 'Läsion/ Ruptur der

Bizepssehne' oder 'Achillessehne' in ihren typischen Ausprägungen und

Verlaufsformen, einschließlich Pathogenese, Diagnostik und Therapie;

erläutern können.

M27 SoSe2025 MW 1 Seminar 1: Typische Sportverletzungen der

Extremitäten

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitsbilder 'Schulterluxation', 'Meniskopathie', 'Kreuzbandruptur',

'Distorsion des oberen Sprunggelenks' sowie 'Läsion/ Ruptur der

Bizepssehne' oder 'Achillessehne' in ihren typischen Ausprägungen und

Verlaufsformen, einschließlich Pathogenese, Diagnostik und Therapie;

erläutern können.

M27 WiSe2023 MW 1 Praktikum: Einführung in die praktische

Kindertraumatologie

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Frakturformen des Kindesalters (Grünholz, Bowing, Wulst, Aitken,

Übergangsfrakturen) sowie die Bedeutung der Wachstumsfugen für das

Korrekturpotential beschreiben können.

M27 SoSe2024 MW 1 Praktikum: Einführung in die praktische

Kindertraumatologie

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Frakturformen des Kindesalters (Grünholz, Bowing, Wulst, Aitken,

Übergangsfrakturen) sowie die Bedeutung der Wachstumsfugen für das

Korrekturpotential beschreiben können.

M27 WiSe2024 MW 1 Praktikum: Einführung in die praktische

Kindertraumatologie

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Frakturformen des Kindesalters (Grünholz, Bowing, Wulst, Aitken,

Übergangsfrakturen) sowie die Bedeutung der Wachstumsfugen für das

Korrekturpotential beschreiben können.

M27 SoSe2025 MW 1 Praktikum: Einführung in die praktische

Kindertraumatologie

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Frakturformen des Kindesalters (Grünholz, Bowing, Wulst, Aitken,

Übergangsfrakturen) sowie die Bedeutung der Wachstumsfugen für das

Korrekturpotential beschreiben können.

M27 WiSe2023 MW 2 eVorlesung: Berufserkrankungen der Extremitäten

| Rehabilitation

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die verschiedenen Berufskrankheiten den Berufen spezifisch zuordnen

können (z. B. bandscheibenbedingte Erkrankungen der

Lendenwirbelsäule, Gonarthrose, allergisches Handekzem).

M27 SoSe2024 MW 2 eVorlesung: Berufserkrankungen der Extremitäten

| Rehabilitation

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die verschiedenen Berufskrankheiten den Berufen spezifisch zuordnen

können (z. B. bandscheibenbedingte Erkrankungen der

Lendenwirbelsäule, Gonarthrose, allergisches Handekzem).

M27 WiSe2024 MW 2 eVorlesung: Berufserkrankungen der Extremitäten

| Rehabilitation

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die verschiedenen Berufskrankheiten den Berufen spezifisch zuordnen

können (z. B. bandscheibenbedingte Erkrankungen der

Lendenwirbelsäule, Gonarthrose, allergisches Handekzem).

M27 SoSe2025 MW 2 eVorlesung: Berufserkrankungen der Extremitäten

| Rehabilitation

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die verschiedenen Berufskrankheiten den Berufen spezifisch zuordnen

können (z. B. bandscheibenbedingte Erkrankungen der

Lendenwirbelsäule, Gonarthrose, allergisches Handekzem).
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M27 WiSe2023 MW 2 Seminar 2: Kinderorthopädie Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitsbilder 'kongenitale Hüftgelenksdysplasie', 'Genu varum',

'Genu valgum' und 'M. Perthes' in ihren typischen Ausprägungen und

Verlaufsformen, einschließlich Pathogenese, Diagnostik und Therapie,

erläutern können.

M27 WiSe2023 MW 2 Seminar 2: Kinderorthopädie Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die Krankheitsbilder 'Coxa valga', 'Coxa vara', 'Epiphyseolysis capitis

femoris' & 'Klumpfuß' skizzieren und als Differentialdiagnose in Betracht

ziehen können.

M27 SoSe2024 MW 2 Seminar 2: Kinderorthopädie Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitsbilder 'kongenitale Hüftgelenksdysplasie', 'Genu varum',

'Genu valgum' und 'M. Perthes' in ihren typischen Ausprägungen und

Verlaufsformen, einschließlich Pathogenese, Diagnostik und Therapie,

erläutern können.

M27 SoSe2024 MW 2 Seminar 2: Kinderorthopädie Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die Krankheitsbilder 'Coxa valga', 'Coxa vara', 'Epiphyseolysis capitis

femoris' & 'Klumpfuß' skizzieren und als Differentialdiagnose in Betracht

ziehen können.

M27 WiSe2024 MW 2 Seminar 2: Kinderorthopädie Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitsbilder 'kongenitale Hüftgelenksdysplasie', 'Genu varum',

'Genu valgum' und 'M. Perthes' in ihren typischen Ausprägungen und

Verlaufsformen, einschließlich Pathogenese, Diagnostik und Therapie,

erläutern können.

M27 WiSe2024 MW 2 Seminar 2: Kinderorthopädie Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die Krankheitsbilder 'Coxa valga', 'Coxa vara', 'Epiphyseolysis capitis

femoris' & 'Klumpfuß' skizzieren und als Differentialdiagnose in Betracht

ziehen können.

M27 SoSe2025 MW 2 Seminar 2: Kinderorthopädie Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitsbilder 'kongenitale Hüftgelenksdysplasie', 'Genu varum',

'Genu valgum' und 'M. Perthes' in ihren typischen Ausprägungen und

Verlaufsformen, einschließlich Pathogenese, Diagnostik und Therapie,

erläutern können.

M27 SoSe2025 MW 2 Seminar 2: Kinderorthopädie Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die Krankheitsbilder 'Coxa valga', 'Coxa vara', 'Epiphyseolysis capitis

femoris' & 'Klumpfuß' skizzieren und als Differentialdiagnose in Betracht

ziehen können.

M27 WiSe2023 MW 2 Seminar 3: Die Cox- und Gonarthrosen - zwei

Volkskrankheiten

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitsbilder 'Coxarthrose' und 'Gonarthrose' in ihren typischen

Ausprägungen und Verlaufsformen, einschließlich Pathogenese,

Diagnostik und Therapie, erläutern können.

M27 SoSe2024 MW 2 Seminar 3: Die Cox- und Gonarthrosen - zwei

Volkskrankheiten

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitsbilder 'Coxarthrose' und 'Gonarthrose' in ihren typischen

Ausprägungen und Verlaufsformen, einschließlich Pathogenese,

Diagnostik und Therapie, erläutern können.
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M27 WiSe2024 MW 2 Seminar 3: Die Cox- und Gonarthrosen - zwei

Volkskrankheiten

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitsbilder 'Coxarthrose' und 'Gonarthrose' in ihren typischen

Ausprägungen und Verlaufsformen, einschließlich Pathogenese,

Diagnostik und Therapie, erläutern können.

M27 SoSe2025 MW 2 Seminar 3: Die Cox- und Gonarthrosen - zwei

Volkskrankheiten

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitsbilder 'Coxarthrose' und 'Gonarthrose' in ihren typischen

Ausprägungen und Verlaufsformen, einschließlich Pathogenese,

Diagnostik und Therapie, erläutern können.

M27 WiSe2023 MW 3 Vorlesung: Arthritis, Osteitis und Osteomyelitis Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitsbilder 'rheumatoide Arthritis', 'Spondylarthritiden', 'septische

Arthritis', 'Osteitis' und 'Osteomyelitis' in ihren typischen Ausprägungen und

Verlaufsformen, einschließlich Pathogenese, Diagnostik und Therapie,

erläutern können.

M27 SoSe2024 MW 3 Vorlesung: Arthritis, Osteitis und Osteomyelitis Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitsbilder 'rheumatoide Arthritis', 'Spondylarthritiden', 'septische

Arthritis', 'Osteitis' und 'Osteomyelitis' in ihren typischen Ausprägungen und

Verlaufsformen, einschließlich Pathogenese, Diagnostik und Therapie,

erläutern können.

M27 WiSe2024 MW 3 Vorlesung: Arthritis, Osteitis und Osteomyelitis Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitsbilder 'rheumatoide Arthritis', 'Spondylarthritiden', 'septische

Arthritis', 'Osteitis' und 'Osteomyelitis' in ihren typischen Ausprägungen und

Verlaufsformen, einschließlich Pathogenese, Diagnostik und Therapie,

erläutern können.

M27 SoSe2025 MW 3 Vorlesung: Arthritis, Osteitis und Osteomyelitis Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitsbilder 'rheumatoide Arthritis', 'Spondylarthritiden', 'septische

Arthritis', 'Osteitis' und 'Osteomyelitis' in ihren typischen Ausprägungen und

Verlaufsformen, einschließlich Pathogenese, Diagnostik und Therapie,

erläutern können.

M29 SoSe2024 Prolog/Epilog Vorlesung Prolog: Topographische Anatomie von

Kopf und Hals unter dem Aspekt häufiger

Raumforderungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die möglichen Ausbreitungswege eines Tonsillenkarzinoms

kennen  (räumliche Nähe zum Kiefergelenk, Retro-/ Parapharyngealraum

mit Nn. IX und

X) und deren Bedeutung für das therapeutische Vorgehen erläutern

können.

M29 WiSe2024 Prolog/Epilog Vorlesung Prolog: Topographische Anatomie von

Kopf und Hals unter dem Aspekt häufiger

Raumforderungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die möglichen Ausbreitungswege eines Tonsillenkarzinoms

kennen  (räumliche Nähe zum Kiefergelenk, Retro-/ Parapharyngealraum

mit Nn. IX und

X) und deren Bedeutung für das therapeutische Vorgehen erläutern

können.
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M29 SoSe2025 Prolog/Epilog Vorlesung Prolog: Topographische Anatomie von

Kopf und Hals unter dem Aspekt häufiger

Raumforderungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die möglichen Ausbreitungswege eines Tonsillenkarzinoms

kennen  (räumliche Nähe zum Kiefergelenk, Retro-/ Parapharyngealraum

mit Nn. IX und

X) und deren Bedeutung für das therapeutische Vorgehen erläutern

können.

M29 SoSe2024 Prolog/Epilog Vorlesung Prolog: Vom Angioödem bis zur

subglottischen Stenose - Systematik der

Erkrankungen im Bereich von Mund, Rachen und

Kehlkopf

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitsbilder akute Tonsillitis, Pharyngitis, subglottische Laryngitis,

Epiglottis und Fremdkörperaspiration in ihrer typischen Ausprägung und

Verlaufsform einschließlich der Pathogenese, Diagnostik und Therapie

erläutern können.

M29 WiSe2024 Prolog/Epilog Vorlesung Prolog: Vom Angioödem bis zur

subglottischen Stenose - Systematik der

Erkrankungen im Bereich von Mund, Rachen und

Kehlkopf

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitsbilder akute Tonsillitis, Pharyngitis, subglottische Laryngitis,

Epiglottis und Fremdkörperaspiration in ihrer typischen Ausprägung und

Verlaufsform einschließlich der Pathogenese, Diagnostik und Therapie

erläutern können.

M29 SoSe2025 Prolog/Epilog Vorlesung Prolog: Vom Angioödem bis zur

subglottischen Stenose - Systematik der

Erkrankungen im Bereich von Mund, Rachen und

Kehlkopf

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitsbilder akute Tonsillitis, Pharyngitis, subglottische Laryngitis,

Epiglottis und Fremdkörperaspiration in ihrer typischen Ausprägung und

Verlaufsform einschließlich der Pathogenese, Diagnostik und Therapie

erläutern können.

M29 SoSe2024 Prolog/Epilog Vorlesung Prolog: Systematik von Sehstörungen Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitsbilder Katarakt, diabetische Retinopathie und

Makuladegeneration in ihrer typischen Ausprägung und Verlaufsform

einschließlich der Pathogenese, Diagnostik und Therapie erläutern

können.

M29 WiSe2024 Prolog/Epilog Vorlesung Prolog: Systematik von Sehstörungen Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitsbilder Katarakt, diabetische Retinopathie und

Makuladegeneration in ihrer typischen Ausprägung und Verlaufsform

einschließlich der Pathogenese, Diagnostik und Therapie erläutern

können.

M29 SoSe2025 Prolog/Epilog Vorlesung Prolog: Systematik von Sehstörungen Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitsbilder Katarakt, diabetische Retinopathie und

Makuladegeneration in ihrer typischen Ausprägung und Verlaufsform

einschließlich der Pathogenese, Diagnostik und Therapie erläutern

können.

M29 SoSe2024 Prolog/Epilog Vorlesung Prolog: Systematik von Hörstörungen Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitsbilder Otitis externa und Otitis media in ihrer typischen

Ausprägung und Verlaufsform einschließlich der Pathogenese, Diagnostik

und Therapie erläutern können.

M29 SoSe2024 Prolog/Epilog Vorlesung Prolog: Systematik von Hörstörungen Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die Krankheitsbilder Otosklerose und Cholesteatom grob darlegen und als

Differentialdiagnose in Betracht ziehen können.
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M29 WiSe2024 Prolog/Epilog Vorlesung Prolog: Systematik von Hörstörungen Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitsbilder Otitis externa und Otitis media in ihrer typischen

Ausprägung und Verlaufsform einschließlich der Pathogenese, Diagnostik

und Therapie erläutern können.

M29 WiSe2024 Prolog/Epilog Vorlesung Prolog: Systematik von Hörstörungen Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die Krankheitsbilder Otosklerose und Cholesteatom grob darlegen und als

Differentialdiagnose in Betracht ziehen können.

M29 SoSe2025 Prolog/Epilog Vorlesung Prolog: Systematik von Hörstörungen Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitsbilder Otitis externa und Otitis media in ihrer typischen

Ausprägung und Verlaufsform einschließlich der Pathogenese, Diagnostik

und Therapie erläutern können.

M29 SoSe2025 Prolog/Epilog Vorlesung Prolog: Systematik von Hörstörungen Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die Krankheitsbilder Otosklerose und Cholesteatom grob darlegen und als

Differentialdiagnose in Betracht ziehen können.

M29 SoSe2024 Prolog/Epilog Vorlesung Epilog: "Vom Zahnarztstuhl auf die

Lungentransplantationsliste" - Überschneidungen

von Zahn - und Humanmedizin

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

evaluieren das Krankheitsbild Parodontitis als Beispiel für Parodontopathien grob

skizzieren und als Differentialdiagnose einschätzen können.

M29 SoSe2024 Prolog/Epilog Vorlesung Epilog: "Vom Zahnarztstuhl auf die

Lungentransplantationsliste" - Überschneidungen

von Zahn - und Humanmedizin

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitsbilder odontogener Abszess und Karies in ihrer typischen

Ausprägung und Verlaufsform einschließlich der Pathogenese, Diagnostik

und Therapie erläutern können.

M29 WiSe2024 Prolog/Epilog Vorlesung Epilog: "Vom Zahnarztstuhl auf die

Lungentransplantationsliste" - Überschneidungen

von Zahn - und Humanmedizin

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

evaluieren das Krankheitsbild Parodontitis als Beispiel für Parodontopathien grob

skizzieren und als Differentialdiagnose einschätzen können.

M29 WiSe2024 Prolog/Epilog Vorlesung Epilog: "Vom Zahnarztstuhl auf die

Lungentransplantationsliste" - Überschneidungen

von Zahn - und Humanmedizin

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitsbilder odontogener Abszess und Karies in ihrer typischen

Ausprägung und Verlaufsform einschließlich der Pathogenese, Diagnostik

und Therapie erläutern können.

M29 SoSe2025 Prolog/Epilog Vorlesung Epilog: "Vom Zahnarztstuhl auf die

Lungentransplantationsliste" - Überschneidungen

von Zahn - und Humanmedizin

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

evaluieren das Krankheitsbild Parodontitis als Beispiel für Parodontopathien grob

skizzieren und als Differentialdiagnose einschätzen können.

M29 SoSe2025 Prolog/Epilog Vorlesung Epilog: "Vom Zahnarztstuhl auf die

Lungentransplantationsliste" - Überschneidungen

von Zahn - und Humanmedizin

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitsbilder odontogener Abszess und Karies in ihrer typischen

Ausprägung und Verlaufsform einschließlich der Pathogenese, Diagnostik

und Therapie erläutern können.

M29 SoSe2024 Prolog/Epilog UaK 2:1: Patient*in mit Sehstörung Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden bei Patient*innen mit Sehstörungen eine strukturierte Anamnese erheben

und eine körperliche Untersuchung durchführen können.
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M29 WiSe2024 Prolog/Epilog UaK 2:1: Patient*in mit Sehstörung Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden bei Patient*innen mit Sehstörungen eine strukturierte Anamnese erheben

und eine körperliche Untersuchung durchführen können.

M29 SoSe2025 Prolog/Epilog UaK 2:1: Patient*in mit Sehstörung Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden bei Patient*innen mit Sehstörungen eine strukturierte Anamnese erheben

und eine körperliche Untersuchung durchführen können.

M29 SoSe2024 MW 1 eVorlesung: Patient*in mit Schallleitungsstörung Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren den Ablauf einer strukturierten Differentialdiagnose bei Patient*innen mit

Hörstörung/ Hörverlust und Schallleitungsstörung herleiten können.

M29 SoSe2024 MW 1 eVorlesung: Patient*in mit Schallleitungsstörung Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitsbilder Cerumen obturans, Fremdkörper im äußerem

Gehörgang, Otitis externa, Otitis media, Otosklerose und Cholesteatom in

ihrer typischen Ausprägung und Verlaufsform einschließlich der

Pathogenese, Diagnostik und Therapie erläutern können.

M29 WiSe2024 MW 1 eVorlesung: Patient*in mit Schallleitungsstörung Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren den Ablauf einer strukturierten Differentialdiagnose bei Patient*innen mit

Hörstörung/ Hörverlust und Schallleitungsstörung herleiten können.

M29 WiSe2024 MW 1 eVorlesung: Patient*in mit Schallleitungsstörung Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitsbilder Cerumen obturans, Fremdkörper im äußerem

Gehörgang, Otitis externa, Otitis media, Otosklerose und Cholesteatom in

ihrer typischen Ausprägung und Verlaufsform einschließlich der

Pathogenese, Diagnostik und Therapie erläutern können.

M29 SoSe2025 MW 1 eVorlesung: Patient*in mit Schallleitungsstörung Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren den Ablauf einer strukturierten Differentialdiagnose bei Patient*innen mit

Hörstörung/ Hörverlust und Schallleitungsstörung herleiten können.

M29 SoSe2025 MW 1 eVorlesung: Patient*in mit Schallleitungsstörung Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitsbilder Cerumen obturans, Fremdkörper im äußerem

Gehörgang, Otitis externa, Otitis media, Otosklerose und Cholesteatom in

ihrer typischen Ausprägung und Verlaufsform einschließlich der

Pathogenese, Diagnostik und Therapie erläutern können.

M29 SoSe2024 MW 1 eVorlesung: Hilfe ... mein Auge brennt! Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitsbilder Konjunktivitis, Keratitis, Skleritis und Uveitis in ihrer

typischen Ausprägung und Verlaufsform einschließlich der Pathogenese,

Diagnostik und Therapie erläutern  können.

M29 WiSe2024 MW 1 eVorlesung: Hilfe ... mein Auge brennt! Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitsbilder Konjunktivitis, Keratitis, Skleritis und Uveitis in ihrer

typischen Ausprägung und Verlaufsform einschließlich der Pathogenese,

Diagnostik und Therapie erläutern  können.

M29 SoSe2025 MW 1 eVorlesung: Hilfe ... mein Auge brennt! Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitsbilder Konjunktivitis, Keratitis, Skleritis und Uveitis in ihrer

typischen Ausprägung und Verlaufsform einschließlich der Pathogenese,

Diagnostik und Therapie erläutern  können.
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M29 SoSe2024 MW 1 Seminar 1: Differentialdiagnose: Akute und

chronische Sehstörungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitsbilder Riesenzellarteriitis (Arteriitis temporalis),

Optikusneuritis, Zentralarterienverschluss und Stauungspapille in ihrer

typischen Ausprägung und Verlaufsform einschließlich der Pathogenese,

Diagnostik und Therapie erläutern können.

M29 WiSe2024 MW 1 Seminar 1: Differentialdiagnose: Akute und

chronische Sehstörungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitsbilder Riesenzellarteriitis (Arteriitis temporalis),

Optikusneuritis, Zentralarterienverschluss und Stauungspapille in ihrer

typischen Ausprägung und Verlaufsform einschließlich der Pathogenese,

Diagnostik und Therapie erläutern können.

M29 SoSe2025 MW 1 Seminar 1: Differentialdiagnose: Akute und

chronische Sehstörungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitsbilder Riesenzellarteriitis (Arteriitis temporalis),

Optikusneuritis, Zentralarterienverschluss und Stauungspapille in ihrer

typischen Ausprägung und Verlaufsform einschließlich der Pathogenese,

Diagnostik und Therapie erläutern können.

M29 SoSe2024 MW 1 Seminar 2: Erkrankungen des Innenohres Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitsbilder und Leitsymptome M. Méniere, idiopathischer Hörsturz

in ihrer typischen Ausprägung und Verlaufsform einschließlich der

Pathogenese, Diagnostik und Therapie erläutern können.

M29 WiSe2024 MW 1 Seminar 2: Erkrankungen des Innenohres Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitsbilder und Leitsymptome M. Méniere, idiopathischer Hörsturz

in ihrer typischen Ausprägung und Verlaufsform einschließlich der

Pathogenese, Diagnostik und Therapie erläutern können.

M29 SoSe2025 MW 1 Seminar 2: Erkrankungen des Innenohres Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitsbilder und Leitsymptome M. Méniere und idiopathischer

Hörsturz in ihrer typischen Ausprägung und Verlaufsform einschließlich der

Pathogenese, Diagnostik und Therapie erläutern können.

M29 SoSe2024 MW 1 UaK 2:1: Patient*in mit Hörstörung Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden bei Patient*innen mit Hörstörungen eine strukturierte Anamnese erheben

und eine körperliche Untersuchung durchführen können.

M29 WiSe2024 MW 1 UaK 2:1: Patient*in mit Hörstörung Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden bei Patient*innen mit Hörstörungen eine strukturierte Anamnese erheben

und eine körperliche Untersuchung durchführen können.

M29 SoSe2025 MW 1 UaK 2:1: Patient*in mit Hörstörung Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden bei Patient*innen mit Hörstörungen eine strukturierte Anamnese erheben

und eine körperliche Untersuchung durchführen können.
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M29 SoSe2024 MW 2 Vorlesung: Heiserkeit als Leitsymptom Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitsbilder Pharyngitis, Stimmlippenkarzinom und gutartige

Tumore der Stimmbänder in ihrer typischen Ausprägung und Verlaufsform

einschließlich der Pathogenese, Diagnostik und Therapie erläutern

können.

M29 WiSe2024 MW 2 Vorlesung: Heiserkeit als Leitsymptom Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitsbilder Pharyngitis, Stimmlippenkarzinom und gutartige

Tumore der Stimmbänder in ihrer typischen Ausprägung und Verlaufsform

einschließlich der Pathogenese, Diagnostik und Therapie erläutern

können.

M29 SoSe2025 MW 2 Vorlesung: Heiserkeit als Leitsymptom Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitsbilder Pharyngitis, Stimmlippenkarzinom und gutartige

Tumore der Stimmbänder in ihrer typischen Ausprägung und Verlaufsform

einschließlich der Pathogenese, Diagnostik und Therapie erläutern

können.

M29 SoSe2024 MW 2 Vorlesung: Allergische Rhinokonjunktivitis Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen das Krankheitsbild der allergischen Rhinitis in ihrer typischen Ausprägung

und Verlaufsform einschließlich der Pathogenese, Diagnostik und Therapie

erläutern können.

M29 WiSe2024 MW 2 Vorlesung: Allergische Rhinokonjunktivitis -

Diagnostik und Therapieoptionen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen das Krankheitsbild der allergischen Rhinitis in ihrer typischen Ausprägung

und Verlaufsform einschließlich der Pathogenese, Diagnostik und Therapie

erläutern können.

M29 SoSe2025 MW 2 Vorlesung: Allergische Rhinokonjunktivitis -

Diagnostik und Therapieoptionen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen das Krankheitsbild der allergischen Rhinitis in ihrer typischen Ausprägung

und Verlaufsform einschließlich der Pathogenese, Diagnostik und Therapie

erläutern können.

M29 SoSe2024 MW 2 eVorlesung: Lieber nicht in aller Munde! –

Erkrankungen der Mundschleimhaut

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Krankheitsbilder mit möglichen Manifestationen an der Mundschleimhaut

wie Infektionen mit Candida und Herpes, Aphthen, Kontaktallergie,

Arzneimittelreaktion und Leukoplakie in ihren typischen Ausprägungen und

Verlaufsformen einschließlich der Pathogenese, Diagnostik und Therapie

erläutern können.

M29 WiSe2024 MW 2 eVorlesung: Lieber nicht in aller Munde! –

Erkrankungen der Mundschleimhaut

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Krankheitsbilder mit möglichen Manifestationen an der Mundschleimhaut

wie Infektionen mit Candida und Herpes, Aphthen, Kontaktallergie,

Arzneimittelreaktion und Leukoplakie in ihren typischen Ausprägungen und

Verlaufsformen einschließlich der Pathogenese, Diagnostik und Therapie

erläutern können.
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M29 SoSe2025 MW 2 eVorlesung: Lieber nicht in aller Munde! –

Erkrankungen der Mundschleimhaut

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Krankheitsbilder mit möglichen Manifestationen an der Mundschleimhaut

wie Infektionen mit Candida und Herpes, Aphthen, Kontaktallergie,

Arzneimittelreaktion und Leukoplakie in ihren typischen Ausprägungen und

Verlaufsformen einschließlich der Pathogenese, Diagnostik und Therapie

erläutern können.

M29 SoSe2024 MW 2 UaK 2:1: Patient*in mit Erkrankung im

Kopf-Hals-Bereich

Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden bei Patient*innen mit Erkrankungen im Kopf-Hals-Bereich eine strukturierte

Anamnese erheben und eine körperliche Untersuchung durchführen

können.

M29 WiSe2024 MW 2 UaK 2:1: Patient*in mit Erkrankung im

Kopf-Hals-Bereich

Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden bei Patient*innen mit Erkrankungen im Kopf-Hals-Bereich eine strukturierte

Anamnese erheben und eine körperliche Untersuchung durchführen

können.

M29 SoSe2025 MW 2 UaK 2:1: Patient*in mit Erkrankung im

Kopf-Hals-Bereich

Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden bei Patient*innen mit Erkrankungen im Kopf-Hals-Bereich eine strukturierte

Anamnese erheben und eine körperliche Untersuchung durchführen

können.

M29 SoSe2024 MW 3 eVorlesung: Patient*in mit Schilddrüsenerkrankung Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern das klinische Erscheinungsbild einer Autoimmunthyroditis erkennen

können.

M29 SoSe2024 MW 3 eVorlesung: Patient*in mit Schilddrüsenerkrankung Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern die Klinik einer Struma diffusa und Struma nodosa erkennen können.

M29 SoSe2024 MW 3 eVorlesung: Patient*in mit Schilddrüsenerkrankung Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die basale Labordiagnostik bei Schilddrüsenerkrankungen erläutern

können (z.B. TSH, fT4, fT3 Calcitonin, Antikörper).

M29 SoSe2024 MW 3 eVorlesung: Patient*in mit Schilddrüsenerkrankung Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Diagnostik von Funktionsstörungen der Schilddrüse und

Schilddrüsentumoren darlegen können (Labor, Funktionsteste, Sonografie,

Feinnadelpunktion, Szintigraphie).

M29 SoSe2024 MW 3 eVorlesung: Patient*in mit Schilddrüsenerkrankung Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die benignen und malignen Schilddrüsentumore unterscheiden können

(Struma diffusa, Struma nodosa, differenzierte und anaplastische

Schilddrüsenkarzinome, medulläres Schilddrüsenkarzinom).

M29 WiSe2024 MW 3 eVorlesung: Patient*in mit Schilddrüsenerkrankung Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern das klinische Erscheinungsbild einer Autoimmunthyroditis erkennen

können.

M29 WiSe2024 MW 3 eVorlesung: Patient*in mit Schilddrüsenerkrankung Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern die Klinik einer Struma diffusa und Struma nodosa erkennen können.

M29 WiSe2024 MW 3 eVorlesung: Patient*in mit Schilddrüsenerkrankung Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die basale Labordiagnostik bei Schilddrüsenerkrankungen erläutern

können (z.B. TSH, fT4, fT3 Calcitonin, Antikörper).
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M29 WiSe2024 MW 3 eVorlesung: Patient*in mit Schilddrüsenerkrankung Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Diagnostik von Funktionsstörungen der Schilddrüse und

Schilddrüsentumoren darlegen können (Labor, Funktionsteste, Sonografie,

Feinnadelpunktion, Szintigraphie).

M29 WiSe2024 MW 3 eVorlesung: Patient*in mit Schilddrüsenerkrankung Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die benignen und malignen Schilddrüsentumore unterscheiden können

(Struma diffusa, Struma nodosa, differenzierte und anaplastische

Schilddrüsenkarzinome, medulläres Schilddrüsenkarzinom).

M29 SoSe2025 MW 3 eVorlesung: Patient*in mit Schilddrüsenerkrankung Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern das klinische Erscheinungsbild einer Autoimmunthyroditis erkennen

können.

M29 SoSe2025 MW 3 eVorlesung: Patient*in mit Schilddrüsenerkrankung Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern die Klinik einer Struma diffusa und Struma nodosa erkennen können.

M29 SoSe2025 MW 3 eVorlesung: Patient*in mit Schilddrüsenerkrankung Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die basale Labordiagnostik bei Schilddrüsenerkrankungen erläutern

können (z.B. TSH, fT4, fT3 Calcitonin, Antikörper).

M29 SoSe2025 MW 3 eVorlesung: Patient*in mit Schilddrüsenerkrankung Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Diagnostik von Funktionsstörungen der Schilddrüse und

Schilddrüsentumoren darlegen können (Labor, Funktionsteste, Sonografie,

Feinnadelpunktion, Szintigraphie).

M29 SoSe2025 MW 3 eVorlesung: Patient*in mit Schilddrüsenerkrankung Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die benignen und malignen Schilddrüsentumore unterscheiden können

(Struma diffusa, Struma nodosa, differenzierte und anaplastische

Schilddrüsenkarzinome, medulläres Schilddrüsenkarzinom).

M29 SoSe2024 MW 3 eVorlesung: Verletzungen im Kopf-Hals-Bereich Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren das Krankheitsbild Mittelgesichtsfraktur mit Orbitabodenfraktur grob

wiedergeben und als Differentialdiagnose in Betracht ziehen können.

M29 SoSe2024 MW 3 eVorlesung: Verletzungen im Kopf-Hals-Bereich Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitsbilder Fraktur des Nasenbeins,Unterkieferfraktur,

Kiefergelenksluxation,

Verletzungen der Zähne in ihrer typischen Ausprägung und Verlaufsform

einschließlich der

Pathogenese, Diagnostik und Therapie erläutern können.

M29 WiSe2024 MW 3 eVorlesung: Verletzungen im Kopf-Hals-Bereich Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren das Krankheitsbild Mittelgesichtsfraktur mit Orbitabodenfraktur grob

wiedergeben und als Differentialdiagnose in Betracht ziehen können.

M29 WiSe2024 MW 3 eVorlesung: Verletzungen im Kopf-Hals-Bereich Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitsbilder Fraktur des Nasenbeins,Unterkieferfraktur,

Kiefergelenksluxation,

Verletzungen der Zähne in ihrer typischen Ausprägung und Verlaufsform

einschließlich der

Pathogenese, Diagnostik und Therapie erläutern können.

M29 SoSe2025 MW 3 eVorlesung: Verletzungen im Kopf-Hals-Bereich Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren das Krankheitsbild Mittelgesichtsfraktur mit Orbitabodenfraktur grob

wiedergeben und als Differentialdiagnose in Betracht ziehen können.

Seite 151 von 196



M29 SoSe2025 MW 3 eVorlesung: Verletzungen im Kopf-Hals-Bereich Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitsbilder Fraktur des Nasenbeins,Unterkieferfraktur,

Kiefergelenksluxation,

Verletzungen der Zähne in ihrer typischen Ausprägung und Verlaufsform

einschließlich der

Pathogenese, Diagnostik und Therapie erläutern können.

M29 SoSe2024 MW 3 UaK 2:1: Patient*in mit Raumforderung im

Kopf-Hals-Bereich

Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden bei Patient*innen mit Raumforderungen im Kopf-Hals-Bereich eine

strukturierte Anamnese erheben und eine körperliche Untersuchung

durchführen können.

M29 WiSe2024 MW 3 UaK 2:1: Patient*in mit Raumforderung im

Kopf-Hals-Bereich

Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden bei Patient*innen mit Raumforderungen im Kopf-Hals-Bereich eine

strukturierte Anamnese erheben und eine körperliche Untersuchung

durchführen können.

M29 SoSe2025 MW 3 UaK 2:1: Patient*in mit Raumforderung im

Kopf-Hals-Bereich

Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden bei Patient*innen mit Raumforderungen im Kopf-Hals-Bereich eine

strukturierte Anamnese erheben und eine körperliche Untersuchung

durchführen können.

M30 SoSe2024 Prolog/Epilog Vorlesung Prolog: Neurovaskuläre Erkrankungen Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern vaskuläre Erkrankungen des zentralen Nervensystems (ZNS) (zerebrale

Ischämien, intrazerebrale Blutungen, Sinusvenenthrombose) aufzählen

können.

M30 SoSe2024 Prolog/Epilog Vorlesung Prolog: Neurovaskuläre Erkrankungen Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen pathogenetische Prinzipien der Entstehung der vaskulären ZNS

Erkrankungen (zerebrale Ischämien, intrazerebrale Blutungen,

Sinusvenenthrombose) beschreiben können.

M30 WiSe2024 Prolog/Epilog Vorlesung Prolog: Neurovaskuläre Erkrankungen Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern vaskuläre Erkrankungen des zentralen Nervensystems (ZNS) (zerebrale

Ischämien, intrazerebrale Blutungen, Sinusvenenthrombose) aufzählen

können.

M30 WiSe2024 Prolog/Epilog Vorlesung Prolog: Neurovaskuläre Erkrankungen Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen pathogenetische Prinzipien der Entstehung der vaskulären ZNS

Erkrankungen (zerebrale Ischämien, intrazerebrale Blutungen,

Sinusvenenthrombose) beschreiben können.

M30 SoSe2025 Prolog/Epilog Vorlesung Prolog: Neurovaskuläre Erkrankungen Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern vaskuläre Erkrankungen des zentralen Nervensystems (ZNS) (zerebrale

Ischämien, intrazerebrale Blutungen, Sinusvenenthrombose) aufzählen

können.

M30 SoSe2025 Prolog/Epilog Vorlesung Prolog: Neurovaskuläre Erkrankungen Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen pathogenetische Prinzipien der Entstehung der vaskulären ZNS

Erkrankungen (zerebrale Ischämien, intrazerebrale Blutungen,

Sinusvenenthrombose) beschreiben können.
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M30 SoSe2024 Prolog/Epilog Vorlesung Prolog: Das Wasser im Kopf -

Liquorsystem, Hydrocephalus, intracranieller Druck

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitsbilder folgender Formen des Hydrocephalus (Hydrocephalus

occlusus, Hydrocephalus aresorptivus, Hydrocephalus hypersecretorius) in

ihrer typischen Ausprägung und Verlaufsform einschließlich der

Pathogenese, Diagnostik und Therapie erläutern können.

M30 WiSe2024 Prolog/Epilog Vorlesung Prolog: Das Wasser im Kopf -

Liquorsystem, Hydrocephalus, intracranieller Druck

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitsbilder folgender Formen des Hydrocephalus (Hydrocephalus

occlusus, Hydrocephalus aresorptivus, Hydrocephalus hypersecretorius) in

ihrer typischen Ausprägung und Verlaufsform einschließlich der

Pathogenese, Diagnostik und Therapie erläutern können.

M30 SoSe2025 Prolog/Epilog Vorlesung Prolog: Das Wasser im Kopf -

Liquorsystem, Hydrocephalus, intracranieller Druck

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitsbilder folgender Formen des Hydrocephalus (Hydrocephalus

occlusus, Hydrocephalus aresorptivus, Hydrocephalus hypersecretorius) in

ihrer typischen Ausprägung und Verlaufsform einschließlich der

Pathogenese, Diagnostik und Therapie erläutern können.

M30 SoSe2024 Prolog/Epilog Vorlesung Prolog: Neuroinflammation &

Neuroinfektiologie (Bildgebung, Morphologie,

Diagnostik)

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen beispielhaft entzündliche neurologische Erkrankungen(exemplarisch: akute

bakterielle Meningitis (Pneumokokkenn), PML, HSV I, Pilzerkrankungen

(Kryptococcus)) in ihren typischen Ausprägungen und Verlaufsformen

einschließlich der Pathogenese, Diagnostik und Therapie erläutern

können.

M30 WiSe2024 Prolog/Epilog Vorlesung Prolog: Neuroinflammation &

Neuroinfektiologie (Bildgebung, Morphologie,

Diagnostik)

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen beispielhaft entzündliche neurologische Erkrankungen(exemplarisch: akute

bakterielle Meningitis (Pneumokokkenn), PML, HSV I, Pilzerkrankungen

(Kryptococcus)) in ihren typischen Ausprägungen und Verlaufsformen

einschließlich der Pathogenese, Diagnostik und Therapie erläutern

können.

M30 SoSe2025 Prolog/Epilog Vorlesung Prolog: Neuroinflammation &

Neuroinfektiologie (Bildgebung, Morphologie,

Diagnostik)

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen beispielhaft entzündliche neurologische Erkrankungen(exemplarisch: akute

bakterielle Meningitis (Pneumokokkenn), PML, HSV I, Pilzerkrankungen

(Kryptococcus)) in ihren typischen Ausprägungen und Verlaufsformen

einschließlich der Pathogenese, Diagnostik und Therapie erläutern

können.

M30 SoSe2024 Prolog/Epilog Patientenvorstellung Prolog: Patient*in mit

Subarachnoidalblutung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen das Krankheitsbild der Subarachnoidalblutung in seiner typischen

Ausprägung und Verlaufsform einschließlich der Pathogenese, Diagnostik

und Therapie erläutern können.

M30 SoSe2024 Prolog/Epilog Patientenvorstellung Prolog: Patient*in mit

Subarachnoidalblutung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die verschiedenen Schweregrade einer aneurysmatischen

Subarachnoidalblutung anhand der gängigen Klassifikationen (Hunt&Hess,

WFNS) erläutern können.
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M30 WiSe2024 Prolog/Epilog Patientenvorstellung Prolog: Patient*in mit

Subarachnoidalblutung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen das Krankheitsbild der Subarachnoidalblutung in seiner typischen

Ausprägung und Verlaufsform einschließlich der Pathogenese, Diagnostik

und Therapie erläutern können.

M30 WiSe2024 Prolog/Epilog Patientenvorstellung Prolog: Patient*in mit

Subarachnoidalblutung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die verschiedenen Schweregrade einer aneurysmatischen

Subarachnoidalblutung anhand der gängigen Klassifikationen (Hunt&Hess,

WFNS) erläutern können.

M30 SoSe2025 Prolog/Epilog Patientenvorstellung Prolog: Patient*in mit

Subarachnoidalblutung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen das Krankheitsbild der Subarachnoidalblutung in seiner typischen

Ausprägung und Verlaufsform einschließlich der Pathogenese, Diagnostik

und Therapie erläutern können.

M30 SoSe2025 Prolog/Epilog Patientenvorstellung Prolog: Patient*in mit

Subarachnoidalblutung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die verschiedenen Schweregrade einer aneurysmatischen

Subarachnoidalblutung anhand der gängigen Klassifikationen (Hunt&Hess,

WFNS) erläutern können.

M30 SoSe2024 Prolog/Epilog Vorlesung Prolog: Der akute Schlaganfall aus

klinischer und therapeutischer Sicht

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitsbilder des ischämischen Hirninfarkts und der intrazerebralen

Blutung in ihrer typischen Ausprägung und Verlaufsform einschließlich der

Pathogenese, Diagnostik und Therapie erläutern können.

M30 WiSe2024 Prolog/Epilog Vorlesung Prolog: Der akute Schlaganfall aus

klinischer und therapeutischer Sicht

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitsbilder des ischämischen Hirninfarkts und der intrazerebralen

Blutung in ihrer typischen Ausprägung und Verlaufsform einschließlich der

Pathogenese, Diagnostik und Therapie erläutern können.

M30 SoSe2025 Prolog/Epilog Vorlesung Prolog: Der akute Schlaganfall aus

klinischer und therapeutischer Sicht

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitsbilder des ischämischen Hirninfarkts und der intrazerebralen

Blutung in ihrer typischen Ausprägung und Verlaufsform einschließlich der

Pathogenese, Diagnostik und Therapie erläutern können.

M30 SoSe2024 Prolog/Epilog Vorlesung Epilog: Multiple Sklerose und

neuroimmunologische Erkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen das Krankheitsbild der multiplen Sklerose in seiner typischen Ausprägung

und seinen typischen Verlaufsformen einschließlich der Pathogenese,

Diagnostik und Therapie erläutern können.

M30 WiSe2024 Prolog/Epilog Vorlesung Epilog: Multiple Sklerose und

neuroimmunologische Erkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen das Krankheitsbild der multiplen Sklerose in seiner typischen Ausprägung

und seinen typischen Verlaufsformen einschließlich der Pathogenese,

Diagnostik und Therapie erläutern können.

M30 SoSe2025 Prolog/Epilog Vorlesung Epilog: Multiple Sklerose und

neuroimmunologische Erkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen das Krankheitsbild der multiplen Sklerose in seiner typischen Ausprägung

und seinen typischen Verlaufsformen einschließlich der Pathogenese,

Diagnostik und Therapie erläutern können.

M30 SoSe2024 Prolog/Epilog Vorlesung Epilog: Epileptische Anfälle und

Epilepsien

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitsbilder der epileptischen Anfälle (primär und sekundär

generalisierter Krampfanfall, fokaler Krampfanfall, komplex-fokaler

Krampfanfall) in ihrer typischen Ausprägung und Verlaufsform

einschließlich der Pathogenese, Diagnostik und Therapie erläutern

können.
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M30 SoSe2024 Prolog/Epilog Vorlesung Epilog: Epileptische Anfälle und

Epilepsien

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen an geeigneten Beispielen das Konzept des Epilepsie-Syndroms erläutern

und die für die

Diagnostik eines Epilepsie-Syndroms verfügbare apparative Diagnostik

aufzählen können.

M30 WiSe2024 Prolog/Epilog Vorlesung Epilog: Epileptische Anfälle und

Epilepsien

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitsbilder der epileptischen Anfälle (primär und sekundär

generalisierter Krampfanfall, fokaler Krampfanfall, komplex-fokaler

Krampfanfall) in ihrer typischen Ausprägung und Verlaufsform

einschließlich der Pathogenese, Diagnostik und Therapie erläutern

können.

M30 WiSe2024 Prolog/Epilog Vorlesung Epilog: Epileptische Anfälle und

Epilepsien

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen an geeigneten Beispielen das Konzept des Epilepsie-Syndroms erläutern

und die für die

Diagnostik eines Epilepsie-Syndroms verfügbare apparative Diagnostik

aufzählen können.

M30 SoSe2025 Prolog/Epilog Vorlesung Epilog: Epileptische Anfälle und

Epilepsien

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitsbilder der epileptischen Anfälle (primär und sekundär

generalisierter Krampfanfall, fokaler Krampfanfall, komplex-fokaler

Krampfanfall) in ihrer typischen Ausprägung und Verlaufsform

einschließlich der Pathogenese, Diagnostik und Therapie erläutern

können.

M30 SoSe2025 Prolog/Epilog Vorlesung Epilog: Epileptische Anfälle und

Epilepsien

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen an geeigneten Beispielen das Konzept des Epilepsie-Syndroms erläutern

und die für die

Diagnostik eines Epilepsie-Syndroms verfügbare apparative Diagnostik

aufzählen können.

M30 SoSe2024 Prolog/Epilog Vorlesung Epilog: Metabolisch-toxische

Schädigungsmechanismen des ZNS

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren den Ablauf einer strukturierten Differentialdiagnose bei Patient*innen mit

Verdacht auf metabolisch-toxisch bedingte Bewusstseinsstörung herleiten

können.

M30 WiSe2024 Prolog/Epilog Vorlesung Epilog: Metabolisch-toxische

Schädigungsmechanismen des ZNS

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren den Ablauf einer strukturierten Differentialdiagnose bei Patient*innen mit

Verdacht auf metabolisch-toxisch bedingte Bewusstseinsstörung herleiten

können.

M30 SoSe2025 Prolog/Epilog Vorlesung Epilog: Metabolisch-toxische

Schädigungsmechanismen des ZNS

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren den Ablauf einer strukturierten Differentialdiagnose bei Patient*innen mit

Verdacht auf metabolisch-toxisch bedingte Bewusstseinsstörung herleiten

können.

M30 SoSe2024 Prolog/Epilog UaK 2:1: Patient*in mit neurochirurgisch

behandelbarer neurologischer Erkrankung

Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden bei Patient*innen mit neurochirurgisch behandelbarer neurologischer

Erkrankung eine strukturierte Anamnese erheben und eine körperliche

Untersuchung durchführen können.
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M30 SoSe2024 Prolog/Epilog UaK 2:1: Patient*in mit neurochirurgisch

behandelbarer neurologischer Erkrankung

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden anamnestische Angaben und körperliche Untersuchungsbefunde bei

Patient*innen mit neurochirurgisch behandelbarer neurologischer

Erkrankung pathophysiologisch und anhand von Leitsymptomen

strukturiert differentialdiagnostisch einordnen können.

M30 SoSe2024 Prolog/Epilog UaK 2:1: Patient*in mit neurochirurgisch

behandelbarer neurologischer Erkrankung

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden auf Grundlage der Ergebnisse von Anamnese und körperlicher

Untersuchung bei Patient*innen mit neurochirurgisch behandelbarer

neurologischer Erkrankung eine Verdachts- und Arbeitsdiagnose herleiten

können.

M30 SoSe2024 Prolog/Epilog UaK 2:1: Patient*in mit neurochirurgisch

behandelbarer neurologischer Erkrankung

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden auf Grundlage von Anamnese und körperlicher Untersuchung den

Schweregrad der Erkrankung von Patient*innen mit neurochirurgisch

behandelbarer neurologischer Erkrankung einschätzen können.

M30 SoSe2024 Prolog/Epilog UaK 2:1: Patient*in mit neurochirurgisch

behandelbarer neurologischer Erkrankung

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden auf Grundlage der Arbeitsdiagnose und dem Schweregrad der Erkrankung

eine weiterführende Diagnostik von Patient*innen mit neurochirurgisch

behandelbarer neurologischer Erkrankung herleiten und planen können.

M30 SoSe2024 Prolog/Epilog UaK 2:1: Patient*in mit neurochirurgisch

behandelbarer neurologischer Erkrankung

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden bei Patient*innen mit neurochirurgisch behandelbarer neurologischer

Erkrankung die Ergebnisse der Diagnostik einordnen und grundlegend

bewerten können.

M30 SoSe2024 Prolog/Epilog UaK 2:1: Patient*in mit neurochirurgisch

behandelbarer neurologischer Erkrankung

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden bei Patient*innen mit neurochirurgisch behandelbarer neurologischer

Erkrankung das allgemeine und spezifische Behandlungskonzept darlegen

können.

M30 WiSe2024 Prolog/Epilog UaK 2:1: Patient*in mit neurochirurgisch

behandelbarer neurologischer Erkrankung

Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden bei Patient*innen mit neurochirurgisch behandelbarer neurologischer

Erkrankung eine strukturierte Anamnese erheben und eine körperliche

Untersuchung durchführen können.

M30 WiSe2024 Prolog/Epilog UaK 2:1: Patient*in mit neurochirurgisch

behandelbarer neurologischer Erkrankung

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden anamnestische Angaben und körperliche Untersuchungsbefunde bei

Patient*innen mit neurochirurgisch behandelbarer neurologischer

Erkrankung pathophysiologisch und anhand von Leitsymptomen

strukturiert differentialdiagnostisch einordnen können.

M30 WiSe2024 Prolog/Epilog UaK 2:1: Patient*in mit neurochirurgisch

behandelbarer neurologischer Erkrankung

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden auf Grundlage der Ergebnisse von Anamnese und körperlicher

Untersuchung bei Patient*innen mit neurochirurgisch behandelbarer

neurologischer Erkrankung eine Verdachts- und Arbeitsdiagnose herleiten

können.

M30 WiSe2024 Prolog/Epilog UaK 2:1: Patient*in mit neurochirurgisch

behandelbarer neurologischer Erkrankung

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden auf Grundlage von Anamnese und körperlicher Untersuchung den

Schweregrad der Erkrankung von Patient*innen mit neurochirurgisch

behandelbarer neurologischer Erkrankung einschätzen können.
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M30 WiSe2024 Prolog/Epilog UaK 2:1: Patient*in mit neurochirurgisch

behandelbarer neurologischer Erkrankung

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden auf Grundlage der Arbeitsdiagnose und dem Schweregrad der Erkrankung

eine weiterführende Diagnostik von Patient*innen mit neurochirurgisch

behandelbarer neurologischer Erkrankung herleiten und planen können.

M30 WiSe2024 Prolog/Epilog UaK 2:1: Patient*in mit neurochirurgisch

behandelbarer neurologischer Erkrankung

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden bei Patient*innen mit neurochirurgisch behandelbarer neurologischer

Erkrankung die Ergebnisse der Diagnostik einordnen und grundlegend

bewerten können.

M30 WiSe2024 Prolog/Epilog UaK 2:1: Patient*in mit neurochirurgisch

behandelbarer neurologischer Erkrankung

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden bei Patient*innen mit neurochirurgisch behandelbarer neurologischer

Erkrankung das allgemeine und spezifische Behandlungskonzept darlegen

können.

M30 SoSe2025 Prolog/Epilog UaK 2:1: Patient*in mit neurochirurgisch

behandelbarer neurologischer Erkrankung

Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden bei Patient*innen mit neurochirurgisch behandelbarer neurologischer

Erkrankung eine strukturierte Anamnese erheben und eine körperliche

Untersuchung durchführen können.

M30 SoSe2025 Prolog/Epilog UaK 2:1: Patient*in mit neurochirurgisch

behandelbarer neurologischer Erkrankung

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden anamnestische Angaben und körperliche Untersuchungsbefunde bei

Patient*innen mit neurochirurgisch behandelbarer neurologischer

Erkrankung pathophysiologisch und anhand von Leitsymptomen

strukturiert differentialdiagnostisch einordnen können.

M30 SoSe2025 Prolog/Epilog UaK 2:1: Patient*in mit neurochirurgisch

behandelbarer neurologischer Erkrankung

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden auf Grundlage der Ergebnisse von Anamnese und körperlicher

Untersuchung bei Patient*innen mit neurochirurgisch behandelbarer

neurologischer Erkrankung eine Verdachts- und Arbeitsdiagnose herleiten

können.

M30 SoSe2025 Prolog/Epilog UaK 2:1: Patient*in mit neurochirurgisch

behandelbarer neurologischer Erkrankung

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden auf Grundlage von Anamnese und körperlicher Untersuchung den

Schweregrad der Erkrankung von Patient*innen mit neurochirurgisch

behandelbarer neurologischer Erkrankung einschätzen können.

M30 SoSe2025 Prolog/Epilog UaK 2:1: Patient*in mit neurochirurgisch

behandelbarer neurologischer Erkrankung

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden auf Grundlage der Arbeitsdiagnose und dem Schweregrad der Erkrankung

eine weiterführende Diagnostik von Patient*innen mit neurochirurgisch

behandelbarer neurologischer Erkrankung herleiten und planen können.

M30 SoSe2025 Prolog/Epilog UaK 2:1: Patient*in mit neurochirurgisch

behandelbarer neurologischer Erkrankung

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden bei Patient*innen mit neurochirurgisch behandelbarer neurologischer

Erkrankung die Ergebnisse der Diagnostik einordnen und grundlegend

bewerten können.

M30 SoSe2025 Prolog/Epilog UaK 2:1: Patient*in mit neurochirurgisch

behandelbarer neurologischer Erkrankung

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden bei Patient*innen mit neurochirurgisch behandelbarer neurologischer

Erkrankung das allgemeine und spezifische Behandlungskonzept darlegen

können.
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M30 SoSe2024 MW 1 eVorlesung: Patient*in mit akutem Kopfschmerz Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren anamnestische Charakteristika primärer Kopfschmerzen (Migräne,

Spannungskopfschmerz und Clusterkopfschmerz) in ihrer typischen

Ausprägung von erworbenen Kopfschmerzentitäten

(Subarachnoidalblutung, Sinusvenenthrombose, zerebrale

Gefäßdissektion) erläutern und voneinander abgrenzen können.

M30 WiSe2024 MW 1 eVorlesung: Patient*in mit akutem Kopfschmerz Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren anamnestische Charakteristika primärer Kopfschmerzen (Migräne,

Spannungskopfschmerz und Clusterkopfschmerz) in ihrer typischen

Ausprägung von erworbenen Kopfschmerzentitäten

(Subarachnoidalblutung, Sinusvenenthrombose, zerebrale

Gefäßdissektion) erläutern und voneinander abgrenzen können.

M30 SoSe2025 MW 1 eVorlesung: Patient*in mit akutem Kopfschmerz Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren anamnestische Charakteristika primärer Kopfschmerzen (Migräne,

Spannungskopfschmerz und Clusterkopfschmerz) in ihrer typischen

Ausprägung von erworbenen Kopfschmerzentitäten

(Subarachnoidalblutung, Sinusvenenthrombose, zerebrale

Gefäßdissektion) erläutern und voneinander abgrenzen können.

M30 SoSe2024 MW 1 eVorlesung: Therapieoptionen bei

symptomatischen Karotisstenosen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Relevanz einer Stenose der Arteria carotis für die Prävention des

Schlaganfalles darstellen und überblicken können.

M30 WiSe2024 MW 1 eVorlesung: Therapieoptionen bei

symptomatischen Karotisstenosen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Relevanz einer Stenose der Arteria carotis für die Prävention des

Schlaganfalles darstellen und überblicken können.

M30 SoSe2025 MW 1 eVorlesung: Therapieoptionen bei

symptomatischen Karotisstenosen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Relevanz einer Stenose der Arteria carotis für die Prävention des

Schlaganfalles darstellen und überblicken können.

M30 SoSe2024 MW 1 eVorlesung: Schädel- und Gehirnverletzungen Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitsbilder des Schädel-Hirn-Traumas, des epiduralen

Hämatoms, des akuten und chronischen subduralen Hämatoms in ihrer

typischen Ausprägung und Verlaufsform einschließlich der Pathogenese,

Diagnostik und Therapie erläutern können.

M30 WiSe2024 MW 1 eVorlesung: Schädel- und Gehirnverletzungen Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitsbilder des Schädel-Hirn-Traumas, des epiduralen

Hämatoms, des akuten und chronischen subduralen Hämatoms in ihrer

typischen Ausprägung und Verlaufsform einschließlich der Pathogenese,

Diagnostik und Therapie erläutern können.

M30 SoSe2025 MW 1 eVorlesung: Schädel- und Gehirnverletzungen Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitsbilder des Schädel-Hirn-Traumas, des epiduralen

Hämatoms, des akuten und chronischen subduralen Hämatoms in ihrer

typischen Ausprägung und Verlaufsform einschließlich der Pathogenese,

Diagnostik und Therapie erläutern können.
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M30 SoSe2024 MW 1 eVorlesung: Diagnostik und Therapie des Status

epilepticus

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen das Krankheitsbild des Status epilepticus in seiner typischen Ausprägung

und Verlaufsform einschließlich der Pathogenese, Diagnostik und Therapie

erläutern können.

M30 WiSe2024 MW 1 eVorlesung: Diagnostik und Therapie des Status

epilepticus

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen das Krankheitsbild des Status epilepticus in seiner typischen Ausprägung

und Verlaufsform einschließlich der Pathogenese, Diagnostik und Therapie

erläutern können.

M30 SoSe2025 MW 1 eVorlesung: Diagnostik und Therapie des Status

epilepticus

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen das Krankheitsbild des Status epilepticus in seiner typischen Ausprägung

und Verlaufsform einschließlich der Pathogenese, Diagnostik und Therapie

erläutern können.

M30 SoSe2024 MW 1 eVorlesung: Fieber und Bewußtseinsstörungen Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen das Krankheitsbild der ambulant erworbenen bakteriellen Meningitis in

seiner typischen Ausprägung und Verlaufsform einschließlich der

Pathogenese, Diagnostik und Therapie erläutern können.

M30 SoSe2024 MW 1 eVorlesung: Fieber und Bewußtseinsstörungen Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die häufigen intrakraniellen Komplikationen der bakteriellen Meningitis

(generalisiertes

Hirnödem, Hydrozephalus, ischämischer Hirninfarkt, Hirnblutung,

Vasospasmus) erläutern und erkennen können.

M30 SoSe2024 MW 1 eVorlesung: Fieber und Bewußtseinsstörungen Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die hygienischen Maßnahmen bei Patient*innen mit der

Verdachtsdiagnose bakterielle Meningitis und bei nachgewiesener

Meningokokken-Meningitis sowie die Indikationen für die

Chemoprophylaxe von Kontaktpersonen erläutern können.

M30 SoSe2024 MW 1 eVorlesung: Fieber und Bewußtseinsstörungen Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen das Krankheitsbild der Herpes-simplex Typ1 Enzephalitis in seiner

typischen Ausprägung und Verlaufsform einschließlich der Pathogenese,

Diagnostik und Therapie erläutern können.

M30 WiSe2024 MW 1 eVorlesung: Fieber und Bewußtseinsstörungen Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen das Krankheitsbild der ambulant erworbenen bakteriellen Meningitis in

seiner typischen Ausprägung und Verlaufsform einschließlich der

Pathogenese, Diagnostik und Therapie erläutern können.

M30 WiSe2024 MW 1 eVorlesung: Fieber und Bewußtseinsstörungen Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die häufigen intrakraniellen Komplikationen der bakteriellen Meningitis

(generalisiertes

Hirnödem, Hydrozephalus, ischämischer Hirninfarkt, Hirnblutung,

Vasospasmus) erläutern und erkennen können.

M30 WiSe2024 MW 1 eVorlesung: Fieber und Bewußtseinsstörungen Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die hygienischen Maßnahmen bei Patient*innen mit der

Verdachtsdiagnose bakterielle Meningitis und bei nachgewiesener

Meningokokken-Meningitis sowie die Indikationen für die

Chemoprophylaxe von Kontaktpersonen erläutern können.
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M30 WiSe2024 MW 1 eVorlesung: Fieber und Bewußtseinsstörungen Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen das Krankheitsbild der Herpes-simplex Typ1 Enzephalitis in seiner

typischen Ausprägung und Verlaufsform einschließlich der Pathogenese,

Diagnostik und Therapie erläutern können.

M30 SoSe2025 MW 1 eVorlesung: Fieber und Bewußtseinsstörungen Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen das Krankheitsbild der ambulant erworbenen bakteriellen Meningitis in

seiner typischen Ausprägung und Verlaufsform einschließlich der

Pathogenese, Diagnostik und Therapie erläutern können.

M30 SoSe2025 MW 1 eVorlesung: Fieber und Bewußtseinsstörungen Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die häufigen intrakraniellen Komplikationen der bakteriellen Meningitis

(generalisiertes

Hirnödem, Hydrozephalus, ischämischer Hirninfarkt, Hirnblutung,

Vasospasmus) erläutern und erkennen können.

M30 SoSe2025 MW 1 eVorlesung: Fieber und Bewußtseinsstörungen Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die hygienischen Maßnahmen bei Patient*innen mit der

Verdachtsdiagnose bakterielle Meningitis und bei nachgewiesener

Meningokokken-Meningitis sowie die Indikationen für die

Chemoprophylaxe von Kontaktpersonen erläutern können.

M30 SoSe2025 MW 1 eVorlesung: Fieber und Bewußtseinsstörungen Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen das Krankheitsbild der Herpes-simplex Typ1 Enzephalitis in seiner

typischen Ausprägung und Verlaufsform einschließlich der Pathogenese,

Diagnostik und Therapie erläutern können.

M30 SoSe2024 MW 1 eVorlesung: Akute spinale Syndrome Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Notfallindikationen für eine Operation bei einem akuten spinalen

Syndrom erläutern können.

M30 SoSe2024 MW 1 eVorlesung: Akute spinale Syndrome Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen akute spinale Syndrome (Hinterstrangsyndrom, Vorderstrangsyndrom,

Conus-, Caudasyndrom) in ihrer typischen Ausprägung und Verlaufsform

einschließlich der Pathogenese, Diagnostik und Therapie erläutern

können.

M30 WiSe2024 MW 1 eVorlesung: Akute spinale Syndrome Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Notfallindikationen für eine Operation bei einem akuten spinalen

Syndrom erläutern können.

M30 WiSe2024 MW 1 eVorlesung: Akute spinale Syndrome Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen akute spinale Syndrome (Hinterstrangsyndrom, Vorderstrangsyndrom,

Conus-, Caudasyndrom) in ihrer typischen Ausprägung und Verlaufsform

einschließlich der Pathogenese, Diagnostik und Therapie erläutern

können.

M30 SoSe2025 MW 1 eVorlesung: Akute spinale Syndrome Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Notfallindikationen für eine Operation bei einem akuten spinalen

Syndrom erläutern können.

M30 SoSe2025 MW 1 eVorlesung: Akute spinale Syndrome Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen akute spinale Syndrome (Hinterstrangsyndrom, Vorderstrangsyndrom,

Conus-, Caudasyndrom) in ihrer typischen Ausprägung und Verlaufsform

einschließlich der Pathogenese, Diagnostik und Therapie erläutern

können.
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M30 SoSe2024 MW 1 Praktikum: Topographische Aspekte bei Traumen

des Neurocraniums | Strukturen der Oculomotorik

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die topographischen Beziehungen zwischen Neurocranium und Gehirn

kennen und daraus mögliche Symptome bei Schädel-Hirn-Traumen

ableiten können.

M30 SoSe2024 MW 1 Praktikum: Topographische Aspekte bei Traumen

des Neurocraniums | Strukturen der Oculomotorik

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen das Krankheitsbild der Abduzensparese in seiner typischen Ausprägung

und Verlaufsform einschließlich der Pathogenese, Diagnostik und Therapie

erläutern können.

M30 SoSe2024 MW 1 Praktikum: Topographische Aspekte bei Traumen

des Neurocraniums | Strukturen der Oculomotorik

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

evaluieren aus dem intracraniellen Verlauf der nicht-oculomotorischen Hirnnerven

inklusive Lagebeziehungen zu Gefäßen Prädilektionsstellen möglicher

Läsionen/ Reizungen schlussfolgern können.

M30 WiSe2024 MW 1 Praktikum: Topographische Aspekte bei Traumen

des Neurocraniums | Strukturen der Oculomotorik

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die topographischen Beziehungen zwischen Neurocranium und Gehirn

kennen und daraus mögliche Symptome bei Schädel-Hirn-Traumen

ableiten können.

M30 WiSe2024 MW 1 Praktikum: Topographische Aspekte bei Traumen

des Neurocraniums | Strukturen der Oculomotorik

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen das Krankheitsbild der Abduzensparese in seiner typischen Ausprägung

und Verlaufsform einschließlich der Pathogenese, Diagnostik und Therapie

erläutern können.

M30 WiSe2024 MW 1 Praktikum: Topographische Aspekte bei Traumen

des Neurocraniums | Strukturen der Oculomotorik

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

evaluieren aus dem intracraniellen Verlauf der nicht-oculomotorischen Hirnnerven

inklusive Lagebeziehungen zu Gefäßen Prädilektionsstellen möglicher

Läsionen/ Reizungen schlussfolgern können.

M30 SoSe2025 MW 1 Praktikum: Topographische Aspekte bei Traumen

des Neurocraniums | Strukturen der Oculomotorik

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die topographischen Beziehungen zwischen Neurocranium und Gehirn

kennen und daraus mögliche Symptome bei Schädel-Hirn-Traumen

ableiten können.

M30 SoSe2025 MW 1 Praktikum: Topographische Aspekte bei Traumen

des Neurocraniums | Strukturen der Oculomotorik

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen das Krankheitsbild der Abduzensparese in seiner typischen Ausprägung

und Verlaufsform einschließlich der Pathogenese, Diagnostik und Therapie

erläutern können.

M30 SoSe2025 MW 1 Praktikum: Topographische Aspekte bei Traumen

des Neurocraniums | Strukturen der Oculomotorik

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

evaluieren aus dem intracraniellen Verlauf der nicht-oculomotorischen Hirnnerven

inklusive Lagebeziehungen zu Gefäßen Prädilektionsstellen möglicher

Läsionen/ Reizungen schlussfolgern können.

M30 SoSe2024 MW 1 UaK 2:1: Patient*in mit akuter Erkrankung des

Nervensystems

Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden bei Patient*innen mit akutem neurologischen Defizit eine strukturierte

Anamnese erheben und eine körperliche Untersuchung durchführen

können.
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M30 SoSe2024 MW 1 UaK 2:1: Patient*in mit akuter Erkrankung des

Nervensystems

Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden die exemplarisch bei einer/m Patient*in mit einem akuten neurologischen

Defizit erhobenen Befunde in Bezug auf Anamnese und körperlicher

Untersuchung, Differentialdiagnose, Weg von Verdachts- zu

Arbeitsdiagnose und Plan für weiterführende Diagnostik und Therapie

berichten und diskutieren können.

M30 SoSe2024 MW 1 UaK 2:1: Patient*in mit akuter Erkrankung des

Nervensystems

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden anamnestische Angaben und körperliche Untersuchungsbefunde bei

Patient*innen mit einem akuten neurologischen Defizit pathophysiologisch

und anhand von Leitsymptomen strukturiert differentialdiagnostisch

einordnen können.

M30 SoSe2024 MW 1 UaK 2:1: Patient*in mit akuter Erkrankung des

Nervensystems

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden auf Grundlage der Ergebnisse von Anamnese und körperlicher

Untersuchung bei Patient*innen mit einem akuten neurologischen Defizit

eine Verdachts- und Arbeitsdiagnose herleiten können.

M30 SoSe2024 MW 1 UaK 2:1: Patient*in mit akuter Erkrankung des

Nervensystems

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden auf Grundlage von Anamnese und körperlicher Untersuchung den

Schweregrad der Erkrankung von Patient*innen mit einem akuten

neurologischen Defizit einordnen können.

M30 SoSe2024 MW 1 UaK 2:1: Patient*in mit akuter Erkrankung des

Nervensystems

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden auf Grundlage der Arbeitsdiagnose und dem Schweregrad der Erkrankung

eine weiterführende Diagnostik von Patient*innen mit einem akuten

neurologischen Defizit darlegen können.

M30 SoSe2024 MW 1 UaK 2:1: Patient*in mit akuter Erkrankung des

Nervensystems

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden Schweregrad und Verlauf der Erkrankung bei einer/m Patient*in mit einem

akuten neurologischen Defizit einschätzen können.

M30 SoSe2024 MW 1 UaK 2:1: Patient*in mit akuter Erkrankung des

Nervensystems

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden bei Patient*innen mit einem akuten neurologischen Defizit die Ergebnisse

der Diagnostik einordnen und grundlegend bewerten können.

M30 SoSe2024 MW 1 UaK 2:1: Patient*in mit akuter Erkrankung des

Nervensystems

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden exemplarisch bei einer/m Patient*in mit einem akuten neurologischen

Defizit einen Therapieplan zur allgemeinen und spezifischen Behandlung

diskutieren können.

M30 SoSe2024 MW 1 UaK 2:1: Patient*in mit akuter Erkrankung des

Nervensystems

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden bei Patient*innen mit einem akuten neurologischen Defizit das allgemeine

und spezifische Behandlungskonzept darlegen können.

M30 WiSe2024 MW 1 UaK 2:1: Patient*in mit akuter Erkrankung des

Nervensystems

Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden bei Patient*innen mit akutem neurologischen Defizit eine strukturierte

Anamnese erheben und eine körperliche Untersuchung durchführen

können.
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M30 WiSe2024 MW 1 UaK 2:1: Patient*in mit akuter Erkrankung des

Nervensystems

Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden die exemplarisch bei einer/m Patient*in mit einem akuten neurologischen

Defizit erhobenen Befunde in Bezug auf Anamnese und körperlicher

Untersuchung, Differentialdiagnose, Weg von Verdachts- zu

Arbeitsdiagnose und Plan für weiterführende Diagnostik und Therapie

berichten und diskutieren können.

M30 WiSe2024 MW 1 UaK 2:1: Patient*in mit akuter Erkrankung des

Nervensystems

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden anamnestische Angaben und körperliche Untersuchungsbefunde bei

Patient*innen mit einem akuten neurologischen Defizit pathophysiologisch

und anhand von Leitsymptomen strukturiert differentialdiagnostisch

einordnen können.

M30 WiSe2024 MW 1 UaK 2:1: Patient*in mit akuter Erkrankung des

Nervensystems

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden auf Grundlage der Ergebnisse von Anamnese und körperlicher

Untersuchung bei Patient*innen mit einem akuten neurologischen Defizit

eine Verdachts- und Arbeitsdiagnose herleiten können.

M30 WiSe2024 MW 1 UaK 2:1: Patient*in mit akuter Erkrankung des

Nervensystems

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden auf Grundlage von Anamnese und körperlicher Untersuchung den

Schweregrad der Erkrankung von Patient*innen mit einem akuten

neurologischen Defizit einordnen können.

M30 WiSe2024 MW 1 UaK 2:1: Patient*in mit akuter Erkrankung des

Nervensystems

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden auf Grundlage der Arbeitsdiagnose und dem Schweregrad der Erkrankung

eine weiterführende Diagnostik von Patient*innen mit einem akuten

neurologischen Defizit darlegen können.

M30 WiSe2024 MW 1 UaK 2:1: Patient*in mit akuter Erkrankung des

Nervensystems

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden Schweregrad und Verlauf der Erkrankung bei einer/m Patient*in mit einem

akuten neurologischen Defizit einschätzen können.

M30 WiSe2024 MW 1 UaK 2:1: Patient*in mit akuter Erkrankung des

Nervensystems

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden bei Patient*innen mit einem akuten neurologischen Defizit die Ergebnisse

der Diagnostik einordnen und grundlegend bewerten können.

M30 WiSe2024 MW 1 UaK 2:1: Patient*in mit akuter Erkrankung des

Nervensystems

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden exemplarisch bei einer/m Patient*in mit einem akuten neurologischen

Defizit einen Therapieplan zur allgemeinen und spezifischen Behandlung

diskutieren können.

M30 WiSe2024 MW 1 UaK 2:1: Patient*in mit akuter Erkrankung des

Nervensystems

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden bei Patient*innen mit einem akuten neurologischen Defizit das allgemeine

und spezifische Behandlungskonzept darlegen können.

M30 SoSe2025 MW 1 UaK 2:1: Patient*in mit akuter Erkrankung des

Nervensystems

Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden bei Patient*innen mit akutem neurologischen Defizit eine strukturierte

Anamnese erheben und eine körperliche Untersuchung durchführen

können.
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M30 SoSe2025 MW 1 UaK 2:1: Patient*in mit akuter Erkrankung des

Nervensystems

Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden die exemplarisch bei einer/m Patient*in mit einem akuten neurologischen

Defizit erhobenen Befunde in Bezug auf Anamnese und körperlicher

Untersuchung, Differentialdiagnose, Weg von Verdachts- zu

Arbeitsdiagnose und Plan für weiterführende Diagnostik und Therapie

berichten und diskutieren können.

M30 SoSe2025 MW 1 UaK 2:1: Patient*in mit akuter Erkrankung des

Nervensystems

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden anamnestische Angaben und körperliche Untersuchungsbefunde bei

Patient*innen mit einem akuten neurologischen Defizit pathophysiologisch

und anhand von Leitsymptomen strukturiert differentialdiagnostisch

einordnen können.

M30 SoSe2025 MW 1 UaK 2:1: Patient*in mit akuter Erkrankung des

Nervensystems

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden auf Grundlage der Ergebnisse von Anamnese und körperlicher

Untersuchung bei Patient*innen mit einem akuten neurologischen Defizit

eine Verdachts- und Arbeitsdiagnose herleiten können.

M30 SoSe2025 MW 1 UaK 2:1: Patient*in mit akuter Erkrankung des

Nervensystems

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden auf Grundlage von Anamnese und körperlicher Untersuchung den

Schweregrad der Erkrankung von Patient*innen mit einem akuten

neurologischen Defizit einordnen können.

M30 SoSe2025 MW 1 UaK 2:1: Patient*in mit akuter Erkrankung des

Nervensystems

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden auf Grundlage der Arbeitsdiagnose und dem Schweregrad der Erkrankung

eine weiterführende Diagnostik von Patient*innen mit einem akuten

neurologischen Defizit darlegen können.

M30 SoSe2025 MW 1 UaK 2:1: Patient*in mit akuter Erkrankung des

Nervensystems

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden Schweregrad und Verlauf der Erkrankung bei einer/m Patient*in mit einem

akuten neurologischen Defizit einschätzen können.

M30 SoSe2025 MW 1 UaK 2:1: Patient*in mit akuter Erkrankung des

Nervensystems

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden bei Patient*innen mit einem akuten neurologischen Defizit die Ergebnisse

der Diagnostik einordnen und grundlegend bewerten können.

M30 SoSe2025 MW 1 UaK 2:1: Patient*in mit akuter Erkrankung des

Nervensystems

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden exemplarisch bei einer/m Patient*in mit einem akuten neurologischen

Defizit einen Therapieplan zur allgemeinen und spezifischen Behandlung

diskutieren können.

M30 SoSe2025 MW 1 UaK 2:1: Patient*in mit akuter Erkrankung des

Nervensystems

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden bei Patient*innen mit einem akuten neurologischen Defizit das allgemeine

und spezifische Behandlungskonzept darlegen können.

M30 SoSe2024 MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit primärem

Kopfschmerz

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitsbilder Migräne, Spannungskopfschmerz und

Clusterkopfschmerz in ihrer typischen Ausprägung und Verlaufsform

einschließlich der Pathogenese, Diagnostik und Therapie erläutern

können.

M30 WiSe2024 MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit primärem

Kopfschmerz

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitsbilder Migräne, Spannungskopfschmerz und

Clusterkopfschmerz in ihrer typischen Ausprägung und Verlaufsform

einschließlich der Pathogenese, Diagnostik und Therapie erläutern

können.
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M30 SoSe2025 MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit primärem

Kopfschmerz

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitsbilder Migräne, Spannungskopfschmerz und

Clusterkopfschmerz in ihrer typischen Ausprägung und Verlaufsform

einschließlich der Pathogenese, Diagnostik und Therapie erläutern

können.

M30 SoSe2024 MW 2 eVorlesung: Schlaganfall - was kommt danach? Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Indikationsstellung für unterschiedliche Maßnahmen und Ansätze zur

Rezidivprophylaxe des Schlaganfalls auf Basis leitlinienbasierter

Algorithmen abhängig vom Risikoprofil der Patient*innen (Hypertonie,

Vorhofflimmern, Hyperlipidämie, Lebensstil, Karotisstenose,

schlafbezogene Atmungsstörungen) darstellen können.

M30 SoSe2024 MW 2 eVorlesung: Schlaganfall - was kommt danach? Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern die Möglichkeiten einer evidenzbasierten medikamentösen Prävention und

Rezidivprophylaxe (u. a. Blutdruckeinstellung, Lipidsenkung,

Thrombozytenaggregationshemmung, Antikoagulation) für den

Schlaganfall benennen können.

M30 SoSe2024 MW 2 eVorlesung: Schlaganfall - was kommt danach? Einstellungen

(emotional/reflektiv)

die spezifischen Probleme und Herausforderungen der hausärztlichen

Betreuung von Patient*innen nach Schlaganfall (Koordination von

Rehabilitationsmaßnahmen, Strategien zum Umgang mit Behinderungen/

Einschränkungen der Aktivitäten des Alltags sowie den Problemen

pflegender Angehöriger) sowie die Bedeutung interdisziplinärer Ansätze

und fachübergreifender Schnittstellen für eine optimierte Versorgung

reflektieren.

M30 WiSe2024 MW 2 eVorlesung: Schlaganfall - was kommt danach? Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Indikationsstellung für unterschiedliche Maßnahmen und Ansätze zur

Rezidivprophylaxe des Schlaganfalls auf Basis leitlinienbasierter

Algorithmen abhängig vom Risikoprofil der Patient*innen (Hypertonie,

Vorhofflimmern, Hyperlipidämie, Lebensstil, Karotisstenose,

schlafbezogene Atmungsstörungen) darstellen können.

M30 WiSe2024 MW 2 eVorlesung: Schlaganfall - was kommt danach? Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern die Möglichkeiten einer evidenzbasierten medikamentösen Prävention und

Rezidivprophylaxe (u. a. Blutdruckeinstellung, Lipidsenkung,

Thrombozytenaggregationshemmung, Antikoagulation) für den

Schlaganfall benennen können.
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M30 WiSe2024 MW 2 eVorlesung: Schlaganfall - was kommt danach? Einstellungen

(emotional/reflektiv)

die spezifischen Probleme und Herausforderungen der hausärztlichen

Betreuung von Patient*innen nach Schlaganfall (Koordination von

Rehabilitationsmaßnahmen, Strategien zum Umgang mit Behinderungen/

Einschränkungen der Aktivitäten des Alltags sowie den Problemen

pflegender Angehöriger) sowie die Bedeutung interdisziplinärer Ansätze

und fachübergreifender Schnittstellen für eine optimierte Versorgung

reflektieren.

M30 SoSe2025 MW 2 eVorlesung: Schlaganfall - was kommt danach? Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Indikationsstellung für unterschiedliche Maßnahmen und Ansätze zur

Rezidivprophylaxe des Schlaganfalls auf Basis leitlinienbasierter

Algorithmen abhängig vom Risikoprofil der Patient*innen (Hypertonie,

Vorhofflimmern, Hyperlipidämie, Lebensstil, Karotisstenose,

schlafbezogene Atmungsstörungen) darstellen können.

M30 SoSe2025 MW 2 eVorlesung: Schlaganfall - was kommt danach? Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern die Möglichkeiten einer evidenzbasierten medikamentösen Prävention und

Rezidivprophylaxe (u. a. Blutdruckeinstellung, Lipidsenkung,

Thrombozytenaggregationshemmung, Antikoagulation) für den

Schlaganfall benennen können.

M30 SoSe2025 MW 2 eVorlesung: Schlaganfall - was kommt danach? Einstellungen

(emotional/reflektiv)

die spezifischen Probleme und Herausforderungen der hausärztlichen

Betreuung von Patient*innen nach Schlaganfall (Koordination von

Rehabilitationsmaßnahmen, Strategien zum Umgang mit Behinderungen/

Einschränkungen der Aktivitäten des Alltags sowie den Problemen

pflegender Angehöriger) sowie die Bedeutung interdisziplinärer Ansätze

und fachübergreifender Schnittstellen für eine optimierte Versorgung

reflektieren.

M30 SoSe2024 MW 2 eVorlesung: Infantile Zerebralparese Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern mögliche Ursachen einer infantilen Zerebralparese auflisten können.

M30 SoSe2024 MW 2 eVorlesung: Infantile Zerebralparese Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die klinischen Zeichen einer Zerebralparese beschreiben können.

M30 SoSe2024 MW 2 eVorlesung: Infantile Zerebralparese Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen den Ablauf einer strukturierten Untersuchung bei Verdacht auf eine

infantile Zerebralparese erläutern können.

M30 SoSe2024 MW 2 eVorlesung: Infantile Zerebralparese Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern Therapiemöglichkeiten zur Behandlung einer infantilen Zerebralparese

aufzählen können.

M30 WiSe2024 MW 2 eVorlesung: Infantile Zerebralparese Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern mögliche Ursachen einer infantilen Zerebralparese auflisten können.

M30 WiSe2024 MW 2 eVorlesung: Infantile Zerebralparese Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die klinischen Zeichen einer Zerebralparese beschreiben können.
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M30 WiSe2024 MW 2 eVorlesung: Infantile Zerebralparese Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen den Ablauf einer strukturierten Untersuchung bei Verdacht auf eine

infantile Zerebralparese erläutern können.

M30 WiSe2024 MW 2 eVorlesung: Infantile Zerebralparese Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern Therapiemöglichkeiten zur Behandlung einer infantilen Zerebralparese

aufzählen können.

M30 SoSe2025 MW 2 eVorlesung: Infantile Zerebralparese Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern mögliche Ursachen einer infantilen Zerebralparese auflisten können.

M30 SoSe2025 MW 2 eVorlesung: Infantile Zerebralparese Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die klinischen Zeichen einer Zerebralparese beschreiben können.

M30 SoSe2025 MW 2 eVorlesung: Infantile Zerebralparese Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen den Ablauf einer strukturierten Untersuchung bei Verdacht auf eine

infantile Zerebralparese erläutern können.

M30 SoSe2025 MW 2 eVorlesung: Infantile Zerebralparese Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern Therapiemöglichkeiten zur Behandlung einer infantilen Zerebralparese

aufzählen können.

M30 SoSe2024 MW 2 Präparierkurs: Läsionsorte und Blockaden im

peripheren Nervensystem

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitsbilder der Läsion folgender peripherer Nerven (N. radialis, N.

ulnaris, N. femoralis, N. peronaeus, N. tibialis) grob skizzieren und als

Differentialdiagnose erläutern können.

M30 WiSe2024 MW 2 Präparierkurs: Läsionsorte und Blockaden im

peripheren Nervensystem

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitsbilder der Läsion folgender peripherer Nerven (N. radialis, N.

ulnaris, N. femoralis, N. peronaeus, N. tibialis) grob skizzieren und als

Differentialdiagnose erläutern können.

M30 SoSe2025 MW 2 Präparierkurs: Läsionsorte und Blockaden im

peripheren Nervensystem

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitsbilder der Läsion folgender peripherer Nerven (N. radialis, N.

ulnaris, N. femoralis, N. peronaeus, N. tibialis) grob skizzieren und als

Differentialdiagnose erläutern können.

M30 SoSe2024 MW 2 UaK 2:1: Patient*in mit chronischer Erkrankung

des Nervensystems

Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden bei Patient*innen mit einer chronischen neurologischen Erkrankung eine

strukturierte Anamnese erheben und eine körperliche Untersuchung

durchführen können.

M30 SoSe2024 MW 2 UaK 2:1: Patient*in mit chronischer Erkrankung

des Nervensystems

Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden die exemplarisch bei einer/m Patient*in mit chronischer Erkrankung des

Nervensystems erhobenen Befunde in Bezug auf Anamnese und

körperlicher Untersuchung, Differentialdiagnose, Weg von Verdachts- zu

Arbeitsdiagnose und Plan für weiterführende Diagnostik und Therapie

berichten und diskutieren können.

M30 SoSe2024 MW 2 UaK 2:1: Patient*in mit chronischer Erkrankung

des Nervensystems

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden anamnestische Angaben und körperliche Untersuchungsbefunde bei

Patient*innen mit einer chronischen neurologischen Erkrankung

pathophysiologisch und anhand von Leitsymptomen strukturiert

differentialdiagnostisch einordnen können.
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M30 SoSe2024 MW 2 UaK 2:1: Patient*in mit chronischer Erkrankung

des Nervensystems

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden auf Grundlage der Ergebnisse von Anamnese und körperlicher

Untersuchung bei Patient*innen mit einer chronischen neurologischen

Erkrankung eine Verdachts- und Arbeitsdiagnose herleiten können.

M30 SoSe2024 MW 2 UaK 2:1: Patient*in mit chronischer Erkrankung

des Nervensystems

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden auf Grundlage von Anamnese und körperlicher Untersuchung den

Schweregrad der Erkrankung von Patient*innen mit einer chronischen

neurologischen Erkrankung einschätzen können.

M30 SoSe2024 MW 2 UaK 2:1: Patient*in mit chronischer Erkrankung

des Nervensystems

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden auf Grundlage von Arbeitsdiagnose und dem Schweregrad der Erkrankung

eine weiterführende Diagnostik von Patient*innen mit einer chronischen

neurologischen Erkrankung planen können.

M30 SoSe2024 MW 2 UaK 2:1: Patient*in mit chronischer Erkrankung

des Nervensystems

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden den Schweregrad und Verlauf der Erkrankung bei Patient*innen mit

chronischer Erkrankung des Nervensystems einschätzen können.

M30 SoSe2024 MW 2 UaK 2:1: Patient*in mit chronischer Erkrankung

des Nervensystems

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden exemplarisch bei einer/m Patient*in mit chronischer Erkrankung des

Nervensystems einen Therapieplan zur allgemeinen und spezifischen

Behandlung erstellen können.

M30 SoSe2024 MW 2 UaK 2:1: Patient*in mit chronischer Erkrankung

des Nervensystems

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden bei Patient*innen mit chronischer Erkrankung des Nervensystems das

allgemeine und spezifische Behandlungskonzept diskutieren können.

M30 SoSe2024 MW 2 UaK 2:1: Patient*in mit chronischer Erkrankung

des Nervensystems

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden bei Patient*innen mit chronischer Erkrankung des Nervensystems die

Ergebnisse der Diagnostik einordnen und grundlegend interpretieren

können.

M30 WiSe2024 MW 2 UaK 2:1: Patient*in mit chronischer Erkrankung

des Nervensystems

Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden bei Patient*innen mit einer chronischen neurologischen Erkrankung eine

strukturierte Anamnese erheben und eine körperliche Untersuchung

durchführen können.

M30 WiSe2024 MW 2 UaK 2:1: Patient*in mit chronischer Erkrankung

des Nervensystems

Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden die exemplarisch bei einer/m Patient*in mit chronischer Erkrankung des

Nervensystems erhobenen Befunde in Bezug auf Anamnese und

körperlicher Untersuchung, Differentialdiagnose, Weg von Verdachts- zu

Arbeitsdiagnose und Plan für weiterführende Diagnostik und Therapie

berichten und diskutieren können.

M30 WiSe2024 MW 2 UaK 2:1: Patient*in mit chronischer Erkrankung

des Nervensystems

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden anamnestische Angaben und körperliche Untersuchungsbefunde bei

Patient*innen mit einer chronischen neurologischen Erkrankung

pathophysiologisch und anhand von Leitsymptomen strukturiert

differentialdiagnostisch einordnen können.

M30 WiSe2024 MW 2 UaK 2:1: Patient*in mit chronischer Erkrankung

des Nervensystems

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden auf Grundlage der Ergebnisse von Anamnese und körperlicher

Untersuchung bei Patient*innen mit einer chronischen neurologischen

Erkrankung eine Verdachts- und Arbeitsdiagnose herleiten können.
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M30 WiSe2024 MW 2 UaK 2:1: Patient*in mit chronischer Erkrankung

des Nervensystems

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden auf Grundlage von Anamnese und körperlicher Untersuchung den

Schweregrad der Erkrankung von Patient*innen mit einer chronischen

neurologischen Erkrankung einschätzen können.

M30 WiSe2024 MW 2 UaK 2:1: Patient*in mit chronischer Erkrankung

des Nervensystems

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden auf Grundlage von Arbeitsdiagnose und dem Schweregrad der Erkrankung

eine weiterführende Diagnostik von Patient*innen mit einer chronischen

neurologischen Erkrankung planen können.

M30 WiSe2024 MW 2 UaK 2:1: Patient*in mit chronischer Erkrankung

des Nervensystems

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden den Schweregrad und Verlauf der Erkrankung bei Patient*innen mit

chronischer Erkrankung des Nervensystems einschätzen können.

M30 WiSe2024 MW 2 UaK 2:1: Patient*in mit chronischer Erkrankung

des Nervensystems

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden exemplarisch bei einer/m Patient*in mit chronischer Erkrankung des

Nervensystems einen Therapieplan zur allgemeinen und spezifischen

Behandlung erstellen können.

M30 WiSe2024 MW 2 UaK 2:1: Patient*in mit chronischer Erkrankung

des Nervensystems

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden bei Patient*innen mit chronischer Erkrankung des Nervensystems das

allgemeine und spezifische Behandlungskonzept diskutieren können.

M30 WiSe2024 MW 2 UaK 2:1: Patient*in mit chronischer Erkrankung

des Nervensystems

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden bei Patient*innen mit chronischer Erkrankung des Nervensystems die

Ergebnisse der Diagnostik einordnen und grundlegend interpretieren

können.

M30 SoSe2025 MW 2 UaK 2:1: Patient*in mit chronischer Erkrankung

des Nervensystems

Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden bei Patient*innen mit einer chronischen neurologischen Erkrankung eine

strukturierte Anamnese erheben und eine körperliche Untersuchung

durchführen können.

M30 SoSe2025 MW 2 UaK 2:1: Patient*in mit chronischer Erkrankung

des Nervensystems

Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden die exemplarisch bei einer/m Patient*in mit chronischer Erkrankung des

Nervensystems erhobenen Befunde in Bezug auf Anamnese und

körperlicher Untersuchung, Differentialdiagnose, Weg von Verdachts- zu

Arbeitsdiagnose und Plan für weiterführende Diagnostik und Therapie

berichten und diskutieren können.

M30 SoSe2025 MW 2 UaK 2:1: Patient*in mit chronischer Erkrankung

des Nervensystems

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden anamnestische Angaben und körperliche Untersuchungsbefunde bei

Patient*innen mit einer chronischen neurologischen Erkrankung

pathophysiologisch und anhand von Leitsymptomen strukturiert

differentialdiagnostisch einordnen können.

M30 SoSe2025 MW 2 UaK 2:1: Patient*in mit chronischer Erkrankung

des Nervensystems

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden auf Grundlage der Ergebnisse von Anamnese und körperlicher

Untersuchung bei Patient*innen mit einer chronischen neurologischen

Erkrankung eine Verdachts- und Arbeitsdiagnose herleiten können.

M30 SoSe2025 MW 2 UaK 2:1: Patient*in mit chronischer Erkrankung

des Nervensystems

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden auf Grundlage von Anamnese und körperlicher Untersuchung den

Schweregrad der Erkrankung von Patient*innen mit einer chronischen

neurologischen Erkrankung einschätzen können.
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M30 SoSe2025 MW 2 UaK 2:1: Patient*in mit chronischer Erkrankung

des Nervensystems

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden auf Grundlage von Arbeitsdiagnose und dem Schweregrad der Erkrankung

eine weiterführende Diagnostik von Patient*innen mit einer chronischen

neurologischen Erkrankung planen können.

M30 SoSe2025 MW 2 UaK 2:1: Patient*in mit chronischer Erkrankung

des Nervensystems

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden den Schweregrad und Verlauf der Erkrankung bei Patient*innen mit

chronischer Erkrankung des Nervensystems einschätzen können.

M30 SoSe2025 MW 2 UaK 2:1: Patient*in mit chronischer Erkrankung

des Nervensystems

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden exemplarisch bei einer/m Patient*in mit chronischer Erkrankung des

Nervensystems einen Therapieplan zur allgemeinen und spezifischen

Behandlung erstellen können.

M30 SoSe2025 MW 2 UaK 2:1: Patient*in mit chronischer Erkrankung

des Nervensystems

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden bei Patient*innen mit chronischer Erkrankung des Nervensystems das

allgemeine und spezifische Behandlungskonzept diskutieren können.

M30 SoSe2025 MW 2 UaK 2:1: Patient*in mit chronischer Erkrankung

des Nervensystems

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden bei Patient*innen mit chronischer Erkrankung des Nervensystems die

Ergebnisse der Diagnostik einordnen und grundlegend interpretieren

können.

M30 SoSe2024 MW 3 Patientenvorstellung: Patient*in mit intrakraniellem

Tumor

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitsbilder des Glioblastoms, des Meningeoms und

intrazerebraler Metastasen in ihrer typischen Ausprägung und Verlaufsform

einschließlich der Pathogenese, Diagnostik und Therapie erläutern

können.

M30 WiSe2024 MW 3 Patientenvorstellung: Patient*in mit intrakraniellem

Tumor

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitsbilder des Glioblastoms, des Meningeoms und

intrazerebraler Metastasen in ihrer typischen Ausprägung und Verlaufsform

einschließlich der Pathogenese, Diagnostik und Therapie erläutern

können.

M30 SoSe2025 MW 3 Patientenvorstellung: Patient*in mit intrakraniellem

Tumor

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitsbilder des Glioblastoms, des Meningeoms und

intrazerebraler Metastasen in ihrer typischen Ausprägung und Verlaufsform

einschließlich der Pathogenese, Diagnostik und Therapie erläutern

können.

M30 SoSe2024 MW 3 Vorlesung: Intrakranielle Raumforderung und

Hirnödem

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitsbilder des erhöhten intrakraniellen Drucks und Hirnödems

einschließlich der Pathogenese, Diagnostik und Therapie erläutern

können.

M30 SoSe2024 MW 3 Vorlesung: Intrakranielle Raumforderung und

Hirnödem

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren anhand der Topographie (intrakraniell/ intracerebral) von Hirntumoren

deren Klassifizierung herleiten und Hirntumore gemäß den Kriterien der

WHO-Klassifikation entsprechenden Gruppen zuordnen können.

M30 WiSe2024 MW 3 Vorlesung: Intrakranielle Raumforderung und

Hirnödem

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitsbilder des erhöhten intrakraniellen Drucks und Hirnödems

einschließlich der Pathogenese, Diagnostik und Therapie erläutern

können.
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M30 WiSe2024 MW 3 Vorlesung: Intrakranielle Raumforderung und

Hirnödem

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren anhand der Topographie (intrakraniell/ intracerebral) von Hirntumoren

deren Klassifizierung herleiten und Hirntumore gemäß den Kriterien der

WHO-Klassifikation entsprechenden Gruppen zuordnen können.

M30 SoSe2025 MW 3 Vorlesung: Intrakranielle Raumforderung und

Hirnödem

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitsbilder des erhöhten intrakraniellen Drucks und Hirnödems

einschließlich der Pathogenese, Diagnostik und Therapie erläutern

können.

M30 SoSe2025 MW 3 Vorlesung: Intrakranielle Raumforderung und

Hirnödem

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren anhand der Topographie (intrakraniell/ intracerebral) von Hirntumoren

deren Klassifizierung herleiten und Hirntumore gemäß den Kriterien der

WHO-Klassifikation entsprechenden Gruppen zuordnen können.

M30 SoSe2024 MW 3 eVorlesung: Überwachung und Regulation des

intrakraniellen Drucks

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die verschiedenen Formen des Hydrocephalus erklären und die

unterschiedlichen pathologischen Grundlagen beschreiben können.

M30 WiSe2024 MW 3 eVorlesung: Überwachung und Regulation des

intrakraniellen Drucks

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die verschiedenen Formen des Hydrocephalus erklären und die

unterschiedlichen pathologischen Grundlagen beschreiben können.

M30 SoSe2025 MW 3 eVorlesung: Überwachung und Regulation des

intrakraniellen Drucks

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die verschiedenen Formen des Hydrocephalus erklären und die

unterschiedlichen pathologischen Grundlagen beschreiben können.

M30 SoSe2024 MW 3 Seminar 3: Neurologische Krankheiten im

Kindesalter

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen das Krankheitsbild der infantilen Zerebralparese, in seinen typischen

Ausprägungsformen sowie seine Ursachen und sekundäre Komplikationen

beschreiben können.

M30 WiSe2024 MW 3 Seminar 3: Neurologische Krankheiten im

Kindesalter

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen das Krankheitsbild der infantilen Zerebralparese, in seinen typischen

Ausprägungsformen sowie seine Ursachen und sekundäre Komplikationen

beschreiben können.

M30 SoSe2025 MW 3 Seminar 3: Neurologische Krankheiten im

Kindesalter

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen das Krankheitsbild der infantilen Zerebralparese, in seinen typischen

Ausprägungsformen sowie seine Ursachen und sekundäre Komplikationen

beschreiben können.

M30 SoSe2024 MW 3 UaK 2:1: Patient*in mit paroxysmaler Erkrankung

des Nervensystems

Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden bei Patient*innen mit einer paroxysmal auftretenden neurologischen

Erkrankung eine strukturierte Anamnese erheben und eine körperliche

Untersuchung durchführen können.

M30 WiSe2024 MW 3 UaK 2:1: Patient*in mit paroxysmaler Erkrankung

des Nervensystems

Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden bei Patient*innen mit einer paroxysmal auftretenden neurologischen

Erkrankung eine strukturierte Anamnese erheben und eine körperliche

Untersuchung durchführen können.
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M30 SoSe2025 MW 3 UaK 2:1: Patient*in mit paroxysmaler Erkrankung

des Nervensystems

Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden bei Patient*innen mit einer paroxysmal auftretenden neurologischen

Erkrankung eine strukturierte Anamnese erheben und eine körperliche

Untersuchung durchführen können.

M31 SoSe2024 Prolog/Epilog Vorlesung Prolog: Affektive Störungen über die

Lebensspanne

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die Krankheitsbilder 'Manie', 'Depression', 'postpartale Depression' und

'bipolare Störung' in ihrer typischen Ausprägung und Verlaufsform sowie

Pathogenese, Diagnostik und Therapie erfassen können.

M31 WiSe2024 Prolog/Epilog Vorlesung Prolog: Affektive Störungen über die

Lebensspanne

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die Krankheitsbilder 'Manie', 'Depression', 'postpartale Depression' und

'bipolare Störung' in ihrer typischen Ausprägung und Verlaufsform sowie

Pathogenese, Diagnostik und Therapie erfassen können.

M31 SoSe2025 Prolog/Epilog Vorlesung Prolog: Affektive Störungen über die

Lebensspanne

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die Krankheitsbilder 'Manie', 'Depression', 'postpartale Depression' und

'bipolare Störung' in ihrer typischen Ausprägung und Verlaufsform sowie

Pathogenese, Diagnostik und Therapie erfassen können.

M31 SoSe2024 Prolog/Epilog eVorlesung Prolog: Schizophrenie als

Modellerkrankung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Veränderlichkeit und die Zeitgebundenheit psychiatrischer

Klassifikationssysteme am Beispiel der Schizophrenie (Kraepelin, Bleuler,

Schneider) erläutern können.

M31 WiSe2024 Prolog/Epilog eVorlesung Prolog: Schizophrenie als

Modellerkrankung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Veränderlichkeit und die Zeitgebundenheit psychiatrischer

Klassifikationssysteme am Beispiel der Schizophrenie (Kraepelin, Bleuler,

Schneider) erläutern können.

M31 SoSe2025 Prolog/Epilog eVorlesung Prolog: Schizophrenie als

Modellerkrankung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Veränderlichkeit und die Zeitgebundenheit psychiatrischer

Klassifikationssysteme am Beispiel der Schizophrenie (Kraepelin, Bleuler,

Schneider) erläutern können.

M31 SoSe2024 Prolog/Epilog Patientenvorstellung Prolog: Patient*in mit

Angststörung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitsbilder 'Panikstörung', 'Agoraphobie', 'Generalisierte

Angststörung' in ihrer typischen Ausprägung und  Verlaufsform sowie

Pathogenese, Diagnostik und Therapie erläutern können.

M31 SoSe2024 Prolog/Epilog Patientenvorstellung Prolog: Patient*in mit

Angststörung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitsbilder 'spezifische Phobie', 'soziale Phobie', 'Zwangsstörung'

grob skizzieren und als Differentialdiagnose benennen können.

M31 SoSe2024 Prolog/Epilog Vorlesung Prolog: Persönlichkeitsstörungen am

Beispiel der Borderlinestörung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren das Krankheitsbild 'Borderline-Persönlichkeitsstörung' beschreiben und als

Differentialdiagnose in Betracht ziehen können.

M31 WiSe2024 Prolog/Epilog Patientenvorstellung Prolog: Patient*in mit

Angststörung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitsbilder 'Panikstörung', 'Agoraphobie', 'Generalisierte

Angststörung' in ihrer typischen Ausprägung und  Verlaufsform sowie

Pathogenese, Diagnostik und Therapie erläutern können.

M31 WiSe2024 Prolog/Epilog Patientenvorstellung Prolog: Patient*in mit

Angststörung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitsbilder 'spezifische Phobie', 'soziale Phobie', 'Zwangsstörung'

grob skizzieren und als Differentialdiagnose benennen können.
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M31 WiSe2024 Prolog/Epilog Vorlesung Prolog: Persönlichkeitsstörungen am

Beispiel der Borderlinestörung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren das Krankheitsbild 'Borderline-Persönlichkeitsstörung' beschreiben und als

Differentialdiagnose in Betracht ziehen können.

M31 SoSe2025 Prolog/Epilog Patientenvorstellung Prolog: Patient*in mit

Angststörung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitsbilder 'Panikstörung', 'Agoraphobie', 'Generalisierte

Angststörung' in ihrer typischen Ausprägung und  Verlaufsform sowie

Pathogenese, Diagnostik und Therapie erläutern können.

M31 SoSe2025 Prolog/Epilog Patientenvorstellung Prolog: Patient*in mit

Angststörung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitsbilder 'spezifische Phobie', 'soziale Phobie', 'Zwangsstörung'

grob skizzieren und als Differentialdiagnose benennen können.

M31 SoSe2025 Prolog/Epilog Vorlesung Prolog: Persönlichkeitsstörungen am

Beispiel der Borderlinestörung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren das Krankheitsbild 'Borderline-Persönlichkeitsstörung' beschreiben und als

Differentialdiagnose in Betracht ziehen können.

M31 SoSe2024 Prolog/Epilog UaK [6]: Das psychiatrische und

psychosomatische Konsil

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden durch die Erhebung der Anamnese und des psychopathologischen

Befundes ggf. vorhandene psychische Störungen bei Patient*innen i. R.

eines psychiatrischen/ psychosomatischen Konsils identifizieren können.

M31 WiSe2024 Prolog/Epilog UaK [6]: Das psychiatrische und

psychosomatische Konsil

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden durch die Erhebung der Anamnese und des psychopathologischen

Befundes ggf. vorhandene psychische Störungen bei Patient*innen i. R.

eines psychiatrischen/ psychosomatischen Konsils identifizieren können.

M31 SoSe2025 Prolog/Epilog UaK [6]: Das psychiatrische Konsil Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden durch die Erhebung der Anamnese und des psychopathologischen

Befundes ggf. vorhandene psychische Störungen bei Patient*innen i. R.

eines psychiatrischen/ psychosomatischen Konsils identifizieren können.

M31 SoSe2024 MW 1 UaK [6]: Patient*in mit affektiver Störung Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden bei Patient*innen mit affektiver Störung eine strukturierte Anamnese

erheben und eine körperliche Untersuchung durchführen können.

M31 SoSe2024 MW 1 UaK [6]: Patient*in mit affektiver Störung Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden auf Grundlage von Anamnese und körperlicher Untersuchung den

Schweregrad der Erkrankung von Patient*innen mit affektiver Störung

abschätzen können.

M31 SoSe2024 MW 1 UaK [6]: Patient*in mit affektiver Störung Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden auf Grundlage von Arbeitsdiagnose und dem Schweregrad der Erkrankung

eine weiterführende Diagnostik von Patient*innen mit affektiver Störung

herleiten und planen können.

M31 SoSe2024 MW 1 UaK [6]: Patient*in mit affektiver Störung Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden anamnestische Angaben und körperliche Untersuchungsbefunde bei

Patient*innen mit affektiver Störung pathophysiologisch und anhand von

Leitsymptomen strukturiert differentialdiagnostisch einordnen können.

M31 SoSe2024 MW 1 UaK [6]: Patient*in mit affektiver Störung Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden auf Grundlage der Ergebnisse von Anamnese und körperlicher

Untersuchung bei Patient*innen mit affektiver Störung eine Verdachts- und

Arbeitsdiagnose herleiten und formulieren können.
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M31 WiSe2024 MW 1 UaK [6]: Patient*in mit affektiver Störung Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden bei Patient*innen mit affektiver Störung eine strukturierte Anamnese

erheben und eine körperliche Untersuchung durchführen können.

M31 WiSe2024 MW 1 UaK [6]: Patient*in mit affektiver Störung Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden auf Grundlage von Anamnese und körperlicher Untersuchung den

Schweregrad der Erkrankung von Patient*innen mit affektiver Störung

abschätzen können.

M31 WiSe2024 MW 1 UaK [6]: Patient*in mit affektiver Störung Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden auf Grundlage von Arbeitsdiagnose und dem Schweregrad der Erkrankung

eine weiterführende Diagnostik von Patient*innen mit affektiver Störung

herleiten und planen können.

M31 WiSe2024 MW 1 UaK [6]: Patient*in mit affektiver Störung Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden anamnestische Angaben und körperliche Untersuchungsbefunde bei

Patient*innen mit affektiver Störung pathophysiologisch und anhand von

Leitsymptomen strukturiert differentialdiagnostisch einordnen können.

M31 WiSe2024 MW 1 UaK [6]: Patient*in mit affektiver Störung Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden auf Grundlage der Ergebnisse von Anamnese und körperlicher

Untersuchung bei Patient*innen mit affektiver Störung eine Verdachts- und

Arbeitsdiagnose herleiten und formulieren können.

M31 SoSe2025 MW 1 UaK [6]: Patient*in mit affektiver Störung Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden bei Patient*innen mit affektiver Störung eine strukturierte Anamnese

erheben und eine körperliche Untersuchung durchführen können.

M31 SoSe2025 MW 1 UaK [6]: Patient*in mit affektiver Störung Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden auf Grundlage von Anamnese und körperlicher Untersuchung den

Schweregrad der Erkrankung von Patient*innen mit affektiver Störung

abschätzen können.

M31 SoSe2025 MW 1 UaK [6]: Patient*in mit affektiver Störung Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden auf Grundlage von Arbeitsdiagnose und dem Schweregrad der Erkrankung

eine weiterführende Diagnostik von Patient*innen mit affektiver Störung

herleiten und planen können.

M31 SoSe2025 MW 1 UaK [6]: Patient*in mit affektiver Störung Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden anamnestische Angaben und körperliche Untersuchungsbefunde bei

Patient*innen mit affektiver Störung pathophysiologisch und anhand von

Leitsymptomen strukturiert differentialdiagnostisch einordnen können.

M31 SoSe2025 MW 1 UaK [6]: Patient*in mit affektiver Störung Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden auf Grundlage der Ergebnisse von Anamnese und körperlicher

Untersuchung bei Patient*innen mit affektiver Störung eine Verdachts- und

Arbeitsdiagnose herleiten und formulieren können.

M31 SoSe2024 MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit Schizophrenie Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Häufigkeit, typisches Erkrankungsalter und wichtigste Differentialdiagnosen

schizophrener Störungen erläutern können.
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M31 SoSe2024 MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit Schizophrenie Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die diagnostischen Kriterien für schizophrene Störungen erläutern können.

M31 SoSe2024 MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit Schizophrenie Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die typischen Verläufe der Schizophrenie beschreiben können.

M31 SoSe2024 MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit Schizophrenie Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen therapeutische Verfahren – medikamentös, psychotherapeutisch,

soziotherapeutisch - erläutern können.

M31 SoSe2024 MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit Schizophrenie Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Art des Umgangs mit akut psychotischen Patient*innen erläutern

können.

M31 WiSe2024 MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit Schizophrenie Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Häufigkeit, typisches Erkrankungsalter und wichtigste Differentialdiagnosen

schizophrener Störungen erläutern können.

M31 WiSe2024 MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit Schizophrenie Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die diagnostischen Kriterien für schizophrene Störungen erläutern können.

M31 WiSe2024 MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit Schizophrenie Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die typischen Verläufe der Schizophrenie beschreiben können.

M31 WiSe2024 MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit Schizophrenie Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen therapeutische Verfahren – medikamentös, psychotherapeutisch,

soziotherapeutisch - erläutern können.

M31 WiSe2024 MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit Schizophrenie Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Art des Umgangs mit akut psychotischen Patient*innen erläutern

können.

M31 SoSe2025 MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit Schizophrenie Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Häufigkeit, typisches Erkrankungsalter und wichtigste Differentialdiagnosen

schizophrener Störungen erläutern können.

M31 SoSe2025 MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit Schizophrenie Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die diagnostischen Kriterien für schizophrene Störungen erläutern können.

M31 SoSe2025 MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit Schizophrenie Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die typischen Verläufe der Schizophrenie beschreiben können.

M31 SoSe2025 MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit Schizophrenie Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen therapeutische Verfahren – medikamentös, psychotherapeutisch,

soziotherapeutisch - erläutern können.

M31 SoSe2025 MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit Schizophrenie Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Art des Umgangs mit akut psychotischen Patient*innen erläutern

können.

M31 SoSe2024 MW 2 eVorlesung: Diagnostik bei Demenzen:

Neuropathologie und Bildgebung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitsbilder 'Morbus Alzheimer' und 'vaskuläre Demenz' in ihrer

typischen Ausprägung und Verlaufsform sowie Pathogenese, Diagnostik

und Therapie erläutern können.

M31 WiSe2024 MW 2 eVorlesung: Diagnostik bei Demenzen:

Neuropathologie und Bildgebung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitsbilder 'Morbus Alzheimer' und 'vaskuläre Demenz' in ihrer

typischen Ausprägung und Verlaufsform sowie Pathogenese, Diagnostik

und Therapie erläutern können.
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M31 SoSe2025 MW 2 eVorlesung: Diagnostik bei Demenzen:

Neuropathologie und Bildgebung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitsbilder 'Morbus Alzheimer' und 'vaskuläre Demenz' in ihrer

typischen Ausprägung und Verlaufsform sowie Pathogenese, Diagnostik

und Therapie erläutern können.

M31 SoSe2024 MW 2 UaK [6]: Patient*in mit kognitiver Störung Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden bei Patient*innen mit kognitiver Störung eine strukturierte Anamnese

erheben und eine körperliche Untersuchung durchführen können.

M31 SoSe2024 MW 2 UaK [6]: Patient*in mit kognitiver Störung Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden anamnestische Angaben und körperliche Untersuchungsbefunde bei

Patient*innen mit kognitiver Störung pathophysiologisch und anhand von

Leitsymptomen strukturiert differentialdiagnostisch einordnen können.

M31 SoSe2024 MW 2 UaK [6]: Patient*in mit kognitiver Störung Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden auf Grundlage von Anamnese und körperlicher Untersuchung den

Schweregrad der Erkrankung von Patient*innen mit kognitiver Störung

abschätzen können.

M31 SoSe2024 MW 2 UaK [6]: Patient*in mit kognitiver Störung Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden auf Grundlage der Arbeitsdiagnose und dem Schweregrad der Erkrankung

eine weiterführende Diagnostik von Patient*innen mit kognitiver Störung

herleiten und planen können.

M31 SoSe2024 MW 2 UaK [6]: Patient*in mit kognitiver Störung Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden bei Patient*innen mit kognitiver Störung die Ergebnisse der Diagnostik

einordnen und grundlegend bewerten können.

M31 SoSe2024 MW 2 UaK [6]: Patient*in mit kognitiver Störung Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden bei Patient*innen mit kognitiver Störung allgemeine und spezifische

Behandlungskonzepte darlegen können.

M31 WiSe2024 MW 2 UaK [6]: Patient*in mit kognitiver Störung Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden bei Patient*innen mit kognitiver Störung eine strukturierte Anamnese

erheben und eine körperliche Untersuchung durchführen können.

M31 WiSe2024 MW 2 UaK [6]: Patient*in mit kognitiver Störung Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden anamnestische Angaben und körperliche Untersuchungsbefunde bei

Patient*innen mit kognitiver Störung pathophysiologisch und anhand von

Leitsymptomen strukturiert differentialdiagnostisch einordnen können.

M31 WiSe2024 MW 2 UaK [6]: Patient*in mit kognitiver Störung Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden auf Grundlage von Anamnese und körperlicher Untersuchung den

Schweregrad der Erkrankung von Patient*innen mit kognitiver Störung

abschätzen können.

M31 WiSe2024 MW 2 UaK [6]: Patient*in mit kognitiver Störung Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden auf Grundlage der Arbeitsdiagnose und dem Schweregrad der Erkrankung

eine weiterführende Diagnostik von Patient*innen mit kognitiver Störung

herleiten und planen können.

M31 WiSe2024 MW 2 UaK [6]: Patient*in mit kognitiver Störung Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden bei Patient*innen mit kognitiver Störung die Ergebnisse der Diagnostik

einordnen und grundlegend bewerten können.
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M31 WiSe2024 MW 2 UaK [6]: Patient*in mit kognitiver Störung Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden bei Patient*innen mit kognitiver Störung allgemeine und spezifische

Behandlungskonzepte darlegen können.

M31 SoSe2025 MW 2 UaK [6]: Patient*in mit kognitiver Störung Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden bei Patient*innen mit kognitiver Störung eine strukturierte Anamnese

erheben und eine körperliche Untersuchung durchführen können.

M31 SoSe2025 MW 2 UaK [6]: Patient*in mit kognitiver Störung Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden anamnestische Angaben und körperliche Untersuchungsbefunde bei

Patient*innen mit kognitiver Störung pathophysiologisch und anhand von

Leitsymptomen strukturiert differentialdiagnostisch einordnen können.

M31 SoSe2025 MW 2 UaK [6]: Patient*in mit kognitiver Störung Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden auf Grundlage von Anamnese und körperlicher Untersuchung den

Schweregrad der Erkrankung von Patient*innen mit kognitiver Störung

abschätzen können.

M31 SoSe2025 MW 2 UaK [6]: Patient*in mit kognitiver Störung Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden auf Grundlage der Arbeitsdiagnose und dem Schweregrad der Erkrankung

eine weiterführende Diagnostik von Patient*innen mit kognitiver Störung

herleiten und planen können.

M31 SoSe2025 MW 2 UaK [6]: Patient*in mit kognitiver Störung Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden bei Patient*innen mit kognitiver Störung die Ergebnisse der Diagnostik

einordnen und grundlegend bewerten können.

M31 SoSe2025 MW 2 UaK [6]: Patient*in mit kognitiver Störung Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden bei Patient*innen mit kognitiver Störung allgemeine und spezifische

Behandlungskonzepte darlegen können.

M31 SoSe2024 MW 3 Patientenvorstellung: Patient*in mit

Suchterkrankung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitsbilder 'schädlicher Gebrauch' und 'Abhängigkeitssyndrom'

von Alkohol, Medikamenten und illegalen Drogen in ihrer typischen

Ausprägung und Verlaufsform sowie Pathogenese, Diagnostik und

Therapie erläutern können.

M31 WiSe2024 MW 3 Patientenvorstellung: Patient*in mit

Suchterkrankung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitsbilder 'schädlicher Gebrauch' und 'Abhängigkeitssyndrom'

von Alkohol, Medikamenten und illegalen Drogen in ihrer typischen

Ausprägung und Verlaufsform sowie Pathogenese, Diagnostik und

Therapie erläutern können.

M31 SoSe2025 MW 3 Patientenvorstellung: Patient*in mit

Suchterkrankung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitsbilder 'schädlicher Gebrauch' und 'Abhängigkeitssyndrom'

von Alkohol, Medikamenten und illegalen Drogen in ihrer typischen

Ausprägung und Verlaufsform sowie Pathogenese, Diagnostik und

Therapie erläutern können.

M31 SoSe2024 MW 3 bl-Vorlesung: Essstörungen Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitsbilder 'Anorexia nervosa', 'Bulimia nervosa' und

'Binge-eating-Störung' in ihrer typischen Ausprägung und Verlaufsform

sowie Pathogenese, Diagnostik und Therapie erläutern können.
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M31 WiSe2024 MW 3 bl-Vorlesung: Essstörungen Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitsbilder 'Anorexia nervosa', 'Bulimia nervosa' und

'Binge-eating-Störung' in ihrer typischen Ausprägung und Verlaufsform

sowie Pathogenese, Diagnostik und Therapie erläutern können.

M31 SoSe2025 MW 3 bl-Vorlesung: Essstörungen Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitsbilder 'Anorexia nervosa', 'Bulimia nervosa' und

'Binge-eating-Störung' in ihrer typischen Ausprägung und Verlaufsform

sowie Pathogenese, Diagnostik und Therapie erläutern können.

M31 SoSe2024 MW 3 UaK [6]: Patient*in mit Verhaltensstörung Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden bei Patient*innen mit Verhaltensstörung eine strukturierte Anamnese

erheben und eine körperliche Untersuchung durchführen können.

M31 WiSe2024 MW 3 UaK [6]: Patient*in mit Verhaltensstörung Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden bei Patient*innen mit Verhaltensstörung eine strukturierte Anamnese

erheben und eine körperliche Untersuchung durchführen können.

M31 SoSe2025 MW 3 UaK [6]: Patient*in mit Verhaltensstörung Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden bei Patient*innen mit Verhaltensstörung eine strukturierte Anamnese

erheben und eine körperliche Untersuchung durchführen können.

M33 WiSe2024 Prolog / Epilog Vorlesung Prolog: Schwangerschaft und

Schwangerenvorsorge

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern wesentliche Inhalte der Mutterschafts-Richtlinie benennen können.

M33 WiSe2024 Prolog / Epilog Vorlesung Prolog: Schwangerschaft und

Schwangerenvorsorge

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen physiologische Veränderungen in der Frühschwangerschaft erläutern

können.

M33 WiSe2024 Prolog / Epilog Vorlesung Prolog: Schwangerschaft und

Schwangerenvorsorge

Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden mit der Anamnese Risikofaktoren für eine gestörte

Schwangerschaftsentwicklung erheben können.

M33 SoSe2025 Prolog / Epilog Vorlesung Prolog: Schwangerschaft und

Schwangerenvorsorge

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern wesentliche Inhalte der Mutterschafts-Richtlinie benennen können.

M33 SoSe2025 Prolog / Epilog Vorlesung Prolog: Schwangerschaft und

Schwangerenvorsorge

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen physiologische Veränderungen in der Frühschwangerschaft erläutern

können.

M33 SoSe2025 Prolog / Epilog Vorlesung Prolog: Schwangerschaft und

Schwangerenvorsorge

Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden mit der Anamnese Risikofaktoren für eine gestörte

Schwangerschaftsentwicklung erheben können.
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M33 WiSe2024 Prolog / Epilog Vorlesung Prolog: Risikokonstellationen vor und in

der Schwangerschaft

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitsbilder infektiöse Aborte und Trophoblastzellerkrankungen

grob beschreiben und als Differentialdiagnose benennen können.

M33 SoSe2025 Prolog / Epilog Vorlesung Prolog: Risikokonstellationen vor und in

der Schwangerschaft

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitsbilder infektiöse Aborte und Trophoblastzellerkrankungen

grob beschreiben und als Differentialdiagnose benennen können.

M33 WiSe2024 Prolog / Epilog Vorlesung Prolog: Intrauterine Infektionen

(vertikale Infektionen)

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen vertikale Infektionen, die von der Mutter auf den Feten oder auf das

Neugeborene übertragen werden, und die daraus resultierenden

Krankheitsbilder und medizinischen Konsequenzen erläutern können.

M33 WiSe2024 Prolog / Epilog Vorlesung Prolog: Intrauterine Infektionen

(vertikale Infektionen)

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die Krankheitsbilder der Infektionen in der Schwangerschaft

(Toxoplasmose, andere Infektionen, Cytomegalie-,

Herpes-simplex-Infektionen) grob skizzieren und als Differentialdiagnose in

Betracht ziehen können.

M33 SoSe2025 Prolog / Epilog Vorlesung Prolog: Intrauterine Infektionen

(vertikale Infektionen)

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen vertikale Infektionen, die von der Mutter auf den Feten oder auf das

Neugeborene übertragen werden, und die daraus resultierenden

Krankheitsbilder und medizinischen Konsequenzen erläutern können.

M33 SoSe2025 Prolog / Epilog Vorlesung Prolog: Intrauterine Infektionen

(vertikale Infektionen)

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die Krankheitsbilder der Infektionen in der Schwangerschaft

(Toxoplasmose, andere Infektionen, Cytomegalie-,

Herpes-simplex-Infektionen) grob skizzieren und als Differentialdiagnose in

Betracht ziehen können.

M33 WiSe2024 Prolog / Epilog Vorlesung Prolog: ... im Kreißsaal Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Phasen einer unkomplizierten Spontangeburt und Kriterien für den

Geburtsfortschritt bis einschließlich der Nachgeburtsphase erläutern

können.

M33 SoSe2025 Prolog / Epilog Vorlesung Prolog: ... im Kreißsaal Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Phasen einer unkomplizierten Spontangeburt und Kriterien für den

Geburtsfortschritt bis einschließlich der Nachgeburtsphase erläutern

können.

M33 WiSe2024 Prolog / Epilog Vorlesung Prolog: Wöchnerin, Stillen, Bonding Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren den normalen Verlauf des Wochenbetts beschreiben und gegenüber

pathologischen Zuständen abgrenzen können.

M33 WiSe2024 Prolog / Epilog Vorlesung Prolog: Wöchnerin, Stillen, Bonding Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern die Vorzüge des Stillens und die protektiven Auswirkungen auf die

Gesundheit der Mutter benennen können.

M33 WiSe2024 Prolog / Epilog Vorlesung Prolog: Wöchnerin, Stillen, Bonding Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren den Ablauf einer strukturierten Differentialdiagnostik bei Patientinnen mit

Stillschwierigkeiten herleiten können.

M33 WiSe2024 Prolog / Epilog Vorlesung Prolog: Wöchnerin, Stillen, Bonding Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Ursachen für Stillschwierigkeiten sowie Therapie- und

Präventionsstrategien erläutern können.

M33 WiSe2024 Prolog / Epilog Vorlesung Prolog: Wöchnerin, Stillen, Bonding Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen wesentliche maternale Komplikationen im Wochenbett und ihre

Pathogenese erläutern können.
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M33 SoSe2025 Prolog / Epilog Vorlesung Prolog: Wöchnerin, Stillen, Bonding Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren den normalen Verlauf des Wochenbetts beschreiben und gegenüber

pathologischen Zuständen abgrenzen können.

M33 SoSe2025 Prolog / Epilog Vorlesung Prolog: Wöchnerin, Stillen, Bonding Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern die Vorzüge des Stillens und die protektiven Auswirkungen auf die

Gesundheit der Mutter benennen können.

M33 SoSe2025 Prolog / Epilog Vorlesung Prolog: Wöchnerin, Stillen, Bonding Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren den Ablauf einer strukturierten Differentialdiagnostik bei Patientinnen mit

Stillschwierigkeiten herleiten können.

M33 SoSe2025 Prolog / Epilog Vorlesung Prolog: Wöchnerin, Stillen, Bonding Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Ursachen für Stillschwierigkeiten sowie Therapie- und

Präventionsstrategien erläutern können.

M33 SoSe2025 Prolog / Epilog Vorlesung Prolog: Wöchnerin, Stillen, Bonding Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen wesentliche maternale Komplikationen im Wochenbett und ihre

Pathogenese erläutern können.

M33 WiSe2024 Prolog / Epilog Vorlesung Prolog: Geburtsbedingte Erkrankungen

von Mutter und Kind

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die Krankheitsbilder Plazentaretention, Uterusruptur, Schulterdystokie,

Nabelschnurvorfall grob skizzieren und als Differentialdiagnose in Betracht

ziehen können.

M33 SoSe2025 Prolog / Epilog Vorlesung Prolog: Geburtsbedingte Erkrankungen

von Mutter und Kind

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die Krankheitsbilder Plazentaretention, Uterusruptur, Schulterdystokie,

Nabelschnurvorfall grob skizzieren und als Differentialdiagnose in Betracht

ziehen können.

M33 WiSe2024 Prolog / Epilog Vorlesung Prolog: Erkrankungen und Prognose

von Frühgeborenen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Möglichkeiten der Prävention von Erkrankungen des Frühgeborenen

erläutern können.

M33 SoSe2025 Prolog / Epilog Vorlesung Prolog: Erkrankungen und Prognose

von Frühgeborenen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Möglichkeiten der Prävention von Erkrankungen des Frühgeborenen

erläutern können.

M33 WiSe2024 Prolog / Epilog Vorlesung Epilog: Todesursachen von

Neugeborenen und Säuglingen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Spezifika der häufigsten  Todesursachen im Kindesalter, die im ersten

Lebensjahr auftreten (Frühgeburtlichkeit in der Neugeborenenperiode,

SIDS bei Säuglingen), benennen und Möglichkeiten zu ihrer Prävention

erläutern können.

M33 SoSe2025 Prolog / Epilog Vorlesung Epilog: Todesursachen von

Neugeborenen und Säuglingen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Spezifika der häufigsten  Todesursachen im Kindesalter, die im ersten

Lebensjahr auftreten (Frühgeburtlichkeit in der Neugeborenenperiode,

SIDS bei Säuglingen), benennen und Möglichkeiten zu ihrer Prävention

erläutern können.

M33 WiSe2024 Prolog / Epilog Vorlesung Epilog: Entwicklung und Ernährung des

Säuglings

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Kriterien des normalen Gedeihens eines Säuglings im ersten Lebensjahr

beschreiben und Abweichungen (Perzentilenknick) davon erläutern

können.

M33 WiSe2024 Prolog / Epilog Vorlesung Epilog: Entwicklung und Ernährung des

Säuglings

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Inhalte der Vorsorgeuntersuchungen (U2-U6) sowie Hinweise auf eine

gestörte motorische und/oder mentale Entwicklung erklären können.
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M33 WiSe2024 Prolog / Epilog Vorlesung Epilog: Entwicklung und Ernährung des

Säuglings

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die altersentsprechende Ernährung von Säuglingen in den frühen und

späten Phasen des ersten Lebensjahres und die Folgen einer

Fehlernährung (Überernährung, unnötige Diäten, vegane Ernährung,

Vitamin D- und K-Mangel) erklären können.

M33 SoSe2025 Prolog / Epilog Vorlesung Epilog: Entwicklung und Ernährung des

Säuglings

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Kriterien des normalen Gedeihens eines Säuglings im ersten Lebensjahr

beschreiben und Abweichungen (Perzentilenknick) davon erläutern

können.

M33 SoSe2025 Prolog / Epilog Vorlesung Epilog: Entwicklung und Ernährung des

Säuglings

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Inhalte der Vorsorgeuntersuchungen (U2-U6) sowie Hinweise auf eine

gestörte motorische und/oder mentale Entwicklung erklären können.

M33 SoSe2025 Prolog / Epilog Vorlesung Epilog: Entwicklung und Ernährung des

Säuglings

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die altersentsprechende Ernährung von Säuglingen in den frühen und

späten Phasen des ersten Lebensjahres und die Folgen einer

Fehlernährung (Überernährung, unnötige Diäten, vegane Ernährung,

Vitamin D- und K-Mangel) erklären können.

M33 WiSe2024 MW 1 eVorlesung : Endokrinologische und

kardiovaskuläre Anpassungsmechanismen in der

Schwangerschaft

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern die wesentlichen Differentialdiagnosen eines arteriellen Hypertonus bei

schwangeren Patientinnen aufzählen können.

M33 WiSe2024 MW 1 eVorlesung : Endokrinologische und

kardiovaskuläre Anpassungsmechanismen in der

Schwangerschaft

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen den Zusammenhang zwischen systemischer und utero-plazentarer

Perfusion und seine Bedeutung für die Therapie von vermuteten

Plazentainsuffizienzen erläutern können.

M33 WiSe2024 MW 1 eVorlesung : Endokrinologische und

kardiovaskuläre Anpassungsmechanismen in der

Schwangerschaft

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die grundlegenden pathophysiologischen Vorgänge der verschiedenen

hypertensiven Schwangerschaftserkrankungen wie Präeklampsie,

Eklampsie und HELLP-Syndrom in ihrer typischen Ausprägung und

Verlaufsform einschließlich Pathogenese erläutern können.

M33 SoSe2025 MW 1 eVorlesung: Endokrinologische und

kardiovaskuläre Anpassungsmechanismen in der

Schwangerschaft

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern die wesentlichen Differentialdiagnosen eines arteriellen Hypertonus bei

schwangeren Patientinnen aufzählen können.

M33 SoSe2025 MW 1 eVorlesung: Endokrinologische und

kardiovaskuläre Anpassungsmechanismen in der

Schwangerschaft

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen den Zusammenhang zwischen systemischer und utero-plazentarer

Perfusion und seine Bedeutung für die Therapie von vermuteten

Plazentainsuffizienzen erläutern können.

M33 SoSe2025 MW 1 eVorlesung: Endokrinologische und

kardiovaskuläre Anpassungsmechanismen in der

Schwangerschaft

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die grundlegenden pathophysiologischen Vorgänge der verschiedenen

hypertensiven Schwangerschaftserkrankungen wie Präeklampsie,

Eklampsie und HELLP-Syndrom in ihrer typischen Ausprägung und

Verlaufsform einschließlich Pathogenese erläutern können.
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M33 WiSe2024 MW 1 Seminar 2: Medikamente in Schwangerschaft und

Stillzeit

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

evaluieren relevante Informationsquellen zur Bewertung von Arzneimitteln bei

Schwangeren und Stillenden beurteilen und daraus eine Empfehlung

ableiten können.

M33 SoSe2025 MW 1 Seminar 2: Medikamente in Schwangerschaft und

Stillzeit

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

evaluieren relevante Informationsquellen zur Bewertung von Arzneimitteln bei

Schwangeren und Stillenden beurteilen und daraus eine Empfehlung

ableiten können.

M33 WiSe2024 MW 1 UaK 2:1: Patientin mit

Schwangerschaftskomplikation

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

evaluieren auf Grundlage von Anamnese und Untersuchung den Schweregrad der

Erkrankung einer Patientin mit Schwangerschaftskomplikation abschätzen

können.

M33 WiSe2024 MW 1 UaK 2:1: Patientin mit

Schwangerschaftskomplikation

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erzeugen basierend auf Arbeitsdiagnose und dem Schweregrad der Erkrankung eine

weiterführende Diagnostik und Therapie einer Patientin mit

Schwangerschaftskomplikation herleiten und planen können.

M33 WiSe2024 MW 1 UaK 2:1: Patientin mit

Schwangerschaftskomplikation

Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden bei einer Patientin mit Schwangerschaftskomplikation eine strukturierte

Anamnese erheben und eine körperliche Untersuchung durchführen

können.

M33 WiSe2024 MW 1 UaK 2:1: Patientin mit

Schwangerschaftskomplikation

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden anamnestische Angaben und körperliche Untersuchungsbefunde bei einer

Patientin mit Schwangerschaftskomplikation pathophysiologisch und

anhand von Leitsymptomen und den Informationen im Mutterpass

strukturiert differentialdiagnostisch einordnen können.

M33 WiSe2024 MW 1 UaK 2:1: Patientin mit

Schwangerschaftskomplikation

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden auf Grundlage der Ergebnisse von Anamnese und körperlicher

Untersuchung bei einer Patientin mit Schwangerschaftskomplikation eine

Verdachts- und Arbeitsdiagnose ableiten und formulieren können.

M33 SoSe2025 MW 1 UaK 2:1: Patientin mit

Schwangerschaftskomplikation

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

evaluieren auf Grundlage von Anamnese und Untersuchung den Schweregrad der

Erkrankung einer Patientin mit Schwangerschaftskomplikation abschätzen

können.

M33 SoSe2025 MW 1 UaK 2:1: Patientin mit

Schwangerschaftskomplikation

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erzeugen basierend auf Arbeitsdiagnose und dem Schweregrad der Erkrankung eine

weiterführende Diagnostik und Therapie einer Patientin mit

Schwangerschaftskomplikation herleiten und planen können.

M33 SoSe2025 MW 1 UaK 2:1: Patientin mit

Schwangerschaftskomplikation

Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden bei einer Patientin mit Schwangerschaftskomplikation eine strukturierte

Anamnese erheben und eine körperliche Untersuchung durchführen

können.
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M33 SoSe2025 MW 1 UaK 2:1: Patientin mit

Schwangerschaftskomplikation

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden anamnestische Angaben und körperliche Untersuchungsbefunde bei einer

Patientin mit Schwangerschaftskomplikation pathophysiologisch und

anhand von Leitsymptomen und den Informationen im Mutterpass

strukturiert differentialdiagnostisch einordnen können.

M33 SoSe2025 MW 1 UaK 2:1: Patientin mit

Schwangerschaftskomplikation

Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden auf Grundlage der Ergebnisse von Anamnese und körperlicher

Untersuchung bei einer Patientin mit Schwangerschaftskomplikation eine

Verdachts- und Arbeitsdiagnose ableiten und formulieren können.

M33 WiSe2024 MW 2 eVorlesung : Hyperbilirubinämie Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen das Krankheitsbild der Neugeborenenhyperbilirubinämie in seiner

typischen Ausprägung und Verlaufsform einschließlich der Pathogenese,

Diagnostik und Therapie erläutern können.

M33 SoSe2025 MW 2 eVorlesung: Hyperbilirubinämie Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen das Krankheitsbild der Neugeborenenhyperbilirubinämie in seiner

typischen Ausprägung und Verlaufsform einschließlich der Pathogenese,

Diagnostik und Therapie erläutern können.

M33 WiSe2024 MW 3 eVorlesung: Late onset B-Streptokokken-Sepsis Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren das Krankheitsbild der B-Streptokokken-Sepsis des Neugeborenen grob

skizzieren und als Differentialdiagnose in Betracht ziehen können.

M33 WiSe2024 MW 3 eVorlesung: Wie entwickeln sich Kinder mit

angeborenen Fehlbildungen?

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die Krankheitsbilder Spina bifida, zystische Nierenerkrankung, Syn- und

Polydaktylien als Extremitätenfehlbildungen beschreiben und

differentialdiagnostisch einordnen können.

M33 SoSe2025 MW 3 eVorlesung: Late onset B-Streptokokken-Sepsis Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren das Krankheitsbild der B-Streptokokken-Sepsis des Neugeborenen grob

skizzieren und als Differentialdiagnose in Betracht ziehen können.

M33 SoSe2025 MW 3 eVorlesung: Wie entwickeln sich Kinder mit

angeborenen Fehlbildungen?

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die Krankheitsbilder Spina bifida, zystische Nierenerkrankung, Syn- und

Polydaktylien als Extremitätenfehlbildungen beschreiben und

differentialdiagnostisch einordnen können.

M33 WiSe2024 MW 3 Seminar 3: Kindesmisshandlung Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Krankheitsbilder der Kindesmisshandlung und des Schütteltraumas in ihrer

typischen Ausprägung und Verlaufsform einschließlich Pathogenese,

Diagnostik und Therapie erläutern können.

M33 SoSe2025 MW 3 Seminar 3: Kindesmisshandlung Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Krankheitsbilder der Kindesmisshandlung und des Schütteltraumas in ihrer

typischen Ausprägung und Verlaufsform einschließlich Pathogenese,

Diagnostik und Therapie erläutern können.

M33 WiSe2024 MW 3 UaK 2:1: Frühgeborenes, Reifgeborenes, Säugling Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren fremdanamnestische Angaben und körperliche Untersuchungsbefunde bei

Frühgeborenen, Reifgeborenen oder Säuglingen pathophysiologisch und

anhand von Leitsymptomen strukturiert differentialdiagnostisch einordnen

können.
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M33 WiSe2024 MW 3 UaK 2:1: Frühgeborenes, Reifgeborenes, Säugling Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren auf Grundlage der Ergebnisse von Fremdanamnese und körperlicher

Untersuchung bei Frühgeborenen, Reifgeborenen oder Säuglingen eine

Verdachts- und Arbeitsdiagnose herleiten können.

M33 WiSe2024 MW 3 UaK 2:1: Frühgeborenes, Reifgeborenes, Säugling Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

evaluieren auf Grundlage von Fremdanamnese und körperlicher Untersuchung von

Frühgeborenen, Reifgeborenen oder Säuglingen den Schweregrad der

Erkrankung abschätzen können.

M33 WiSe2024 MW 3 UaK 2:1: Frühgeborenes, Reifgeborenes, Säugling Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden bei Frühgeborenen, Reifgeborenen oder Säuglingen eine strukturierte

Fremdanamnese erheben können.

M33 WiSe2024 MW 3 UaK 2:1: Frühgeborenes, Reifgeborenes, Säugling Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden auf Grundlage der Verdachtsdiagnose und des Schweregrads der

Erkrankung eine weiterführende Diagnostik von Frühgeborenen,

Reifgeborenen oder Säuglingen herleiten und planen können.

M33 SoSe2025 MW 3 UaK 2:1: Frühgeborenes, Reifgeborenes, Säugling Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren fremdanamnestische Angaben und körperliche Untersuchungsbefunde bei

Frühgeborenen, Reifgeborenen oder Säuglingen pathophysiologisch und

anhand von Leitsymptomen strukturiert differentialdiagnostisch einordnen

können.

M33 SoSe2025 MW 3 UaK 2:1: Frühgeborenes, Reifgeborenes, Säugling Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren auf Grundlage der Ergebnisse von Fremdanamnese und körperlicher

Untersuchung bei Frühgeborenen, Reifgeborenen oder Säuglingen eine

Verdachts- und Arbeitsdiagnose herleiten können.

M33 SoSe2025 MW 3 UaK 2:1: Frühgeborenes, Reifgeborenes, Säugling Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

evaluieren auf Grundlage von Fremdanamnese und körperlicher Untersuchung von

Frühgeborenen, Reifgeborenen oder Säuglingen den Schweregrad der

Erkrankung abschätzen können.

M33 SoSe2025 MW 3 UaK 2:1: Frühgeborenes, Reifgeborenes, Säugling Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden bei Frühgeborenen, Reifgeborenen oder Säuglingen eine strukturierte

Fremdanamnese erheben können.

M33 SoSe2025 MW 3 UaK 2:1: Frühgeborenes, Reifgeborenes, Säugling Mini-PA (praktische

Fertigkeiten gem. PO)

anwenden auf Grundlage der Verdachtsdiagnose und des Schweregrads der

Erkrankung eine weiterführende Diagnostik von Frühgeborenen,

Reifgeborenen oder Säuglingen herleiten und planen können.

M34 WiSe2024 Prolog / Epilog Vorlesung Prolog: Kind mit akutem Fieber Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitsbilder (Pneumonie, Influenza, Sepsis, Meningitis,

Harnwegsinfekt) in ihrer typischen Ausprägung und Verlaufsform

einschließlich der Pathogenese, Diagnostik und Therapie erläutern

können.
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M34 SoSe2025 Prolog / Epilog Vorlesung Prolog: Kind mit akutem Fieber Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitsbilder (Pneumonie, Influenza, Sepsis, Meningitis,

Harnwegsinfekt) in ihrer typischen Ausprägung und Verlaufsform

einschließlich der Pathogenese, Diagnostik und Therapie erläutern

können.

M34 WiSe2024 Prolog / Epilog Vorlesung Prolog: Akute Bauchschmerzen im

Kindes und Jugendalter

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitsbilder funktionelle Bauchschmerzen, Invagination, Volvulus,

basale Pneumonie und Appendizitis in ihrer typischen Ausprägung und

Verlaufsform einschließlich der Pathogenese, Diagnostik und Therapie

erläutern können.

M34 WiSe2024 Prolog / Epilog Vorlesung Prolog: Akute Bauchschmerzen im

Kindes und Jugendalter

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die Krankheitsbilder Meckel-Divertikel, Pankreatitis, Obstipation,

Hodentorsion, Epididymitis und Harnwegserkrankungen grob skizzieren

und als Differentialdiagnose in Betracht ziehen können.

M34 SoSe2025 Prolog / Epilog Vorlesung Prolog: Akute Bauchschmerzen im

Kindes und Jugendalter

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitsbilder funktionelle Bauchschmerzen, Invagination, Volvulus,

basale Pneumonie und Appendizitis in ihrer typischen Ausprägung und

Verlaufsform einschließlich der Pathogenese, Diagnostik und Therapie

erläutern können.

M34 SoSe2025 Prolog / Epilog Vorlesung Prolog: Akute Bauchschmerzen im

Kindes und Jugendalter

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die Krankheitsbilder Meckel-Divertikel, Pankreatitis, Obstipation,

Hodentorsion, Epididymitis und Harnwegserkrankungen grob skizzieren

und als Differentialdiagnose in Betracht ziehen können.

M34 WiSe2024 Prolog / Epilog Vorlesung Prolog: Infektionen im Bereich Ohren,

Nase und Hals im Kindes- und Jugendalter

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die Krankheitsbilder Otitis media acuta, Epiglottitis und Pseudokrupp in

ihrer typischen Ausprägung und unkomplizierten Verlaufsform

einschließlich der Pathogenese, Diagnostik und Therapie differenzieren

können.

M34 WiSe2024 Prolog / Epilog Vorlesung Prolog: Infektionen im Bereich Ohren,

Nase und Hals im Kindes- und Jugendalter

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die Krankheitsbilder adenomatöse Polypen und vergrößerte

Gaumenmandeln als Beispiel gutartiger Neubildungen grob skizzieren und

als Differentialdiagnose in Betracht ziehen können

M34 SoSe2025 Prolog / Epilog Vorlesung Prolog: Infektionen im Bereich Ohren,

Nase und Hals im Kindes- und Jugendalter

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die Krankheitsbilder Otitis media acuta, Epiglottitis und Pseudokrupp in

ihrer typischen Ausprägung und unkomplizierten Verlaufsform

einschließlich der Pathogenese, Diagnostik und Therapie differenzieren

können.

M34 SoSe2025 Prolog / Epilog Vorlesung Prolog: Infektionen im Bereich Ohren,

Nase und Hals im Kindes- und Jugendalter

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die Krankheitsbilder adenomatöse Polypen und vergrößerte

Gaumenmandeln als Beispiel gutartiger Neubildungen grob skizzieren und

als Differentialdiagnose in Betracht ziehen können
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M34 WiSe2024 Prolog / Epilog Vorlesung Prolog : Der Atopische Marsch - Lindern

und Verhindern

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitsbilder atopische Dermatitis, Nahrungsmittelallergie, Asthma

bronchiale und allergische Rhinokonjunktivitis im Kindes- und Jugendalter

in ihrer typischen Ausprägung und Verlaufsform einschließlich der

Pathogenese, Diagnostik und Therapie erläutern können.

M34 SoSe2025 Prolog / Epilog Vorlesung Prolog : Der Atopische Marsch - Lindern

und Verhindern

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitsbilder atopische Dermatitis, Nahrungsmittelallergie, Asthma

bronchiale und allergische Rhinokonjunktivitis im Kindes- und Jugendalter

in ihrer typischen Ausprägung und Verlaufsform einschließlich der

Pathogenese, Diagnostik und Therapie erläutern können.

M34 WiSe2024 Prolog / Epilog bl-Vorlesung Epilog: Störungen des

Immunsystems im Kindes- und Jugendalter

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die fünf Notfälle (Agammaglobulinämie, klassischer schwerer kombinierter

Immundefekt mit Lymphopenie, schwere Neutropenie, hämophagozytische

Lymphohistiozytose HLH, Omenn-Syndrom) innerhalb der angeborenen

Immundefekte bei Kindern und Jugendlichen anhand von Leitsymptomen

einordnen können.

M34 SoSe2025 Prolog / Epilog bl-Vorlesung Epilog: Störungen des

Immunsystems im Kindes- und Jugendalter

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die fünf Notfälle (Agammaglobulinämie, klassischer schwerer kombinierter

Immundefekt mit Lymphopenie, schwere Neutropenie, hämophagozytische

Lymphohistiozytose HLH, Omenn-Syndrom) innerhalb der angeborenen

Immundefekte bei Kindern und Jugendlichen anhand von Leitsymptomen

einordnen können.

M34 WiSe2024 MW 1 eVorlesung: Erbrechen und Durchfall im Kindes-

und Jugendalter

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die Krankheitsbilder der infektiösen Gastroenteritis in seiner typischen

Ausprägung und Verlaufsform einschließlich der Pathogenese, Diagnostik

und Therapie (nur akute Dehydratation) bei Kindern und Jugendlichene

charakterisieren können.

M34 SoSe2025 MW 1 eVorlesung: Erbrechen und Durchfall im Kindes-

und Jugendalter

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die Krankheitsbilder der infektiösen Gastroenteritis in seiner typischen

Ausprägung und Verlaufsform einschließlich der Pathogenese, Diagnostik

und Therapie (nur akute Dehydratation) bei Kindern und Jugendlichene

charakterisieren können.

M34 WiSe2024 MW 1 eVorlesung: Exantheme im Kindes- und

Jugendalter

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitsbilder Masern, Röteln, Varizellen und Scharlach in ihrer

typischen Ausprägung und unkomplizierten Verlaufsform einschließlich der

Pathogenese, Diagnostik und Therapie erläutern können.

M34 WiSe2024 MW 1 eVorlesung: Exantheme im Kindes- und

Jugendalter

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die Krankheitsbilder Ringelröteln und Exanthema subitum grob skizzieren

und als Differentialdiagnose in Betracht ziehen können.

M34 SoSe2025 MW 1 eVorlesung: Exantheme im Kindes- und

Jugendalter

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitsbilder Masern, Röteln, Varizellen und Scharlach in ihrer

typischen Ausprägung und unkomplizierten Verlaufsform einschließlich der

Pathogenese, Diagnostik und Therapie erläutern können.
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M34 SoSe2025 MW 1 eVorlesung: Exantheme im Kindes- und

Jugendalter

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die Krankheitsbilder Ringelröteln und Exanthema subitum grob skizzieren

und als Differentialdiagnose in Betracht ziehen können.

M34 WiSe2024 MW 1 UaK 2:1: Akute Erkrankungen bei Kindern und

Jugendlichen

Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden bei einem Kind oder Jugendlichen mit akuter Erkrankung eine strukturierte

Anamnese erheben und eine körperliche Untersuchung durchführen

können.

M34 SoSe2025 MW 1 UaK 2:1: Akute Erkrankungen bei Kindern und

Jugendlichen

Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden bei einem Kind oder Jugendlichen mit akuter Erkrankung eine strukturierte

Anamnese erheben und eine körperliche Untersuchung durchführen

können.

M34 WiSe2024 MW 2 eVorlesung : Kind oder Jugendlicher mit

zerebralen Anfällen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren "generalisierte" von "fokalen" zerebralen Anfällen hinsichtlich ihrer Klinik

und Pathophysiologie abgrenzen können.

M34 WiSe2024 MW 2 eVorlesung : Kind oder Jugendlicher mit

zerebralen Anfällen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren "einfache" von "komplizierten" Fieberkrämpfen abgrenzen können

M34 SoSe2025 MW 2 eVorlesung: Kind oder Jugendlicher mit zerebralen

Anfällen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren "generalisierte" von "fokalen" zerebralen Anfällen hinsichtlich ihrer Klinik

und Pathophysiologie abgrenzen können.

M34 SoSe2025 MW 2 eVorlesung: Kind oder Jugendlicher mit zerebralen

Anfällen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren "einfache" von "komplizierten" Fieberkrämpfen abgrenzen können

M34 WiSe2024 MW 2 Praktikum: Schlechte Voraussetzungen -

Tumorprädispositionssyndrome und embryonale

Tumoren im Kindes- und Jugendalter

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitsbilder von ausgewählten embryonalen Tumoren

(Neuroblastom, Nephroblastom) in ihrer typischen Ausprägung und

Verlaufsform einschließlich der Pathogenese, Diagnostik und Therapie

erläutern können.

M34 SoSe2025 MW 2 Praktikum: Schlechte Voraussetzungen -

Tumorprädispositionssyndrome und embryonale

Tumoren im Kindes- und Jugendalter

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitsbilder von ausgewählten embryonalen Tumoren

(Neuroblastom, Nephroblastom) in ihrer typischen Ausprägung und

Verlaufsform einschließlich der Pathogenese, Diagnostik und Therapie

erläutern können.

M34 WiSe2024 MW 2 UaK 2:1: Chronische Erkrankungen bei Kindern

und Jugendlichen

Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden bei einem Kind oder Jugendlichen mit chronischer Erkrankung eine

strukturierte Anamnese erheben und eine körperliche Untersuchung

durchführen können.

M34 SoSe2025 MW 2 UaK 2:1: Chronische Erkrankungen bei Kindern

und Jugendlichen

Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden bei einem Kind oder Jugendlichen mit chronischer Erkrankung eine

strukturierte Anamnese erheben und eine körperliche Untersuchung

durchführen können.
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M34 WiSe2024 MW 3 eVorlesung: Langfristige Betreuung von chronisch

kranken Kindern und ihren Familien - am Beispiel

neurologischer Erkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Bedeutung der familienmedizinischen Anamnese am Beispiel eines

chronisch neurologisch erkrankten Kindes oder Jugendlichen beschreiben

können.

M34 WiSe2024 MW 3 eVorlesung: Langfristige Betreuung von chronisch

kranken Kindern und ihren Familien - am Beispiel

neurologischer Erkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen den Verlauf einer chronisch neurologischen Erkrankung bei einem Kind

oder Jugendlichen mit seiner typischen Symptomatik sowie die Grundsätze

der Therapie (medikamentös, operativ, adjuvant, physiotherapeutisch,

ergotherapeutisch, logopädisch) beschreiben können.

M34 WiSe2024 MW 3 eVorlesung: Langfristige Betreuung von chronisch

kranken Kindern und ihren Familien - am Beispiel

neurologischer Erkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern die Grundsätze der Langzeitbetreuung chronisch-neurologisch erkrankter

Kinder und Jugendlicher in einem interdisziplinären Zentrum benennen

können.

M34 WiSe2024 MW 3 eVorlesung: Langfristige Betreuung von chronisch

kranken Kindern und ihren Familien - am Beispiel

neurologischer Erkrankungen

Einstellungen

(emotional/reflektiv)

die Bedeutung der Kenntnis des sozialen und familiären Umfeldes von

Kindern bei der Einschätzung des Krankheitsbildes und der

Therapieentscheidung reflektieren können.

M34 SoSe2025 MW 3 eVorlesung: Langfristige Betreuung von chronisch

kranken Kindern und ihren Familien - am Beispiel

neurologischer Erkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Bedeutung der familienmedizinischen Anamnese am Beispiel eines

chronisch neurologisch erkrankten Kindes oder Jugendlichen beschreiben

können.

M34 SoSe2025 MW 3 eVorlesung: Langfristige Betreuung von chronisch

kranken Kindern und ihren Familien - am Beispiel

neurologischer Erkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen den Verlauf einer chronisch neurologischen Erkrankung bei einem Kind

oder Jugendlichen mit seiner typischen Symptomatik sowie die Grundsätze

der Therapie (medikamentös, operativ, adjuvant, physiotherapeutisch,

ergotherapeutisch, logopädisch) beschreiben können.

M34 SoSe2025 MW 3 eVorlesung: Langfristige Betreuung von chronisch

kranken Kindern und ihren Familien - am Beispiel

neurologischer Erkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern die Grundsätze der Langzeitbetreuung chronisch-neurologisch erkrankter

Kinder und Jugendlicher in einem interdisziplinären Zentrum benennen

können.

M34 SoSe2025 MW 3 eVorlesung: Langfristige Betreuung von chronisch

kranken Kindern und ihren Familien - am Beispiel

neurologischer Erkrankungen

Einstellungen

(emotional/reflektiv)

die Bedeutung der Kenntnis des sozialen und familiären Umfeldes von

Kindern bei der Einschätzung des Krankheitsbildes und der

Therapieentscheidung reflektieren können.

M34 WiSe2024 MW 3 UaK 2:1: Kinder und Jugendliche mit akuten und

chronischen Beschwerden

Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden bei einem Kind oder Jugendlichen mit akuter und chronischer Erkrankung

vertiefend eine strukturierte Anamnese erheben und eine körperliche

Untersuchung durchführen können.

M34 SoSe2025 MW 3 UaK 2:1: Kinder und Jugendliche mit akuten und

chronischen Beschwerden

Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden bei einem Kind oder Jugendlichen mit akuter und chronischer Erkrankung

vertiefend eine strukturierte Anamnese erheben und eine körperliche

Untersuchung durchführen können.
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M35 WiSe2024 Prolog / Epilog Vorlesung Prolog: Erkrankungen des Penis Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitsbilder Peniskarzinom, Phimose, Paraphimose, Urethritis,

Balanitis in ihrer typischen Ausprägung und unkomplizierten Verlaufsform

einschließlich der Pathogenese, Diagnostik und Therapie erläutern

können.

M35 SoSe2025 Prolog / Epilog Vorlesung Prolog: Erkrankungen des Penis Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitsbilder Peniskarzinom, Phimose, Paraphimose, Urethritis,

Balanitis in ihrer typischen Ausprägung und unkomplizierten Verlaufsform

einschließlich der Pathogenese, Diagnostik und Therapie erläutern

können.

M35 WiSe2024 Prolog / Epilog Vorlesung Prolog: Vom Tastbefund zur OP -

Diagnostik und Therapie bei Mamma-Karzinom

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen das Krankheitsbild des Mammakarzinoms in seiner typischen Ausprägung

und unkomplizierten Verlaufsform einschließlich der Pathogenese,

Diagnostik und Therapie erläutern können.

M35 SoSe2025 Prolog / Epilog Vorlesung Prolog: Vom Tastbefund zur OP -

Diagnostik und Therapie bei Mamma-Karzinom

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen das Krankheitsbild des Mammakarzinoms in seiner typischen Ausprägung

und unkomplizierten Verlaufsform einschließlich der Pathogenese,

Diagnostik und Therapie erläutern können.

M35 WiSe2024 Prolog / Epilog Vorlesung Prolog: Patientin mit gynäkologischem

Malignom

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitsbilder Endometrium-, Ovarial und Vulvakarzinom in ihrer

typischen Ausprägung und unkomplizierten Verlaufsform einschließlich der

Pathogenese, FIGO-Klassifikation, Diagnostik und Therapie erläutern

können.

M35 WiSe2024 Prolog / Epilog Vorlesung Prolog: Patientin mit gynäkologischem

Malignom

Einstellungen

(emotional/reflektiv)

über Auswirkungen einer gynäkologischen Karzinomerkrankung auf die

Lebensqualität und Sexualität der betroffenen Patientin reflektieren

können.

M35 SoSe2025 Prolog / Epilog Vorlesung Prolog: Patientin mit gynäkologischem

Malignom

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitsbilder Endometrium-, Ovarial und Vulvakarzinom in ihrer

typischen Ausprägung und unkomplizierten Verlaufsform einschließlich der

Pathogenese, FIGO-Klassifikation, Diagnostik und Therapie erläutern

können.

M35 SoSe2025 Prolog / Epilog Vorlesung Prolog: Patientin mit gynäkologischem

Malignom

Einstellungen

(emotional/reflektiv)

über Auswirkungen einer gynäkologischen Karzinomerkrankung auf die

Lebensqualität und Sexualität der betroffenen Patientin reflektieren

können.

M35 WiSe2024 Prolog / Epilog Vorlesung Epilog: Patientin mit

Unterbauchschmerz als gynäkologischer Notfall

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren den Ablauf einer strukturierten Differentialdiagnose bei Patientinnen mit

Unterbauchschmerzen und / oder starker uteriner / vaginaler Blutung und

Verdacht auf gynäkologischen Notfall herleiten können.

M35 WiSe2024 Prolog / Epilog Vorlesung Epilog: Patientin mit

Unterbauchschmerz als gynäkologischer Notfall

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitsbilder Extrauteringravidität,Tuboovarialabszess,

Adnextorsion, rupturierte Ovarialzyste in ihrer typischen Ausprägung und

unkomplizierten Verlaufsform einschließlich der Pathogenese, Diagnostik

und Therapie erläutern können.
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M35 SoSe2025 Prolog / Epilog Vorlesung Epilog: Patientin mit

Unterbauchschmerz als gynäkologischer Notfall

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren den Ablauf einer strukturierten Differentialdiagnose bei Patientinnen mit

Unterbauchschmerzen und / oder starker uteriner / vaginaler Blutung und

Verdacht auf gynäkologischen Notfall herleiten können.

M35 SoSe2025 Prolog / Epilog Vorlesung Epilog: Patientin mit

Unterbauchschmerz als gynäkologischer Notfall

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitsbilder Extrauteringravidität,Tuboovarialabszess,

Adnextorsion, rupturierte Ovarialzyste in ihrer typischen Ausprägung und

unkomplizierten Verlaufsform einschließlich der Pathogenese, Diagnostik

und Therapie erläutern können.

M35 WiSe2024 Prolog / Epilog Vorlesung Epilog: Urologische Notfälle Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren den Ablauf einer strukturierten Differentialdiagnose bei Patienten mit

Dysurie, Harnverhalt, Schmerzen im Unterbauch und / oder dem äußeren

Genitale und Verdacht auf urologischen Notfall herleiten können.

M35 WiSe2024 Prolog / Epilog Vorlesung Epilog: Urologische Notfälle Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitsbilder Nieren- bzw. Harnleiterkolik bzw. Harnstauungsniere,

Hodentorsion, Nebenhodenentzündung in ihrer typischen Ausprägung und

unkomplizierten Verlaufsform einschließlich der Pathogenese, Diagnostik

und Therapie erläutern können.

M35 SoSe2025 Prolog / Epilog Vorlesung Epilog: Urologische Notfälle Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren den Ablauf einer strukturierten Differentialdiagnose bei Patienten mit

Dysurie, Harnverhalt, Schmerzen im Unterbauch und / oder dem äußeren

Genitale und Verdacht auf urologischen Notfall herleiten können.

M35 SoSe2025 Prolog / Epilog Vorlesung Epilog: Urologische Notfälle Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitsbilder Nieren- bzw. Harnleiterkolik bzw. Harnstauungsniere,

Hodentorsion, Nebenhodenentzündung in ihrer typischen Ausprägung und

unkomplizierten Verlaufsform einschließlich der Pathogenese, Diagnostik

und Therapie erläutern können.

M35 WiSe2024 MW 1 eVorlesung: Akuter Hodenschmerz Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitsbilder Hodentorsion und Nebenhodenentzündung in ihrer

typischen Ausprägung und  unkomplizierten Verlaufsform einschließlich

der Pathogenese, Diagnostik und Therapie erläutern können.

M35 SoSe2025 MW 1 eVorlesung: Akuter Hodenschmerz Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitsbilder Hodentorsion und Nebenhodenentzündung in ihrer

typischen Ausprägung und  unkomplizierten Verlaufsform einschließlich

der Pathogenese, Diagnostik und Therapie erläutern können.

M35 WiSe2024 MW 2 eVorlesung: Uterine Blutungen Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitsbilder Uterusmyome und Endometriose in ihrer typischen

Ausprägung und unkomplizierten Verlaufsform einschließlich der

Pathogenese, Diagnostik und Therapie erläutern können.

M35 SoSe2025 MW 2 eVorlesung: Uterine Blutungen Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitsbilder Uterusmyome und Endometriose in ihrer typischen

Ausprägung und unkomplizierten Verlaufsform einschließlich der

Pathogenese, Diagnostik und Therapie erläutern können.
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M35 WiSe2024 MW 2 Seminar 2: Differentialtherapie bei Benignem

Prostatasyndrom und Prostatakarzinom

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitsbilder benigne Prostatahyperplasie und Prostatakarzinom in

ihrer typischen Ausprägung und unkomplizierten Verlaufsform

einschließlich der Pathogenese, Diagnostik und Therapie erläutern

können.

M35 SoSe2025 MW 2 Seminar 2: Differentialtherapie bei Benignem

Prostatasyndrom und Prostatakarzinom

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitsbilder benignes Prostatasyndrom und Prostatakarzinom in

ihrer typischen Ausprägung und unkomplizierten Verlaufsform

einschließlich Pathogenese, Diagnostik und operative Therapieoptionen

erläutern können.

M35 WiSe2024 MW 3 eVorlesung: Das unfruchtbare Paar Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren typische pathologische Befunde eines Spermiogramms den

zugrundeliegenden Störungen zuordnen können.

M35 SoSe2025 MW 3 eVorlesung: Das unfruchtbare Paar Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren typische pathologische Befunde eines Spermiogramms den

zugrundeliegenden Störungen zuordnen können.

M35 WiSe2024 MW 3 eVorlesung: Patientin mit Beckenbodeninsuffizienz Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren den Ablauf einer strukturierten Differentialdiagnose bei Patientinnen mit

den Leitsymptomen Inkontinenz und/oder Genitaldeszensus herleiten

können.

M35 WiSe2024 MW 3 eVorlesung: Patientin mit Beckenbodeninsuffizienz Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die typischen Befunde bei Inkontinenz und/oder Genitaldeszensus

beschreiben können.

M35 WiSe2024 MW 3 eVorlesung: Patientin mit Beckenbodeninsuffizienz Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitsbilder der Beckenbodenfunktionsstörungen bei Frauen in

ihrer typischen Ausprägung und unkomplizierten Verlaufsform

einschließlich der Pathogenese, Diagnostik und Therapie erläutern

können.

M35 SoSe2025 MW 3 eVorlesung: Patientin mit Beckenbodeninsuffizienz Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren den Ablauf einer strukturierten Differentialdiagnose bei Patientinnen mit

den Leitsymptomen Inkontinenz und/oder Genitaldeszensus herleiten

können.

M35 SoSe2025 MW 3 eVorlesung: Patientin mit Beckenbodeninsuffizienz Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die typischen Befunde bei Inkontinenz und/oder Genitaldeszensus

beschreiben können.

M35 SoSe2025 MW 3 eVorlesung: Patientin mit Beckenbodeninsuffizienz Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitsbilder der Beckenbodenfunktionsstörungen bei Frauen in

ihrer typischen Ausprägung und unkomplizierten Verlaufsform

einschließlich der Pathogenese, Diagnostik und Therapie erläutern

können.

M35 WiSe2024 MW 3 Seminar 3: Sexuell übertragbare Erkrankungen Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitsbilder Gonorrhoe, Syphilis, Ulcus molle und

Lymphogranuloma venereum in ihrer typischen Ausprägung und

unkomplizierten Verlaufsform einschließlich der Pathogenese inklusive

Übertragungswege, Diagnostik, Therapie und Prävention erläutern können.
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M35 SoSe2025 MW 3 Seminar 3: Sexuell übertragbare Erkrankungen Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitsbilder Gonorrhoe, Syphilis, Ulcus molle und

Lymphogranuloma venereum in ihrer typischen Ausprägung und

unkomplizierten Verlaufsform einschließlich der Pathogenese inklusive

Übertragungswege, Diagnostik, Therapie und Prävention erläutern können.

M36 WiSe2024 Prolog / Epilog Vorlesung Prolog: Thanatologie Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen sichere und unsichere Todeszeichen erläutern können.

M36 WiSe2024 Prolog / Epilog Vorlesung Prolog: Thanatologie Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Klassifikation der Todesart darlegen können.

M36 SoSe2025 Prolog / Epilog Vorlesung Prolog: Thanatologie Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen sichere und unsichere Todeszeichen erläutern können.

M36 SoSe2025 Prolog / Epilog Vorlesung Prolog: Thanatologie Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Klassifikation der Todesart darlegen können.

M36 WiSe2024 Prolog / Epilog Vorlesung Epilog: Patientenverfügungen,

Vorsorgevollmacht, Betreuungsrecht

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen das Betreuungsrecht, insbesondere hinsichtlich der Abschnitte zu

Patientenverfügungen, Vorsorgevollmacht, Betreuung,

Therapiebegrenzung und Zwangsbehandlung kennen und erläutern

können.

M36 WiSe2024 Prolog / Epilog Vorlesung Epilog: Patientenverfügungen,

Vorsorgevollmacht, Betreuungsrecht

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern die wichtigen Elemente einer Patientenverfügung benennen können.

M36 WiSe2024 Prolog / Epilog Vorlesung Epilog: Patientenverfügungen,

Vorsorgevollmacht, Betreuungsrecht

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Problematik des Verzichts auf bestimmte Behandlungen im Rahmen

einer Patientenverfügung für die Anwendung bei Patient*innen mit einem

passageren Organversagen erläutern können.

M36 WiSe2024 Prolog / Epilog Vorlesung Epilog: Patientenverfügungen,

Vorsorgevollmacht, Betreuungsrecht

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen das Konzept und die Grenzen einer Patientenverfügung darlegen können.

M36 SoSe2025 Prolog / Epilog Vorlesung Epilog: Patientenverfügungen,

Vorsorgevollmacht, Betreuungsrecht

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen das Betreuungsrecht, insbesondere hinsichtlich der Abschnitte zu

Patientenverfügungen, Vorsorgevollmacht, Betreuung,

Therapiebegrenzung und Zwangsbehandlung kennen und erläutern

können.

M36 SoSe2025 Prolog / Epilog Vorlesung Epilog: Patientenverfügungen,

Vorsorgevollmacht, Betreuungsrecht

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern die wichtigen Elemente einer Patientenverfügung benennen können.

M36 SoSe2025 Prolog / Epilog Vorlesung Epilog: Patientenverfügungen,

Vorsorgevollmacht, Betreuungsrecht

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Problematik des Verzichts auf bestimmte Behandlungen im Rahmen

einer Patientenverfügung für die Anwendung bei Patient*innen mit einem

passageren Organversagen erläutern können.

M36 SoSe2025 Prolog / Epilog Vorlesung Epilog: Patientenverfügungen,

Vorsorgevollmacht, Betreuungsrecht

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen das Konzept und die Grenzen einer Patientenverfügung darlegen können.
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M36 WiSe2024 MW 1 bl-Vorlesung: Die andere Perspektive:

Intensivmedizin aus Sicht des Patienten/der

Patientin

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Präventionsansätze zur Stressreduktion für Patient*innen auf der

Intensivstation erläutern können.

M36 SoSe2025 MW 1 bl-Vorlesung: Die andere Perspektive:

Intensivmedizin aus Sicht der Patient*innen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Präventionsansätze zur Stressreduktion für Patient*innen auf der

Intensivstation erläutern können.

M36 WiSe2024 MW 1 eVorlesung: Langzeitfolgen intensivmedizinischer

Behandlung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die hausärztliche Weiterbetreuung von Patient*innen nach

intensivmedizinischer Behandlung (Monitoring, Therapie, Koordination der

Behandlung) anhand von Fallbeispielen darlegen können.

M36 SoSe2025 MW 1 eVorlesung: Langzeitfolgen intensivmedizinischer

Behandlung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die hausärztliche Weiterbetreuung von Patient*innen nach

intensivmedizinischer Behandlung (Monitoring, Therapie, Koordination der

Behandlung) anhand von Fallbeispielen darlegen können.

M36 WiSe2024 MW 1 eVorlesung: Patient*in auf Intensivstation: Welches

Organ versagt?

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern die Häufigkeit und die diagnostischen Kriterien des

Organdysfunktionssyndroms im Kontext systemischer Inflammation/Sepsis

benennen können.

M36 WiSe2024 MW 1 eVorlesung: Patient*in auf Intensivstation: Welches

Organ versagt?

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Therapieprinzipien der im Rahmen von systemischer

Inflammation/Sepsis erworbenen Organdysfunktionen  benennen und

erklären können.

M36 WiSe2024 MW 1 eVorlesung: Patient*in auf Intensivstation: Welches

Organ versagt?

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Beispiele für aktuelle Ansätze zur Prävention von Organdysfunktion

darlegen können.

M36 SoSe2025 MW 1 eVorlesung: Patient*in auf Intensivstation: Welches

Organ versagt?

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern die Häufigkeit und die diagnostischen Kriterien des

Organdysfunktionssyndroms im Kontext systemischer Inflammation/Sepsis

benennen können.

M36 SoSe2025 MW 1 eVorlesung: Patient*in auf Intensivstation: Welches

Organ versagt?

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Therapieprinzipien der im Rahmen von systemischer

Inflammation/Sepsis erworbenen Organdysfunktionen  benennen und

erklären können.

M36 SoSe2025 MW 1 eVorlesung: Patient*in auf Intensivstation: Welches

Organ versagt?

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Beispiele für aktuelle Ansätze zur Prävention von Organdysfunktion

darlegen können.

M36 WiSe2024 MW 2 eVorlesung: Assessmentinstrumente am

geriatrischen Patienten/an der geriatrischen

Patientin

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Assessmentinstrumente aus den Dimensionen Mobilität, Aktivitäten des

täglichen Lebens, Kognition, Affekt, Sprache, Ernährung und Sozialstatus

darlegen und beschreiben können.

M36 SoSe2025 MW 2 eVorlesung: Assessmentinstrumente an

geriatrischen Patient*innen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Assessmentinstrumente aus den Dimensionen Mobilität, Aktivitäten des

täglichen Lebens, Kognition, Affekt, Sprache, Ernährung und Sozialstatus

darlegen und beschreiben können.

M36 WiSe2024 MW 2 eVorlesung: Chronische Wunden im Alter Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Besonderheiten von chronischen Wunden bei geriatrischen

Patient*innen erläutern können.
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M36 SoSe2025 MW 2 eVorlesung: Chronische Wunden im Alter Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Besonderheiten von chronischen Wunden bei geriatrischen

Patient*innen erläutern können.

M36 WiSe2024 MW 3 Praktikum: Todesfeststellung, Leichenschau und

Sektionsrecht

Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden die Todesfeststellung und ärztliche Leichenschau exemplarisch

durchführen können.

M36 SoSe2025 MW 3 Praktikum: Todesfeststellung, Leichenschau und

Sektionsrecht

Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden die Todesfeststellung und ärztliche Leichenschau exemplarisch

durchführen können.

M36 WiSe2024 MW 3 Praktikum: Gewaltsamer Tod und Viktimologie Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die unterschiedlichen Gewaltformen differenzieren können.

M36 WiSe2024 MW 3 Praktikum: Gewaltsamer Tod und Viktimologie Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden Anhaltspunkte für eine nicht natürliche oder ungewisse Todesart erheben

können.

M36 WiSe2024 MW 3 Praktikum: Gewaltsamer Tod und Viktimologie Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden eine gerichtsfeste Verletzungsdokumentation anfertigen können.

M36 SoSe2025 MW 3 Praktikum: Gewaltsamer Tod und Viktimologie Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die unterschiedlichen Gewaltformen differenzieren können.

M36 SoSe2025 MW 3 Praktikum: Gewaltsamer Tod und Viktimologie Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden Anhaltspunkte für eine nicht natürliche oder ungewisse Todesart erheben

können.

M36 SoSe2025 MW 3 Praktikum: Gewaltsamer Tod und Viktimologie Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden eine gerichtsfeste Verletzungsdokumentation anfertigen können.

M38 WiSe2024 MW 1 UaK 2:1: Die präoperative Visite Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden bei Patient*innen zur elektiven Operation eine strukturierte

anästhesiologisch fokussierte Anamnese erheben und eine körperliche

Untersuchung durchführen können.
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M38 SoSe2025 MW 1 UaK 2:1: Die präoperative Visite Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden bei Patient*innen zur elektiven Operation eine strukturierte

anästhesiologisch fokussierte Anamnese erheben und eine körperliche

Untersuchung durchführen können.

M38 WiSe2024 MW 2 eVorlesung: Patient*in mit „bretthartem Bauch“ –

Differentialdiagnosen und Management des akuten

Abdomens

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren den Ablauf einer strukturierten Differentialdiagnose bei Patient*innen mit

akutem Abdomen ableiten können.

M38 WiSe2024 MW 2 eVorlesung: Patient*in mit „bretthartem Bauch“ –

Differentialdiagnosen und Management des akuten

Abdomens

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitsbilder (Cholezystitis, Appendizitis, Mesenterialischämie,

Divertikulitis, Koliken), wenn sie zum akuten Abdomen führen, in ihrer

typischen Ausprägung und Verlaufsform, einschließlich der Pathogenese,

Diagnostik und Therapie, erläutern können.

M38 SoSe2025 MW 2 eVorlesung: Patient*in mit „bretthartem Bauch“ –

Differentialdiagnosen und Management des akuten

Abdomens

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren den Ablauf einer strukturierten Differentialdiagnose bei Patient*innen mit

akutem Abdomen ableiten können.

M38 SoSe2025 MW 2 eVorlesung: Patient*in mit „bretthartem Bauch“ –

Differentialdiagnosen und Management des akuten

Abdomens

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitsbilder (Cholezystitis, Appendizitis, Mesenterialischämie,

Divertikulitis, Koliken), wenn sie zum akuten Abdomen führen, in ihrer

typischen Ausprägung und Verlaufsform, einschließlich der Pathogenese,

Diagnostik und Therapie, erläutern können.

M38 WiSe2024 MW 2 UaK 2:1: Die postoperative Visite Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren auf postoperative Komplikationen bezogene anamnestische Angaben und

körperliche Untersuchungsbefunde bei Patient*innen nach elektiver

Operation pathophysiologisch und anhand von Leitsymptomen strukturiert

differentialdiagnostisch einordnen können.

M38 SoSe2025 MW 2 UaK 2:1: Die postoperative Visite Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren auf postoperative Komplikationen bezogene anamnestische Angaben und

körperliche Untersuchungsbefunde bei Patient*innen nach elektiver

Operation pathophysiologisch und anhand von Leitsymptomen strukturiert

differentialdiagnostisch einordnen können.

M38 WiSe2024 Notfallmedizin Bewusstsein: Quantitative und qualitative

Bewusstseinsstörungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die Symptome häufiger Vergiftungen (Opioide, Benzodiazepine,

Amphetamin, Paracetamol, Pilze, Alkylphosphate, GHB) beschreiben und

die entsprechenden Therapien einschließlich Antidoten zuordnen können.

M38 WiSe2024 Notfallmedizin Bewusstsein: Quantitative und qualitative

Bewusstseinsstörungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die Symptome und Folgen einer Alkoholintoxikation bei chronischem

Abusus bzw. fehlendem chronischen Abusus in der Vorgeschichte

beschreiben und die entsprechende Therapie ableiten können.

M38 SoSe2025 Notfallmedizin Bewusstsein: Quantitative und qualitative

Bewusstseinsstörungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die Symptome häufiger Vergiftungen (Opioide, Benzodiazepine,

Amphetamin, Paracetamol, Pilze, Alkylphosphate, GHB) beschreiben und

die entsprechenden Therapien einschließlich Antidoten zuordnen können.
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M38 SoSe2025 Notfallmedizin Bewusstsein: Quantitative und qualitative

Bewusstseinsstörungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die Symptome und Folgen einer Alkoholintoxikation bei chronischem

Abusus bzw. fehlendem chronischen Abusus in der Vorgeschichte

beschreiben und die entsprechende Therapie ableiten können.
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